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Anmerkungen sind durch den BuchsSBen'"^5^Von Seitemahlen 
unterschieden. Die Seitenzahlen sind die der 3. Auflage des 
I. Theils, der 2. und 3. Auflage des II. Thcils, der I. und 2. 
Auflage des III. 


Abella, chalkidische Colonie III.20fl . 

Abgaben vom Ager publicus III. 17. 
ibrc Verwendung 18. 

Abbacken d. Gliedmaasen d. Schuld- 
ners II. 670. 

Abmebrnng, — geschah allgemein 
nach Corporationen , nicht nach 
Kopfzahl I. 368. 

Aboriginer sind die Siouler oder 
die Tyrrhener in Latium I. 52. 89 
— dieser Name war den Grie- 
chen frfih bekannt 90. wird 
von Varro irrig dem Volk gege- 
ben welches jene überwältigte 
53. vergl. 90. nicht von Cato 
90. 91. nach ihm Achiver, das 
heisst. Pclasger 90. ihre an- 
gebliche Rohheit 92. als ihre 
Könige werden Indigeten genannt 
94. ihre Städte, wahrscheinlich 
im äquischen Kriege zerstört. 
HI. 308. 

Aboriginua, Sing, für den Plural 
Aborigines 1. A. 248. 

Abschäzung von Gegenständen für 
den Census, zum mehrfachen Saz 
ihres Kaufwertbs II. 457. des 
Worths der Häupter Vieh worin 
die Brächten ausgesprochen wnr- 
den, 325 verordnet 480. 

Abstimmung der Tribus gebindert 
durch Tribunen HI. 27. die Ober 
Niebuhr, Köm. Gesch. 


die licinischen Geseze in eine 
vereinigt III. 33. 

Abweichende Erzählungen Ober den 
Feldzug von 452: III. 455. über 
die Loslassung der Gefangenen 
durch Pyrrhus III. A. 872. über 
den angeblichen Vergiftungs ver- 
such gegen Pyrrhus 595. A. 
890. über die Bestrafung der 
meuterischen campanischen Le- 
gion 634. A. 983. über die 
Begebenheiten der Jahre 487 und 
488: III. A. 1059. 684. 

Abzapfung von Landseen in Etru- 
rien I. 148. 

Acca Larentia, ihre zwölf Söhne 
1. 245. 

Accensi, wie sie gebraucht wurden 

I. 583. ihr Plaz in der Heerauf- 
stellung III. 116. in der Schlacht 
am Vesuv als Linientruppen ge- 
rüstet 157. 

Accensi und Velati, diejenigen Lo- 
cupletes, welche weniger als die 
fünfte Classe im Vermögen hatten 
L 496. 497. accensi ve/ati: wie 
sie dienten. 497. 

Acbäische Städte in Italien , ver- 
bündet I. 177. 

Acerrä von Capua abhängig III. 128. 

Ackeranweisung an 8000 Colonen 

II. 550. in Hufen von 7 Jugern 
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Tom Tejentiachen Gebiet II. 562. bonorum debitoris ersezt worden 
im &(|ui8ohen Lande 563. im I. A. 1276. III. ISO. 
pomptinisoben Gau IL A. 128S. Addictus, dessen Unterschied vom 
durch das licinische Gesez III. 19. nexug I. 638. addicti durch das 
A. 19. nach dem latinisehen Krieg pötelische Gesez gegen Bande 
159. grosse nach dem aabini- gesichert III. ISO. 
scben Krieg 485. nach dem Krieg Adel, patriciseher und plebejischer, 
des Pyrrhus 649. sollte nicht aus- sein Yerhältniss DI. 354. 
serhalb Italien Statt finden 729. Adherbal, punischer Admiral, com- 

Achercenturien, deren verschiedene mandirt die Flotte im Hafen von 
Maasse II. 704. von 100 Here- Drepana III. 713. vernichtet die 

dien, — von 100 Actus 705. römische unter P. Claudius 714. 

— etruskische von 100 Voraus Adis, unbekannter Ort in Africa, 
706. von Regulas 49 1 belagert III. 690. 

Ackergesea, dessen Begriff — dw Admir&le, römische, zuerst 436 er- 
cassianische nicht das Älteste' — wÄhlt 367. 

MisverstÄndniss des Begriffs II. Adscnptivi, I. A. 1034. 

146. seit der Herstellung der Phi- .4echtung durch ein Privilegium ist 
lologie 147. bis auf Heyne, der auch nach den XH Tafeln denk- 
aber nur ein negatives Resaltat bar II. 6B5. 
gab 149. — des Sp. Cassius, Aedilen der Gemeinde, ihr Amt 
sein wahrscheinlicher Inhalt 188. war wohl älter als der Friede auf 

muss angenommen, und dasjenige dem heiligen Berge — Gegen- 

seyn welches die Tribunen gel- stände desselben I. 689. 690. ar- 
tend machten 197. Ackergesez ste durch die Tribus erwählte 

und Rogation darüber ira Jahr waren ohne Zweifel Sicinius und 

331: auch auf Herstellung des L. Brutus H. 263. 264. Ankläger 

Zehenten gerichtet, wahrschoin- vor dem Volk gegen gesezwidrige 

lieh nicht ohne Erfolg 482. von Ackerbesizer III. 16. A. 14. ihr 

338 und 339 hatten keinen Er- Verhältniss zu den curulischen ein 

folg 490. spätere — 492. von unauflösliches Räthsel 48. 

354 muss Maasregeln um die Aedilität, curulische, die wahre Ge- 
Entrichtung des Zehenten zu schichte ihrer Einsezung UI. 39. 

sichern angeordnet haben 500. you Anfang zwischen beyden 

das des Licinius Stolo III. 13 ff. Ständen getbeilt' 42. 49. ihr 

Grundlage des späteren agra- eigentliches Wesen als Crimi- 

rischen Rechts 14. seine Theile naibehörde 43. ff. dies dauert 

15. ff. unterdrückte nicht grosse auch noch theilweiSe fort nach 

Wirtbschaften III. A. 14. seine Einsezung der triumviri ca- 

Heilsamkeit 21. ff. pitales 44. 45. 

A.ctut , ein Geviertes von 14400 Aegypten, vielleicht einziges nicht 
Quadratfuss II. A. 352. II. 705. nach einem Volk benanntes Land 

das eigentliche röm. Landmaass Alterthum I. A. 12. um die 

ebendas. Schiffahrt dorthin zu hindern, ver- 

Addiction ist durch die possessio boten die Karthaginieuser sie den 
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Römern efidlich vom hermäischen 
Vorgebirge 1. 594< 

Aelien und Arrian geben dag Schema 
der Phalanxordnung dea Philip- 
pus 111. 546. 

Aelius, C., VolkstriboD, aeztein Ge- 
aez gegen den lucaniachen Feld- 
herrn Steniua Statiliua darob UI. 
508. 

Aeltere, aeniorea, ihre Auctoritfitin 
den Centuriatcomitien III. 399. 

Aelteate römische Urkunde, das Se- 
natusconanlt Aber Tibur Ul. 309. 
A. 466. 

Aemilius, L. Dictator im Jahr 433: 
Ul. 264. 267. 

Aemilius, L. Barbula, Conaul 465, 
gegen Tarent III. 516, schlAgt 
die Tareminer und nimmt meh- 
rere Orte ein 522. rettet sein 
Heer durch eine Eriegaliat 524. 
triumphirt über Samniter, Sallen- 
tiner und Tarentiner. Ebendas, 
wahr.'cheinlich im Quinctilis467: 
525. bekriegt im Jahr 466 die 
Samniter 542. 555. 

Aemilius, L, Mamercinus, Conaul 
421 , erhält den Beynamen Pri- 
vernas von Eroberung der Stadt 
Privemum III. 201. 

Aemilius, Mam., vom Volk geehrt 
— die Oligarchie genöthigt ihn 
zu Dictaturen zu berufen ; — be- 
schränkt die Dauer der Censur 
U. 478. eine aprokrypiscbe Lob- 
rede auf ihn scheint die Erzählung 
vom fidenatischen Krieg verfälscht 
zu haben II. 516. 

Aemilius, M., Proconsul 492: UI. 

695. gewinnt einen glänzenden 
Seesieg an der africaniscben Kflate 

696. 

Aemilius, Q., Conaul 438 kämpft mit 
den Etruskern bey Sutrium un- 
entschieden UI. 324. sein Triumph 


in den Fasten scheint erdichtet 
325. 

Aemilius, Q. Papua, Gonsul 464 
führt mit Geschick und Glflek 
den Krieg gegen die Boier Ul. 
502. 503. Gesandter an Pyrrhus 
586. Consul 468: 594. Censur 
471 : 651. 

Aemilius, Ti., scheint eine theil- 
weise AusfAhrung des Ackerge- 
sezes bewArkt zu haben II. 260. 
261. 

Aemilius, Ti., Consul 412 ernennt 
den Q.PublUius zum Dictator UI. 
168. 

Aenaria, Iscbia 1. 173. A. 477. < 

Aeneas : Sage von ihm ist zu Born 
uralt gewesen I. 207 u, fF. Irr- 
fahrt zu 4 Jahren, der Aufenthalt 
im latiniscben Troja zu 3 ange- 
geben A. 579. Krieg gegen 
Mezentias, Tod und Erhebung 
zum Jupiter Indiges 217. 

Aequer, ihre Grösse und Aus- 
dehnung, 1. 81. verschiedene For- 
men ihres Namens A. 225. von 
Tarquinius in Unterwürfigkeit ge- 
bracht 397. schlagen das Heer 
der Decemvirn |U. 388. erkennen 
Borns Hoheit an, nach dem Sieg 
des Dictators Tubertus 511. 
Aequer und Volsker verfallen — 
vornämlich durch die Ausbrei- 
tung der Samniter 523. Dio- 
dor nennt den Krieg wider sie 
welcher 361 begann, den vierten : 
Vermuthung wie die früheren zu 
verstehen seyen A. 1079. ver- 
schwinden nach 367 aus der rö- 
mischen Geschichte : — ihr Staat 
aufgelöst — wahrscheinlich als 
Folge der gallischen Züge 651. 
Bundsgenossen der Hemiker bey 
ihrem Aufstande gegen Born Ul. 
A. 440. erheben sich noch ein- 
mal gegen das Ansinnen Borns 

1 * 
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■i« SD Bürgern su mschen UI. 
307. ihre ein und riersig Orte 

* erobert und serstört 308. 6rftn> 
sen ihrer Landschaft, ebendas., 
sie empOren sich noch swey 
Mal rergeblich 312. werden aber 
nicht g&nslich rertilgt 313. son- 
dern nm 449 ins rolle Bürger- 
recht anfgenommen nnd swey 
Tribas aus ihnen gebildet 314. 

Aequiada als nomen matculinum, 
nnd Aequicoli, falsche Formen 
L A. 225. 

Aequimälium, — dessen Lage U. 
A. 928. 

Aera, wovon deren Brauchbarkeit 
abh&ngt I. 291. rerscbiedene für 
rersobiedene Länder angemessen : 
— Ton Oründnng der Stadt, in 
andern Italischen gebr&ocblicb, 
aber zu Rom vor Ängustus nicht 
292 post reget exactos dagegen 
h&nfig gebraucht 292. 293. die 
von der Einweihung des Capitols 
mit der von der Verbannung der 
Könige vermischt 296. ward 
an. den Iden des Septembers durch 
den Jabmagel bezeichnet 555. 

Aerarier, dienten nicht in den Feld- 
legionen, weshalb höhere Besteu- 
rung für sie billig war 1. 523. 
werden nicht berechtigt gewesen 
seyn sich eine Panhoplia anzu- 
scbaffen 526. begreifen zu Born 
die eigentlichen Isotelen und die 
Atimen II. 63. durch die Decem- 
virn in die Tribus aufgenommen 
359 ff. Versezung unter die- 
selben als Atimie, traf, seitdem 
die Tribus die ganze Nation be- 
fassten, auch die Fatricier 452. 
ihr Zutritt zur Plebs eifersüchtig 
'abgewebrt 111. 346. waren in ei- 
genen Zünften vereinigt 347. 
stimmen in den Centurien 348. 
375. ihre Zahl wuchs im fünften 


Jahrhundert zusehends und be- 
denklich UL 378. durch das Wahl- 
gesez des Fabius und Decina 
von den Centnriateomitien aus- 
gesohlossen 381. 3S2. 

Aerarius ward ursprünglich, wen 
die Censoren ans irgend einem 
Stande gestrichen hatten II. 448. 

(terarium faeere nnd in tabuliu 
Caerüttm referte ist einerley IL 
A. 876. 

aerarium und publicum, in welcher 
Art unterschieden: II. A. 386. 
jenes, nicht mehr das publicum, 
erhält seit dem Decemvirat den 
Werth der Beute, 487. A. 954. 

aei equestre : Bitterpferdsgeld I. 

519. nach dem alten Fuss, mit 
einzelnen Anweisungen , scheint 
durch Camillus und Albinus ab- 
gescbafft zu seyn II. 500. 

aet grave, Pfundgeld, Bechnungs- 
münze, zur Reduction der man- 
nigfaltigen cursirenden Sorten vie- 
ler Staaten: — nicht dem leich- 
teren Geld entgegengesezt , son- 
dern dem gezählten : es ward 
abgtewogenl. 516. hörte auf ge- 
bräuchlich zu seyn als Silber 
■Courant ward: Plinius Misver- 
ständniss 517. in Bestimmung 
der Multen seit dem Decemvirat, 
vorher aet schlechthin U. A. 1 100 . 

aet hordearium, Rentersold f. 519> 
nicht bloss auf ledige Frauen, 
sondern auch auf Waisen ange- 
wiesen 520. 

aet militare, Sold des Fussknecbts 
von 100 Assen monatlich I. 325. 
U. 497. 

Aesculapius 454 von Epidaurns ein- 
geholt m. 477 ff. 

Aesernia 484 als Colonie gegrün- 
det III. 637. 

Aesemiumoder Aeserninum zweifel- 
haft beyLivius X. 31 : III. A.649. 





Aethalia, Ilvas Name aua der tyr- 
rheDischen Zeit I. 142. 

Aethiker, epirotiaches Volk unter 
Königen III. 530. 

Aetna, dessen Ausbruch in Ol. 81 : 
IL 310. in Ol. 88, 3,: II. 568. 

Aetna, die Stadt, von Campanem 
bewohnt III. 130. 

Aetoler unter Pyrrhus und seines 
Sohnes Herrschaft mit Epirus rer* 
bündet III. 537. 

Africa, die Landschaft um Karthago 
im Üppigsten Anbau von den Rö- 
mern verheert III. €88. 

Agathokles von Syrakus im Krieg 
mit Tarent 111. 278. gegen ihn 
wird Kleunymus zu Hülfe ge- 
rufen 318. er gewinnt Korkyra 
320. sein Tod befreyt die Brut- 
tier von Sorge und Gefahr 507. 
stand wahrscheinlich in einiger 
Beziehung zu Rom , ebdt. hat 
Kroton gestürmt 603. 

Ager, DeBnition II. 694. dessen 
Einibeilung 695. 

Agtr Laimus, Uom&ne des lati- 
nischen Staats II. 47. 

Agex puMicus, Unvereinbarkeit der 
Angaben Appians und Plutarohs 
— Verwerflichkeit der lezten II. 
150. es ist wesentlich in seinem 
Begriff dass der Staat von dem- 
selben Nuzen ziehe 156. un- 
ermessliche Ausdehnung in Ita- 
lien, verschwindet durch Ver- 
leihung 171. 172. grosser Um- 
fang schon vor Servius: Erwer- 
bung durch Einnahme und De- 
dition 181. Recht der Plebs 
auf Antheil an demselben 183. 
eine allgemeine Assignation an 
demselben wird Servius zuge- 
aohrieben 184. 

Ager redditus, den alten Besizem 
unter Zehentpflicht wiedergege- 
ben II. 154. I 


Ager romanus, dessen Oränze gegen 
Alba I. 247. bestand aus drey 
Regionen und dreyssig Centurien; 
diese waren Eigenthum der Ge- 
schlechter II. 181. 

Ager trierUius, II. A. 281. 

Agis, der Tarentiner, Freund der 
Römer, auf kurze Zeit zum Stra- 
tegen erwählt III. 523. 

Agmen longum, und quadratum. 
II. A. 609. III. A. 198. 

Agoniscber Hügel : Qnirinalis 1. 32 1 . 

dcfopd der Achäer keineswegs von 
der ßoukg zu verstehen II. A. 54. 

icfopaio<i factio forenei», der 

Ausdruck vielleicht von griech. 
Schriflstellem entlehnt HI. 353. 

Agrarische Controverse de modo: 
Gewährleistung in den Centurien 
11 A. 334. II. 708. 

Agri arcißtiaUt — oecupatorii II. 
A. 302. S. Arcißnitu ager, 

A gri provincicde», schon unter den 
Antoninen allgemein als Eigen- 
thnm des Staats betrachtet — 
gegen das früher erkannte wahre 
Verhältniss II. 175. Der Unter- 
schied war dass das Landeigen- 
tbnm in den Provinzen Grund- 
steuer bezahlte, in Italien steuer- 
frey war 176. 

Agrigent im traurigsten Verfall dient 
einem grossen karthagiuiensi- 
Bchen Heer zum Bollwerk III. 
669. nach dessen Abzug von den 
Römern erstürmt und furchtbar 
verheert G72. wird von den 
Karthaginiensern wieder genom- 
men 699. 

Agrigentiner, ihre angebliche Ge- 
sammtzahl umfasst auch ihre Iso- 
politen II. A. 147. 

Agrimensoren, deren Schriften und 
Kunst II. 697. 

Agylba, pelasgisch I. 41. war noch 
um 220 tyrrhenisch 142. 


VI 


Agyriam atff Sieilien ergiebt aich 
4S3 den Römern III. 666. 

Aliaros, Ort in Etrurien, wo sich 
451 ein römisches Heer verschanzt 
hatte III. 440. 

Äkarnaner, von den Römern be- 
schütt weil ihre Vorfahren nicht 
gegen Ilion gezogen waren — 
wann? I. 208. 

Äkarnanien kommt durch Alexan- 
der , Kassanders Sohn , unter 
Fyrrhns Herrschaft III. 536. 

Akrotatns, spartanischer Prinz, im 
Dienst der Tarentiner III. 278. 

dxpwnjptdCetv, das Abschlagen der 
Sobiffsschn&bel III. A. 268. 

Alatrium, hernikischer Ort, bleibt 
den Römern tren III. 297. 

,AU>a, vor der Morgenröthe II. A. 
610. 

Alba, seine Lage I. 220. am Berge 
Velino, üquischer Ort III. 308. 
wahrscheinlich von den Priskern 
gegründet II. A. 23. lerstört 387 
vielleicht durch die Latiner ohne 
Theilnahme der Römer I. 38S. 
von der Erhauung Albas bis auf 
die von Rom zühlte die einbei- 
iniscbe römische Chronologie ge- 
wöhnlich 300 Jahre I. 227. — 
eine andre 360: 228. im üqui- 
Bcben Kriege erobeit, wurde 444 
mit einer Colonie besezt III. 312. 
die Colonie h&lt sich gegen einen 
Anfstand der Aeqner 313. 

Albana vallis, Thal von Orotta- 
ferrata; I. 225. II. 285. — Emis- 
aarius desselben I. 225. 

Albaner See, sein Spiegel vor dem 
Anschwellen niedriger als jest 
I. 220. detsen Anschwellen II. 
534. Ursache einen Stollen zu 
brechen 569. Maasse und An- 
lage desselben 570. wie er 
geöffnet ward, am das Wasser 
auizunehmen 571. — ergiesst 


sich über die Bergwand — ein 
Aruspex verrüth das Schicksal 
11. 535. das delphische Orakel 
bestlitigt seine Aussage 536. 

Albanische Oeschlechter zu Rom 
gehören zu den Lueerern I. 388. 
A. 765. — Könige, ihr Verzeieh- 
niss ein elendes Machwerk: viel- 
leicht des Alexander Polyhistor 
226. 

Albanischer Krieg des Tullus Ho- 
stilius I. 388 u. ff. 

Albanische Orte, dreyssig Demen 
oder plebejische Tribus von Alba 
I. 224. — (die Ansicht I. 224. 
dass sie Colunien gewesen w&ren 
berichtigt II. 24-) Plebes von Alba 
U. 24. Welche nach dem grossen 
volskischen Krieg als volskisch 
oder üquiscli Vorkommen? II. 293. 

’AUßnjTai, bey Dionysius, Misver- 
stand des auf die Poluscaner sich 
beziehenden Worts Albernes. H. 

A. 198. - n. 595. 

Albinius, L., der die Ve>talinnen 
undHeiligthfimer nachCüre, und 
zurück brachte — wahrscheinlich 
der consularische Tribun 376 : 
U. A. 1201. 

Albunea, ihre Sortes I. 564. 

Aleria auf Corsioa 487 von den 
Römern gewonnen III. 680. 

Alexander der Grosso stirbt zu Ba- 
bylon sechs Jahr nach dem Kriege 
seines Oheims , Alexanders des 
Molossers III. 193. war von den 
Römern viel mehr gekannt, als 
Livius annimmt 195- wahr- 
scheinliche Folgen eines Zuges 
Alexanders nach Italien , wenn 
er ihn ausgeführt hütte 196. sein 
Tod unrichtig von Livius ins Jahr 
435 gesezt III. A. 293. 

Alexander von Epirus gehört der ei- 
gentlichen römischen Geschichte 
nur durch den Vertiag von 418 
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an III. 182. von Philippus mit 
dem Königreich der Molosser be- 
schenkt 183. Bruder der Olym- 
pias, vermählt mit Kleopatra, Phi- 
lippus Tochter, ehendas., unge- 
nügende Nachrichten über ihn 
190. A. 296. scbliesst Bündnisse 
mit italischen Völkern 191. 
schlägt bey PU>tum Samniter u. 
Lucaner, ebendas., feilt im ver- 
sweifelten Kampf bey Pandosia 
192. zeigte sich grausam als Sie- 
ger, ebds. 

Alexander, Kassanders Sohn, sucht 
Schuz bey Pyrrhus gegen den 
eigenen Prüder III. 536. 

Alexander, Pyrrbus zweyter Sohn. 
Statthalter zu Lokri III. 597. seine 
ehrgeizigen Unternehmungen 63*2. 
gegen ihn bitten wahrscheinlich 
die Apolloniaten Born um Hülfe 
644. 

Alexandria von der Natur und sei- 
nem Gründer zur Hauptstadt eines 
östlichen Reichs bestimmt UI. 643. 
seine Erbauung von Livius irr- 
tbümlicb in 429 geseztlll. A,29S. 

Algidus, dessen Lago — von 289 
an, Lagerstätte der Aequer II. 
280. in ihrer Gewalt 292. zum 
leztenmal im J. 336 Schauplaz 
des äquischen Kriegs 5*22. 

Algos, bey Aescbylus, unbestimm- 
barer Fluss im Norden des pe- 
lasgischen Landes 1. 36» 

Alia, mit nur einem 1 zu schreiben 
II. A. 1177, Ursache der Eile 
womit die Römer dorthin zogen 
U. 60*2. Aufstellung, Stärke und 
Zusamniensezung des römischen 
Heers 603. Schlacht und Nie- 
derlage 604. 605, am 16. Julius 
II. A. 1179. 

Alkibiades wird auf dem römischen 
Forum eine Statue errichtet III. 
363. mit gutem Grunde 364. 


Alta Semita, die Cordonata bey 8. 
Agata II. 401. II. Ä. 779. führte 
von der Subura auf den quiri- 
nalischen Hügel HI. A. 518. 

Ambrakia hatte makedonische Be- 
sazung, auch als Alexander schon 
über die Molosser regierte III. 
189. wird von Alexander, Kas- 
sanders Sohn, an Pyrrhus abge» 
treten 536. 

Ameria, wann erbaut? I. 161. 

Amiternum wurde nach dem sabi- 
nischen Krieg Priifectur III. 473. 
und blieb es später 650. 

Amiternum , ungewiss ob das sa- 
binische, im Jahr 453 von Car- 
vilius genommen III. 458. 

Ampelius, Kapitel in dessen Buch 
aus einem sehr alten übertragen 
II. A. 507. 

Amphiktyonie, Theilnahme an der- 
selben auch für pelasgisehe Völ- 
ker I. 35. 

Amphilochien kommt unter Pyrrhus 
Herrschaft III 536. 

Amtsjahr der Volkstribunen beginnt 
seit 305, am 10. December II. 
A. 831. 

Amunclä oder Amucl'ä am Liris 
I. 115 

Anagnia hat vielleicht neben secbs- 
zehn Städten der Herniker ge- 
standen, (wie Alba neben den 
latinischen) II. 98. vornehmste 
Stadt unter den Hcmikern 111. 
297. A. 445- wurde nach deren 
Unterwerfung Municipium ohne 
Saffragium 306. von Pyrrhus ein- 
genommen. 580. 

Anarchie von fünf sich folgenden 
Jahren ist unmöglich II, 6*27. auf 
fünf Magistratsjahre, ungefähr, 
ist eines in Interregnen ausge- 
fallen U. 628. Dieses findet sich 
bey Diodor II. A. 1240. jene 
fünf sind erfunden um die Ein- 


Digitized 


vni 


D«hme Roms anf Ol. 98. 1. sa 
bringen II. 629. eine von 10 Jah- 
ren bejrm licinisohen Oeses, wie 
sie f&lacblioh angenommen wor- 
den? III. A. 27. 

Anastasius, chronologische Abwei- 
chung &ber die Jahre nach Chri- 
stus, in dessen Chronik II. A. 1251. 

Anchise, möglicherweise Anxur I. 
A. 600. 

Anous Marcins, Abkunft desselben 
— Terfasst das C&remonialgeses 
I. 390. Latiniseher Krieg, Erobe- 
rungen, Erbauunff Ton Ostia, Bau- 
werke und Anlagen 391. der 
Oute genannt 392. grhndet für 
die Latiner eine Niederlassung 
am Heiligtbnm der Murcia 393. 
durch ihn beginnt die Plebes, 
gern Änd 393. 394. A. 883. 
die ihm sugeschriebene Aeker- 
anweisung betrifft die Errichtung 
des plebejischen Standes II. ISI. 

dvifuuv i9e<Tecg, keine aristotelisohe 
Schrift I. 21. 

Angruit der Drin: II. 578. 

Anicius, Q. , ron Pr&neste, durch 
den Aufstand seiner Vaterstadt 
Landesfeind Roms III. 269. sp&ter 
College des Cn. Flarins in der 
onrulischen AedilitBt 371 von dem 
Adel seinem Collegen vorge- 
zogen 373. 

Aniensis Tribns, im Jahr 447 aus 
Aequem gestiftet UL 314. 

Anio ron M’. Curius eu Wasser- 
leitungen benust UI. 654. 

Ankon, syrakusanisch I. 178. 

Annalen der italischen Völker I. 
10. älteste römisohe: keine gleich- 
zeitige haben bis auf den Anfang 
des Consulats gereicht II. 4. der 
Pontifices 277 u. fip. Proben da- 
von bey Livius 277. Gründe 
anznnebmen, dass die gleichzei- 
tigen erst nach der gallischen 


Erobernng begannen, die für die 
frühere Zeit hergestellt waren 
I. 279. 

Annalisten, spätere, hänfen doppelte 
und unvereinbare Erzählungen um 
nichts zu versäumen II. 297. 

Annius, L., latiniseher Prätor, stürzt 
die cenium gradu» hinunter III. 
151. 

Anschlag auf Pyrrhus Leben war 
wohl nur eine Komödie 111. 594. 
— 596. A. 890. 

Antenor, Sage von Pataviums Grün- 
dung durch ihn 1. 185. 

Antesignaui oder Antepilani, ge- 
meinschaftlicher Name für die 
Hastati nnd Principes UI. 114. 

Antiatec feindlich gegen Rom im 
Jahr 402 : UI. 101. im Jahr 409 ; 
III. 147. ausdauernd selbst nach 
Besiegung der Latiner 161. ihr 
Schicksal nach der Unterwer- 
fung 164, 

Antiatische Galeeren zum Schmuck 
der Bostra verwandt UI. 166. 
A. 268. 

Anticae und posticae U. 702. 

Antigone, Tochter des Ptolemäus 
und der Berenike, Pyrrhus Ge- 
mahlin UL 535. 

Antigonea, in Chaonien, derselben 
zu Ehren erbaut UI. A. 808. 

Antioebus von Syrakus, sein Zeit- 
alter I. 19. , 

Antium, Rom untertbänig im Ver- 
trag mit Karthago I. 593. vor 
der Schlacht am Begillus noch 
nicht volskisch II. 123. scheint 
es zwischen 263 und 270 gewor- 
den ZU seyn — erhielt eine vol- 
skische Colonie 124. — er- 
giebt sieh den Römern — die 
volskische Colonie wird ausge- 
trieben und eine der Römer und 
Eidsgenussen angesiedelt 278. 
48. wie die tausend Colonen aus 
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den drey Terbündeten Staaten ge- 
geben waren II. 97. Colonie, kam 
der Gemeinde niobt zu gut. 
261. die ROckgabe an die Vol- 
sker ward CoriulanuB zugeschrie- 
ben 273. 287. als Abfall darge- 
atellt 287. lange Unabhängigkeit 
nach 295 — erdichtete Besie- 
gung 288. Ton 347 bis 349 feind- 
lich 624. dre 5 rzehnjÄhrigor Krieg 
gegen Rom 652 — 663. Schlacht 
am Berge kfUcius 652. — bey 
Satricum 655. entscheidende im 
J. 378 : 662. Friedensschluss, wo- 
durch Satricum an Rom abgetre- 
ten seyn muss 663. dem latini- 
scben Bunde fremd III. 102. wird 
römische Hafencolonie 164. 

ävTOfws, limes, in der iah. Heracl. 
II. 698. A. 10. 

Antonius, L., im Jahr 440 wegen 
Ehescheidung aus dem Senat ge- 
stoBsen III. 414. 

Antonius Augustinus rergegenw&r- 
tigte sich nicht hürgerliche Zu- 
stände des Altertbums III. 393. 

Anweisungen von Landeigenthum, 
einem Könige zugeschrieben, per- 
soni&ciren den Saz , dass alles 
Landeigentbum vom Staat aus- 
gehe II. 179. u. A. 339. Diese 
Ansicht ist verschoben durch die 
Darstellung welche schon unter 
Romulus dreyssig Curien voraus- 
aezt II 1 80. 

Anzur, (Terracina), 349 erobert II. 
524. hat wahrscheinlich seinen 
volskischen Namen vom Jupiter 
Anxurus II. A. 1026. verloren 
und wieder gewonnen II. 549. 
als Seecolonie, nicht latiniscbe, 
nach der Einnahme von Priver- 
num angelegt III. 202. 

Aosta, durch das Thal sind die 
Gallier nach Italien gekommen 
IL 599. 


Apiolä, bald latinisch , bald volskisch 
genannt I. 396. A. 888. 

Apollo als Sender und Abwehrer 
der Pest nach den sibyllinischea 
BQchem verehrt II. A. 1128. 

Apollotempel neben dem flamini- 
schen Circus II. 426. 

Apollodorus von Oela über Aeneas 
und Lavinia I. 203. 

Apollodor, wiewohl selbst verstttn- 
dig, lebte in einer Zeit, wo die 
Sago sich mit der Geschichte 
mengte III. 204. 

Apolloniaten senden 480 eine Ge- 
sandtschaft nach Rum, um gegen 
Alexander von Bpirus um Hülfe 
zu bitteu 111. 644. 

Appian folgt genau Dionysius so 
weit dieser reicht III. 246. 111. 
A. 353. III. A 844. III. A. 872. 

bezeugt, dass eine Schlacht bey 
Gaudium vorgefallen III. 246.247. 
wird berichtigt III. A. 899. 

Appische Strasse schon vor Appius 
Claudius eröffnet III. 203. Fort- 
sezung und Pflasterung durch 
Appius und folgende 3,56. 357. 
sie ist nicht die älteste römische 
Strasse 359. ihre Vertheidigungs- 
Positionen 580. 

Appische Wasserleitung, ajua Clau- 
dia, das älteste dieser Werke in 
Rom 111.359. ihr Gang 360.361. 

Appius Claudius s. Claudius. 

Apuler, eigentliche bey Strabo, die 
teauischuu des Flinius , westlich 
vom Garganus, sind für Opiker 
zu halten, von denen die pelas- 
gischen Daunier bezwungen wur- 
den L 171. ihr Name einerley 
mit Aequern und Opikern 82. 
im weiten Sinn, drey Völker L 
A. 468. verbünden sich mit Rom 
zu Anfang des zweyten samni- 
tischen Kriegs 111. 213. nicht zu 
einem Staate verbunden, sondern 
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aas mehreren unabfaftngigen und 
oft feindseligen Staaten bestehend 
III. 227. auf kurze Zeit mit Sam- 
nium im dritten Kriege rerbflndet 
418. 426. Ton Decius bey Ma- 
leventum ge.<ichIagon 427. fallen 
nach der Schlacht bey Heraklea 
zum Pyrrhus ab 561 565. 

!^7[ouAia statt 'laTzuyia bey Diodor 
I. A. 441. 

Apulien, dorthin scheint der grösste 
Theil der Gallier während der 
Belagerung des Capitols gezogen 
zu sej'n 11. 612. dorthin werden 
die Heerden aus dem nördlichen 
Samnium zum üeberwiiitern ge- 
trieben Hl. 220. der Weg dahin 
den Römern durch Besiegung der 
Ve^tiner geöffnet 221. die Rö- 
mer befestigen ihre Herrschaft 
daselbst 26Ö. 

Aqua Crabra, die Wasserleitung 
aus dem Berge der Burg ron Tus- 
culum 11. A. 576. 

Aqnillius, C., Consul im Jahr 4S7 
führt auf Sieilien einen schweren 
Vertheidigungskrieg gegen Ha- 
milkar 111. 681. 

Aquilonia, unweit Borianum, Ort 
der grossen Heerschau der Sam- 
niter 111. 457. A. 654. von den 
Römern erstürmt 461. 

Arbiter, der senatorische Richter 
I. 472. 

Archidamus von Sparta, wahrschein- 
lich an der Spize der Trümmer 
des phokischen Heeres, verwüstet 
die latiniscbe Küste 111. 99. 100. 
im Dienst von Tarent f&llt er 
gegen die Lucaner am Tage der 
Sccblacht bey Chäronea 186. 

dp)(ceptit bey Polybius die Ponti- 
fices 1. A. 656. 

Archiv, plebejisches, im Cerestempel 
U. 416. 


Archon zu Athen, sein Amt Yor 
Alters wesentlich II. 371. 

Arci/inius ager — sein Begriff hat 
einen weiteren Umfang als der 
des occupatorius II. 699. 8. agri 
arcifin. 

Archytas von den Tarentinern ge- 
ehrt lU. 185. redend eingefiihrt 
in einem Dialog des Nearchus 
m. A. 373. 

Ardea, pelaagisch I. 50. nach der 
Sage von Tarquinius belagert 
548. dieser Krieg und nachma- 
liger Stillstand sind fabelhaft 
.575. Colonie dorthin , nuzt nur 
dem Populus 11. 48S. rechtet 
mit Aricia über eine wüste Feld- 
mark 505. Fehde zu Ardea 
zwischen Oe.schl echtem und Ge- 
meinde, welche Römer und Vols- 
ker herbeyzieht : jene siegen 
507. Colonie zu Ardea 508. 
diese mit Latium vereinigt 111. 
106. 

Areus, Keffe des Kleonymus, gegen 
dessen Wunsch auf den sparta- 
nischen Thron gesezt lU. 317« 

Argos, früher der allgemeine Name 
von Hellas I. 34. 

Argos, (Stadt), jünger als die do- 
rische Eroberung des Peloponne- 
sus II. A. 79. 

Argyrippa, pelasgisch 1. 169. 

Aricia, Hauptort in Latium 1. A. 
1221. — Zug der Etrusker gegen 
dasselbe — welcher durch die 
Sagen von Kuma bestätigt wird 
1. 610. im Vertrag mit Karthago 
eher als Laurentum zu vermntben 
I. A. 1183. 

Ariciner ausdauernd im latinischen 
Kriege bis zum Jahr 412: IH. 
l6'2. erhalten nur cüritisches Bür- 
gerrecht 111. 163. 
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Aricinisches Thal, (valiis Arictna) 
wie dort die kleinen Eigenthiimer 
ausgeatoasen worden. II. A. 644. 

Ariminuin 478 mit einer Colonie 
besezt III. 637. 

Aristodemua , der Heraklide, aein 
Spruch I. 482. nach Alkäua und 
Herodot ist er nach Sparta ge- 
kommen I. A. 1007. 

Ariatodemua von Kuma — die Er- 
zählung von ihm mährcbenhaft 
und chronologiach unbeatimmbar 
I. 614. 615. 

Aristokratie, ihr eigentlicher Be- 
griff, Herrachaft der Geschlechter, 
war schon von Aristoteles ver- 
gessen I. 450- 

Aristoteles Politien, ihre ausneh- 
mende Vortrelflichkeit, er hat 
dort von Kom geredet I. 14. A. 
10. Ebetorik bis zu seinem Tod 
überarbeitet I. A. 39. muss über 
Rom nieht ärmliche Kunde ge- 
habt haben I. A. 601> nach ihm 
war Kom von Achäern gegründet 
I. 240. scheint die römische Dic- 
tatur im Sinn zu haben 1. A. 
1257. 

Arkadier und Pelasger gleichbe- 
deutend 1. 97. 

Arktinus erzählte von Aeneas Ret- 
tung und der des Palladium, 
aber wie es scheint nichts von 
der Niederlassung in Italien I. 
199. 200. 

Armuth im Süden ist nicht Be- 
dürftigkeit III, 25. 

Arno, bildete einen See vor Fiesule 
bis die Gonfalina durchbrochen 
ward I. 146. 

Arpi, dessen Macht und Gebiet I. 
172. die grösste apulische Stadt 
blieb stets den Römern treu III. 
228. 261. 


Arpinaten erhalten 444 das rö- 
mische Bürgerrecht ohne Suffia- 
gium III. 314. 

Arpinum von den Samnitern 440 
genommen III. 296. von den Rö- 
mern wieder erobert 303. lag 
unfern der Tribus Terentina 314. 

Arretiner schliessen sich aus von 
dem Bunde der Etrusker gegen 
Rom 111. 281. 323. scheinen 
auch 460 nicht gegen Rom auf- 
gestanden zu seyn 432. 

Arretium scbliesst nach der Schlacht 
bey Peru.sia 439 Waffenstillstand 
mit Kom III. 331. innere Un- 
ruhen daselbst 335. III. A 491. 
erlangt 452 einen vierzigjäh- 
rigen Frieden 475. wird vou 
Galliern und Etruskern belagert 
499. 

Artena, ob volskisch oder vejen- 
tisch 7 II. 549. 


Artillerie bey den Makedoniern im 
fünften Jahrhundert ausgebildet 
m. 209. bey den Griechen viel 
früher als bey den Römern im 
Gebrauch III. A. 777. den ma- 
kedonischen Phalangen beyge- 
ordnet 548. 

Aruns von Clusium, Sage, wie er 
die Gallier über die Alpen ge- 
rufen habe II. 595. 

Arusinisches Feld bey Beneventnm, 
aut welchem die Schlacht gegen 
Pyrrhus geliefert wird III. A. 923. 

Ars, äxpa, eigentliche Bedeutung 
derselben III. A. 411. 

Arx des capitolinischen Bergs, wo 
Ara Celi liegt I. 558. 

Arymbas, Oheim des Philippus, 
seine Kinder zu Gunsten des 
Alexander von Epirus übergangen 
UI. 188. 

Arzt ist der angebliche Verräther 
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Kegen Pjrrrbua niebt in nllen 
Dkrstellui^en IIL A. 890. 

Aeconiue, vertrant mit der Oe- 
eobicbte der ciceroniacben Zeit, 
ist unwissend Aber das alte Staats- 
recbt n. A. 161. zur Corneliana, 
emendirt I. A. 1357. dessen Ar- 
rament der Pisoniana emendirt 
II. A. 161. (falscher) zu den Verr. 
bessere Variante I. A. 1017. 

Ascnlum, 8cblacbt bey, III. 588. 
verscbieden erzftblt 589. 590. 111. 
A. 88a 

Asiatische Kfistenl&nder, wie weit 
sie von Pelasgern bewohnt wnr- 
<len I. 37. 38. 

Aase, sollen zn Rom znerst von 
Servins Tullius gepr&gt seyn I. 
506. mit dem Oepr&ge eines 
Binds, sind schon von berabge- 
sezten Gewicht ; Vermutbung Aber 
die Zeit, wann sie gemflnst wor- 
den I. 506. 507. sind nur all- 
mählich leichter geworden 510- 
— Perioden 514. 1. Ä. 1064. die 
Zeichnung ihrer Kopfseite fOr die 
Kunatgeachichte wichtig 1. A. 
1057. von IdiTinium oder dem 
gemeinen Latium 11. A. 22. 

Assisi ist sicher der Ort, wo Cn. 
Folvius mit der Reserve vor der 
Schlacht bey Sentinum stand 111. 
444. A. 640. 

Aatura, Floss, an welchem die lezten 
Latiner besiegt wurden III. 162. 

Asty, weshalb es kein Demus war? 
II. A. 704. 

Aaylum, 1. 252. unbedentend A. 627. 

Atella war unabhängig von Capua 
DI. 128. 

Atellanen, in Campanien einhei- 
misch in. 127. 

Athamaner, ein epirotiscbes Volk 
von Königen beherrscht III. 530. 

Athen, Synarchie der neun Ar- 
chonten n. 370. dessen Herrlich- 


keit zu Rom unmöglich unbe- 
achtet U. 347. 

Athenäus, (X£L p. 523. c.) emen- 
dirt I. 174. 

Atbenienser, ihr Zug nach Sicilien 
ist von den römischen Annalen 
auf die Kartbaginienser bezogen 
n. 635. 636. 

Atilins, A. Calatinus, im Verdacht 
Sora an die Samniter verrathen 
zn haben DI. 265. Vater des 
folgenden, des Feldherrn im ersten 
pnniscben Kriege III. A. 398. 

Atilius, A. Calatinus, Consnl im 
Jahr 488 siegreich auf Sicilien 
III. 682. Proconsul 493 geht mit 
der neuen Flotte nach Sicilien 
700. zum Dictator ernannt nach 
der Schlacht bey Drepana 715. 
sein Beyname Seranns, ebendas. 

Atilins, C. Regulus, Consul im J. 
496 beginnt die Belagerung von 
Lilybänm UI. 709. 

Atilins, L. Longus, Plebejer U. 
463. 

Atilius, M., Consul 452 von den 
Samnitem geschlagen lU. 455. 
siegt darauf in Apulien 456. 
nnd hält nach den Fasten einen 
Triumph, eb ndas. 

Atilius, M. Regulus, Consul 490 
siegt bey Bknomus Ober die Kar- 
thaginienser Ul. 685. geht nach 
Afrika über , und landet am 
hermäisohen Vorgebfirge 687. 
sein Ruhm ist sehr Qbertrieben 
689. er schlägt die Karthagi- 
nienser durch ihre eigne Un- 
fähigkeit 69a weist flbermfithig 
die Friedensbedingungen znrfick 
691. nnd maöht dagegen unver- 
ständige Forderungen 692. von 
Xantkippns gänzlich geschlagen 
694. sein Heer vernichtet, er 
selbst gefangen im Anfang des 
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J. 492: III. 695. 496 mit einer 
karthaginienaiscbeo Friedensge- 
sandtscbaft nach Rom gegchiokt 
704. sein Tod wahrscbeinlicb na- 
türlich 706. Beurtheilung seiner 
Handlungsweise 707. 

Atimie auch zn Rom, durch ein 
iudicium turpe II. M9. 

Atina zu Samnium gez&hlt III. A. 
339. von den Römern 435 ero- 
bert 276. lag unfern der Tribus 
Terentina 314. ron den Samni- 
tem wieder erobert, und darauf 
die Landscbaff von den Römern 
verwüstet 459. wird nach dem 
sabiniscben Kriege wahrscheinlich 
Pr&fectnr 474. 

Atintaner, eine der nördlichen epi- 
rotiscben Völkerschaften III. 527. 

Attika, dreyfacho örtliche Kinthei- 
lung II. 345. 

Attische drey Stämme zweifelhaft; 
ionische vier, nicht als Kasten 
von verschiedenem Beruf zu ver- 
stehen I. 327. A. 753. 754. 

Attisches Privatrecht kann bey den 
XII Tafeln nicht beachtet seyn II, | 

344. wohl aber die Verfassunir 

345. 

Attius, nicht Attns II, A. 217. 

Attius, L., dessen Prätextata Bru- 
tus I A. 1150, 

Attius Tiillius, König der Volsker, 
gross in der Geschichte seines 
Volks II. 119. 120, erregt Krieg 
gegen Rom durch Arglist 122. 

Attns Navius, gegen den König Tar- ' 
quinius: Sabiner .von Herkunft 
1. 398. war ganz unzweifelhaft ira 
Collegium der Augurn I. A. 891. 
sein Wunder und Standbild 399. 

Aueioritas patrum und auctores 
palrieii för die Magistraturen, 
gleichbedeutend mit der curiata 


lex de imperio I. A. 849. konnte 
einem Plebiscit vorangehen H. 
A. 805. Beyspiele II. 413. — 
hauptsächlich bey Verwaltungs- 
beschlüssen angemessen 414. 
auet. senaius, Beschluss dem die 
Gemeinde ihre Beystimmung nicht 
gegeben U. A. 951. 

Anfidena, samnitische Stadt 448 von 
den Römern erobert III. 421. 

Aufstand der Armee im J. 408 u . 
seine Folgen III. 71 ff. erscheint 
in der livianischen Darstellung 
durchaus unglaublich 77. sein 
wahrer Charakter 78- 82. — 
der Privernaten und Fundaner 
im J. 420 : 200. — in Latium 
im J. 426: 228. aufs strengste 
geahndet 230. — der Untertba- 
nen Roms nach der Niederlage 
von Lautulä 268. 

Anfstellung des römischen Heeres 
zehn Mann tief, von ältester Zeit 
her be.v den Römern gebräuch- 
lich: die Centnrien der ersten 
Klas.se in halben Rotten; hinter 
ihnen die der beyden folgenden 

I. 529. im Feldzog 451 : III. 441. 
444. in der Schlacht bey Sen- 
tinum 446. 

Auftragung und Zurückverleihung 
des Grundeigonthums bey Ein- 
verleibung einer Bürgerschaft 332. 

II. 179. 

Augur, verschiedene Angaben über 
dessen Standpunkt bey der Be- 
stimmung eines TemplumII.701. 
702. Augurn, waren vier, davon 
2 von Numa, also für jeden der 
beyden ersten Stämme 2 : I. 335. 
336. durch das ogulnische Gosez 
wurden fünf aus den Plebejern 
zngewählt und dadurch neun III. 
411. 

Angurat war nach der richtigen An- 
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sicht »uf die beyden erstell StSm- 1 Aaabebung eu den Legionen tra 
Die, und vor dem ogulnisoben 6e- | ausschlimslich die welche in einer 

ser. auf vier Mitglieder beschränkt Tribus standen I. 521, Art sie 

III. 410. 411. gewaltsam aussufCibren II. 210. 

Augurium der twölf Schicksals- ltge sacrata, II. A. 990. seit Fa- 

vögel auf die Dauer von zwölf bins und Decius Censur nicht 

Säkeln für Rom gedeutet I. 248 mehr nach den Centurien , son- 

— 250. dem nach den Tribus gehalten 

Augustus bat vielleicht in der Ab- 111. 883. 

Sonderung der Plebs urbana von Ansona, Stadt der Ausoner am 
den Tribus eine kün.stliche Er- Liris , durch Verrath von den 

neuerung der fünf Classen ver- Römern genommen III. 273. 
sncht III. 402. 403. seine Ein- Ausoner, Name einer VOIkersohaft 
tbeiinng der Stadt war die zweck- der Opiker, nach Aristoteles I. 

m&ssigKte III. A. 330. 71. 73. sie und Opiker, nach 

Aulius, Q., 425 Consul, führt ein Antinchus dasselbe Volk, von 

Heer nach Apulien III. 227. Ma- Polybiua irrig als verschieden be- 

gister Equitum bey Q. Fabius trachtet 73. auch von Strabo 

433: 206. bey Lautulft geschla- 74. wo Livius sie nennt schreibt 

gen , Iftsst er sich niederhauen er nach einem Griechen , und 

268. würde sie sonst Aurunker nennen 

Auruni, ursprüngliche Form des 78. 

Namens der Ausoner, daher Au- Ansoner von Cales, Canton der An- 
runei I. 77. runker, mit den Sidicinern ver- 

Aurunker, unter diesem Namen kom- bfindet, während die übrigen Au- 

mon die Volsker bey ihrem Ein- runker von ihnen bekriegt werden 

bmob in Latium vor I. 78. H. III. 198. — um die Mündung 

103. A. 189. Campanien wird des Liris fallen nach der Schlacht 

als ihre Heimat genannt. — der bey Lautulä von Rom ab 268. 

Krieg gegen sie um Cora und doch Anfangs nicht ganz offen- 

Pometia kommt bey Livius zwey, bar 272. werden darauf gänzlich 

ja dreymal vor 104. werden vertilgt 273. 

405 durch die vereinigten Rö- äusonien, bey den Alexandrinern 
mer und Latiner besiegt UL 101. das südliche Italien, bey Apollo- 

mit Latium gegen Rom verbün- nius die ganze Küste Italiens am 

det im J. 409: 147. nuterwer- untern Meer I. 26. für ganz Ita- 

feu sich Rom, werden aber lien, bey spätem griechischen 

von den Sidicinern bekriegt 198. Dichtern I. A. 50. 

sie hatten mehr als eine Stadt Äusonische Inseln der orphisohen 
UI. A. 306. Argonautik 1. Ä. 50. äusonische 

Aurunkischer Krieg von 251 und Sprache, volgare, ebendas. 

252, und volskischer von 259 Auspicien auf römischem oder frem- 
sind dieselben I. 615. dem Boden verschieden: Regel 

Ausbürger, Proxenen und laopo- über ihre Wiederholung UI. 222. 
liten U. 87. Ausbürger: deren blieben in den neuen Centuriat- 
Untersebiud vom Pfahlbürger, ebd. ' comitien, anders als in den Tri- 





r 


— XV — 


busversammlungen III. 399. schon 
früh ein politisches Mittel zur 
IleonmuDg der Volksgewalt 400. 
411. der Glaube an sie schon ' 
früh wankend 459. 

Auswanderung nach einem Ort mit 
dem kein Municipium bestand, 
besrründete kein wahres Exilium 
II? 73. 

aÖTOup'j'oi I. A. 497. 

Aventinus, daselbst Tatius Grab 
I. 253. plebejische Stadt auf dem- 
selben , von Ancus gegründet 
454. dessen feste Lage — ausser- 
halb des Pomörinm II. 340. bcy 
Varro nicht in der Beschreibung 
der Stadt enthalten II. A. 689. 
nach der ältesten Sage hat Ko- 
mulus dort und nicht auf dem 
PalatinuB die Auspicien beob- 
achtet I. A. 618. kann bey der 
Secession nicht geräumt gewesen 
seyn II. A. 7SO. 


IJäuerlichcs Gewerbe, Bedingung 
des plebejischen Standes 111. 346. 

Barbaren haben oft durch Strategik, 
nicht immer durch rohe Gewalt, 
gesiegt II. A. 1191. 

Barberinische Bibliothek : ihre 

Sammlungen sind im achtzehnten 
Jahrhundert rerscbleudert 111. 466. 

Barka, kein Gescblecbtsname, son- 
dern wahrscheinlich persönlicher 
Beyname: der Bliz III. 718. 

Bauet böfe im Florentiniscben, deren 
Verminderung seit dem Mittel- 
alter II. A. 269. 

Bayles flüchtige Skepsis über die 
römische Geschichte I. Vorr, S. 
VIII. 

Beaufoits Werth und Mängel I. 
Vorr. S. VIII. seine Kritik des 
Kriegs mit Porsenna, sehr ge- 
lungen 1. A. 1216. hat die über 


Camillus gallischen Sieg voll- 
endet II. 618. verwirft mit Un- 
recht die .Sendung des Kegulus 
ganz III. 705. 

Bedingungen des Vollbürgerrechts : 
zwey freye Ahnen , bäuerliches 
Gewerbe, und Nichtausübung von 
Handel und Handwerk HI. 346. 

Befestigungsart der italischen Städte 
III. 461. 

Begräbniss durch Besteurungbeyder 
Stände für Publicola und Agr. 
Menenius I. 620. II. 334. 

Behutsamkeit: herkömmliches Ge- 
sez der römischen Feldherren III. 
329. 

Beklagter, dessen Rocht befolgt 
wenn die Partheyen verschiedenes 
batten II. 320. 

Belagerung von LilybUum det von 
Ostende zu vergleichen III. 710. 

Belagerungsknnst bildet sich im 
fünlten Jahrhundert zuerst bey 
den Makedoniern aus 111. 209. 
von den Römern besonders vor 
Lilybäum angewandt 710. 

Beleidigte, Volk oder Stand, rich- 
teten nach italischem Völker- 
recht in eigner Sache I. 684. 
U. 236. A. 467. 

Belg n, mit andern Namen Kymcrn, 
oder Kimbern — von Posidonius 
Galater genannt II. 586. über 
den Rhein her in Gallien einge- 
wandert: — wohnten einet we- 
nigstens bis zur Loire — dann 
wieder von den Galen zurückge- 
drängt: Verwandtschaft mit die- 
sen und Verschiedenheit 587. 

Bellona : ihr weiht Appius Clau- 

* dius einen Tempel HI. 433- 

Bellovesus und Sigovesu>: gallische 
Sage von ihrem Auszug 11. 582. 

Belohnungen der Tapferkeit bey 
den Römern III. 141. 

Beneventum , Schlacht hey III. 
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608 ff. 478 mit einer Colonie be- 
sest IlL 637. 

Berenike, KCnigin von Aegypten, 
Pyrrhus BeflohOterin IlL 535. 

Berge Roma, jeder wer eine arx 

I. 671. 

Beaiz wird atets bey der Naiang 
dea aper puhUeuM genannt, wel- 
chea dor Pachtung widerapricbt : 
— er kommt ror ala durch Erbe 
oder Kauf übertragen II. 151. 
A. 275. Beaie und Beaizen (poati- 
dere , poBsemo ) aolenne Ana- 
drüoke für den Antbeil der Ein- 
zelnen an dem ager puhUcus II. 
161. A. 297. dieser war immer 
precar, und konnte von der Re- 
publik willkflhrlicb eingeeogen 
werden 164. ging verloren, ala 
ob er durch ein Unglück eeratürt 
würe — Eviction galt nicht gegen 
den Verkäufer 165. 166. 

Betende, wohin gewandt sie stan- 
den, weshalb sie aicb nmdrebten 

II. A. 1056. 

Bevölkerung von Rom durch den 
ersten puniacben Krieg stark ver- 
mindert III. 723. 

Bewaffnung, römische, nach einer 
Angabe von den Italikern ent- 
lehnt III. 112. 544. 

Beynaraen die Von latinisehen Orten 
hergeleitet sind I. A. 765. aus 
Proxenie oder Patronat II. A. 
553. von Siegen oder Eroberun- 
gen beginnen erst von Scipio I. 
616. 

BicepB und tricepa, doppelt und 
dreyfach II. A. 107. 

Blindheit schloss wohl von Aemterq 
und Gerichten, doch achweriich 
vom Senat aus III. A. 852. 

Bliz pflegt heutigeatags daa Capitol 
zu verschonen und trifft oft die 
Peterakircbo III. A. 919. 

Bogud, karthaginiensischerBchiffs' 


bauptmann nimmt' den Conaal 
Cornelius Asina gefangen III, 
677. 

Bojer brechen ira J. 463 auf, die 
Niederlage der Senonen au rächen 

III. 501. am See Vadimo gänz- 
lich geschlagen 502. das fol- 
gende Jahr noch einmal von Q. 
Aemilius, und machen dann Frie- 
den 503. 

Bolä erobert II. 523. — ein äqui- 
sches Volk II. A. 1023. For- 
derung dass die Landschaft unter 
die Legion getheilt werde 490. 
Folgen der Verweigerung 491. 
Bolä von den Aequern belagert 
und entsezt 653- war vielleicht 
damals römische Colonie II. A. 
1280. 

Bonorum Possessio hat ursprüng- 
lich den Beaiz anf dem Gemein- 
land betroffen II. 173. 174. 

Bostar, Feldherr der Karthaginien- 
aer gegen Regulus III. 690. 
wahrscheinlich den Römern als 
Qeissel ausgeliefert; die Erzäh- 
lung von seinem qualvollen Tode 
ist aber wenig glaublich 706. 

Bottiäer, allem Ansehen nach Pe- 
lasger I. 36. angeblich von Hea- 
sapiem ausgegangen 167. 

Boviannm im Lande der Pentrer, 
die reichste Stadt in Samnium, 
437 von den Römern erobert III. 
2S4. dann öfter geräumt und 
wieder erobert, ebendas., zulezt 
442 durch die Römer, worüber 
die Berichte verschieden sind 
302. im ersten Feldzug des drit- 
ten samnitiscben Kriegs von Cn. 
Fulvius eingenommen 421. 

Bovillä und Lavinium mögen für 
Antium zurückgegeben seyn II. 
293. 

Britanniens ursprüngliche Bewoh- 
ner waren Gallier IL 586. 
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Britomaris, Führer der Gallier, der 
eie zum Mord der römischen Ge- 
sandten antrieb III. 501. nach- 
mals gefangen und im Triumph 
aufgeführt, ebendas. 

Brode, in der Hungersnoth auf die 
Gallier geschleudert II. 615. 

Brongus, die §au II. 579. 

Brüchten, Verschiedenheit für Pa- 
tricier und Plebejer II. 318. 

Brücke des Curius über den Canal 
Ton Terni, jezt nur mit Alübe 
sichtbar III. 487. 

Brüderschaften, geistliche, doppelt, 
den beyden ersten Stämmen an- 
gehörig I. 337. 

Brundusium gehört nicht zu den 
Messapiern I. 1C7. sondern den 
Calabrern 166. wichtig zur Ver- 
bindung mit Epirus III. 191. er- 
hielt nach dem Kriege des Pyr- 
rhus römische Besazung 638. 

Brunichius, ein Uothe II. A. 1345. 

Brunnen im capitolinischen Berg 
I. 255. II. 611. m. A. 524. 

Brutales I. A. 307. 

Bruti waren Plebejer I. 579. 580. 
Ihr Stamm von Lucius Brutus 
abgeleitet 580. 

Bruttier redeten Griechisch I. 70. 
waren die empörten önotrischen 
Leibeigenen, gemischt mit Oskern 
71. der Name bedeutet em- 
pörte Knechte 71. ist schon vor 
der Entstehung des Volks für 
solche Empörte gebräuchlich ge- 
wesen: — ihre Bildung zum Staat 
I. 109. aus gemischten Völ- 
kern, grösstentheils Oenotrern : 
viele griechische Städte durch sie 
zerstört 110. durch ihren Auf- 
stand werden die Lucaner von 
den südlichen Italioten geschie- 
den III. 183. bekriegt von Alexan- 
der von Epiius 191. ihre Macht 
steigt , da die der Lucaner 
Niebuhr, Köm. Qeseb. 


sinkt ni. 193. huldigen Alexan- 
der dem Grossen zu Babylon 
193. 194. verbünden sich nach 
Agathokles Tode mit den Kar- 
tbaginiensern 507. von C. Fa- 
bricius vor Thurii geschlagen 
511. von Sp. CarviliuB und C. 
Papirius unterworfen 613. 

Bruttus, als Aroheget der Bruttier 
erfunden I. 109. 

Buch de viris illtislribus nach Bor- 
ghesis richtiger Bemerkung aus 
Inschriften von Statuen compo- 
nirt III. A. 122. 

Bücher, die der Augurn und Pon- 
tifices enthielten die Rechtsregeln 
in geschehenen oder fingirten Fäl- 
len ausgedrückt — aus ihnen ist 
entlehnt was in der Art aus den 
alten Zeiten vorkommt I. 383. 

Buchhalterey , doppelte, bey den 
Römern gebräuchlich ILA. 1319. 

Buchstabe O fehlt im etruskischen 
Alphabet, kann aber doch in der 
Aussprache vorgekommen seyn 
I. 153. 

Buchstabendienst herrschte vielfach 
in Rom III. 555. 

Bulla und Prätextata der Knaben 
I 397. 

Bündniss des Tullus mit Latinern 
und Hernikern I. 389. — mit 
Latinern und Hernikern bietet 
den Patriciern eine Hülfe zum 
Umsturz der liciuischen Geseze 
III. 55. — unter italischen Völ- 
kern von welcher Bedeutung? 
131. — zwischen Rom und Alexan- 
der von Epirus im J. 418 ge- 
schlossen 191, eine Makel für 
Rom und Ursache erbitterter 
Feindschaft mit Samnium 193. 
— ist nicht mit Samnium bey 
Gaudium geschlossen worden Hl. 
A. 374. — zwischen Karthago und 
Rom während des Kriegs des 
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PrrrhuB geschlossen III. 592. A. 
883. — zwischen Rom und dem 
hgyptiscben Königreiche; seine 
politischen Gründe 641 ff. 

Bürger aus Latium, heisst der, wel- 
cher das Municipium geltend 
machen konnte, obwohl er es 
nicht that II. 75- 

Bürgerliche Ehrlosigkeit traf nach 
dem poetelisohun Gesez auch den 
condemnirten Schuldner, wie ehe 
mals den addiclus III. 181. 

Bürgerrecht ohue Suffragium be- 
deutet beydes , die abhängige 
Sympolitie, und die isopolitiscbe 
Befugniss II. 76. weises System 

> seiner Ausdehnung im fünften 
Jahrhundert III. 377. 

Bund des Sp. Cassius mit den La- 
tinern, sein Inhalt, II. 43. 44- 
zuverlässig aber nicht vollständig 
gegeben 45. 

Bundsgenossen, socii, die Ausdeh- 
nung des Ausdrucks ist zweifel- 
haft UI. 615. 

Burgrecht und Landrecht U. 87. 
und A. 153. 

Buaia gaUica II. A. 1209. 

Buxentum nach dem samnitischen 
Kriege im Besiz der Campaner 
UI. 304. III. A. 208. campa- 
nisohe Colonie, um die Picen- 
tiner in Gehorsam zu halten 637. 

Bygoe, ihre Sortes I. 564. 


Cäcilier, Beziehung auf Cäculus, 
den Erbauer von Präneste I. 419. 

Cäoilius, L. Metellus, Prätor 4G3 
zum Entsaz von Arretium ge- 
sandt, bleibt mit seinem ganzen 
Heere UI. 499. 

Cäcilius, L. Metellus. Proconsul 
495 gewinnt durch Vorsicht und 


Geschicklichkeit die Schlacht von 
Panormus III. 702. 

Cäcinas etruskische Geschichte 1. 14 

Cädicius , M. , Legende von der 
Stimme welche er vernahm U. 
597. wann? U. A. 1176. der 
nämliche welcher zu Veji den 
Befehl erhielt II. A. 1175. schlägt 
dort die Etrusker 613. 

Caeles Vibenna, in der etruskischen 
Sage I. 422. nach abweichenden 
römischen 423. — hier und 
dort ein Condottiere — ist für 
den Lucumo unter Romulus zu 
halten 330: auch für den Lu- 
cumo Tarquinius 424. 

Caelius, durchaus nicht Coeliu» I. 
A. 926. 

Caelius, wird schon unter Romulus 
als mit der Stadt auf dem Pala- 
tinus verbunden genannt I. 329. 
eigentlich aber Tullus Hostilius 
als Stiller betrachtet 330. ver- 
schiedene Angaben über seinen 
Anbau 388. 

Caere, Gründe ein nahes Verhält- 
niss zwischen dieser Stadt und 
den Römern anzunehmen — die 
aber doch nicht erweisend sind 

I. 427. 428. die etruskische Ein- 
nahme fällt nichts weniger als 
in eine sehr frühe Zeit 427. 
wegen Verdachts der Theilnahine 
am tarquiniensischen Kriege ge- 
züchtigt UL 98. ist im Lauf des 
fünften Jahrhunderts Präfeclur 
geworden 474. 

Cäremonialgesez, römisches, Be- 
schwerlichkeit desselben UI. 222. 

Cäremonien, furchtbare, zur Wei- 
hung des samnitischen Heers im 
dritten Kriege UI. 457. 458. 

Caeriter, aus dem ersten in das 
zweyte Municipium herabgesezt 

II. 77. sollen die Gallier geschla • 
gen haben 622. 
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Caeritische Tafeln, begriffen neben 
den Namen sämmtlicher Bürger 
sympolitiscber Orte auch die der 
in Atimie rerfallnen Römer: — 
aie waren nicht das Veneicbniss 
der Bürger isopolitiscber Orte 
U. 76. 

Calatia, oskiacher Ort, von Capua 
abhängig III. 128. von den Rö- 
mern 485 erobert 276. von den 
Samnitern wiedergenommen 296. 

Calarier, die beyden, Häupter der 
Rom feindliclien Parthey in Ca- 
pua: ihr frey williger Tod HI. 272. 

Calendarien, Anzeichnung von Er- 
eignissen in denselben II. 4. 

Calender über die Recbtstage von 
Cn. Flavius aufgestellt III. 369. 

Cales, Stadt der Ausoner, von den 
Römern 415 genommen und co- 
lonisirt III. 198. erste latiniscbe 
Colouie nach dem neuen Ver- 
hältniss mit Latium 199. 

Calpumius, M. Flamma, Tribun, 
rettet das römische Heer 488 
auf Sicilien HI. 683. 

Camerinum nicht mit Clusium zu ver- 
wechseln HI. A. 637. dort wird 
451 eine Legion von den Galliern 
niedergehauen 442. 

Camerter schliessen ein vortheil- 
baftes Bündniss mit Rom UI. 329. 

Camillus 8. Furius. 

campe$tre H. A. 607. 

Campi Chaonii, Chaonische Cam- 
per I. A. 234. 

campsare, Wechselbriefe stellen, H. 
A. 1319. 

Campus minor oder Caelimonlantis 
H. A. 608. mit dem Marsfeld 
verwechselt A. 827. 

Camuner von Rätischem Stamm I. 
125. 

Canal auf der appischen Strasse 


durch den pomptinischen Sumpf 
III. 357. 

Candia, venetianischeColonie H. 55. 

Cannä, Schlacht bey, schwer zu 
denken im Sommer in Apulien 
III. A. 344. 

Canulejische Rogation über Ein- 
führung des Connubium II. 435. 

Canusium, vor Zeiten gross I. 172. 
Griechisch und Oskisch dort ge- 
bräuchlich 173. unterwirft sich 
431 Rom UI. 264. 

Capena, Colonie von Veji I. 134. 
muss entfernter als Nepet von 
Rom gelegen haben, U. A. 1044. 
scheint nach 365 ganz römisch 
geworden zu seyn 643. 

Capenater erlangen Frieden, wahr- 
scheinlich durch Unterwerfung II. 
552. — und Falisker, entsezen 
353 Veji 532. ihr Land 355 
verheert — mislungener Ver- 
such des Entsazes im Jahr 356. 
— neue Verheerung ihrer Land- 
schaft, unglücklicher Zug der 
Römer im J. 359: 533. 

Capitalgerichte zu Plinius Zeit von 
den Tribus gehalten III. 394 . 
III. A. 557. 

Capitolinische Fasten unter Au- 
gustus aufgestellt HI. 31. 

capiU, Rubrik im censorischen Re- 
gister — jede nachtheilige Ver- 
änderung in den dabey ange- 
zeiebneten Verhältnissen ist de- 
minutio capitis r, A. 1280. 

capita, Soldanweisungen die einem 
caput entsprechen II. A. 967. 

capiti^ causa, was eine deminutio 
cojjjtisherbeyführte — daher sind 
es addictio, und possessio bono- 
rum debitoris I. 642. 

capitis deminutio, deren vormaliger 
weiter Umfang in den censorischen 
Rollen I. A. 1280. II. 460. 

Caricener, samuitische Völkerschaft, 
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deren Kastell sieh Im lecten Kriege 
lange hielt III. 635. 

CariD&, wo sie lagen I. A. 935. 
Erdwall derselben 432. Borgo 
daselbst 320. 

Carmentalisches Thor, dessen Stätte 

II. A. 444. rechter Bogen als un- 
selig nicht betreten 222 . 

Carseoli nicht im marsischen Lande 

III. A. 469. sondern im Aequer- 
lande 447 oder 448 mit einer 
Colonie besezt 312. 

Caruentanisohe Borg II. 523. 

Caruentum, dessen Lage II. A. 21. 
in der Aequer Gewalt 292. 

Carviliust Sp., erhielt den Bey- 
namen Mazimus III. A. 589. Con- 
sul mit Fapirius Cursor 453 und 
474 zur Beendigung der samni- 
tischen Kriege 457. 613. er- 
obert Amiternum 458. unter- 
stflzt den Sieg des Fapirius 
über das geweihte Heer der Sa- 
mniter 460. nach Plinlus be- 
siegt er es selbst HI. A. 663. 
bey Herculanum wird er von den 
Samnitern geschlagen 463. doch 
wieder siegreich hält er einen 
glänzenden Triumph , ebendas, 
errichtet eine colossale Statue des 
Jupiter auf dem Capitol, eine 
kleinere sich selbst 464. wahr- 
scheinlich als Consul des J. 458 : 
III. A. 727. 

Carvilius, Sp. Ruga, durch Miss- 
verständniss als der erste ge- 
nannt, der überhaupt in Rom eine 
Ehescheidung eingegangen III. 
414. • 

Cascade del Marmore oder von Ter- 
ni: ihre Entstehung lU. 486. 

Casci Aboriginer I. A. 247. 

Casilinum abhängig von Capua lU. 
128. 

Casiuum auf der latbischen Strasse 


erhält 436 eine römische Colonie 
III. 279. 

Cassier, nach dem Consul, sämmt- 
lich Plebejer, entweder ausge- 
stossen oder übergetreten II. 195. 
196. 

CassiuH, Sp., hat den Frieden mit 
den Sabinern, die Bünde mit La- 
tinern und Hernikem geschlossen 
I. 623. in seinem ersten Consu- 
lat ist den mindern Geschlechtern 
ihr Antheil am Imperium her- 
gestellt II. 135. dürfte dem Han- 
del der neun hingerichteten Wi- 
dersacher des T. Sicinius nicht 
fremd gewesen 86301 — die Min- 
dern hingen ihm an 145. Wahn 
dass die Plebes über ihn ge- 
richtet habe 188. Da es un- 
glaublich war dass sie ihn rer- 
nrtheilt hätte, ward erfunden dass 
der Vater es gethan, wenigstens 
gegen ihn gezeugt habe: andre 
Erfindungen um zu erklären 
189. Erzählung über ihn aus der 
gracchischen ausgeschmückt; — 
er ward vom Popnlus der Ge- 
schlechter verurtheilt 190. seine 
Schuld schien unzweifelhaft weil 
es für gewiss galt dass das 
Volk ihn schuldig gefunden habe 
191. Dio glaubt ihn ein schuld- 
loses Opfer 192. doch ist sehr 
möglich dass er würklich nach 
der Königsgewalt getrachtet hat 
193. Weihgeschenk von seiner 
Habe: — Standbild 195. 

Cassius, Sp., in der Erzählung von 
den hingerichteten neun Tribu- 
nen, müsste ein Nachkomme des 
Consuls gewesen seyn H. 466. 

Cassius Hemioa, sezt die Gründung 
Roms wie Ennius I. 301. wann 
er schrieb II. 10- 

Castrum am obern Meer, unsicher 
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wann als Colonie gegiQndet III. I 
473. 633. I 

CaBtnla , verschollene etrurische 
Landstadt bey Diodor , von den | 
Römern erobert III. 332. 

Catilina, Held der florentinischen 
Chroniken II. A. 1345. seine Ver- 
schwörung, mit Recht ein pa- 
tricium nefas genannt III. 13. 
A. 10. 

Cato warf den Römern GleichgQl- | 
tigkeit für ihre alte Geschichte : 
vor ni. 683. seine Origines, wie 
geordnet: gewährten den Plan 
für Appian I. A. 2. Erzählung . 
von der Troer Niederlassung und 
den Kriegen mitLatinusund Tur- 
nus 214. A. 5.59. Zeitbestim- 
mung der Gründung Roms 298. 
Catoniscbe Aera: schwerlich von 
Cato erfunden lll. Ä. 293. 

Catull (XXXIV.) Scaligers Emen- | 
dation erläutert I. A. 883. I 
Caudiner batten Isopolitie mit Rom | 
11.72. j 

Caudiniscbe Legion von dem Can- 
ton der Caudiner benannt III. 262. | 
Caudinisches Unglück III. 245 ff. 
Caudium, eine der grössten sam- | 
nitischen Städte, aus Erbitterung ' 
über das schmachvolle Andenken 
vertilgt III. 245. die Römer haben 
daselbst ohne Zweifel eine ver- 
zweifelte Schlacht verloren 246. 
der Friede von Caudium 252 ff. 
Folgen des Siegs für Samnium : 
260. nicht fern von Caudium 
werden die Samniter434 geschla- { 
gen 273. i 

Celeres, die Patricier I. 367. 
Gelten, Angaben welche ihre Ein- 
wanderung in Italien um 01. 98. 
SMen II. 575 — 577. Beweise für 
diese Zeitbestimmung 578 — 580. 
dawider allein die livianiscbe 
Angabe; deren Nichtigkeit 581. 



582. — die am adriatisohen Meer 
waren (nach Skylax ) zurückge- 
bliebene 577. wohl die Bojer 
578. Ueberreste der celtischen , 
Bevölkerung in Spanien 583.584. 

Celtiberer, nicht Iberer von Gelten 
beherrscht, sondern Iberer welche 
Gelten bezwungen haben II. 583. 
584. 

Coltiker in Spanien II, 582. 

Ceno, Hafenstadt von Antium, ein- 
genommen H. 277. 

Censoren , eine Zeitlang Collegen 
der consularischen Tribunen und 
zu ihnen gezählt H. 441. nach 
der Verfassung von 311 durch 
die Curien erwählt 438. 446- 
durch dieCenturien bestätigt: da- 
her diese in der Folge zweymal 
für sie stimmten 446. Anwen- 
dung der Ernennung des Con- 
sul maior — 447. im J. 350 
kam die Wahl an die Ccnturien: 
ihre Geschäfte 447. anfäng- 
lich gering, — Macht in Senat, 
Ritterstand und Stämme einzu- 
schreiben und daraus zu tilgen 
448. sie konnten das Bürger- 
recht mehren oder mindern, aber 
nicht ertheilen noch ganz ent- 
ziehen 451. Hinzufügnng von 
Tribus durch sie, heisst nur dass 
das Gesez darüber von ihnen in 
Antrag gebracht ward 452. Ver- 
waltung des Vermögens der Re- 
publik war den Censoren, unter 
Einschreiten des Senats, ganz 
überlassen 454. nach dem Recht 
des consul maior erwählt — 
bleiben auch nachher die vor- 
nehmste Obrigkeit II. A. 905. 
sind dem Gesez nach sehr frey 
in Verwaltung der Borgerregister 
III. 347. erste, waren schon 311 
im Amt, und nahmen nach Ent- 
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fisrnung der MiliUrtribunen die 
g&Dze Gewalt an sich 11. 463. 
von 376 mnuten abdanken weil 
einer von ihnen Plebejer war II. 
A. 871, dreymal erw&hlt um daa 
verpfändete Eigenthum unazu* 
schreiben, — die Absicht vereitelt 
675. — in Sicilieh wegen des 
Cenaus der Aristokratie III. 731. 

Censorinua, Beynarae des C. Mar* 
ciuB, nnaicher weshalb III. 651. 

Cenaoriaehe Maohtffllle zeigt sich 
vornehmlich in Beziehung auf die 
Freygelaasenen II. 451. — No- 
tation war kein Urtheil 449. 
welche Handlungen sie traf 
450. 451. Rollen, älter als die 
gallhcbe Zeit, waren erhalten und 
Acht 3. Yerzeichniaae der Bor- 
ger, und GrundbOcher der ateuer- 
pilichtigen L&ndereyen nach Re- 
gionen 460. 

Censur, als Tiieil des Decemvirats, 
war mit der städtischen Prätur 
verbunden; daher Ap. Claudius 
der erste Censor genannt ist II. 
36S. ihre Dauer durch Mam. Ae- 
milios beschränkt 478. ver- 
liert hoy der Umbildung des con- 
sularischen Militartribunats , im 
J. 350, die Geschäfte der städti- 
schen Prätur 492. zwischen 
beyden Ständen getheilt III 173. 
ohne vorhergogangeues Consulat 
höchst ungewöhnlich 345. ver- 
anlasst ungeheure Schreibereyen 
350. scheint bisweilen mit der 
Prätur vereinigt gewesen zu 
aeyn, doch gewiss nie mit dem 
Consulat 356. 

Censuren , in älterer Zeit oft um 
mehr als fünf Jahre aus einander 
liegend III. 651- aber kürzere 
Zeit wohl nur in dem Beyspiel 
des Q. Fabius und P. Decius 
374. wichtige Einrichtungen die- 


ser Censur, ebendas, u. ff. die 
des Fabricius und Papus (471) 
berühmt durch Ausschliessung des 
Rufinus In. 651- 

Census begriff nur Eigenthum, res 
mancipii L 503. bey dessen Be- 
stimmung waren wahrer Werth 
und Veranschlagung unterschie- 
den, aber nach einem ganz an- 
dern Princip als zu Athen II, 
457. willkflhrliche Ansezung des- 
selben, gab die Centurien in die 
Gewalt der Regierung 461. 

Censuszählungen der ältesten Zeit 
sind völlig äebt, ihre Fluctna- 

. tionenl. 613. 614. begreifen neben 
den Römern auch die Summe der 
Capita aller isopolitiseben Orte II. 
78 u. ff. betreffen nur die Erwach- 
senen männliches Geschlechts 
oder die Waffenfähigen 79. 
Beweis dafür 81. Unmöglich- 
keit dass unter den Zahlen bloss 
römische Borger verstanden seyen 
80. 81. ihr Steigen und Fallen 
zeigt nur Yerändernng in den 
isopolitiseben Verbindungen 82. 
die von 280 ( nach Diony- 

sius, berichtigt) und von 289 
(nach Livius,. berichtigt) — grosse 
Verminderung der Capita II. A. 
560- von 294, woran die Capita 
der Volsker fehlten 289. von 
295, verglichen mit dem von 
239: — erklärt sich durch das 
Municipium der Volsker von An- 
tium und Ecetra 289. sind in 
Livius Epitomen un.xicher Hl. 497. 
650. die des Jahrs 454 rtob- 
tig beurtbeilt in Bezug auf die 
darin enthaltenen . Plebejer III. 
A. 711. 

Centesimäin der Zinsrechnung wahr- 
scheinlieb erst seit Sulla aus Grie- 
chenland nach Rom übertragen 
m. 64. 
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centum gradu» am Capitol stürzte 
der latinische PrRtor hinab III. 
A. 239. 

Centumviralgericht, delegirt von den 
einzelnen Tribus; seine Befug- 
nisse ni. 648, A. 1011. 1012. 

Centumvirn , plebejische Eiehter, 
von Servius eirgesezt l. 472. 

ceu/uriae primo vocatae der neuen 
Ordnung kommen zuerst im J. 
449 vor III. 404. 

Cemuriatcomitien durch die der Tri- 
bus immer mehr verdrängt III. 
34S. die der neuen Anordnung 
in vier wesentlichen Punkten von 
den Tributcomitien verschieden 
39Ü. 

Centiirien , die Geschlechtstribus 
hiessen so, weil sie 100 Geschlech- 
ter enthielten 1. 354. drey neue, 
des Tarquinius , waren Stämme, 
nicht bloss Keutergescbwader 
440. das Verhältniss dieser zu 
den Curien ist nicht sicher zu 
errathen 441. 

Centurien des Königs Servius, ihre 
Verfassung ist von Livins des- 
halb beschrieben worden , weil 
sie mit der eben so genannten 
in seinen Tagen gar niuhts ge- 
mein hatte I. 479. weil sie läugst 
abgekommen war, sind sein Be- 
richt und der des Dionysius ab- 
weichend und mit Irrthflmern be- 
haftet — ungleich ächter ist der 
ciceronische 478. andre abwei- 
chende Angaben bey Plinius 
und Gellius 479. irriger Wahn 
beyder Hi.storiker dass der Un- 
terschied nach den Klassen, die 
vorher sieh gleichen Bürger be- 
troffen habe 479. ihre Uesammt- 
heit hundert und fünf und neun- 
zig 499. den Klassen zuge- 
ordnot , sind fünf: nur eine der 
Zimmerleute 498. 534. 535. 


ihre Comitien ira Felde I. 534: 
535. erstes Gesez welches sie be- 
schlossen 590. gelten Diony- 
sius immer für das aristokratische 
Element der Verfassung, daher 
er was von den Curien gilt auf 
sie überträgt II. 202. werden 271 
zur Consulwabl berufen um zu 
beruhigen 205. zur Theilnabme 
an Kriegserklärungen wie an 
der Gesezgebung berechtigt 209. 
dies Recht wird anerkannt 4SI. 
hatten den seit 273 durch die 
Curien ernannten Consul zu be- 
stätigen 214. dies geschah zum 
Schein durch die Clienten 215. 
ihre Befugnisse durch die XII 
Tafeln erhöht, 361.Beyspiel des 
ersten von ihnen gehaltenen Hals- 
gerichts 362. verleihen das Con- 
sulat seit dem Decemvirat 409. 
mit welcher Beschränkung? II. 
A. 795. im Jahr 286 nur durch 
die Clienten dargestellt 260. ihre 
Zusammensezung stand in der 
Gewalt der Censoren und Re- 
gierung — daher oft der Ausfall 
der Wahlen ganz gegen das In- 
teresse des Volks 461. ihre Nen- 
nung nach den Namen der Tri- 
bu.s ist nur aus der spätem 
Uebertragung auf diese begreif- 
lich HI. 394. der Aeltem und 
Jüngern in der neuen Stimm- 
ordnung 399. 

Centurie in der Legion, ursprüng- 
lich 30 Mann, einer aus jeder 
Tribus, 1. 521. vgl. III. 114. als 
diese nur 20 waren , nach dem- 
selben Prinzip, zwanzig l. 522. 
A. 1093. jede zu zwanzig Mann 
II. A. 775. der Römer und La- 
tiner, je zwey zu einem Manipel 
verbunden II. 28. A. 35. 

Centurie (agrarische) von hundert 
Heredien oder zweyhundert Ju- 
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gern Banfeld, war die Flur einer 
Curie II. 177. von hundert Ju- 
gern bat es keine gegeben II. 
A. 329. plebejische, in 14 Hufen 
angewiesen 11. A. 1 103. von swey- 
hundertzehn Jugern beziehen sich 
auch auf die plebejischen Hufen 
II. A. 355. 

CenturienbeschlQ:>se vom Veto der 
Curien befreyt III. 170. 

CenturienordnuDg kann von Tar- 
quinius nicht abgesebafft aeyn I. 
572. 

Centurienrerfassnng , die serviani- 
sebe, ihrem ursprünglichen Zwek- 
ke nicht mehr entsprechend III. 
376 ff. auch nicht durch fort- 
schreitende Aenderungen aufrecht 
zu erhalten SSO. war schon 
für Cicero, Livius und Diony- 
sius offenbar eine Antiqnit&t 
38S. 389. ihre gänzliche Um- 
bildung im Entwurf vorgelegt 
382 ff. die neue wurde wesent- 
lich auf die Tribus gegründet 
383. die richtige Ansicht darüber 
ist bereits im seebszehuten Jahr- 
hundert, wahrscheinlich von Faer- 
nus vorgetragen 390. 400. Fin- 
Wendungen gegen dieselbe, und 
ihre Beseitigung 401 ff. die neue 
Ordnung braucht nicht erst nach 
Abschluss der 35 Tribus einge- 
fübrt zu seyn 404. 

Centurio batte nur doppelten Sold 
n. A. 970. in der römischen Armee 

’ ist nur als ein Unteroffizier zu 
betrachten III. 75. 

ceps, die Endsylbe, hat an sich keine 
Bedeutung H. A. 107. 

Cermalus, nicht Gemudus oder Ger- 
malum, oder Cermahm 1. A. 932. 
dessen Lage 1. 431. 

Cerestempel, dessen Lage, — ge- 
hörte der Plebs, — Kasten der 


Gemeinde daselbst und Spenden 
1. 690. demselben war die Busse 
aus dem ioiliseben Geses ver- 
fallen II. 326. eigentlich nicht 
dem publicum II. A. 664. 

Cesauna in Samnium von L. Sci- 
pio genommen , wahrscheinlich 
eins mit Diodors Keraunilia III. 
424. 428. III. A. 619. 

Cesennia (unsicher III. A. 442) von 
den Samnitern439 genommen IH. 
296. von den Römern wieder er- 
obert 303. 

Chalkedon, dessen Einnahme durch 
einen Minengang wird nur auf 
Kte.sias beruhen II. A. 1063. 

Chalkidier Gründer von Euma IH. 
204. 205. besassen die phlegrä- 
isebe Ebene vor der Ausbreitung 
der Tyrrhener 206. 

Cbaoner s. Choner. 

Charilaus öffnet den llomern die 
Thore von Neapolis III. 216. 

Chone, oder Chonia, Land der Cho- 
ner I. 66. 

Choner, die nördlidien Oenotrer I. 
54. auch Cbaoner genannt 65. 
batten im peloponnesischen Krie- 
ge die Hegemonie in Epirus IH. 
530. standen unter wählbaren 
Königen aus einem bestimmten 
Geschlechte, ebendas. 

Chronologie der römischen Könige 
durchaus ersonnen, mit Ausnahme 
vielK-icbt des lesten Königs I.2S2. 
griechische in älterer Zeit, ihre 
völlige Unauverlässigkeit 1. A. 
1224. 

Chronologische Fehler in Livina 
VIH. und IX. Buch über Alexan- 
der von Epirus, und Alexander 
den Grossen, erklärt II. 636. 637. 

Cicero, {Brut. 16.) eine Emenda- 
tion begründet 1. A. 835. de Rep. 
über die servianische Centurien- 
verfassung emendirt und dieVer- 
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derbniss erklärt I. A. 1039. seine 
Rede pro Quinctio in ihrer rechten 
Bedeutnng 111. A. 286. er bezeugt, 
dass bey Gaudium würklich eine 
Schlacht Torgefallen 247. selbst 
Volsker ist er bekannt mit 
der alten Geschichte der Aequer | 
und Volsker 314. ist gleichgOl- 
Ug gegen Alteinbeimisches 366. 
in seiner Darstellung von Cn. 
Flavius Verdiensten ist einiges 
absichtlich in falsches Licht ge- 
sezt 369. weicht von Livius 
und Dionysius ab in Betreff der 
Centurien 388. Phil. II. 33. 
erkl&rt 398. über die Ent- 
stehung des Augurats ist er im 
Irrthum 410. 411. sein Ge- 
schlecht wird auf Attius Tullius 
bezogen II. 120. sein Name ist 
in die Volkssage fibergegangen 
bey Rieti und Terni III. A. 713. 

Cilnier zu Arretium I. 137. ihr Ge- 
schlecht aus Arretium verbannt, 
von den Römern 445 zurfickge- 
fübrt III. 335. erhielt später die 
Treue der Stadt 432. 

Cimetra, verschollener Ort in Sam- 
nium , von Fabius 449 erobert 
III. 428. 

Ciminischer Forst , die Berge von 
Viterbo III. 326. seine Wildheit 
von Livius übertrieben 327. 

Cincius, L. , wie er die Gründung 
Roms bestimmte 1. 302. nach 
welcher Ansicht 304. 316. 

seine ausgezeichnete Persönlich- 
keit und Schriileu 303. 

Cingilia, Stadt der Vestiner, von 
D. Brutus 424 erobert III. 221. 

Ginna, unsichrer Ort bey Diodor, 
wo die Römer eine Schlacht gegen 
die Samniter gewonnen lU. 270. 
271. 

Circeji, von den Volskern erobert, 
11.122. die Golonie ausgetrieben, 


und durch eine volskische ersezt 

II. 123. 292. Golonie — 551. 
feindselig 656. 657. mit Latium 
vereinigt III. 104. 

Gircus mazimus von Tarquinius für 
die Gurien angelegt I. 400. fla- 
minischer für die plebejischen 
Spiele bestimmt, wie jener für 
die des Populus II. 407. 

classis prima et gecunda der spä- 
tem Genturien, wahrscheinlich auf 
dem Unterschied der ländlichen 
nnd städtischen Tribus beruhend 

III. 398. 

classis und classicus-. der Ausdruck 
kam übertragen schon bey Cato 
vor III. 401. 

classe pugnatum ist so viel als classe 
proeincta II. A. 1015. 

Glaudier, Aufnahme zu Rom: er- 
sezen als Gens die Tarqninier 
I. 621. — wahrscheinlich bey 
dem Friedensschluss mit den Sa- 
binern 623. Charakter des Ge- 
schlechts 665. gehören zu den 
mindern Geschlechtern II. 133. 
A. 248. 

Claudius, ein unbekannter, zur Zeit 
des ersten puniseben Kriegs, liess 
sich eine Statue mit einem Dia- 
dem sezen III. 355. 

Claudius, Appius, I., was von ihm 
erzählt wird, ist wahrscheinlich 
aus den Gedfichtnissschriften des 
Geschlechts gezogen — seine em- 
pörende Härte I. 665. 

Claudius, Appius, II., vom Senat 
zum Consulat bestimmt II. 210. 
um den publilischen Rogationen 
zu widerstehen zum Conaul er- 
nannt II. 249. bekämpft Publi- 
lius mit Hohn und Wuth — wird 
überwältigt 250. sucht Rache 
256. seine Tyranney gegen 
das Heer: dessen Flucht, sein 
Wfithen: Anklage wider ihn, sein 
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Tod II. 257 — 259. (ob er sich 
damals entleibte ? rergl. A. 754). 

Claudias, Appins, (der DccemTir) 
— Seele der Decemriralgesez- 
gebung, hat das Vertrauen des 
Volks II. 377. Ob er ein Sohn 
des Consnis von 283, oder nicht 
vielmehr dieser selbst war? II. 
A. 754. der erste im Decemviral- 
collegium , und vorherrschend 
379. wird als erster Censor ge- 
nannt 3('8. sein Frevel gegen 
Virginia 393 ff erlaubt am er- 
sten Tage eine vorl&ufige Ver- 
bürgung ohne SU dccretiren 395. 
giebt am sweyten Tage vindi- 
eias tecundum servitu/em, spricht 
Virginia nicht als Sklavin zu II. 
A. 773. Anklage, Tros, Einker- 
kerung und Tod 418. 423. 424. 

Claudius, Appius, des Decemvirs 
Enkel; II. A. 754. scheint im 
J. 352, die Einsage einzelner 
Volkstribunen gegen die Mehr- 
heit eingefOhrt zu haben II. 495. 

Claudius, Appins, der Blinde: sein 
Charakter und Streben ist in der 
ganzen römischen Geschichte sehr 
auffallend Ul. 314. die Folgen 
seiner Würksamkeit waren durch- 
aus wohlth&tig, ebds. er war Cen- 
sor, ohne Consul gewesen zu seyn 
34.5. insultirte den Senat viel- 
leicht aus Bache, ebds., nahm 
die ganze blasse der Libertinen, 
wenn auch aus verständiger Ab- 
sicht, in die Plebs auf 352. 
dagegen war er feindselig gegen 
den Achten plebejischen Stand 
3.53. und be.s(>nders gegen den 
plebejischen Adel 354. dachte 
das licinische Gesez zu bre- 
chen , doch schwerlich ernst- 
lich an Tyranney 355. ver- 
längerte seine Censur ungebühr- 


lich: durch den Tribun L. Fu- 
rius zur Abdankung gezwungen 
III. 356. seine grossen Bauwerke 
356 — 362. verwendet dazu 
ohne Senatsbescbluss die Staats- 
einkünfte 362. Spuren seiner 
poetischen Bemühungen 366. 
A. 535. der älteste römische 
Schriftsteller in beyderley Rede 
367. er soll dem Cn. Flavius 
bey Abfassung der legt* actio- 
ne* bebülflicb gewesen seyn 
370. im J. 450 Consul gegen 
Samnium 429. nach einer wich- 
tigen Inschrift siegreich in Sam- 
nium und Etrurien 430. findet 
sieb in gefährlicher Lage in Etru- 
rien 432. durch Volumnius un- 
terstüzt siegt er 433. im J. 45i 
Prätor und an der Spize eines 
Heers 436. von Fsbius zurück 
gesandt 440. wahrscheinlich im 
•I. 454 Dictator 466. drey Male 
laterrex, und das eine Mal wurde 
sein Troz vom Tribun M’. Cu- 
rius überwunden 482. er ent- 
scheidet in hohem Alter durch 
seine Strafrede den Entschluss 
des Senats gegen Kineas und Pyr- 
rhus 570 — 578. 

Claudius, Appius, Consul 482, be- 
treibtdas Bündniss mit den Ma- 
mertinern III. 660. geht nach Si- 
cilienüber, und schlägt erst Hiero 
664. dann auch die Karthagi- 
nienser vor Messana 665. 

Claudius. C., räth die Tribunen zu 
morden II. 437. 

Claudius, M., der falsche Ankläger 
II. 393. 396. 397. wird landflüch- 
tig 424. 

Claudius, M.. Glycias, von P. Clau- 
dius zum Dictator ernannt nach 
der Schlacht bey Drepaiia III. 
715. 
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Claudias , P. , Sohn des alten Ap- 
piaa, von frevelhafter Gesinnung 
III. 355. im J. 497 Consul führt 
er Truppen nach Sicilien zur 
Unterstfizung der Belagerung von 
Liljbäum 712. verhöhnt die Au> 
gurien 713. ira Hafen von Dre- 
pana gänzlich geschlagen, ebds., 
ernennt zum Gespött seinen Cli- 
enten M. Claudius Glycias zum 
Dictartor 715. zu einer Mult ver- 
urtbeilt hat er sich wahrschein- 
lich selbst das Leben genommen, 
ebds. 

Claudius, der Kaiser, Fragmente 
seiner Kede über die Aufnahme 
lugdunensischer Gallier in den 
Senat I. 422. emendirt I. A. 923. 
dessen tyrrhenische Geschichte 
I. 13. 

Claudius Quadrigarius Annalen be- 
gannen von der gallischen Er- 
oberung II. 2. ist wohl der von 
Plutarcb angeführte Clodius 3, 
über die Zeit des gallischen Zugs 
an den Anio wohl nur misver- 
standen II. A. 1251. .sezte das 
Gefecht gegen die Gallier am 
Anio in 388 : II. A. 1304. Schil- 
deruiig des M. Manlius aus dem- 
selben II. A. 1327. 

Clausus, Eponyraus der Claudier 
I. 621. 

Clientei, von Dionysius mit der 
Peiiestie vergliehen : aber zu Rum 
wenigstens höchlich veredelt I. 
359. ihre erbliche Fortdauer 3G0. 
geheiligte gegenseitige Gcwis- 
senspilicht 3G2. von Dionysius 
anfänglich mit der Plebs ver- 
wechselt 654. weiterhin und 
durchaus von Livius auf das be- 
stimmteste unterschieden und der 
Plebs entgegengesezt 655 — 657. 
ihr Wesen ist sogar unverträg- 
lich 658. 


Clienten, Hörige I. 359. erhielten 
von den Schuzfaerren Instenstellen 
als bittlichen Besiz 361. II. 167. 
ihre Pflichten und Rechte I. 36 1 ff. 
der Könige 368. früh in die Gen- 
turien gemischt : dienten jedoch 
nicht in den Feldlegionen 522. 
welche Aerarier waren, stimmten 
in den Centarien 659. waren 
meistens Handwerker I. A. 1340. 

clivus, der Fahrweg auf römischen 
Strassen HI. A. 518. 

Cloaca maxima, für das Velabrum. 
ihr Bau I. 433. andere Cloaca 
unter dem Forum, von der Su- 
bura her ; von Travertin , also 
ein neuert^ Bau : wahrscheinlich 
von ihr zu verstehen was von 
der Ausbesserung gesagt ist 433. 
434. Noch andere Zuleitungen 
— und ein verschiedenes System 
von Abwässerung 435. 

ClOlia und ihre Gefährten, doppelte 
Sage I. 609. 610. 

Clölier, gehören zu den mindern 
Geschlechtern II. 133. 

Clölius i.<t Aequer, seine Völker 
werden Volsker genannt II. 505. 

Clnpea von Regulus zuerst in 
Africa eingenommen III. 687. 
dorthin rettete sich der kleine 
Rest des geschlagenen Heeres 
695. wurde nachher tapfer ver- 
theidigt 696. 

Clusium nimmt 450 am etruskischen 
Kriege Thoil III. 432. ist bey 
Frontinus unrichtig für Assisi ge- 
sezt III. A. 640. 

Cliivia, Ort von unbekannter Lage. 
437 von den Samnitern erobert 
111. 283. die römische Besazung 
hingerichtet, ebds., dann wieder 
von den Römern erstürmt, ebds. 

Coalition von Nord- und Süditalien, 
besonders auf Tarents Betrieb 
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versucht Hl. 5C9. doch vereitelt 
517. 

Coetu», Gesellschaft, cigenthüm- 
liches Wort der Stoatsrechtslehre 

II. A. 80. 

Cognomeu, von abhängigen Orten ab- 
geleitet II. 361. von Livius schon 
zuweilen vor den Geschlechtsna- 
men gestellt ill. A. 622. 

Cohorte in der alten Bedeutung 

III. 113. anstatt dieses Worts 
gebraucht Livius fOr die ältere 
Manipularlegion actesund agmen : 
— bey dreissig Tribus enthielt 
sie 900 Mann, bey zwanzig 600, 
daher Dionysius erklärt I. A. 

1093. ni. 115. 

Coitio patriciorum m prodendwn 
inlerregem l. 5S7. 

Collinisches Thor: bey demselben 
werdeu 389 die Gallier besiegt 
lll. 89. 

Colmatur der Chiana I. 147. schon 
von den Etruskern im Delta des 
Po geübt 148. 

Colonen. goXax-^, g>poupd,g>poopoi, 
I A. 1341. II. A. 82. plebejische, 
zu Lavici ; die Veteranen aus 10 
Tribus II. A. 958. ihre Normal- 
zahl (300) kommt auch noch in 
den späteren Beyspielen vor III. 
203. 

Colonen zu Ardea, nicht von der 
Art wie die ältesten römischen II. 
508. venetianische zu Candia 55 

Colonia, Gesammtheit der Colonen, 
ursprünglich ohne die alten Ein- 
wohner II. 52. 

Colonien, römische, sehr alte De- 
finition derselben II. 49ff. II. A. 80. 
sezte eigentlich einen schon be- 
stehenden Ort voraus 50. wo die 
Colonen als Besazuug angesiedelt 
werden und ein Drittel der Feld- 
mark erhalten II. A. 82. deren 
Ergänzung durch den Willen des 


Souveräns II. 53. 54. verhalten 
sich zu Rom, wie Söhne die in der 
Familie sind 54. kleine Abbilder 
des römischen Volks 54. II. A. 89. 
älteste, hatten dreyhundert Co- 
lonon: jeder erhielt zwey Jugern 
55. wie es zu verstehen, dass die 
alten Einwohner das römische 
Bürgerrecht erhielten 56. als un 
terthänige Sympolitien 69. von 
300 Mann, einer aus jedem Ge- 
schlecht — fortdauernd wenig- 
stens zehn aus der Curie 261. 
ihr Contingent II. A. 449. rö- 
mische nach dem Bunde an La- 
tium überwiesen III. 105. lati- 
nische als Gränzfestungen zu be- 
trachten 199 in beyden sind die 
gegebenen gemeinen Rechte un- 
veränderlich 694. 

Colonien von Alba II. 24. gemein- 
schaftliche verbündeterVölkev44. 

Colonien, griechische, deren Eigen- 
thümlichkeiten und Unterschiede 
von den römischen II. 49. 

Coloss des Sp. Carvilius III, 496. 

Columella zeigt sich unkundig in 
der alten römischen Geschichte 
III. A. 19. 

Cominium im J, 453 von Sp. Car- 
vilius belagert III. 459. erstürmt 
461. aufs Neue erobert von L. 
Postumius 470. 

Cominius, L,, Kriegstribun , ent- 
scheidet den Sieg bey Imbrivium 

m. 223. 

Cominius (Pontius) nicht Cominus 
II. A. 1212. 

Comitialtage : wie weitsiezu Rechts- 
verhaiidlungen gültig waren? III. 
368. A. 539. 

Comitialus maximus, die Versamm- 
lung der Centurien I. 478. 

Comitien haben ausser der Abgabe 
von Freylassungen nie eine Steuer 
beschlossen II. 456. unter Vor- 
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stand der Priester: — Curien II. 
A. 719. der Curien, beschlossen 
unter den Königen Oeseze, Krieg 
und Frieden I. 382. Beweis dass 
sie die Versammlung der Patricier 
waren 372 — 374. wählten, und 
verliehen hernach das Imperium 
373. unter Anwesenheit und Vor- 
stand der Priester welche mit den 
Centurien nichts zu thun hatten 

II. 253. der Centurien: — ihre 
Befugnisse I. 535. 536. ihre Be- 
schlösse bedurften unerlässlich 
der Bestätigung der Curien 535. 
erhielten ihre Bestätigung in allen 
Fällen wo nachher fünf Zeugen 
erfordert wurden 536. im Lager; 
ihr EigenthOmliches 534. müssen 
immer an einem Tage beendigt 
seyn III. 391. 

Comitium, vom Zusammentreten der 
Qeschleohter genannt I. 257. Ort 
des Zusammentretons der Römer 
und Quiriten 323. der Patricier 
I. A. 746. Lage desselben I. Ä. 
623. und Forum: — Oertlichkeit 

' — beyde zusammen Forum in 
weiterm Sinn, von Ilallen um- 
geben, beyde geschieden durch 
die Rostra I, A. 990. — 6 xpd- 
Ttazog T^g dyopäg ruTzog: I. A. 
1 205. iTtcfianearaTog rSjg ayopäg 
TÖTtog — rd xparttnov rfjg ayo- 
päg II. A. 720. 

Commercium hatte nur ein Inqui- 
linus, nicht der Ausbürger II. 88. 
bestand vor den XII Tafeln zwi- 
schen den Ständen nicht 316. 
317. nachher für beyde Stände 
ganz frey 374. wurde den unter- 
worfenen Ilernikern genommen 

III. 306. in Siciiien nach der Er- 
oberung aufgehoben 730. 

Concession, entspricht der Occu- 
pation II. A. 301. 


Concilia, der Volker, gleichbedeu- 
tend mit äyopä II. 35. 

Concilium, Versammlung eines 
Theils der Nation I. 468. con- 
cilium populi, Versammlung der 
Patricier, — wo es in der Ge- 
schichte vorkommt 469. be- 
scbliesst den Frieden mit der aus- 
gewanderten Plebs 675. A. 1344. 
im petelinischen Hain ILA. 1337. 
der Plebes: wenigstens Obrigkeit 
und Senatoren waren den tribu- 
nicischen Vorträgen zu wider- 
sprechen befugt 240. mussten vor 
Sonnenuntergang zum Schluss ge- 
bracht seyn : Verzögerung und ge- 
waltsame Stöiung 241. auf die 
Nundinen beschränkt: — Ver- 
handlungen vor demselben muss- 
ten an einem Tage vollendet seyn. 
oder wieder alle Stufen durch- 
gehen 244. Besprechungen über 
eine Rogation waren nicht so be- 
schränkt U. A. 487. ward erst 
298 Zweig der Oesezgebung, als 
der Senat die Verpflichtung er- 
kannte einen Beschluss desselben 
in Erwägung zu nehmen 247. 

Concio, Besprechung mit dem Volk, 
unterschieden von der Verhand- 
lung zur Abstimmung: — con- 
cionevi habere und agere cum 
populo; — concio von comitiatus 
und concilium unterschieden — 
zur concio ward die Gemeinde 
für den Consul durch die aenea- 
tores , das Heer der Centurien 
durch die cornicines berufen U, 
Ä. 487. 

Concordia, ihr Tempel von Cn. Fla- 
vins gelobt III. 372. wurde ganz 
von Erz erbaut 373. 

Connubium, Kinder aus Ehen ohne 
solches, stören den Frieden ari- 
stokratischer Republiken und wer- 
den in Colonien gesandt I. 176. 
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dass gedacht ist, es habe den 
RSmern gefehlt, zeigt dass die 
hlteste Sage in ihnen keine Co- 
lonie Ton Alba sah 1. A. 628. 
folgte ans der Isopolitie: beatand 
fhr die Römer mit Alba, den La- 
tinern und allen Italikern II 88. 
81). Meynung dass die alten La- 
tiner es nicht gehabt, ist ganz irrig 
II. A. 89. bestand nicht ron Alters 
her zwischen den aömischen St&n- 
den 316. durch dre XII Tafeln 
bloss nicht gestattet 375. nicht 
abgeschafft: ihr Mangel schw&cbt 
den patriciscben Stand 380. 435. 
der Titier mit den Sabellern II. 
A. 756. wurde den auigestandenen 
und besiegten Ilernikern entzogen 

in. 306. 

Cotuensus, Beschluss U. A. 80. 

Consentia, Metropolis der Bruttier 
I. 111. 

Consul, Yarroa und Attius Etymo- 
logien des Hamens falsch — er 
bedeutet nur einen Collegen I. 
578. 

Contul maior — wer diesen Vor- 
rang hatte I. A. 1 143. (urspr&ng- 
lieb) der aus den grössern, minor 
der aus den mindern Geschlech- 
tern U. A. 133. von 273 bis zum 
Decemvirat, der von den Curien 
ernannte: der Erw&hlte der Cen- 
turien hiess dessen College 213. 
214. n. A. 424. 

Consuln, während der ersten Se- 
cession durch die Curien ernannt 
I. 675. der Jahre 269 und 270 
unmöglich von der Gemeinde er- 
wählt II. 205. Wahl der Hach- 
folger war die lezte Handlung der 
abgehenden II. A. 492. wiesen 
Klagen gegen Begünstigte ab 325- 
aus den Patriciern, mit Provo- 
cation, durch die Ceuturien tu 
erwählen: Verfügung des duili- 


schen Plebiscits II. 407. — aber 
ohne Zweifel schon durch den Ver - 
gleich bestimmt 408. — der Name 
anstatt des früheren, Frätoren, ein- 
gelübrt II. A. 792. 

Consularische Fasten haben die Dic- 
tatur des Papirius Cursor wahr- 
scbeinlich auf ein Jahr ausge- 
dehnt III. A. 337. 

Consularische Gewalt, Gegenstand 
der terentilischen Rogation II. 
315. 

Consularisobes Heer am Ende des 
3. Jahrhunderts, bestand nur aus 
einer Legion, worin 30 Centurien 
Triarier, und 50 andrer Sebwer- 
gerüsteter waren II. A. 570. — 
vgl. II. A. 612. seine gewöhn- 
liche Stärke zwey Legionen III. 
142. 152. 249. 

Consularisches Jahr, 264 nnd 265 
fehlen beyLivius nicht durch einen 
Irrthum II 117. sein wechselnder 
Anfang HI. 146. 305. 334. HI. 
A, 258. III. A. 329. III. A. 337. 
UI. A. 342. UI. A. 389. UL A. 
672. es begann 278 und 291 am 
1. Seztilis U. -231. 284. von 305 
bis 355. an den Idön des De- 
cembors II. A. 831. seit dem mä- 
nischen Gesez auf die Iden des 
May bestimmt UL 494. 

Consulartribunen von den Tribus er- 
wählt Ul. A. 568. 

Consnlat, muss ursprünglich be- 
stimmt gewesen seyn zwischen 
Populus und Plebs getheilt zu 
werden 1. 581. wie ea den Com- 
mentarien des Servius gemäss war, 
muss zwischen beyden Ständen 
getheilt gewesen seyn 476. in 
welchen Hinsichten geringer als 
die königliche Gewalt 582. das- 
selbe zu suchen wird von Pu- 
blicola dem einzelnen Bürger ge- 
stattet 588. Rogation von neun 
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Tribunen dass es zwischen den 
Ständen getheilt werde IT. 434- 
beyde gleiche Wählbarkeit haben 
sollten 436. durch das licinische 
Gesez zwischen beyde Stände ge- 
theilt Ul. 7. behält auch noch 
neben der Prätur Jurisdiction 38. 
39. wird auch von vornehmen 
Plebejern zu häufig bekleidet 79. 
dem Gesez nach vielleicht schon 
seit 408 in beyden Stellen den 
Plebejern offen 80. gewiss nie 
mit der Censur verbunden 356. 

Consulwahl, erste, nach den servia- 
nischen Gesezen, durch die Cen- 
tnrien gehalten I. 579. auf Senat 
und Curien übertragen : die Cen- 
turien darauf beschränkt anzu- 
nehmen : — sie verweigern dies 
im J. 269: 11. 202. die Ueber- 
tragung von den Centurien an die 
Curien ausdrücklich bezeugt II. 
A. 397. das Geschehene beweist 
sie 205. Beweise dass sie in 269 
fällt — aus der Angabe der Jahrs- 
zahl 206 — 208 ff. — 273 zwischen 
Curien und Centurien getheilt, wo- 
bey es bis zum Decemvirat bleibt 
213. 214. 

Consus, der Gott verschwiegener 
Ueberlegnngen L A. 629. 

Convmtio in manum, Kindschaft I. 
A. 634. sie war, aber nicht die 
£he überhaupt bey den Römern 
schwer zu lösen UI. 415, 

Concentus: so hiesseu ohne Zwei- 
fel auch die Gesammtheiten der 
römischen Bürgerin isopoiitischen 
Orten in Italien UI. 340. 

Copula, wird ausgelassen zwischen 
den Benennungen zweyer noth* 
wendig verbundener Gegenstände 
I. 497. [vgl. UI. 614 f.] 

Cora, in der pomptinischen Land- 
schaft, als Colouie wahrschein- 
lich gemeinschaftlich von Körnern 


und Latinern bewohnt UI. 106. 
muss in der Zeit der Grösse der 
Volsker in ihrer Gewalt gewesen 
seyn U. 123. 294. 

Corbintes, Bürgeruame von Corbio 
U. A. 21 

Corbio, dessen Lage U. A. 21. ge- 
hört den Aequern 292. 

Cordonata. was die Alten semüa 
nannten UI. A. 518. 

Corioli kann 262 den Antiatern nicht 
gehört haben U. 117. die alten 
Annalen wussten unter 261 nichts 
von %inem Kriege gegen dasselbe 
118. lag zerstört 292. 

Cornelius, A. Arvina, Dictator 426 : 
sein Triumph zweifelhaft UI. 231 . 
Grund davon 232. 

Cornelius, A. Cossus, tödtete To- 
lumnius U. 515. falsche Zeitan- 
gabe darüber 516. 517. — es 
kann nicht früher geschehen seyn 
als 327 , da Cossus Consul war 
517. — nämlich 329, als er mi- 
litärischer Consulartribun , und 
Prätor urbanus war 518. Spur der 
richtigen Angabe, selbst bey Li- 
vius 519. 

Cornelius, A. Cossus, Dictator il. 
656. dessen Sieg 657. 

Cornelius, A. Cossus, Feldherr im 
ersten samnitischen Krieg UI. 139. 

Cornelius, C., greift im J. 487 Cor- 
sica und Sardinien an III. 680. 

Cornelius, C. Scipio Äsina, Consul 
486, durch List verlockt gerätb 
bey Lipara in karthaginiensisebe 
Gefangenschaft UI. 677. 

Cornelius, Cn., lässt ein drittes Sti- 
pendium als Ersaz für das Kitter- 
pferd bewilligen U. 559. Er und 
P. Calvus Vermittler des Friedens 
560. 

Cornelius, Cn. Scipio, Proconsul 
493, führt die neue Flotte nach 
Sicilien Ul. 700. unverlezt aus kar- 
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tbaginiensiacber Oefangenscbaft 
entlassen III. 707. 

Cornelius I L. , im J. 423 Consul 
gegen die Samniter III. 209. 

Cornelius, L., des Cnejus Sohn, der 
Prtttor, der anf das Senatuscon- 
sult Qber Tibur angetragen, ist 
bOcbst wabrscbeinlicb Scinio Bar- 
batus, dessen Sarg erhalten ist 
m. 309. 

Cornelius, L. Scipio Barbatus, Con- 
snl im J. 448. siegt bey Vola- 
teri& III. 423. rerwüstet Etrurien 
424. seine Tbaten in Samninm 
und Lucanien, die die Inschrift 
auf dem Sarge verzeichnet, sind 
wahrscheinlich unter fremden Äu- 
spicien gefahrt 424. 428. Legat 
unter Q. Fabius 425. entscheidet 
den Sieg desselben am Tiiemus 
427. im J. 451 Proprfttor 437. 
440. 441. nimmt Aquilonia ein 
461. er steht uns durch sein Grab- 
mal von allen seinen Zeitgenossen 
am n&chsten 442. 

Cornelius, P. , Consul im J. 441, 
hält sich in einer schwierigen 
Lage mitten in Samnium III. 298. 
besiegt gemeinschaftlich mit C. 
Marcius die Samniter 299. 

Cornelius, P. Rufinus, Consul im 
J. 456: 111. 470. sein Triumph 
zweifelhaft 471. Diotator 466 zur 
HeeresrQstung gegen Pyrrbus 579. 
Consul im J. 469: 601. erobert 
Kroton durch List 602. im J. €71 
durch die Censoren aus dem Se- 
nat gestossen 651. seine Baub- 
suchc und Unredlichkeit waren 
bekannt 652. 

Corni, sind die von Corniculum II. 
A. 21. 

Corsica, den etruskischen Seestädten 
steuerpflichtig I. 142. Plan der 
Römer dort eine Colonie zu grün- 
den UI. 282. wahrscheinlich durch 


EarthagosEifersucht vereitelt III. 
283. im ersten punischen Kriege 
(487) von den Römern durch 
einen Kaubzug beimgesucht 680. 

Cortona wird im hannibalisohen 
Krieg nicht ala eine freye etrus- 
kische Stadt genannt I. 133. er- 
langt nach der Schlacht bey Pe- 
rusia WafienstUlstand von Rom 
III. 331. 

Coruncanius, Ti., Meister in der 
Wisienscbaft des Pontificats UI. 
413. trinmphirt über die Yolsi- 
nier 503. 542. zieht sich hey 
PyrrhuB Annäherung auf Rom zu- 
rück 581. 

Corythus, Cortona, woher Darda- 
uus nach Samotfarake kam I. 38. 
A. 85. 

Cosa, Stadt der Vuloienter, erhält 
eine römische Colonie UI. 503. 

Cossa, nicht etruskisch I. 134. wird 
473 zum Scbuz der Küste mit 
einer Colonie besezt UI. 637. 

Curiata lex de imperio, einer ley 
mit auctoritcu palrutn I. 374- 

Curiatgesez Ober das Imperium; 
Ursache desselben zuerst dass der 
eine Stamm aus dem andern 
wählte: dann die Aufnahme des 
dritten I. 379. bleibt nachher als 
Dokimasie oder zweyte Ueber- 
legung 380. jedes begann mit 
einem Senatsbeschluss 380. fOr 
die Könige, war die lex regia 381. 
und I. A. 860. 

Curie, für jede sind hundert Haus- 
gesinde oder Wehrmänner ge- 
rechnet worden, und eine Flur 
oder Ackeroenturie von hundert 
Heredien II. 54. 177. sie ent- 
hielt zehn Decurien 178. das Ver- 
mögen ausgestorbener Geschlech- 
ter fiel au sie 178. 381. das Ver- 
mögen einer ausgestorbenen Curie 
fiel an den Populus 381. 
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Hufe im Sabinerland III. 4SG. 
bildet durch den Ableitungscanal 
des Sees Velinus die Cascade von 
Terni,ebds. wie er vielleicht einen 
Einfluss auf Hervorrufung des hor- 
tensischen Gesezes hatte 493. im 
J. 463 zum Prätor ernannt statt 
des gebliebenen L. Mctellus 499. 
hält eine Ovation über die Lu- 
caner 510. Consul im J. 471 er- 
zwingt er durch Strenge die 
Aushebung 607. besiegt Pyrrhus 
bey Beneventum 609. seine Ge- 
nügsamkeit 642. nahm nur zwey 
Eeitknechte mit sich ins Feld 
653. stirbt im J. 476 während 
des Baues einer neuen Wasser- 
leitung, ebendas. 

Curulische Aemter früher cumulirt, 
seit 40S nur jedes allein, und 
dasselbe nur nach zehn .Jahren 
wieder zu bekleiden III. 79. die 
niedem sind in älterer Zeit noch 
nicht die Stufen zu den höhem 
175. A. 276. 

Curulische Ehren — Befugniss auf 
einem Wagen in die Curie za 
fahren — müssen den consula- 
rischen Militartribunen gemangelt 
haben II. 439. 

Custos urbis, eigentliche Benennung 
des SUtthalters II. 127. A. 235. 
entspricht seinem Beruf 136. der 
Vorsizende im ersten Decemvirat 
352. 

Cutins, vestinische Stadt von den 
RSmern erobert III. 221. 

Cyclische Jahre sind in etrurischen 
Waffenstillständen zu verstehen 
la 324. 


Curien, weshalb'nacb ihnen und nicht 
nach Stämmen der Geschlechter 
abgemehrt ward I. 369. auch in 
ihnen die Stimmen der Geschlech- 
ter und nicht der einzelnen Bür- 
ger gezählt370. in den Geschlech- 
tern können nur die Stimmen der 
Patricier gezählt seyn 370. 371. 
Geldvertheilungen in denselben 
II. A. 335. ihren Handlungen 
musste nothwendig ein Senatus- 
consult zuvorgehn: sie hatten kei- 
ne andre Befugniss als darüber 
zu stimmen II. A. 393. bestätigten 
dieses durchgeheuds — daher oft 
ihre Erwähnung übergangen wird 
II. 136, 203. 11. A. 254. II. A. 391. 
diese Bestätigung der Senatsbe- 
schlüsse war eine blosse Förm- 
lichkeit 203. die Consulwahl durch 
sie, von den Tribunen gehindert 
211. ihre Bestätigung der erwähl- 
ten Volk.stribunen muss vor Vo- 
lero Publilius Wahl aufgehoben 
gewesen seyn 215. bestehen fort 
nach dem Decemvirat — ohne 
Unterschied 359. ernannten die 
Censoren nach der Verfassung von 
311: — 438. 446. ihre Bestä- 
der Centurienwahlen war 
kein blosser Schein 479. sie und 
der Senat im Widerstreit HI. 168. 
ihr \ eto bey den Centurienbe- 
schlüsseu abolirt 170. dasselbe 
bey Plebisciten von ihnen auf 
den Senat allein übertragen 171. 

Curio, im Felde Centurio in der Ko- 
mulischen Legion I. 368. 

Cuxius, M’. Dentatus, Consul, im 
J. 456 triumpbirt er über die 
Samniter III. 470. 471. unter- 
wirft die Sabiner in einem ein- 
zigen Feldzug 472. bricht als Tri- 
bun den Uebermuth des Appius 
Claudius 482. Triumvir zur Acker- 
vortheilung485. besass selbst eine 

Niebuhr, Köm. Qeseb. 


Damaratus, Sage von ihm so alt 
als das Lied der Tarquinier 
I. 394. bringt Kunst und Bil- 
dung nach Etrurien 395. als Vater 
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des Tarquinius Priscus, könnte 
nicht Zeitgenosse des Kypaelus 
gewesen seyn : ist Personiilcation 
des Gedankens dass Tyrrbenien 
seine Bildung aus Griechenland 
erhalten habe I. 414. wasd ur- 
sprUnglicb älter als der Olym- 
piaden Anfang gedacht : — wes- 
halb als Korinthier : — mit Tar- 
quiniuB wie Pythagoras mit No- 
ma verbunden 415. 

Danae, Gründerin von Ardea, be- 
zeichnet dass die Tyrrhener zu 
den Danaern gehörten I. 170. 

Dauer der vier Städte vom Schick- 
sal bestimmt, für das latinische 
Troja 3 Jahre, Lavinium SO, Alba 
300, Born 3000: I. 219. des Le- 
bens, nach der römischen Theo- 
logie 490. 

Daunien, im messapischen Krieg 
der Tarentiner noch ein König- 
reich, nachher war Apulien von 
einigen Städten beherrscht 1. 172. 

Daunier sind Pelasger I. 170. mit 
den Tarentinern verbündet 168. 

Daunus, des Turnus Vater, deutet 
die pelasgische Abstammung der 
Tyrrhener an I. 170. 

Decem primi oder decetn priiicipes 
im römischen Senat 1. 339. ur- 
sprünglich die ersten von jeder 
Decurie der Kamnes 378. seitdem 
es Consulare gab, die zehn älte- 
sten derselben aus den grossen 
Oeschleobteru II. 131. Consulare, 
zur Aubfübrung des Ackergesezes 
bestimmtll. 197. A.3S0. im Senat 
der Latiner 31. nothwendig zu 
Gesandtschaften berufen 31. an 
die ausgewandeite Plebs ahge- 
ordnet 1. 676. 

Decemviralverfassnng , warum sie 
auf immer abgestellt blieb. 111. 
7 ff. 

Decemvirat von Nomotheten, wo- 


von fünf durch die Plebs zu er- 
nennen, in der terentilisohen Ro- 
gation gefordert U. 321. dass die 
Plebs sich die ganze Gesezge- 
bung habe anmaassen wollen ist 
ganz falsch II. A. 654. sie wird 
dadurch möglich dass die Ple- 
bejer ihrem Recht auf ein ge- 
theiltes Collegium entsagten 349. 
als bleibende Magistratur , zwi- 
schen den Ständen getheilt 363. 
dies ist selbst für die Patricier 
vortheilhafter als das Bestehen 
des Tribunats 364. Jm Gesez des 
L. Valerius und M. Horatius ge- 
meynt 366. Sechs Militartribunen, 
zwey Censoreu, zwey Blutriehter, 
in ein Collegium vereinigt 367. 
Zweck — aber verfeÜt 369. 370. 
es war eine Synasdiie, wahr- 
scheinlich nach dem Vorbild 
Athens 370. 371. die Decemviru 
würden nach Ablauf ihrer Amts- 
zeit in den Senat getreten seyn 
37 1. 372. waren gewiss nicht bloss 
für ein Jahr erwählt — wahr- 
Bobeittlidi für fünf Jahre 372. 
373. 

Decemvirat, erstes, eine Decurie 
von Interregen — wahrscheinlich 
die fünf patricischen damaligen 
Magistrate, und fünf andre II. 
350. Einer von ihnen als custo» 
urbis Haupt des Staate 352. wech- 
selte ohne Zweifel wie die In- 
terregen jeden fünften Tag 353. 
bestimmt zur Gesezgebung so weit 
sie gleiches Recht einzuführen an- 
gemessen hielten: andre Punkte 
einem gemischten Collegium Vor- 
behalten 352. über die Dauer ihres 
Amts 353. ihr richterliches Amt 
n. A. 716. Vollendung und An- 
nahme ihrer Arbeit 354. 

Decemvirat, zweytes, dessen Zu- 
sammensezung aus beyden Stän- 
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den erwiesen : — Irrigkeit der ] 
Vorstellung dass auch dieses ein 
ausserordentliches Collegium ge- 
wesen n. 364- dargethan 365> 
366. frey erwählt — Candidaten 
welche die Verfassung Umstürzen 
wollten 376. 377. angebliches 
Uehereinkommen keine Appel- 
lation von einem zum andern an- 
zunehmen — vielleicht nur dass 
die Mehrheit entschied 384. wahr- 
scheinlich ist Uebertreibung in 
der Darstellung seiner Schuld 
385. 386. musste den Römern ver- 
hasst seyn weil seine Gewalt Leb- 
losigkeit verbreitete 387. 388, Ver- 
handlungen über die Abdankung 
400. 401. sie wird erzwungen 403. 

Decemvim vor dem Gericht der 
Plebes angeklagt El. 417. 

Decemvim lür die Proc^sse (litibtu 
iudicandis) ursprünglich wohl die 
Vorsizer im Centumviralgericht 
m. 647. 649. 

Decemvim für die sibyllinischen 
Bücher zur Hälfte aus den Ple- 
bejern genommen 111, 33. 

Deoius, M., wird in die nämliche 
Zeit wie Sp. Icilius gehören U. 
A. 528. 

Decius, P. , rettet als Tribun das 
römische Heer in den apennini- 
schen Pässen im J. 407 : lU. 
139 ff. seine Belohnungen 141. 
Consul im grossen latinischen 
Krieg 148. weiht sich dem Tode 
in der Schlacht am Vesuv 156 ff. 
verschiedene Sagen über die Art 
seines Todes lU. A. 451. 

Decius, P., Sohn des Vorigen, führte 
die Reuterey in dem Siege über 
die Saraniter 438: HI. 291. Con- 
sul im J. 439 ; 334. mit Q. Fa- 
bius Censor (443) und Theil- 
nehmer an der wichtigen Reform 
der Verfassung 374. zuerst als 


Plebejer zum Angurat gewählt 
in. 412. war wahrscheinlich von 
den Beschränkungen der "Wieder- 
erwählung zu ourulischen Aem- 
tern dispensirt 425. Consul im 
J. 449 schlägt er die Apuler bey 
Maleventum 427. — 450 Pro- 
consul auf sechs Monate 429. — 
451 abermals Consul mit Q. Fa- 
bius 436. rettet durch seinen 
W eihetod das Heer in der Schlacht 
bey Sentinum 448. 

Decius, P., der Enkel, Consul 467 
hey Asculum III. 588. nach einer 
Sage, die Cicero vielleicht aus 
Ennius kennt, opfert auch er sich 
in der Schlacht bey Asculum 592. 
nimmt nach Einigen 482 Volsinii 
ein 640. 

Decius Jubellius, Anführer der cam- 
panischen Legion im Kriege des 
Pyrrhus III. 555. macht sich ge- 
waltsam zum Herrn von Rhe- 
gium 561. 

Declamation pro domo, Unwissen- 
heit ihres Verfassers I. A. 849. 
dessen Wahn über Cäsos Prozess 
n. A. 663. und angebliche Zu- 
rückberufung 673. über Cäso, 
Ahala und Cincinnatus U. A. 928- 

Decumanus , Limes der den Cardo 
durchschneidet II. 703. maximus 
704. 

Decurio, Hauptmann und Senator 
des Geschlechts 1. 354. 

Dedition, deren Begriff I. 607. For- 
mel U, A. 345. 

Delphisches Orakel verordnet in Rom 
griechischen Gottesdienst III. 363. 

Demetrius, der Belagerer, erhebt in 
Rom Beschwerde über Seeräu- 
berey III. 495- 

Demokratie, ihr eigentlicher Begriff, 
Obermacht der Gemeinde I. 450. 

Demokratisches Element fängt 
schon seit dem ersten punisoben 
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Kriege an, mehr in Rom eu über- 
wiegen m. 660 . 

Demos, wandelbarer Begriff bey den 
Griechen : — hat Dionysius über ) 
den der Plebs irre geleitet I. 648. 
in Attika, Gemeinde neben den 
Gescblecbtern 451. 452. In So- 
lons Oesezfragment in den Pan- '■ 
dekten, eine Corporation I. A. < 
963. zu Athen, I'lebes , II. 345. | 

, 346. 

dfjßoi nennt Dio den Populus, auch 
Diodor, gewiss beyde nach Fa- 
bius U. A. 367. — und 7r^^’9og 
Tcrwechselt in der Erzählung von 
Coriolanus II. A, 539. 

Demen, Unterschied ihrer ursprüng- 
lichen und späteren Zahl II. 347. 

Demosthenes, vielleicht noch von 
Kineas gehört, war sein Vorbild 
III. 562. 

Denarien von campanischem und 
neapolitanischem Gepräge zur 
Aushülfe des Verkehrs, ehe Sil- 
bergeld allgemein ward III. 646. 

Designirte Cousuln gab es am An- 
fang des 4. Jahrb. nicht II. A. 
711. 

Deutsche Völker müssen vor der 
gallischen Wanderung bis in die 
schweizerischen Alpen gewohnt 
haben II. 589. 

Dialccte, je älter um so schärfer 
unterschieden I. 62. 

Dianus und Diana, Sonne und Mond 
1. 406. 

Dictator, wer der erste war, wird 
verschieden angegeben 1. 624. 

Dictatur, latinische Magistratur, wel- 
che zu Alba bestanden hatte, in 
den latinisohen Städten und über 
das gemeine Latium 1. 624. wes- 
halb sie zu Rom auf sechs Monat 
ernannt ward, und vierundzwanzig 
Lictoren hatte; anfänglich wohl 
vom Amt des magister populi ver-- 


schieden; — Zweck dieses Amts 
I. 625. gegen die Gemeinde ge- 
richtet. — Die Geschlechter er- 
hielten nachher die Provocation 
an ihre Gleichen 626. seit dem 
Endo des fünften Jahrhunderts 
als wesentliches Amt abgekom- 
men, daher ihre Verhältnisse und 
Befugnisse den spätem Römern 
ganz undeutlich 627. erst seit 
jener Zeit ist der Dictator von 
den Consuln willkührlich erwählt 
worden 627. 628. ursprünglich 
ward er vom Senat vorgeschla- 
gen und vom Populus ernannt 
628. erhielt dann das Impe- 
rium durch die Curien 629. oft 
wird nur der Wahl durch den 
Senat gedacht I. A. 1254. wie 
die Wahl der Curien überflüssig 
seyn und wegfallen und die An- 
maassung der Consuln zu er- 
nennen entstehen konnte 630- 
nur Prätorier waren wählbar: also 
auch solche die Prätores nrbani, 
noch nicht Consuln gewesen wa- 
ren 631. auf die Plebejer über- 
tragen m. 54. bäoüg wiederholt, 
um die Ansprüche der Plebejer 
gewaltsam niederzubalten .56. 
174. von dem Vorbeschluss des 
Senats abhängig 288. 715. 

Dictatur, älteste Obrigkeit des Lan- 
des Latium II. 37. 

ZHes -Aiiensis, war nach dem alten 
Kalender beydes, postridie Idus, 
u. o. d. 17. Kal. Sext. II. A. 
1179. 

dies fasti, Rechtstage, bleiben An- 
fangs auch im zwölfmonatlichen 
Jahr 38, wie dieNundinen: dann 
vermehrt III. 368. 

Dikäarchia, Hafenstadt der Kuma- 
ner, Niederlassung der Samier I. 
174. im Besiz von Capua UI. 128^ 
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DiDgtage der Plebs und des Po- 
pulus verschieden II. 242. 

Dio Cassins baut vrieder auf Fa- 
bius n. 13. gHnxIich unabhängig 
von Lirius III. 497. in einer 
schlechten Zeit war er zwar ohne 
Glauben an Tugend, doch seihst 
kein schlechter Mensch III. A. 
846. er erklärt Regulus Marter- 
tod für eine blosse Sago 705. 

txc.de serUerU. p. 151. Con- 
jectur II. A. 802. Das. p. 152. 
emendirt II. A. 910. 

Diodor emendirt: (V. 32.) — II. A. 
1160. (XIV. 98.) — II. A. 1079. 
(XIV. 93.) — U. A. 1086. (XIV. 
101.) — I. A. 303. (XIV. 113.) 
— II. A. 1185. (XIV. 117.) — 
II. A. 1225. (XV. 51.) - II. A. 
1324. (XX. 35.) — lU. A. 488. 
(XX. 90.) — III. A. 458. (care. 
dt sent. p. 4.) I. A. 77. Lücken, 
XIV. zwischen 113. u. 114. — 
II. A. 1127. Zweifel dass er el^ 
'Pwßijv anstatt iv geschrie- 

ben haben könne II. A. 1225. 
eine Emendation in ihm verthei- 
digt III. A. 429. — die Hand- 
schrift, woraus die erhaltenen ge- 
flossen, war beschädigt, nnd die 
Lücken sind übertOncht H. A. 
861. sein Text häufig verstüm- 
melt und dio Lücken verdeckt 
HI. A. 297. seine Zeitbestimmung 
der Gründung Roms I. 299. über 
die Einwanderung der Gallier U. 
576.bat nur ein Jahr der Anarchie 
II. A. 1240. lasst nach 331 fünf 
Magistratsjahre aus, um die Ein- 
nahme unter 01. 98, 2 zu er- 
zählen — kehrt im XV. Buche 
zu der Zeitrechnung zurück, wo- 
nach die Militartribunen von 365 
auf 01. 99, 3 fallen 629. (u. H. 
A. 869.) häuft viele Ereignisse 
in das angebliche Jahr der Er- 


oberung, weil er in den fünf fol- 
genden die Magistrate wiederholt 
II. A. 1281. Borgbesi hat diese 
Wiederholung bemerkt II. A. 
1241. abweichend von Lirius III. 
270. 272. 277. durchaus verschie- 
den in der Geschichte des J. 437 : 
286. so auch im J. 439: 293. 
301 fl'. 306. 326. seine Erzäh- 
lung, wahrscheinlich nach Fa- 
bius, ist glaublicher als die Li- 
vianische 264. 265- seine Nach- 
richten über den Anfang des 
dritten samnitischen Kriegs ver- 
loren 416. seine Fasten III. A. 
395. er hatte ungewöhnlicher 
Weise Demegorien in der Ge- 
schichte des Pyrrhus III. A. 848. 
Diokles von Peparethus durchaus 
nicht für Quelle der Sage von 
Romulus zu halten I. 235. 
Diomedes, Sagen über ihn in Süd- 
italien I. 169. 170. 

Diomedeische Inseln zu Ombrika 
gerechnet I. 162. 

Dionysius von Halikarnassus emen- 
dirt: (I. p. 16. o.) — I. A. 7. 
(I. p. 60. c.) — I. A. 656. (II. 
p. 111. d.) — I. A. 1143. (IV. 

p. 219. c.) — I. A. 1079. (IV. 

p. 220. a.) — I. A. 973. (V. p. 
326. b.) — II. A. 21. (VI. p. 
375. c.) — I. A. 1331. (VIII. 
p. 495. 6.) — II. A. 593. (IX. 
p. 598. b.) — II. A. 502. (X. 

p. 673. a.) — II. A. 497. er- 

gänzt (VI. p. 394. b.) — U. A. 
247. 8. 133. Conjectur (IX. p. 
625. b.) II. A. 260. irrige Er- 
gänzung widerlegt (VI. p. 394- 

o. ) — I. A. 1345. verdorben (I. 

p. 27. b.) — I. A. 273. von Ge- 
leniuB richtig emendirt (VUI. p. 
554. a.) — II. A.410. So weit 
Appian ihn excerpiren konnte, 
und Plutarch im 'Camillus, ist 
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seine Ersfthlnng alä erhalten an- 
lusehen — Excerpte welche Mai 
bekannt gemacht hat II. A. 916. 
rerkennt die Plebiscite welche von 
den Patres bestätigt werden muss- 
ten 250. glaubte als er das zweyte 
Buch schrieb, dass die Beschlösse 
der Curien bey ihnen entstanden, 
und nur zur Sanction an den Se- 
nat gegangen wären II. A. 500: 
— worüber er nachher das Rich- 
tige einsah II. A. 393. sucht die 
Aristokratie immer in den Cen- 
turien 202. sieht daher diese in 
dem Demus, an welchen das Se- 
natusconsuit ging das sich auf 
eine Rogation bezog, anstatt der 
Curien 253. hält diese fOr demo- 
kratisch 204. 252. gebraucht da- 
her grade die entgcgcngesezten 
Ausdrücke II. A. 417. A. 425. 
verdreht sehr häufig die ächtesten 
Nachrichten , um eie nach we- 
sentlich falschen Begriffen zu ver- 
stehen 15. sezte die gallische 
Einwanderung in Italien in Ol. 
97. 575. nahm an dass Clnsium 
ihr Ziel gewesen 576. scheint die 
Urkunde des latiuischen BOnd- 
nisses nach Vollendung seines 
Werks in dasselbe eingefügt zu 
haben 57. abweichend von Li- 
vius 111. A. 313. wird oft durch 
Appian ersezt III, A. 353. in 
seinem Ausdruck musterhaft prä- 
cis 303. III. A. 321. ist Ober die 
Zeit der Umänderung der Cen- 
turiatcomitien im entschiedensten 
Irrthum 402. die Maischen Ex- 
cerpto aus ihm sind ohne grossen 
Werth, auch vielfach abgeändert 
III. A. 934. er hat für den Krieg 
des Pyrrhus die gleichzeitigen 
griechischon Quellen gebraucht 
III. A. 844. 

Dionysius von Syrakus ward von 


den Chroniken in Coriolanus Zeit 
genannt, weil er 344 Korn ge- 
schenkt batte II. A. 200. hülf- 
reich in der Theurung 344. — 
01. 94, 2 : 635. Raubzug gegen 
Pyrgi 555. schliesst ein Bünd- 
niss mit den Galliern III. 86. 
203. für die griechischen Städte 
in Unteritalien ein verderblicher 
Feind 183. den Neapoliten be- 
sonders gefährlich 208. 

dUcedere, Weggehen II. A. 478. 

Discontogeschäfte sind in der älte- 
sten Zeit Rom fremd III. 67. 

Diyllus, Geschichtschreiber, hat das 
Leben Alexanders von Epirus in 
seiner Erzählung behandelt III. 
A. 296. 

Dolabella, P., schlägt im J. 463 
die Senoner gänzlich III. 501. 
und wahrscheinlich in demselben 
Jahr mit Cn. Domitins die Bojer 
am See Vadimo 502. Gesandter 
an Pyrrhus 586. 

Doloper, Pelasger I. 35. 

Domänen in den römischen Pro- 
vinzen von den zebentpflichtigen 
Ländcreyen verschieden III. 730. 

dominia, Tafelgeschirr von edlem 
Metall : der Ausdruck erklärt IQ. 
A. 1022. 

Domitius, Cn., Bewerber um die 
curulische Aedilität mit Cn. Fla- 
vius III. 371. Consul 463 schlägt 
er die Bojer 502. schliesst imJ. 
466 zum ersten Mal als plebe- 
jischer Censor das Lustrum 651. 

Doppelstaat zu Rom I, 231. der 
Römer und Quirlten ; dessen Em- 
blem — Rom bleibt ein solcher 
auch nach deren Vereinigung 325. 

Dos: über das Verhältniss ihrer 
Rückzahlung bey Ehescheidungen 
111. 69. u. A. 110. 

Doujats Erklärung zu Livius II. 
23. ist allein richtig 1. A. 1274. 


XXXIX 


Drepana seit 495 niit LilybUum ein- 
ziger Besiz der Karthaginienser 
auf Sicilien III. 704. grosse Nie- 
derlage der Römer im Hafen da- 
selbst 713. 714. 

Drey Bezirke einer Nation gleich 
drey Stämmen — bey den Sallen- 
tinern I. 166. 

Drey Helden an der sublicischen 
Brücke, jeder aus einem Stamm 
gedacht I. 601. 

Drey Königshäuser zu Argos für 
drey Stämme I. A. 852. 

Drey und ein Drittheil Asse von 
dreytausend Mann gesteuert II. 
A. 612. Gelübde von 333333Vs 
Assen II. A. 1296. 

Dreyhundert patricisohe Jünglinge 
von deren Verschwörung Scävola 
redet — einer von jeder Gens 
I. 604. A. 1207. 

Drion, griechischer Name des Gar- 
ganuB I. 163. 

Drittheile des Gebiets, von den Sie- 
gern häu6g eingezogen 1. 462. 

Duilius, C., Consul im J. 486» geht 
mit der Flotte nach Sicilien HI. 
676. erfindet die Enterbrficken 
und Haken 678. gewinnt den glän- 
zenden Seesieg bey Mylä 679. 
die Ehren seines Triumphs und 
nach demselben 680. 

Duilius, M., Älttribun, räth der Ge- 
meinde U. 401. sein Plebiscit, 
•wegen der Wahl von Consuln 407. 
ein andres gegen Magistrate ohne 
Provocation , und unterlassene 
Wahlen von Tribunen 417. 

Duker wäre am meisten zur Be- 
arbeitung des römischen Staats- 
rechts berufen gewesen 111. A. 

568. 

duoetvicesimo, nicht den Ausdruck 
hat der Grammatiker bey Gellius 
getadelt II. 631. 

Dürre, zweymal U. 568. 


Duris hatte über Alexander vonEpi- 
rus geschrieben IH. A. 296. hat 
den Verlust der Gallier bey Sen- 
tinum ungeheuer gross angege- 
ben 450. 

Duronia, unbekannter Ort in Sam- 
nium , von C. Papirius erobert 
HI. 459. 

Duumviri navales 436 zuerst er- 
wählt III. 282. im ersten pu- 
nischen Kriege war das Amt ein- 
gegangen 367. 

Duumvirn der Ferduellion und der 
sibyllinischen Bücher für die bey- 
den. ersten Stämme I. 337. die 
der sibyllinischen Bücher können 
doch die grossem und mindern 
Geschlechter vertreten haben, an- 
statt der Stämme 559. 

SuvatTTsta H. 208. 

duvarot, die Patricier bey Dio H. 
205. H. A. 401. 


EcetrasLage — Mahlstatt der Vol- 
sker am Gebürg H. 106. 

Ecetraner scbliessen 287 Frieden 
den sie bis 290 beobachten H. 
279. 

Egeria, Lage ihres Hains I. A. 658. 

Egeste (Segesta) nimmt im ersten 
puniscben Krieg die Römer bey 
sich auf HI. 677. von den Kar- 
thaginiensern belagert 676. von 
den Römern entsezt 680. nach 
dem Krieg frey und ohne Steuern 
728- wird mit Ländereyen be- 
schenkt 729. 

Ehe, bey einer confarreirten war 
Scheidung fast unmöglich, bey 
einer uneingesegneten die Tren- 
nung von jeher frey I. A. 635. 

Ehen ohne Connubium : ob das Kind 
einer Plebejerin in die Gemeinde 
kam I. A. 1162. richtiger ge- 
mischte als ungleiche zu nennen: 
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— ans solchen Ehen geborene 
M&nner waren die heftigsten 
Feinde der Qeschlecbter II. 435. 
waren durchaus ehrenvoll 380. 
aber ein Kind aus einer solchen 
erbte nicht 381. 

Ehescheidung war bey den Körnern 
früher nicht so unerhört, wie es 
nach den gewöhnlichen Angaben 
scheint III. 414. selbst bey ein- 
geweihten Ehen möglich 415. 

Eidsgenossen stärkten die Herr- 
schaft in Kom gegen die hlis- 
vergnflgten U. 199. 

Eifersucht der untern Klassen auf 
ihre Rechte IH. 352. 

Eigennamen, der Osker sind bey 
den Römern gentilicisch II. A. 
217. und umgekehrt n. A. 1212. 
auf jjs mit verlängertem Genitiv 
auf vTogsind sikelisch I. A. 219. 

— (In der Citation ist 1390 statt 

1399 zu seien.) . 

Eigenthum ist im Laufe des ersten 
punisehen Kriegs ausserordent- 
lich verändert III. 723. 

EigentbOmlicher Name vor Alters 
ganz vorherrschend, schon mit 
der Kaiserzeit ausser Gebrauch 
I. 605. A. 1210. 

Einnahme Roms durch die Gallier, 

— das dafür angenommene Jahr 
war Basis für die Berechnung 
der Erbauung I, 297. begab sich 
Am 18. Julius: zwischen der- 
selben und der Schlacht lagen 
ein Tag und zwey Nächte, nicht 

0 drey Tage II. 606. A. 1200 
Räumung der Stadt 607. 608. 
Einnahme und Verheerung 610 
bis 612. wie lange Rom in der 
Gallier Gewalt gewesen 616. 

Eisen statt des Erzes in der Be- 
wafinung eingeführt HL 405. 

Eitelkeit, römische, ihre Er6ndnn- 
gen in der Geschichte HI. 259. 


Eknomns : grosser Seesieg der Rö- 
mer daselbst im J. 490; ni. 687. 

Elea, Niederlassung der Phokäer; 
— ihre geistige Bedeutsamkeit 
I. 177. ausgeschlossen von der 
Gesandtschaft der Italioten an 
Pyrrhus III. 520. 

Elephanten des Pyrrhus durch 
Brandpfeile scheu gemacht III. 
591. nach Aelian durch Säue IH. 
A. 881. acht derselben von den 
Römern bey Beneventum erbeutet 
609. wie jezt Geschflz geben sie 
das Maass eines Sieges 671. die 
Karthaginienser lernen sie erst 
durch Xanthippus recht gebrau- 
chen 694. im Siege von Panor- 
mns wurden 104 erbeutet, und 

I zu Rom im Circus getödtet 703. 

Elis, Veränderungen im Verhält- 
niss der Landschaft zu den Ge- 
schlechtern I. A. 975. Gebiet in 
zwölf Phylen eingetheilt, wovon 
vier verloren gingen 461. II. 357. 

Elpenors Grab zu Circeji I. 205. 

Elymer, Troer I 203. nach Hella- 
nikuB stammten sie aus Italien 
188. 203. 

Emancipation, deren hauptsächlich- 
ste Veranlassung war erwartete 
Addiction I. 643. 

Emiasarien der itali.schen Seen sind 
uralte Werke III. 523. 

Empörungen der Coloniestädte sind 
mit Ansstossung der Colonen ver- 
bunden IL 52. 

Endung, ena oder enna entspricht 
im Etruskischen dem lateinischen 
ins für Gentilnamen I. A. 344. A. 
922. A. 1107. Uebersicht der viel- 
fachen lateinischen welche keinen 
Nebenbegriff in den der Stamm- 
benennung bringen: — ulus ist 
nicht Verkleinernngssylbe I. A. 
219. 
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Endangen , manDiehfaebe des eth- 
nischen Adjeetivs UI. A. 353. 

Enna ruft die Earthaginienser zn 
sich herein UI. 681. im J. 48S 
von den Römern wiedergewonnen 
684. 

Ennius emendirt I. A. 47. R A. 
321. Ers&hlung von Ilia und den 
Zwillingen 233. der einheimisch 
römischen Dichtkunst Verächter 
289. berechnet die GrDodang 
Borns auf 330 Jahre nach Äe- 
neas Ankunft 299. 300. — oder 
die seitdem verflossene Zeit in 
sehnmonatlichen Jahren 315. ein 
Vers desselben erklärt I. A. 639. 
sein Werth als Dichter: wo er 
am besten sa messen war 1. A. 
643. 

Entella von Campanern unterwor- 
fen ni. 130. 

Enterbrflcken und Haken beschrie- 
ben III. 678. ihre Wirkungen 
von den Karthaginiensem durch 
irgend ein Mittel unschädlich ge- 
macht 713. 

Entlassung unter dem Joch II. 300* 

Entwicklung der römischen Ver- 
fassung ist nach langem glflck- 
lichen Fortgang endlich nicht 
gleichmässig fortgeschritten HI. 
626. 

Ephorus verkennt schon den Cha- 
rakter der Pelasger als Volks- 
stamm I. 33. 

Epidemie, von 282, Aber ganz Ita- 
lien verbreitet H. 305. die von 
327 und 363 waren Hautkrank» 
beiten: — ob Pocken? — die 
im Heer des Himiiko, 351, — 
Masern? 572. dieser Art viel- 
leicht auch die von 343 in Si- 
oilien und Africa 573. 

Epiroten, Herodot allein rechnet 
sie EU den Griechen gegen alle 
Uebrigen I. 32. waren pelasgi- 


sche Völker 35. Ungriechen, doch 
den Griechen verwandt III. 526. 
nannten sich selbst vielleicht Grä- 
ken 527. ihre Völkerschaften sind 
vierzehn, ebd. 111. A. 787. ihr 
Stamm ist gänzlich verschwunden 
528. sie wohnten in offenen Orten, 
uncivilisirt 529. waren treu gemn 
Pyrrbus 540- hauseten zOgellos 
in Tarent 554. 

Epirus in seinen ältesten und spä- 
tem Grämen IH. 525. von den 
Galliern bedroht 593. 594. 

imrei}(urfi6g II. A. 433. 

Epitomen von Livius enthalten die 
Begebenheiten nicht immer der 
Zeitfolge nach lU. A. 688. sind 
nicht lange nach seiner eignen 
Zeit angefertigt HI. A. 932. 

Eratostbenes : in seiner Zeit wurde 
die Sage mit der Geschichte ver - 
mischt HI. 204. 

Erbauung Roms, deren Olympia- 
denjahr nach Fabius 1. 297. nach 
Polybitts, Nepos, Cato 298. Dio- 
dor, Varro 299. Ennius 299 — 
300. Cassius Hemina, Eutropius, 
Timäus 301. Cincius 302. 

Erbessus gewährt den Römern auf 
Sicilien Magazine III. 570. fällt 
durch Verratb den Karthaginien- 
sern in die Hände, ebds. 

Erdbeben im Taygetus, wann es 
sich ereignete U. A. 626. im 
J. 319 in der römischen Land- 
schaft 567. 

Erdichtete Schriftsteller H. A. 1345. 

Erdichtete Siege nach Unföllen 
welche sich nicht aus den An- 
nälen entfernen Hessen : sehr ge- 
wöhnlich n. 281. Beyspiele H. 
A. 567. sogar Triumphe 285. 
288. U. A. 616. 

s**ror vielleicht statt deliclum bey 
Livius Vin. 6: III. A. 246. 

Erz, dessen Ueberfluss und täg- 
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lieber Gebrauch im alten Rom 
I. 507. Wohlfeilheit 508. daher 
aueh die Tollwichtigen Aase als 
dM Zehntel einer Drachme in 
Silberwerth zu betrachten' 509. 
steigende Vertheuerung des Me- 
talls, deren Ursachen und Folgen 
510. 512. 514. 515. 

Rsoterische Bflcher, was sie waren 
L A. 39. 

Esquilien, nur als stärker ange- 
baut unter Servius zu denken I. 
436. Hügel derselben 11. 98. 
JSsquüina, die niedrigste der städti- 
schen Tribus III, A. 569. 

Wi-os für : gern ebenso I. A. 
450. 

Etrurer, einfache Form von Etrus- 
ker I, 125. 

Etrurien war nicht so undurch- 
dringlich vom römischen Gebiet 
abgesondert, wie Livius es dar- 
stellt lU. 327. daselbst Land- 
schaften der SOU verainen Orte: 
Clientei des Landvolks I. 135. 
von einer freyen Plebes kaum 
eine zweifelhafte Spur 136. da- 
her Schwäche der Staaten 138. 
die Magnaten machten die Tag- 
sazung aus 136. wird von L. Sci- 
pio planmässig verwüstet III. 424. 
genoss nach 466 zweyhundert 
Jahre lang Ruhe und Frieden 506. 

Etruriens Blüthe und Reiebthum 
bis auf Sulla 1. 151. 159. Schick- 
sal nach Sullas Sieg 11. 12. 
Verbindung mit Rom darf für 
historisch gelten, ohne dass dar- 
aus die Eroberung durch L. 
Tarquinius Priscus folgt 419. 

Etrusker, Zeit ihrer Grösse 1. 121. 
von den Alten wenig, ungleich 
mehr von den Neueren geachtet 
121. Verkehrtheit dessen was 
über ihre Sprache und Geschichte 
geschrieben worden 122. sind 


eben so wenig Tyrrhener als die 
Engländer Britten I. 122. angeb- 
liche lydische Abkunft 44. von 
Dionysius verworfen 45. der Etrus- 
ker Ausdehnung ; Räter und viele 
andre Alpenvölker gehören zu 
ihnen 125. haben die rätischen 
Alpen nicht erst nach der galli- 
schen Wanderung eingenommen 
126. vielmehr von dort sich über 
Italien ausgebreitet 127. scheinen 
vor der gallischen Wanderung 
auch auf der Nordseite der Alpen 
und bis in das Blsass gewohnt 
zu haben II. 589. ihre Herab- 
kunft von Norden ist durch die 
auf sie angewandte Herleitung 
der Tyrrhener aus Lydien in 
Vergessenheit gebracht I. 129. 
Gränzen derselben und der Li- 
gurer 130. Städte derselben die 
sich nördlich vom Po erhielten 
131. ihre Grösse fällt in das 
dritte Jahrhundert Roms 84, ihr 
Vordringen in Italien 195. haben 
einmal zu Rom geherrscht 428, 
das Andenken dieser Zeit ist ge- 
flissentlich vertilgt 429. ihre Herr- 
schaft abgeschüttelt 611. ihre 
Handelsverträge mit Karthago 
144. Völker die bey ihnen ge- 
worben waren dienen in den pu- 
nischen Heeren 145. vertraut mit 
den griechischen Sagen 151. von 
Theopompus verläumdet 159. sind 
nach dem gallischen Unglück 
gegen Rom auffallend friedfertig 
lU. 320. Grund dazu war oben 
die Gefahr vor den Galliern 321. 
greifen zu spät zu den Waffen 
322. schon 436 rüsten sie sich 
zum Kriege 323. bey Sutrium 
kämpfen sie 438 nnentscliieden 
325. bey Perusia und vielleicht 
am Vadimo geschlagen 328. 332. 
erlangen sie 439 Waffenstill- 
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Stand III. 334. und scheinen ihn 
von Jahr za Jahr verlängert zu 
haben 335. 419. wenden die ein- 
brechonden Gallier durch Geld 
auf Rom ab 337. stehen beym 
Ausbrueh des dritten samniti- 
Bchen Kriegs in offnem Kampf 
mit Rom 423. aufiallend ist der 
Triumph des Fulvius über sie 
nach den Fasten im J. 44S: 423. 
sie haben Theil an der Schlacht 
von Sgntinum 445. im J. 452 
triumpbirt über sie L. Poatumius 
474. sie verbünden sich im J. 
463 mit den Galliern gegen Rom 
498. 465 triumpbirt Q. Marcius 
über sie 503. ihnen ist der Friede 
von den Römern unter sehr gün- 
stigen Bedingungen bewilligt um 
sie vom Krieg mit Pyrrhus ab- 
zuhalten 504. sie gehörten nicht 
zu den sociis latinis 505. 

Etruskische Abstammung der Rö- 
mer ist übereilt angenommen wor- 
den I. 426. Vieles was für etrus- 
kisch gilt, ist tyrrhenisch — an- 
deres aus ilusserer Einwürkung 
zu erklären 427. Annalen 155. 
156. Bauwerke, durch Frohn- 
dienste aufgeführt 145. ihr Styl 
den Etruskern nicht ausschliess- 
lich eigen 146. Bücher, zu Lu- 
cretius Zeit noch gelesen I. A. 
341. Geschichtschreiber, Flacous 
undCäcina 130. Inschriften, zei- 
gen keine Spur von Rhythmen 
152. Kunst durch griechische ver- 
edelt 150. ihre Aehnlicbkeit mit 
toscanischen Werken 150. um die 

^ Mitte des 5. Jahrhunderts noch 
sehr streng : erst nachher weicher 
151. Litteratur und Sprache, im 
5. Jahrhundert von den Römern 
studirt 158. Nation , ihr Unter- 
gang 156. Schrift 153. Sprache, 
keiner andern verwandt 1. 123. bis 


jezt nur etwa zwey Worte er- 
rathen I. A. 342. Städte, nur 
durch ein loses Band vereinigt, 
aber nicht unter sich verfehdet 
141. Wissenschaft der Zeichen- 
deutung und Aruspicin 156. if( 
Priesterschlilen gelehrt 157. Zah- 
len, aus bieroglypbischen übrig 
153. zwölf Städte, südlich vom 
Apeuninus 131 ff. 

Rffuskischer Krieg droht 436, und 
bricht 437 aus III. 281. vom sam ■ 
nitischen abgesondert 283. wird 
schnell beendigt 294. der er- 
neuete hängt eng zusammen mit 
dem dritten samnitischen 423. 
trennt sich von demselben im J. 
451 : 474. der neue ist grade ge- 
endigt, als Pyrrhus nach Italien 

^ kam M4. 

Etruskische Seestädte besassen viel- 
leicht noch im zweyten samni- 
tischen Krieg eine Seemacht 111. 
278. 

Euander, die Sage von ihm pelas- 
gisch I. 97. eine Gestalt des La- 
tinus 100. 

Euchir und Engrammus I. 395. 

Euganeer I. 185. 

Eutropius, nach welcher Ansicht er 
die Zeit von Trojas Zerstörung 
bis auf Rom rechnet 1. 301. 
sehr ungenau in seinen Aus- 
drücken III. 470. 

Exiliuni, nichts als Benuzung des 
Municipium II. 72. jedoch als 
Verbannung eben vor Ciceros Con- 
sulat Strafe geworden II. A. 928. 
kon nte ergriffen werden, so lange 
der Spruch nicht gefallen war 
73. II. A. 127. Exuium iustum 
U. A. 129. 

Ezttl, ward durch den Bann ver- 
hindert als Municeps zurückzu- 
kehren II. 74. 

Exulandi itu U. A. 126. 
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Fabel von der Oründang Ton Cuma 
nicht klügelnd ca deuten III. 205. 

Fabianisohe lateinische Annalen II. 
631. 

Fabier des Remus I. 245. 

Fabier, Spuren vom Daseyn einer 
_ Familienchronikll. 9. Herakliden 
208. ihre ununterbrochenen Con- 
sulato können nicht cufällig, son- 
dern müssen Folge eines Ver- 
trages gewesen seyn, der ibnta 
die eine Stelle lusa^e 198.201. 
Sie waren Sabiner II. A. 381. 
▼ereöhnen sich mit derPlebs216. 
ihr Auscug an die Cremera, bil- 
dete eine Niederlassung, nicht 
bloss einen militärischen Posten 
219. über die Sage von der Ret- 
tung des einzigen — dieser war 
kein Kimbe — die Zahl der 306 
nur Ton WaffeniAhigen zu ver- 
stehen 220. nicht alle Patricier 
221. Tag ihres Auszugs aus Rom 
— sie wohnten wahrscheinlich 
auf dem Quirinal 222. Ovid ver- 
wechselt den Tag ihres Auszugs 
mit dem ihres Untergangs U. A. 
441. die Fabier an der Cremera 
227. ihre Niederlage am 18. Quinc- 
tilis 228. — zwey Sagen Ober 
dieselbe 228 — 280. aufgeopfert 
230. bey Diodor kommen sie in 
einer Soblacbt um II. A. 457. 
drey Söhne des M. Ambustus. 
nach der Sage an die Gallier vor 
Clusium gesandt 595. 

Fahius, Cäso, Blutrichter über Sp. 
Cassius I. — sein zweytes Con- 
Bulat — von den Centurien nicht 
bestätigt II. 216. von seinem Heer 
verlassen 223. sein drittes Con- 
sulat von den Centurien verliehen 
217. fordert vergebens Ausfüh- 
rung des Ackergeseces 218. zer- 
fallen mit den Oligarchen, sieht 
er an die Cremera 219. 222. 


Fabius, C., Magister Equitnnu im 
J. 434 an des getödteten Q. Au- 
lius Stelle III. 269. 

Fabius, C. Pictor, malt für den 
Junius Bubulcus den Tempel der 
Salus ni. 415. 

Fabius, Marcus, dessen zweytes Con- 
Bulat n. 216. dankt ab, um keine 
gesezwidrige Wahl zu halten 217. 
Feldzug gegen die Vejenter 225 ff. 
blutiger Sieg ohne Triumph 227. I 

Fabius, hL Ambustus, Schwäher des 
L. Licinius Stolo III. 2. verschie- 
den von dem Interrex desselben , 
Namens im J. 394: III. A. 85. ' 

Fabius, Num., Sohn des Malers, 
Gesandter an Ptolemäus Pbila- 
delphus ni. A. 999. 

Fabius, Q., siegreicher Feldzug 
gegen die Volsker II. 199. wen- 
det den Cnrien die Beute zu 200. 
zweytes Consulat 212. fällt in 
der Schlacht gegen die Vejenter 

217. 220. I 

Fabius, Q., Gurges, Sohn des Q. 
Fabius Maximus Rullianus, Con- 
sul 454 wird schimpflich geschla- 
gen Ul. 465. des Befehls ent- , 
sezt 466. von seinem Vater an- I 
terstüzt und gerettet 467. im J. 
455 Proconsul gegen die Pentrer 
468. gab den Anmaassungen des 
L. Postumius nach 469. er fällt 
481 im Sturm auf Volsinii 639. 
Princeps Senatus und 473 Ge- 
sandter an Ptolemäus Philadel - 
phus 641. verwendet die Gaben 
zum Begräbniss seines Vaters zu 
einem Mahl fürs Volk 653. 

Fabius, Q., Pictor, schrieb für di^ 
Griechen — die Anklage der 
Partheylichkeit ist unbillig gegen 
ihn U. 9. — sein Begriff von 
der Verfassung war unbedingt 
richtig 14. aus ihm hat Diodor 
die römische Geschichte gezogen 
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II. A. 367. Zeitbestimmung der 
Gründung Roms I. 297. batte 
die Einnahme Roms in 01. 99. 
3. gesezt II. 629. rechnete das 
Jahr des ersten plebejischen Con- 
! Bulats für das 18. von der Ein- 
j nähme der Stadt 630. 631. 

! Fabius , Q. Maximua Bullianns, 

* wurde dispensirt von dem Gesez 
I über die Folge der curulischen 

' Aemter ÜI. 79. Magister Equi- 

' tum in der Dictatur des L. Pa- 
! pirius Cursor 221. siegt bey Im- 
' brivium in Abwesenheit und gegen 

' das Verbot des Dictators 223. 

’ flüchtet sich nach Rom vor Pa- 
pirius Rache 224. Consul im J. 
426: 231. sein Triumph ist zwei- 
felhaft ni. A. 350. führt 427 
einen gl&nzenden Feldzug mit der 
apuliscben Armee 233. Dictator 
im J. 433 : 264. 266. rettet seinen 
Eidam A. Atilius von der An- 
klage des Verraths von Sora 265. 
er wird bey Lautnlft geschlagen 
268. ihm wird fälschlich eine 
Dictatur im J. 435 beygelegt 297. 
er ist siegreich im etruskischen 
Krieg 438 : 258. er ernennt seinen 
Feind Papirius nach heftigem Wi- 
derstreben zum Dictator 289. sieg- 
reich gegen die Samniter 439: 
293. besiegt die Herniker bey 
Allifä 440 : 295. schlägt 439 die 
Etrusker bey Sutrium 325- doch 
' nicht so entscheidend, wie Livius 

I erzählt 328. er zieht durch den 

ciminischen Forst 327. um das 

> K etruskische Heer durch eine Di- 

> Version von Sutrium abzuzichen 

' 328. sendet seinen Bruder nach 

Umbrien, um Bündnisse zu scblie- 
ssen 329. gegen das Verbot des 
Senats dringt er in Etrurien ein 
und verheert das Land 330. schlägt 
die Etrusker bey Perusia aufs 


Haupt III. 331. nach Livius auch 
am Vadimo 333. triumphirt glän- 
zend und wird gegen die Regel 
zum nächsten J. 439 wieder zum 
Consul erwählt 334. war gewiss 
ein Gegner von Appius des Blin- 
den Factionsgeist 355. mit P. 
Decius 473 Censor 344. und von 
den wichtigen Folgen dieser Cen- 
sur Mazimns beygenannt 375- 
407. wahrscheinlich Urheber der 
neuen Centurienverfassung 381 fl*. 
404. er traf zu seiner Reform 
eine günstige Zeit 408. im J. 449 
wieder Consul vielleicht mit sus- 
pendirtem Gesez 425. er siegt am 
Tifernus 426. seine Maxime war 
die Reserve bis zum Ende zu 
schonen 426. 447. er steht 450 
als Proconsul in Lucanien 439. 
in der drohenden Gefahr von 451 
wird er wieder mit P. Decius 
zum Consul gewählt 436. sein 
Zwist mit demselben vor der 
Schlacht von Sentinum ist wahr- 
scheinlich eine müssige Erfin- 
dung 439. sein weiser Feldzugs- 
plan 445- gewinnt den grossen 
Sieg bey Sentinum 449 ß. fährt 
das Heer über die Apenninen zu- 
rück 452. triumphirt im Septem- 
ber 451 über die vier Völker, 
Samniter, Etrusker, Gallier und 
Umbrer 453: III. A. 643. und 
648. seinem Sohn zur Hülfe ge- 
sandt siegt er im J. 454 ent- 
scheidend über die Samniter 467. 
besorgt für die Ehre seines Soh- 
nes 469. er stirbt bald darauf, 
und zu seinem Begräbniss steuert 
das Volk freywillig 470. 653. 

Fabius, der als Gesandter vor Clu- 
sinm focht, war nicht selbst Con- 
sulartribun, sondern Sobn eines 
Consulartribuns H. 601. 

Fabrateria sucht 420 bey den Bö- 


I 


— XLVI — 


mern Schaz gegen die Samniter 
111. 199. 

Fabricius , C. , anf einer Gesandt- 
schaft Tielleicht nach Apnlienrer- 
haftet ni. 509. 510. schlägt Ln- 
oaner und Thurier beym Entsaz 
von Thnrii 511. macht reiche 
Beute, ebds., triumphirt 513. III. 
A. 759 . Gesandtschaft an Pyrrhus 
585* 587. nach einigen An- 
nalen in der Schlacht bey As- 
culum vernrundet 590. Consul ira 
J. 46S: 494. unterwirft die ab- 
trünnigen Italiker und hält einen 
Triumph 600. Censor 471: 651. 
auf ihn wird bey Gellius die Ge- 
schichte von Curius Genügsam- 
keit bezogen III. A. 1023. wird 
innerhalb des PomOriums begra- 
ben 653. 

factio jorenais., der Ausdruck aus 
dem Griechischen übertragen, 
vielleicht nur von den Geschicht- 
schreibern III. 353. 

Faernus, Gabriel, durch Michel- 
angelos Freundschaft für den Hass 
der Schüler des Fantagathns ent- 
schädigt in. A. 561. er ist der 
■wahrscheinliche Urheber der rich- 
tigen Ansicht über die Umbil- 
dung der Centurien 370. 

Färbereyen, vorzüglich begünstigend 
für den Unterhalt einer grossen 
städtischen Bevölkerung III. 184. 

Fäsulä, wahrscheinlich eine sou- 
veräne Stadt I. 135. das Theater 
daselbst kein Amphitheater Hl. 

364. A. 531. 

Fagutnl, Vermuthung über dessen 
Lage I. 431. 

Falerner Landschaft, alter Besiz von 
Capua und der Ritter insbeson- 
dere HI. 128. den Plebejern nach 
dem latiniseben Krieg zugetheilt 
und durch die Einnahme von Ca- 


les gesichert III. 198. von den 
Samnitem verwüstet 301. 
Falisker, waren Aequer I. 81. mit 
den Fidenatem verbündet II. 513. 
von Camillus geschlagen ; — Frie- 
de mit ihnen 552. fabelhafte Er- 
zählung von dem verrätherischen 
Schulmeister — ihre freywillige 
Dedition unglaubhaft 553. im J. 
393 im Krieg mit Rom HI. 96. 
97. sind keine chalkidische Co- 
lonie 206. nehmen nicht Theil 
am etruskischen Krieg 323. fallen 
453 von Rom ab 475. werden 
nach vergeblich erkauftem Waf- 
fenstillstand 454 unterworfen 476. 
Familien, einzelne, glaubten für 
sich eine von der ihrer übrigen 
Gentilen verschiedene Abstam- 
mung I. 350. plebejische, in pa- 
tricischen Geschlechtern durch 
Eben ohne Connubium entstanden 
— (abgesehen von der iransitio 
ad plebeni) — 358. 
Familienerzählungen reichten nicht 
über den Anfang des Freystaates 
hinaus I. 282. 

Fasces sollen zuerst bey dem älte- 
ren Consul gewesen seyn I. 555. 
welches aber von dem Consul 
maior zu verstehen ist I. A. 1143. 
Fasten am Anfang des Froystaats 
höchst ungewiss I. 293. 294. 
Schwierigkeit sie mit der Aera 
in Harmonie zu bringen 294. 295. 
Mittel dazu 295. 296. die Hoff- 
. nnng sie durch einen glücklichen 
Fund zu ergänzen, ist nicht auf- 
zngeben UI. A. 930. 

/avissae, die alten SteinbrOebe im 
capitolinischen Berge HI. A. 524. 
Feilheit der Comitien in späterer 
Zeit nicht bloss Folge der neuen 
Verfassung IH. 335. 

I Feldherren der Römer zeigen sich 
im ersten pnnischen Kriege mei- 


Digitized by Google 



XLvn 


atens anagezeichnet; die der Ear- 
thaginienaer vor Hamilkar Barka 
faat alle unbedeutend III. 673. 

Feldmark, römische, drey Theile 
derselben II. 179. 

Felaina I. 131. 

Ferentinum den Volskern wieder 
entrissen II. 523. den Römern 
treu III. 297. 

Ferentinum in Saninium im J. 450 
erobert HI. 429. 

Feretnim, Stadt im Maraerlande 
(unsicher) III. 455. 

Fesoenninische Verse sind faliakisch 
nicht etruskisch I. 152. 

' Festspiele , die grossen nach dem 
lioiniachen Gesez um einen Tag 
für die Gemeinde vermehrt III. 
41. wurden bis zum ersten pu- 
nischen Krieg auf Kosten des 
Staats gefeyert 40. 

Festus , emendirt a. f . ( Roma ) I, 
A. 597. Tuscum mcum I. A. 925. 
municlpiwn II. A. 118. possessio- 
nes II. A. 300. tributorum II. A. 
1322. nach novalia ager, (novem 
adversarii) ergilnzt II. ’A. 265. 
ergünzt III. 68. A. 109. 

Fetialen waren zwanzig, je einer 
von jeder Curie der beyden ersten 
St&mme I. 336. ruchloses Gebet 
eines solchen vor dem zweyten 
samnitischen Krieg 111. 211. Ent- 
artung der Institution der Fetia- 
len 212. Fetialen von den Sam- 
nitern gewarnt, keine ihrer Ver- 
sammlungen zn betreten 421. 

Fetialische Fristen von 30 und 3 
Tagen II. 270. 

Ficoroni, Bibliothekar der barbe- 
rinischen Bibliothek, sah noch 
das alte Senatnsconsult über Ti- 
bur nach der Mitte des acht- 
zehnten Jahrhunderts III. A. 466. 

Fidenä, tyrrhenisch nicht etruskisch 
II. A. 998. — Geschichte: rö- 


mische Colonie II. 512. vertreibt 
diese, — von A. Servilius erobert 
513. neue Empörung, die Colo- 
nen erschlagen, die Abgeordneten 
verhaftet 514. aufToiumnins Be- 
fehl ermordet : Fidenü zerstört 
515. 

Fiducia, verpfändender Schein ver- 
kauf von qui ritarischem Eigen- 
thum ni. 180. 

Finanzverwaltung der Römer ver- 
anlasst ungeheure Schreibereyon 
III. 350. 

Firmum unter den Picentern im J. 
483 als Colonie gegründet III. 
637. 

Flaccus etruskische Geschichte L 14. 

Flaocus, M., Tribun, widerspricht 
der Entscheidung des Senats über 
die rheginische Legion 111. 634. 

Flamines, zwey von ihnen gehören 
den grÖBsem Stämmen an I. 336. 
aus den drey alten Stämmen ge- 
nommen IIL 409. t'- 

Flaminischer Circus, Stätte des- 
selben, — dort die Plebs ver- 
sammelt n. 406. die plebeji.scben 
Spiele ohne Zweifel in demselben 
gehalten 407. 

Flavius, Cn. Libertinus und Scriba, 
einer der ausgezeichnetsten Män- 
ner seiner Zeit III. 351. stellt 
zuerst einen Rechtskalender über 
die dies fasti auf 369. auch Ver- 
fasser der legis actionea, worin 
diegerichtlicben Formulare genau 
verzeichnet waren ,370. er wurde 
dabey durch Appius Claudius 
nnterstüzt, ebds., zum Aedilis Cu- 
rulis erwählt 371. vielleicht auch 
zum Tribun, ebds., wahrschein- 
lich hat er selbst durch seinen 
Zurücktritt die Spaltung zwischen 
den böhern und niedern Ständen 
wieder geheilt 372. wie er den pa- 
tricischen Hochmuth vergalt 373. 
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FUvias, M., Tribun, trSgt auf Ver- 
tilgung der Tueoulaner an III. 
•230. 

Fleiscbäbnliche Flocken fallen nie- 
der n. 311. 

Florenz, uralte Chronik I. 49. II. 
A. 9. Colonie Sullas, nicht Fä- 
snlb I. 153. Eintheilnng in Zünfte 
und F&hnlein II. 357. 

Flotte, erste Bildung derselben bej 
den Rdmern III. 2S2. 

Flügel, ein unangemessener, aber 
unvermeidlicher Ausdruck für 
comu n. A. 1194. 

Joederati, der eine Tbeil der socii 

m. 616. 

Foedus aequum, begründet noth- 
ivendig die Isopolitie H. A. 149. 

Forchia di Arpaia unzweifelhaft der 
Ort der furculae Caudinae III. 
249. 

Formel der Todesweihe des P. De- 
cius III. 156. UL A. 450. 

Formiü, griechische Anlage, ob- 
gleich später oskisch lU. 206. 
nach dem latinischen Kriege mit 
Born in Municipium 166. 

Fortuna, ihr Begriff I. 565. 

Fortuna muliebris, die Gründung 
ihres Tempels mit der Sage von 
Coriolanns verknüpft U. 115. ein 
solcher Zusammenhang kann gar 
nicht bestanden haben 116. wie 
diese Gottheit zu denken ist 115. 

Forum Appii, ohne Zweifel eine 
Anlage des Appius Claudius III. 
358. 

Forum Komanum wird mit den 
Schildern der getödteten Sam- 
niter geschmückt UI. 292. 

Foslius, M., Magister Equitum im 
J. 431: UI. 341. 

Fossa Clnilia : Anfang der Marrana 
1. 226. ihr Name Veranlassung 
zur Angabe dass Cluilius dort im 
Lager gestorben sey I. A. 870. 


sehneidet die latinische Strasse 
5 Millien von der Porta Capena 
U. 268. A. 537. 

Fossa Quiritium, die Marrana I. 
392. 

Fox bat die Entdeckung eines An- 
schlags auf Napoleons Leben 
wahrscheinlich nur vorireireben 
UI. A. 891. 

Fregellä, ehemals volskisch, von 
den Samnitern erobert UI. 199. 
dann von den BSmem 423. mit 
einer Colonie besezt 203. eine 
der Veranlassungen zum zweyten 
samnitischen Krieg 210. 211. ge- 
rätb nach dem caudinischen Un- 
glück in die Gewalt der Ssun- 
niter 259. nach der Zerstörung 
( durch die Samniter von den Bö- 
mem wiedererobert 275. 276. 

Freinsheim : ein Beyspiel von seiner 
Uebere.lung UI. A. 847. 

F rentaner (nicht Ferentaner) müssen 
sich den Bömem ergeben III. 
262. schliessen 443 Frieden mit 
Born 294. und ein Sohuzbündniss 
309. A. 464. trennen Samnium 
vom obern Meer 304. 

Frwilia, Stadt der Marser, von den 
Bömem erobert UI. 313. 

Fr^gehigkeit in Born wie zu Athen 
belohnt UI. A. 506. 

Freygelassene haben nach altem 
Becht gewiss der Gens angehört 
U. 360. 361. II. A. 438. — wes- 
halb Cicero sie ausschliesst I. A. 
820. waren vor Appius des blin- 
den Censur nur Aerarier 660. 

Freylassung durch Yindicta und 
durch den Census, ihre verschie- 
denen rechtlichen Folgen I. 660. 

Freywillrge drängen sich zum 
Kriegsdienst ' gegen Pyrrhus UI. 
579. 

Friede zwischen Born und Samni- 
tern im J. 414: UI. 146. mit 
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den Galliern im J. 415 von Po- 
lybius unzweydeutig berichtet III. 
196. mit den Samnitern im J. 
444 war eigentlich nur ein Waffen- 
atillstand 304. den Römern aehr 
willkommen 305. zwischen Rom 
und Tarent im J. 445: 318. mit 
den Samnitern 456 geschlossen 
471. 

Friedensbedingungen von Gaudium 
III. 252. die Pyrrhus nach der 
Schlacht von Heraklea anbot 565. 
A. 847. 

Friedensbegierde erwacht oft plöz- 
lich bey kriegerischen und kräf- 
tigen Völkern III. 234. 
Priedensvertrag von Gaudium klärt 
den Zusammenhang der Bege- 
benheiten auf III. 246. 

Frontinus, Verfasser des dem Agge- 
nus zugeschriebenen Fragments 
de eontroversiia II. A. 305. 695. 
A. 4. giebt Zeugniss von Gn. 
Fulvius geschickter Kriegführung 

III. 421. emendirt I. 8. 3: III. 
A. 640. — I. 4. 1 : IH. A. 776. 

IV. 1. 24: III. A. 870. 
Fruchtbarkeit von Latium DI. A. 14. 
Fructm, der Nuzen des Eigen- 

thümers, wo die Benuzung durch 
einen andern ausgcfibt wird: — 
falsch dass es gleichbedeutend 
mit usiu /ruclu» sey — II. 156. 
— der römischen Republik vom 
ager publictis, ward zur Erhebung 
verkauft — meist um Geld — 
es konnte aber auch für ein be- 
stimmtes Quantum Frucht seyn 
157. ward durch Mancipation auf 
ein Lustrum verkauft 158. unter 
den Kaisern soll es auch auf 
100 Jahre geschehen seyn ü. A. 
289. 

Frühlingsanfang in Italien III. A. 
898. 

Frusino für den Aufstand um ein I 
Nlsbahr, RSm. Qesob. 


Drittheil seiner Feldmark gestraft 
m. 306. 

Pürsten, fremde, im Dienste von 
Tarent; eine nothwendige Aus- 
hülfe III. 185. 

Fürstenthümer der makedonischen 
Königinnen III. A. 812 
Fulvius, Gn., führt den ersten Feld- 
zug im dritten samnitischen Krieg 
mit grossem Talent IH. 421 fF. 
sein Triumph wird unerklärlicher 
Weise auch über die Etrusker 
verzeichnet 423. im J. 451 Pro- 
prätor 437. deckt hey Assisi die 
Verbindung mit Rom während 
der Schlacht von Sentinum 443. 
verwüstet die perusinische und 
clusinische Landschaft 452. 
Fulvius, L. , Tusculaner, erlangt 
das Gonsulat zu Rom, und dämpft 
den Aufstand der Latiner III. 230. 
sein Triumph bestritten III. A. 350. 
Fulvius, L., Gonsul im J. 443 hat 
nach den Fasten über die Sam- 
niter trinmphirt III. 303. 

Fulvius, M. , Gonsul im J. 482 
nimmt nach Einigen Volsinii III. 
639. sezt den Volksbescbluss für 
das Bünduiss mit den Mamerti- 
nern durch 660. 

Fulvius, Ser., Froconsul im J. 492: 
III. 695. gewinnt einen glänzenden 
Seesieg 696. 

Fundi tritt in Municipium mit Rom 
nach dem latinischen Kriege III. 
166. empört sich mit den Pri- 
vernaten im J. 420: III. 200. 
ergiebt sich den Römern auf Dis- 
cretion 201. hart bestraft, ebds. 
Fundus des L. Attius hatte (we- 
nigstens bis auf Suetonius Zeit) 
seinen Namen erhalten : vonzwey 
Fundis des A. Quinctilius dauern 
die Namen noch II. 709. assig- 
nirter, bildete eine geschlossene 
Hufe 708. welche doch nach 
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dem ünzialrerhältniss thellbar war 
II. 710. 

Furius, L.Camillus, der Sohn, erster 
Fr&tor III. 36. ernennt sich selbst 
zum Consul 57. beendigt im J. 
400 den gallischen Krieg 91. 
von Aristoteles gekannt 93. A. 
148. besiegt 412 die Latiner 
162. ihm wird eine Statue er- 
richtet 167. er erkrankt in seinem 
Consulat 424: 221. 

Furius, L., Medullinus, seine Ueber- 
eilung II. 658. 

Furius, L., Volkstribnn, zwingt 
Appiua Claudius, die Censur nie- 
derzulegen ni. 356. 

Furius, L., Urheber derlftr Furia 
de testameniis, vielleioht derselbe, 
der fdr den Conventus zu Capua 
GQseze schrieb III. 413. 

Furius, M. , Camillus, der Vater, 
zum Dictator gegen Veji ernannt 
11. 533. schlugt die Capenater 
und Falisker bey Nepet 534. 
dichterische Sage Ober ihn und 
Veji 534 ff. sein Gebet bey dem 
Anblick der Eroberung — glaubt 
die Nemesis versöhnt — Triumph 
540. Kritik der dichterischen Sage 
540 fi'. allgemein verhasst : angc~ 
klagt — wohl nicht schuldlos 
563. — vom eigenen Stande nicht 
vertreten : eher wohl das Urtheil 
der Tribus gegen ihn bestätigt 
565. 566. verschiedene Angaben 
Qbcr den Belauf der ihm aufge- 
legten Multa II. A. 1107. Sage 
von ihm: die gedichtete VVieder- 
eroberung Roms 617. 618. früh 
von französischen Gelehrten, ent- 
scheidend von Beaufort, wider- 
legt 618. mehrfache Gestalten 
619. ist vielleicht nur mit den 
andern Verbannten zurückgerufen 
643. Seele der Republik nach 
der gallischen Zeit 648. dichte- 


rische Sage von seinem Sieg über 
die Volsker 652. 653. siebentes ’ 
Militartribunat, — in diesem wen- 
det er eine Niederlage ab 658. 
zum viertenmal Dictator im Han- 
del des Manliua 684. umgebil- 
dete Sage von ihm II. A. 1345. 
zum Dictator ernannt gegen die 
licinischen Goseze III. 29. dankt 
ab durch die Drohungen der Tri- 
bunen geschreckt 30. andere Dar- 
stellung nach den Fasten 31. 
noch einmal zur Dictatur berufen 
34. wirkt er zur Versöhnung 35. 

Furius, P., wird mit 50 Centurien 
niedergeroacht II. 282. 283. 

Furius, Sp. , höchst unglücklicher 
Feldzug II. 282. 


Gabii, von Sextus Tarquinius mit 
List gewonnen I. 545. günstiger 
Vertrag mit Rom: — dessen Ur- 
kunde war erhalten — seine Un- 
vereinbarkeit mit der Sage 569. 
kein Theil des latinisehen Staats 
zu Tarquinius Zeit II. 26. dessen 
Grösse in alten Tagen, keine Fa- 
bel I. 544. U. 295. — schon vor 
dem Krieg des P. Decius unbe- 
deutend 295. 

Gabiniscbp Bekleidung bey feier- 
licher Gelegenheit III. 413. 

Gänge, alte, im capitolinischen 
Berge, Favissae IH. A. 716. 

Gaja Chcilia, des ersten Tarquinius 
Gemahlin I. 402. ihr Standbild 
1. A. 895. - 418. 

Gaius (IV. 27.) emondirt I. A. 
1073. hergcstellt (I. 96.) II. A. 
163. — I. 3. erklärt und emen- 
dirt m. A. 716. 

Galater , die Beigen, — II. 587. 
— und die in das östliche Eu- 
ropa eingedrungenen Kelten, weil 
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die Kimbern unter ihnen ror- 
( . herrschten : ihre Niederlassungen 
bis an die Mäotis: Rückkehr 
gegen Westen als Kimbern II. 
588. 

Galen, Posidonius nennt sie Kelten, 
die Beigen, Galater II. 587. 

Gallier, unter dem bercynischen 
Forst n. 589. Gallier und Bei- 
gen, an Sitten und Ordnungen 
nicht unterschieden — Stände 
und Verfassung — 590. Druiden 
— Reuterey 591. Schrecken der 
vor ihren Einbrüchen herging — 
Waffen — Grausamkeit — ruhes 
Leben 593- Goldschmuck , Klei- 
dung — Völlerey 594. — ob sie 
gelbes oder sch w u rzes Haar hatten 
II. A. 11G9. schliessen im J. 418 
einen Frieden mit Rom III. 196. 
vrahrscbeinlich für empfan^ne 
Geschenke, wenn nicht für Tri- 
but 197. bedrohen und bekriegen 
Etrurien 321. die Gallier in den 
cisalpinischen Gegenden werden 
unkriegerisch 322. neue Schwär- 
me wei den von Etrurien auf Rom 
abgewandt 337. verheeren das 
löniische Gebiet, und reiben sich 
selbst auf, ebd.. werden von dun 
Etruskern in Sold genommen 432. 
ihre drohende Aunäbernng im J. 
451 : 437. ihre rohe Art su 
kämpfen in der Schlacht bey Sen- 
tiuum 449. werden in Massen 
niedergemacht 450. die Zahl ihres 
lleeres berichtigt 451. A, 647. 
sie verbünden sich 463 mit 
den Etruskern gegen Rom 498. 
ihr vei beerender Einfall in Ma- 
kedonien 593. die Gallier iin kar- 
thaginiensiseben Heer werden 
durch List auf die Seite geräumt, 
674. 

Gallischer Krieg, worin Camillus 
am Albanergebürg gesiegt haben 


soll, ist ganz fabelhaft: aus der 
Sage von Camillus II. 6C5. 

Gallischer Zog gegen Rom, dich- 
terische Sage von demselben II. 
595—598. 608. 609. historische 
Erzählung, hergestellt 599 ff. ihre 
Züge nach Italien waren nicht 
gegen Rom insbesondere gerichtet 
III. 85 ff. verschieden von Po- 
lybiuB und Livius berichtet 86. 
gallischer Tumult vom*J. 421 
ist ungeachtet des Friedens er- 
klärlich 197. 

Gallisches Unglück — in demselben 
waren die meisten römischen 
Bürger umgekommen II. 638. 

Garatoni, Bibliothekar der Barbe- 
rinischen Bibliothek, kannte uicht 
mehr das Senatusconsult über 
Tibur III. A. 466. 

Oaurus, Berg bey Cnma, Ort der 
Schlacht mit den Samnitern III. 
137. A. 224. 

Gebet im Anfang altrömiseher Be- 
den III. 571. A. 854. 

Gedäebtnissreden, nicht nrsprfing- 
lich fabelhalt II. 5. Quelle der 
Geschichte vor der gallischen 
Zeit 6. 

Gefangene verbündeten Völkern zur 
Bewachung überliefert III. 296- 
111. A. 441. die von Pyrrhus frey- 
gegebenen wurden entehrt 599. 
(iOtf. 

Gegania, Ehegemahl des Königs Ser- 
vius I. A. 899. 

Geissol : 600 römische Ritter wer- 
den bey Gaudium den Samnitern 
als Sulche ausgeliefeit 111. 251. 
erschweren den Entschluss des Se- 
nats , den caudinischen Frieden 
zu brechen 255. wahrscheinlich 
durch uine Treulosigkeit des' rö- 
mischen Volks zu lösen versucht 
257. durch Poutius Grossmuth 
gerettet 258. 
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Oeie, LieblingsB&nde der Spartaner 
ÜL 316. 

Geld, Herabseinng des Gehalte des» 
selben im ersten panischen Krieg 
III. 722. 

Gellius, A., sein Kapitel über die 
Municipien (XVI. 13.) ist ganz 
sinnlos II. A. 121. der Schluss 
V. 4. fehlt n. A. 1243. — XI. 

I. Lesart der Handschriften her- 
gestellt U. A. 694. - Xin. 15. 
emendirt II. A. 804. — XIV. 7. 
emendirt III. A. 75. 

Oellins Egnatins führt das samni- 
tische Heer im dritten Krieg nach 
Etrurien III. 431. füllt in der 
Schlacht bey Sentinnm 450. 

Gellius Statins, samnitischer Impe- 
rator im J. 442 gefangen III. 302. 
303. 

Gelo herrschte noch nicht zu Sy- 
rakus zu der Zeit in welche Co- 
riolanus Handel gesezt wird II. 
110. Chronologie seiner Regierung 

II. A. 201. 

Gemülde Ton Schlachten im fünften 
Jahrhundert ausgezeichnet durch 
Richtigkeit und Anmuth UI. 415. 

Gemeinde, commune, neben den Ge- 
schlechtern; Entstehung, Wesen 
und Rechte I. 446. 447. die Man- 
nichfaltigkeit derer die zu der- 
selben gehörten 447. einerley mit 
Demos und Plebs 448. — er- 
wuchs im Alterthum aus Land- 
leuten, im Mittelalter aus Hand- 
werkern 448. — ihr Ringen mit 
den Geschlechtern ist Inhalt der 
Geschichte des stüdtischen Le- 
bens 449. römische Gemeinde, 
Herstellung ihrer Freyheiten, und 
glimpfliche Regierung nach Tar- 
quinius Sturz: — Mishandlung 
derselben nach dessen Tod 633. 
in hofi'nungslose Noth versunken 


n. 692. anfünglich ohne Eifer 
fflr die liciniscnen Geseze UI. 5. > 

Gemeinfeld, auch nach dem Decem- 
virat blieben die Plebejer von 
der Benuzung ausgeschlossen H. 
375. 

Genealogie des epirotischen Königs- 
hauses, so unsicher wie die des 
römischen HI. 532. auch ist in 
derselben eine Lücke von zwoy 
Jahrhunderten 533. 

Genitivus Caeli von Caeles I. A. 
922. 

Genneten zu Athen 1. 345. des näm- 
lichen Geschlechts gehören in ganz 
verschiedene Demen I. 346. 

Gern für tribue I. A. 757. Gens 
und genus ■werden umgekehrt eine 
für die andere Form gebraucht 

350. A. 807. Oeniis patrieiae 
vir, für patricim I. A. 821. 

Gentes zu Rom — ihre Zahl muss 
eine bestimmte , geschlossene, 
nämlich 300 gewesen seyn: da- 
her die Geschlechtsstämme auch 
Centurien I. 354. 

gentes minores blieben in einigen 
Rechten immer zurück III. 409. 

Gentilen und Clienten, ihre Ant- 
wort an Camillus: Verpflichtung 
seine Brächte zu zahlen II. 564. 

Qentilich'che Sacra ; ihre Lästigkeit ; 
Bestreben sich von ihnen zu be- 
freyen, ohne die Voriheile der 
Gentilität aufsugeben I. 351. 

Gentilität, Ciceros Definition der- 
selben, beweist durch ihr Still- 
schweigen dass dabey keine ge- 
meinschaftliche Abstammung an- 
genommen ward I. 349. würde 
früher einfacher abgefasst seyn 
I. A. 804. schliesst die freyge- 
lassenen Clienten aus 349. wes- 
halb — und mit Unrecht I. A. 
820. deren Vortheile : — Beerbung 

351 . Erleichterung von unge wöbn- 
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liehen Laeten durch Theilnahme 
der Gentilen 1. 352> noch im han* 
nibaliscbeu Krieg 353- gleichea 
Recht bey den Geschlechtern in 
pitmarseben — Eidesbfilfe 353« 

Genua, Umbildung der Geschlechter 
daselbst durch Doria I. 355. 

Oenucius, C. , Conaul im J. 476 
züchtigt die abgefaliene Legion 
in Rhegium III. 633. A. 979. 

Oenucius, Cn., Tribun, klagt die 
Consulare von 280 wegen Kicht- 
auaführung des Ackergesezes an 
II. 236. wird ermordet 237. 

Genucins, L. , plebejischer Consul 
im J. 388 nillt gegen die Her- 
niker III. 53. 93. derselbe viel- 
leicht Urheber der wohltb&tigen 
Gesezgebung von 408: 82. 

Gerade weite Strassen an Rom un- 
gesunder als die engen krummen 

II. 646. 

Gergithes, teukrisebe Stadt auf dem 
Ida I. 202. 

Gericht über das besiegte Latium 
lU. 159 flF. 

Oesammtnamen der Länder, gingen 
ans von einem heiTScbenden Volk 

I. 15. 

Gesandtschaft der Römer nach Athen, 
der Geseze wegen, ist historisch 
gewiss II. 343. nach Babylon an 
Alexander den Grossen ist nicht 
unglaublich III. 194. der Sam- 
niter um Frieden nach Rom 235. 
236. der Römer nach Epidaurus, 
um den Aesculapius zu holen 
477. A. 690. an die Gallier im 

J. 463 : 499. die Gesandtschaft 
nach Tarent schmählich be- 
schimpft 514. 515. die an Pyr- 
rhuB nach Epirus bestand, wie 
es scheint, nur aus italischen 
Griechen, nicht aus Italikern 520. 
die des Kineas wird von Einigen 
nach der desFabricius geseztlll. 


A. 844. Gesandtschaft des Fa- 
brioius an Fyrrbus um Ausliefe- 
rung der Gefangenen UI. 586. 
587. des Fabius Gurges und An- 
drer an Ptolemäus Philadelphus 
641. 

Geschichtforsebung; der hohe Ge- 
nuss ihres Erfolgs lU. 409. 

Geschlecht und Sippschaft verschie- 
den I. 348. 

Geschlechter als Elemente des Staats 
und vor demselben gedacht I. 
340. ihre Zahl steht unveränder- 
lich fest 341. würkliche durch 
Abstammung verwandte sind Vor- 
bild dervon Gesezgebernim Staate 
angeordneten 343. benannt von 
einem Heros als Eponymus, nicht 
als Stammvater 347. 348. Bey- 
spiele von der Regelmässigkeit 
ihrer Zahlverhältnisse, in Dit- 
marschen, zu Köln, zu Florenz 
354. 355. diese beweist dass sie k 
durch Gesezgebung eingerichtet 
waren 354. auch in jenen Frey- 
staaten finden sich die drey Klas- 
sen. — Motiv ihrer Einfllbrung 
in den italienischen Städten 355. 
die Geschlechter der Patricier al- 
lein waren nothwendige Bestand- 
tbeile des Staats : plebejische 
hatten nur Privatrechte 356. 357. 
daher die Behauptung der Pa- 
tricier, dass sie allein Gentilität 
hätten 1. A. 819. 820. wahr- 
scheinlich vor Tarquinius Pris- 
cus sehr zusammengestorben, und 
durch ihn ergänzt 441. wie sich 
dadurch die Angabe erklärt dass 
er den Senat verdoppelt habe 
442. 443. 

Geschlechter zu Athen, ihre be- 
stimmte und geschlossene Zahl 
(dreybundertundsechzig) , worin 
die einzelnen ursprünglich einge- 
theilt waren; gemeinschaftliche 
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Abstaminung aosdi-flcklich ge- 
leognet I. 346. in Ditmaraohen, 
Uebereinstimmang ihrer Rechte 
mit denen der römischen Gentes 
.353. in deutschen St&dten und 
Ländero, bey der Gründung der 
Stftdte, und Eintheilung der Gauen 
angeordnet 356. in Italien durch 
Kaiser Otto 355. 

Geschlechter in Etrurien behaupten 
sich durch fremde Hülfe I. 137. 

GeschOzzeuge, rrann eingeführt II. 
A. 1042. 

Gesez, furisches, über Testamente, 
älter als das voconische III. 413f. 
— bortensisches hebt das Gleich- 
gewicht der Stände auf 4110 if. 
licinische 2 — 36. der lezte ver- 
gebliche Versuch gegen dieselben 
81. vielleicht durch Todesstrafe 
goschüzt, ebda., — raänisches493. 
494. — pötelisohes 178. 343. — 
publUische 69 — 113. — :ogulni- 
sohes 409 ff. — valerisobes über 
die Provoration ans Volk erneuert 
413 — zur Schuldentilgung 70. 
77. — militärische 74 ff. — über 
den Zinsfnss 60 ff. — über die 
curnliscben Aemter 79. dasselbe 
in schwierigen Zeiten suspendirt 
425. — dass niemand ein Heilig- 
thum ohne Verordnung des Se- 
nats und der Mehrheit der Volks- 
tribunen geloben solle 373. 

Geseze zu Gunsten der Plebejer 
haben sich nicht im papiriani- 
schen Recht befanden 1. A. 1001. 

Getreidepreise zu verschiedenen Zei- 
ten in leichten und schweren 
Assen, nominal gleicli I. 511. 

Geweihter Boden blieb £igenthum 
des römischen Volks II. 695. 

Gewerbe, unedles, wehrt auch nach 
Appius Claudius Censur die Auf- 
nahme in den Bürgerstand Ul. 
346. • . _ . . 


Gladiatoren in Capua zuerst aufge- 
kommen III. 126 auf sie ging 
die samnitische Rüstung über 29 1 . 
292. 

Glareanus freyes Urtheil in der Ge- 
schichte I. S. VII. 

Glaukias , König der Tanlantier, 
rettet und schüzt Pyrrhus als Kind 
434. 

Gleichgewicht der Stände durch 
das bortensische Gesez gestört 
III. 491. 

Gleichstellung der Rechtsverhält- 
nisse der Einzelnen durch die De- 
cemviralgesezgebungH. 373. wie- 
wohl nicht ohne Ausnahmen 374. 
der Stände, einer der Zwecke der 
terentilischen Rogation 321. 

yiw(Taai, Sprachen I. A. 443. 

Glossen zum Juvenal, Handschrift 
auf der Marcusbibliothek II. A. 
916. 

Göthe an frühem und langem Le- 
bensgenuss mit Valerius Corvus 
verglichen 111. A. 235. 

Gold, 2000 Pfund, welche auf dem 
Capitol vermauert waren: Mey- 
nungen über dasselbe 11. 620. 

Goldener Kranz von einem Pfund, 
für eine Legion Löhnung eines 
Tags n. A. 612. den T. Quinc- 
tius weihte, wog wahrscheinlich 
3Vs Pfund II. A. 1296. 

Gold' und Silbergeschirr in Rom, 
Zeichen des zunehmenden Reich- 
thums Hl. 497. 

Gottesfriede während der latinischen 
Ferien II. 40. 

Gottheiten der römischen Theologie 
männlich und weiblich gedacht 
II. 116. 

Graben der Quirlten, befestigt zwi- 
schen Cälius und Aventinus I. 
432., 

Gracchanus s. Junius Gracchanus. 

Gracchus, C., soll nach dem Pseudo- 
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Sallust eia Oeses über die Aas- 
loosung der Classen promulgirt 
haben III. 401- wie dies vielleicht 
sn verstehen ist 403. 

Graecostasis II. A. 1 16. 

Graii, der ursprüngliche latinische 
Name der Griechen I. A. 162. 

J'patxot, scheinen die Hellenen vo n 
den Felasgern genannt zu seyn 
1, Ä. 162. 

Graskrone, denen ertheilt, die ein 
Heer aus Feindes Gewalt und 
Belagerung retten III. 141. 

Greise, Weihung der patricisohon 
zum Tode II. 608. sie worden 
erschlagen 611. 

Griechen, unbekannte, wahrschein- 
lich die Phokier des Phal&kiis, 
unter Archidamus Führung, im 
Kampf mit den Körnern III. 99. 
die schlechte Gesinnung der spU- 
tern 186. sie suchen den Römern 
ihr Vaterland ehrwürdig zu ma- 
chen 363. von den Römern immer 
als wesentlich fremd angesehen, 
auch die in Italien 617. werden 
von ihnen nur zum Seedienst 
ansgehoben 618. ihr Name den 
Römern später verächtlich 694. 


später als die angebliche Grün- 
dung Roms ni. 205. 

Griechischer Gottesdienst nach Ver- 
ordnung des delphischen Orakels 
in Rom eingeführt III 363. 

Griechische Litteratur blühte vor 
dem marsiseben Kriege bey den 
Latinern mehr als zu Rom I. 10. 
zn Perentinum I. A. 5. Littera- 
tur und Poesie in Italien früher 
verbreitet, als man zu glauben 
pflegt III. 364 ff. 

Griechische Sprache ward leicht von 
fremden Völkern angenommen l. 
69. im Mundo von Römern im 
fünften Jahrhundert III. 366. 

Griechische Städte im fünften Jahr- 
hundert in tiefem Verfall III. 183. 
auf Sicilien im ersten panischen 
Kriege schrecklich verwüstet 684. 

Grossbritannien, die fortschreitende 
Entwicklung seiner Verfassung 
gehemmt HI. 628. 629. 

Gross-Griechenland, wegen der Ver- 
wandlung der Oenotrer zu Grie- 
chen BO genannt 1. 69. ist bis 
zum vierzehnten Jahrhundert grie- 
chisch geblieben , — noch er- 
haltne Ueberreste von Griechen 70. 
leidet unter vielfachen Ileerea- 


Griechenland , Rom war dort auch 
vor der gallischen Zeit nicht un- 
bekannt U. 622. weshalb die Er- 
wähnung der Einnahme für die 
früheste Kunde galt 623. um 
01. 108. in wilder Bewegung III. 
99. 

Griechischartiges Element der la- 
teinischen Sprache, doch wesent- 
lich vom Griechischen unterschie- 


den I. 63. 

Griechische Colonien, deren Wesen 
I. 178. in Italien, Gang ihres 
Schicksals 179. in Italien, aus 
der troischen Zeit sind fabelhaft 
173. in Oeuotrieu und Sicilien 


Zügen III. 507. 

Gründe für die Theilung des Con- 
sulats gegen die Ansicht der Pa- 
tricier III. 9 ff. 

Grundbesiz in Indien erklärt den 
römischen des ager publicu» II. 
151. hat in gleicher Art durch 
ganz Asien bestanden, auch in 
Aegypten 152. 

Gymneten , Leibeigne der Argiver, 
erhalten das Bürgerrecht I. A. 
383. 

Uadria, als Colonie gegründet, un- 
gewiss wann III. 473. 
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H*liky& auf Sicilien nimmt römi- 
■che Besazung auf UI. 667. nach 
dem Krieg nicht steuerpflichtig 
728. 

Haroilkar (nicht der grosse Vater 
Hannibals) entledigt sich durch 
sch&ndliche List der Gallier in 
seinem Heer I II. 674. echl&gt im 
J. 486 den Legaten C. C&cilius 
676. erobert 487 riele Fläze auf 
Sicilien 681. wird bey Eknomus 
geschlagen 685. 686. 

Hamilkar Barka im J. 498 zum 
Oberbefehl berufen III. 718. be- 
mächtigt sich des Berges Herkte 
(Monte Pellegrino) bey Panor- 
*mU8 719. steht drey Jahre lang 
dem römischen Heer mit der 
grössten Geschicklichkeit gegen- 
über 720. 

Handel , dessen Erheblichkeit in 
Etrurien I. 145. 

Handwerker, Ansicbtder Alten wider 
ihre Theilnahme an der Souverä- 
nität I. 652. waren von der Plebs 
ausgeschlossen 653. ihre neun In- 
nungen zu Born 661. 

Hsnnibal, Gisgons Sohn, sammelt 
eine Armee zu Agrigent III. 668. 
besteht eine schwere Belagerung 
669. 670. schlägt sich durch die 
römischen Verscbanzungen durch 
672. wird im J. 486 mit seiner 
Flotte an der Küste von Italien 
geschlagen 677. nach einer neuen 
Niederlage in einem Hafen von 
Sardinien wird er von den Seinen 
getödtet 680. 

Hsnnibal, ein andrer punischer Ad- 
miral des Namens bringt Lebens- 
mittel in das belagerte Lilybäum 
ni. 710. nimmt die römischen 
Proviantschifle 716. 

Hanno, karthagischer Befehlshaber 
zu Messana lU. 662. von den 
Bömern zum Abzug gezwungen 


663. und zu Karthago hingerichtet, 
ebda. 

Hanno, ein andrer, sucht Messana 
den Römern wieder abzunebmen 
HI. 663. sammelt ein neues Heer 
auf Sardinien 668. geht nach Si- 
cilien über zum Entsaz von Agri- 
gent 670. geschlagen flieht er 
nach Heraklea 671. wird nach 
Karthago gerufen und in eine 
Geldstrafe vemrtheilt 673. 

Hanno, ein dritter panischer Feld- 
herr des Namens, wird bey Ek- 
nomuB geschlagen UL 685. ver- 
sucht Friedensunterhandlnngen 
687. 

Harten, die, und Linden I. A. 1327. 

Hasdrubal , karthagischer Feldherr 
gegen Regulus HI. 690. wahr- 
scheinlich den Römern als Geiseel 
überliefert 706. 

Hastaten, ihre alte Bewaffnung UI . 
114. 116. schwere und leichte 
117. 

Hatria I. 131. 

Heere, die römischen , kehrten im 
fÜnflen Jahrhundert immer noch 
zu den Wahlen nach Born zu- 
rück UI. 386. A. 554. 

Hekatäus Bücher waren seit Era- 
tosthenes ganz vergessen II. 623. 

Helisyker, wahrscheinlich Volsker 
nicht Ligurer I. 80. 

Hellanicus leitet alle Pelasger im 
mittlern Italien aus Thessalien her 
I. 41. 

Uellas, fast ganz pelasgisch I. 33. 

Heraklea, Colonie von Tarent I. 
177. mit Tarent gegen die Lu- 
caner verbündet UI. 184. von 
Alexander von Epirus erobert, ob- 
gleich es tarentinisch war 191. 
zu Rom übergetreten erhält es gün- 
stige Bedingungen 600. Schlacht 
bey Heraklea 556. 

Herakleien, italische I. 93. 
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Herakles Zug bey Diodor, aus Ti- 
mkus entlehnt I. A. 274. Ein* 
f&hruDg seines Dienstes 98. 99. 
sein Cultus wird nach dem Aus- 
spruch des delphischen Orakels 
zum Dienst des Staates erhoben 
m. 363. 

Heraklidee Erwähnung der Ein- 
nahme Roms n. 575. 623. 

Herculanum, Spuren der Beacke- 
rung unter dem Tuflager worauf 
es erbaut ist I. 193. 

Herdonius, Appius, nimmt mit rö- 
mischen Verbannten das Capitol 
ein n. 330. wird überwältigt und 
kommt um 333. 

Btredium, Erbe von zwey Jugern 

II. A. 92. 

Herius Potilius entdeckt die Ver- 
schwörung der Samniter in Rom 

III. 682. 

Herkte, der Monte Pellegrino bey 
Palermo, vonHamilkar besezt und 
lange vertheidigt III. 719. 

Hermodorus von Ephesus II. 348. 
seine Statue auf dem Comitium 
— Sage von seinem Antbeil an 
der Oesezgebung II. 349. 

hernae I. 113. 

Herniker, nicht Pelasger, sondern 
Sabeller, von den Marsern aus- 
gezogen 1. 113. BDndniss mit den- 
selben, übereinstimmend mit dem 
latinischen II. 93. erhielten ein 
Drittel der Beute und Eroberun- 
gen, ebds. , wie dieses misver- 
Btanden ist? — hatten früher einen 
weit grössern Umfang 99. sechs- 
zehn Städte; die unentsebuidbare 
Frage ist nur, ob mit oder ohne 
Anagnia 9S. scheinen zwischen 
256 und 261 sich von Rom ge- 
trennt gehabt zu haben 99. ob 
Krieg gegen sie dem Bündniss 
des Cassius zuvorgegangen , ist 
wenigstens zweifelbalt, ebds., in 


erneuertem Bunde mit Rom III. 
55. ihr Krieg mit Rom im J. 
388 — 392 : 93. sie scbliessen 392 
Frieden, ohne sich zu unterwer- 
fen 95. ihr neues Verhältniss zu 
Rom, ebds., 111. A. 158 im la- 
tinischen Krieg mit Rom verbün- 
det 147. 156. im J. 440 lehnen* 
sie sich zu spät gegen Roms Ho- 
heit auf 295. besiegt und hart ge- 
straft 296. allgemeiner Aufstand 
derselben im J. 441: 297. wird 
in wenig Tagen von C. Marcius 
unterdrückt 299. ihr Schicksal 
nach der Besiegung 306. sie fallen 
Pyrrhus zu 580. gehörten nach- 
mals zu den »ociis liberis 616. 

Herodot weiss von den Gelten nur 
noch im äussersten Westen H. 
575. 

Hesperia, bey den Aeltesten das 
Westland, nicht auf Italien be- 
schränkt I. 25. 26. 

Heuebeley, religiöse, bey der Ge- 
schichte von Caudium sichtbar UI. 
257. 

Hierapytna und Priansium; Ver- 
trag derselben gewährt die voll- 
ständigste Kenntniss von der Iso- 
politie U. A. 101. 

Hieros Sieg über die Etrusker würkt 
günstig für Rom im vejentiseben 
Krieg H. 234. 

Hiero von Syrakus unterstüzt die 
Römer schon bey der Belagerung 
von Rhegium UI. 633. A. 9S1. 
herrscht milde und gerecht 657. 
658. schlägt die Mamertiner von 
Messaua 658. schliesst unter Kar- 
thagos Vermittlung Friede mit 
ihnen 660. vereinigt sich mit den 
Kartbaginiensern, um die Römer 
aus Messaua zu treiben 663. wird 
von den Römern geschlagen 664. 
schont diese hernach absichtlich 
665. macht Frieden mit ihnen, 
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wird aber in seinem Besiz' be- 
schränkt III. 667. unterstflzt die 
R6mer vor Agrigent durch Zu- 
fuhr 670.ileistet einen treuen Bey- 
stsnd in der Noth 698. seine Re- 
gierung war heilbringend ftkr Sy- 
rakus und alle Griechen auf Si- 
cilien 728. 

Hieronymus von Kardia, der Ge- 
schichtschreiber, war partheyisch 
(Or Antigonus, und gegen alle an- 
dere makedonische Fürsten 111. 
.m 591. 

Xtpoipdvzat^ pontifices II, A. 212. 

Himilko, karthagischer Feldherr, 
leitet geschickt die Vertheidigung 
von Lilyhäum III. 710. 

Hinrichtung konnten die Tribunen 
nur durch Hinabstflrzen vom Fel- 
sen vollziehen II. A. 1340. vwre 
maiortim ist Stäupung und Ent- 
hauptung II. A. 372. A 1.S41. 

Hipponium, Colonie von Lokri I. 
176. 

Hirpua, ein saraiiitisches und äqui- 
sches Wort I. A. 211. 

Hölzernes Bild des Königs Servius 
in dem Tempel der Fortuna I. 
404. Legende 410. 

Homer, Heros bey den lonem 1. 
A. 801. 

Homotimen , allgemeines Wort für 
Isotelen und Isopoliten II. 60. 

Hooke, ein Schriftsteller von löb- 
licher Gesinnung und gesundem 
ürtheil U. A. 204. 

Horatier, Gedicht von ihrem Kampf 
mit den Curiatiorn I 386. — ihr 
Geschlecht gehörte zu den min- 
dern — daher galt die Einwei- 
huogdes Capitols für Anmaassung 
I. A. 1203. 

Uoratius Codes, die Sago von sei- 
ner Heldentbat und Belohnung 
I. 601 ff. sein Standbild 602. 603. 

Horatius, M. , und nicht P. Va- 


lerius, College des L. Brutus 1. 
595. 

Horatius, M., besiegt die Sabiner 
II. 502. 

HortensischesGesez macht dieNnn- 
dinen zu diei fasti, und fuhrt 
das Triniindinum auch für die 
Centuriengeseze ein II. 243. über 
die allgemeine Verbindlichkeit 
der Plobiscite, dessen Sinn II. 
415. nr. 490 ff. 

Hortensius, Q., beschwichtigt als 
Dictator die lezte Secession III. 
489. 

Hospea publicua, bat Zutritt in den 
Rath II. 67. 

Iloapilium publicum — Proxenie — 
mit Staaten und einzelnen II. 
66. 67. 

Hufen, plebejische, bildeten ge- 
schlossene Höfe. — der Rubbio 
ist die von sieben Jugern II. 458. 

Hufenmaass, plebejisches von 7 Jn- 
gern, von Cato auf die Trojaner 
bezogen I. 214. 

Hungersnoth zu Rom II. 266. 275. 
im J. 315, und ihre Folgen 470 ff. 
während des dritten samnitischen 
Krieges HI. 477. 

Hutgerechtigkeit auf dem Ager pu- 
blicu.s; wie sie beschränkt war: 
m. 15. A. 14. 

Hyginus über den Ursprung der 
italischen Städte war werthlos I. 
13. 

Hyller, Pelasger I. 58. 

Hyperboreer , welche Geschenke 
nach Delos sandten, Pelasger in 
Italien I. 96. von ihrer Gegend 
her waren nach Heraklides die 
Gelten gegen Rom gekommen II. 
575. 

Hypoklides, chalkidischer Führer 
der curoäischen Colonie UI. 205. 

Hyria, Metropolis der Messapier als 
Sallentine'r 1. 166. 


I in der longobard. Schrift vom 1 
kaum EU Dnterxcbeiden II. A. 634. 

Jahr, von eehn Monaten, wider die 
UDZweifelhaflesten Zeugnisse ge- 
leugnet I. 306. dessen cyclischer 
Gebrauch 308. nie allein im Ge- 
brauch gewesen 313. in einzelnen 
Fällen noch spät angewandt 313. 
315. 

Jahre einer Aerd, nnd Magistrats- 
fasten können nicht vollkommen 
vereinigt werden I. 272. 

Jahmägel I. 311. 

Janiculum, von den Etroskern ein- 
genommen II. 230. wieder er- 
obert 232. 233. 

Janns im Forum Boarium, im Mittel* 
alter Pallast desBoetbius genannt 
I 319. doppelter, auf derma sa- 
cra, seine Bedeutung 324. 

Japygien, im ganzen Lande war 
das Griechische allgemein im Ge- 
brauch , Charakter der Kunst- 
werke I. 173. GrHnzen 163. drey 
Völker in demselben 164. fünf 
Zungen 165. 

Japyz nnd Apulus einerley I. 164. 
A. 441. 

Iberer auf Corsica, in Sicilien L 
186. 187. auf Sardinien 188. 189. 
Ausbreitung nördlich von den Py- 
renäen 11. 584. bewohnten früher 
nur Bätika und das Küstenland 
in Spanien — vielleicht auch Nord- 
afrika 585. bis nach Irland und 
Britannien ausgebreitet 586. 

Iciliscbes Gesez überden Aventinus, 
seine Wichtigkeit und Inhalt II. 

339. — weshalb von der Decem- 
viralgesezgebung ausgenommen 

340. 

Icilius, L., Virginias Verlobter II. 
393. 396. bewegt die Legion bey 
Crustumeria zum Abfall 399. redet 
für die Plebs 401. sein Plebiscit 
407. 


Icilius, Sp , Urheber der Rogation 
welche die Störungen der tribu- 
nicischen Vorträge verpönte, Tri- 
bun im J. 384: II 263. 

Iden des März seit dem hanniba- 
balischen Krieg, fester Anfang 
des consularischen Jahrs ITI. 494. 

llia, Aeneas Tochter, Rea Silvia Nn- 
mitors I. 233. 234. llia bey Nä- 
vins und Ennius, — wird in den 
Anio gestürzt 233. llia gehört 
allem Ansehen nach einer grie- 
chischen Dichtung an, Silvia der 
einheimischen 235. 

liier von den Römern beschütt und 
begünstigt I. 208. 209. 

Illyrier, eingewandert, haben die Li- 
biirner in Dalmatien verdrängt I. 
57. statt Libnrner genannt 169. 
im Alterthnm feil und treuio.s, 
wie die heutigen Albaneser 111. 
.534. 

Ilva Popnionia unterthänig : wes- 
halb das Eisenerz auf dem festen 
Lande geschmolzen ward 1. A. 
38.3. 

Imbrivium oder Imbrinium, Ort der 
Schlacht, wo Q. Fabius über die 
Samniter siegte III. 223. Ä. 339. 

Imperator, der Samniter und Lu- 
caner I. 120. 

Imperium , begann eine Millie vor 
der Stadt, wo die Provocation auf- 
hörte 1. 591. daher auch von dort 
die iudicia quat imperio contine- 
bantur I. A 1180. wurde öfter 
den Proconsuln zum Triumph be- 
willigt III. 215. 

indigitamenta, angespielt durch m- 
dicia mentia bey Lucretius I. A. 
341. 

Inquilinen stimmten in den Klassen 
II. 86. 

Inquilinus, der Municeps, welcher 
sein Recht in einer isopolitischen 
Stadt geltend gemacht hat II. 75. 
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Inschrift aus dem Forum des Au- 
gustes, ergünztlLA. 1201. in sa- 
turnischen Numeri, des T. Quinc- 
tius U. A. 1297. auf M. Vale- 
rius Corvus verbessert III. A. 134. 
auf dem Sarge des L. Scipio Bar- 
batus stimmt nicht mit der Ge- 
Bchichtserzhhlung 424. 

Inschriften auf den Gräbern der Sci- 
pionen, drey in saturnischen Ver- 
sen I. A. 685. heachtenswerthe 
Inschriften, deren Aechtheit mit 
Unrecht bezweifelt ist III. 430. 
— auf den Spolieu, die Pyrrhus 
in Tarent weiht 5M. A. 841. 

Inseln zwischen Griechenland und 
Asien, die von den Pelasgern be- 
wohnt waren I. 37. 39. 

Insignien der Eünigswürde, von den 
Etruskern Tarquinius dem ersten 
bey der Huldigung überreicht I. 
397. 

Interamna [Interamniura] am Liris 
erhält 436 eine römische Colonie 
III. 274. davon ist das 
Interamnis III. 421. 

Interamnit, von Interamnium, nicht 
in Interamnas zu verändern I. A. 
740. welches von dem Interamna 
am Nar herkommt UI. A. 421. 

Intercession der Tribunen gegen ein 
Senatusconsult, bestand vor Alters 
darin dass sie, wo der Beytritt 
der Gemeinde nölhig war, ver- 
weigerten darauf anzutragen II. 
A. 951. 

Interdictio aqua et igni II A. 132. 

Interregen, Decurie derselben, Dauer 
der königlichen Gewalt eines jeden 
Interrex; Lirius Angabe allein 
richtig I. 377. es waren die De- 
cemprimi 378. zuerst nur aus den 
Ramues, dann auch aus dem sa- 
biniscbem Stamm II. 128. 

Interregnum nach Romulus Tode 

.. I. 264. als Mittel zur Umgebung | 


des licinischen Gesezes III. 55. 
57. 81. 175. 

Interrez schlägt den König vor und 
lässt über ihn abstimraen 1. 378. 

— und Präfect der Stadt ist Sp. 
Lucretius 574. seine königliche 
Gewalt war durch die valeriachen 
Geseze nicht vermindert, und 
nahm nur Abstimmung für die 
Candidaten des Senats an II. 212. 

— und Dictator verwechselt U. 
A. 907. wird erkoren seit 334 
(ein früheres Beyspiel apokry- 
pbisch II. A, 953.) durch Zu- 
saramentreten der Patricier 487. 
hatte Jurisdiction III. 28. 

Joch, juqum, durch das die Ge- 
fangenen entlassen werden, dessen 
eigentlicher Sinn III. 253. 

lolaer, oder Hier auf Sardinien I. 
188-189. 

Ionische, nachmals achäische Städte 
im Peloponnesns zwölf, abwei- 
chende Verzeichnisse aus ver- 
schiedenen Zeiten U. 21. Stämme 
wahrscheinlich erst nach Klisthe- 
nes abgeschalft 346. 

Iphikratos , seine Zwecke bey der 

« Einrichtung desPelta^tendienstes 
HI. 111. 

Irland , unselige Folgen der An- 
wendung der Begriffe des Lehn- 
recbts auf das Grundeigentbum II. 
175. iberische Einwanderung 586. 

larffopia und laovopia II. A. 640- 

Isopoliten, übergesiedelte, waren bey 
den Griechen nicht Bürger, wohl 
aber zu Rom als Aerarier II. 71. 

’JaoKoXiTtdag nö^eig, nennt Posi- 
donius die latinischen und ita- 
lischen Städte, nicht die römi- 
schen Municipien II A. 104. 

Isopolitie der Latiner II. 56 ff. Be- 
griff der griechischen 57 ff. kann 
auch ohne gleiches Bündniss be- 
j stehen 84. 85. 
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iBotelen , durch irrigen Sprachge- 
brauch eben so allgemein wie 
Homotimen und Isotimen IT. 60. 

Isotelie und Isopolitie ohne Unter* 
schied gesezt II. A. 102. 

laotimen, allgemeines Wort fDr Iso- 
telen nnd Isopoliten H. 60. 

Italer waren'ausser den Oenolxem, 
anch Tyrrhener, Sicnler, Latiner 
1. 17. im weitern Sinn sind es 
Oenotrer nnd sicnlische Tyrrhener 
54. 

Italien , Ausdehnung . des Namens 
auf die ganze Halbinsel I. 15. 
ist Land der Italer 15. wider- 
sinnige Herlettnngen 16. frühere 
Gr&nze, wenigstens von der Tiber 
bis zum Garganus 17. Ver&nde- 
rung der Gr&nze nach griechi- 
schem Sprachgebrauch 19. 24. hey 
Sophokles die östliche, Oenotrien 
die westliche Küste Italiens nach 
griechischem Spracbgebranoh 20. 
in den lezten Zeiten des abend- 
ländischen Keicbs 25. war durch 
die Gallier gegen Roms Angriffe 
geschwächt UI. 86. äusserst blü- 
hend Tor dem hannibalischen 
Krieg 641. die Küste im J. 465 
von den Karthagern verheert 674. 

Italieten , die südlichen Oenotrer, 
— getbeilt in Sikeler und Mor- 
geten I. 64. 

Italiker, die sich in Italien nieder- 
gelassen hatten, grösstentheils Sa- 
beller — nicht Italer 1. 18. wahr- 
scheinliche Zahl ihrer Truppen 
hey Caudium IH. 250. waren wie 
die Römer bewaffnet 544. fallen 
nach der Schlacht bey Heraklea 
Pyrrhus zu 560. die in Pyrrhus 
Heer zeigten sich indisciplinirt 
592. 598. blieben treu im ersten 
panischen Krieg 640. 724. 

Italioten, ihr Bändniss gegen Lu- 
caner und Dionysius 1. 108. ge - 1 


genseitige Einwirkungen zwi- 
schen ihnen und den Einheimi- 
schen I. 180. 

Italischer Boden war wesentlich 
Steuerfrey HI. 517. 726. 

Italische Bundsgenossen waren ge- 
halten, Mannschaft für die rö- 
mischen Heere zu stellen HI. 617. 
wurden nur theilweise zu dem 
jährlichen Dienstausgeboben 622. 
IIL A. 957. auch ihre Pr&fecten 
wurden wahrscheinlich aus ihnen 
selbst gewählt 623. 

Italisches Recht ward später denen 
beygelegt. welche von Grund- 
steuer befreyt waren IH. 617. 
vgl. 726. 

Italische Völker mussten die Rö- 
mer als ihre Vertheidiger gegen 
die Gallier betrachten HI. 445. 
unter Roms Hoheit verschieden 
gestellt 726. 

Italinm oder Talium, Ort in Apu- 
lien bey Dioder HI. 286. 

Italus oder Vitalus durch den Stier 
mit Mannsantliz bezeichnet I. A. 
17. Italus und Siculus, ein Name 
53. I. A. 143. 

Juden sind unter französischer Herr- 
'scbaft in mehrern Ländern ab- 
sichtlich über Verhältniss con- 
BCribirt HI. A. 553. 

Judices, allem Ansehn nach, ur- 
sprünglich die Decomvim I. 473. 
dies war die Ansicht des Anto- 
nius Augustinus I. A. 996. 

itidicia quae imperio continehantur 
ausserhalb der ersten Millie um 
die Stadt HI. 330. ^ 

ittdiäum turpe H. 449. ^ 

Jugerum, Doppelmaass von swey 
Actus n. 705. 

Julier, gehörten zu den mindern 
Geschlechtern U. 212. 

Juniores palrum statt patricii mi-» 
norum gentium 1, A. 832. 
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JunioB, C. Brutus, Cousul im J. 
455 giebt seinem Collegeu L, 
Postumiaa nach UI. 469. 

Junius, D. Brutus, besiegt die Ve- 
stiner III. 321. 

^Juuius, D. Brutus, besiegt im J. 
454 die Falisker III. 476, 

Junius, C. Bubulcus, Consul im J. 
435 : III. 276. — 437 aufs neue 
• ^ 2S3.siegtglücklich über die Nach- 
stellungen der Samniter 285- wei- 
het einen Tempel der Salus, ebds., 
Magister Equitum bey L. Papi- 
rius Cursor 438: 291. im J. 436 
Dictator besorgt er die ausser- 
ordentlichen Aushebungen gegen 
Etrurien 323. lüsst den Tempel 
der Salus von C. Fabius malen, 
wahrscheinlich seinen Sieg über 
diu Samniter 415. 

Junins, C. Bubulcus der Sohn, im 
J. 4G9 Consul III. 601. hält einen 
Triumph Ul. A. 904. 

Junius, C., leidet mit seiner ganzen 
Flotte einen furchtbaren Schiff- 
bruch an der Küste von Sicilien 
in. 717. er besezt die Stadt Eryx, 
ebda., zur Verantwortung gezogen 
nahm er sich selbst das Leben 
718. 

Junius, L. Brutu.s, dichterische Sage, 
seine Uerkunil und verstellte 
Dummheit 1. 346. seine Strenge 
552. Tod 553. erster Consul 551. 
betrauert — sein Standbild auf 
dem Capitol 554. das Widersin- 
nige in der Sage über ihn 568. 
dass er iribunus celerum war, ist 
historisch sicher; der verstellte 
Blödsinn gehört dem Gedicht an 
572. was der Name Brutus be- 
deutet haben düifte 573. Ple- 
bejer 579—582. 

Junius, L. Brutus, in welche Zeit 
seine Aedilität, und Theilnabme 


am Prozess des Coriolanus fällt 
II. 264. 

Junius Oracchanus vortreffliche Ge- 
schichte der römischen V erfaasung 
U. 12. darf für Quelle aller An- 
gaben gelten wo dio Aera der 
Cunsuln bey Veränderungen in 
der Verfassung angegeben ist II. 
A. 251. 207. 

Juno, die argivische, ihr Dienst bey 
den Tyrrhenern I. 51. siculischer 
KU Falerii 80. begünstigt im Ge- 
dicht der Römer Unternehmen 
gegen Veji II. 542. nimmt den 
Tempel auf dem Aventinus an 
539. 

Juno Moneta, ein Orakel aus ihrem 
Tempel ermuthigt die Römer III. 
594. 

Jupiter Imperator, dessen Statue 
war nicht aus Präneate gebracht 
II. A. 1298. Jupiter Indiges dem 
amNumicius geopfert ward I. 207. 

Jurisdiction des Interrex III. 28. 
bey der proconsulariaohen Gewalt 
214. 

ius applicationis I. 360. 

ius exulandi bestand zwischen Rom 
und Samnium III. 258. 

Justinus emendirt (VII. 1.): I. A. 
77. der Krieg des Pyrrhus einer 
der schlechtesten Theile seines 
Werkes III. A, 927. 

iustiüum, was es bewfirkte ; dessen 
erzählende Herleitung I. A. 1325. 
seine eigentliche Bedeutung UI. 
A. 377. 

ix, oskische Endung für icus I. A. 
441. 


Kakius, bey Diodor, erweist He- 
rakles Gastfreundschaft I. A, 274. 
Kalabrer, Messapier im engem Sinn, 
und Brentesiner 1. 164 165. 
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Kallias, über der Troer Vereinigung 
mit den Aboriginern I. ‘203. 

Ealliphana, griechische Priesterin 
aus Velia uach Korn gerufen III. 
363. 

Eamarina öffnet 487 Hamilkar seine 
Tbore III. 681. von den Römern 
488 eingenommen 683. 

Kampaner: der Name ist nicht auf 
die Stadt Kapua beschränkt III. 

128. Bundsgenossen der Latiner 
im J. 409 :. 147. übergaben den 
Römern ihre Stadt nach der 
Schlacht am Vesuv 158. müssen 
ihren Kittern eine Rente von 450 

_ Denaren rahlen 160. ihre Zahl 
II. A. 145. 

Kampanien ist auch ein Name von 
Rpirus gewesen I. 83. 

Kampanlsche Legion, die achte in 
der römischen Armee III. 542. 
nach Rhegium gesandt 555. nimmt 
veri ätherisch die Stadt in Besis 
und verbündet sich mit den Ma- 
inertinern in Meesana 561. reizt 
die Römer durch Feindseligkeiten 
zur Raclie G33. wird zu blutiger 
Strafe gezogen 634. 

Eampanisebe Miethstruppen in si- 
ciliscbem und anderm Dienst III. 

129. A. 211. 

Kampanischc Ritter erhalten das rö- 
mische Bürgerrecht III. 160. 

Eampanisebes Volk, wie und wann 
es entstand 1. 1U3. 

Eampus, zu Kapua und unter den 
Chaor.ern als Fürst genai.nt I. SB. 

Eampjliden, Geschlecht des Kam- 
pus I. A. 234. 

Kapitol von Herdonius eingenommen 
11.329. ohne Zweifel durch Yer- 
rnth 330. wieder erobert 333. 
Kapitol und Buig von 1600 Be- 
waffneten besezt 611. von den 
Galliern eistiegen, durch Man- 


lius gerettet 613. 614. Hungers- 
noth, Loskauf 615. 616. 

Kapitolinischer Berg, auf demselben 
hattenie ein Plebejer wohnen dür- 
fen, daher war er in keiner ple- 
bejischen Region II. A. 1342. 
nach Manlius Verurtheilung auch 
kein Patricier 687. 

Kapitolinischer Tempel, dessen Bau 
1. 543. 544. Einweihung, durch 
M. Horatius 555. der ältesten 
Sage nach, vom ersten Tarq^ui- 
nius gelobt, vom zweyten erbaut 
557.558. aus der Beute von Apiolä 
oder Suessa, ebendas,, Ort und 
Maasse desselben, ebds., Beschaf- 
fenheit und Herrlichkeit 559. 

Kapua, nimmt samnitische Epöken 
an I. 103. welche die alten Be- 
wohner überwältigen 104. übt 
die Ilegemoniu in der Landschaft, 
ebds. , Kapua und Kampanien, 
nicht etruskisch sonduni tyrrhe- 
nisch 83. Kapua und Nola von 
den Tuskeru erbaut, wann ? 84. 
der Torgeblicbo Anschlag der meu- 
terischen römischen Legionen 
gegen dasselbe 111. 72. ist ohne 
Zweifel erdichtet 84. sein innerer 
Zustand: Entzweyung des Po- 
pulus und der Plebs zu Anfang 
des ersten .samnitischen Kriegs 
125ff. Entsittlichung neben Blüthe 
der Kunst 127. von den Sam- 
nitern besiegt sucht Schuz bey 
den Römern 130. richtiger bey 
den verbündeten Römern und La- 
tinern 132. wird aber nicht Rom 
unterthänig 134. von Korn ver- 
lassen tritt cs in Bund mit La- 
tium 147. nach dem latinischen 
Krieg ins römische Municipium 
aulgenommcn 166. uach der 
Schlacht vonLuceria denRömern 
untreu 269.341. wird auf billige 
Bedingungen wieder in das alte 
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Yerbältniaa anfgenoznmen III. 
271. erb&lt Äntheil an der rO- 
niiacben Beute 292. erb&lt von 
Rom aus Präfecten, und ein Pr&- 
lor ordnet die Geseze 338. A. 
494. wabrscbeinliob für die dort 
viel verkehrenden römiscben Bür- 
ger 339. die Tornebmen Familien 
zu Kapua sind vielfach mit rö- 
mischen verschwägert 341. giebt 
Veranlassung zu den endlosen Un- 
tersuchungen über Rotten und 
Verschwörungen im J. 432: 342. 

Karbina in Messapien I. 167. 

Kardo, Limes von Mittag nach Mit- 
ternacht IJ. 703. maximtis 704. 

Karthaginienser suchen Messana zu 
gewinnen III, 658. schüzen sich 
durch grausame Strenge und Liat 
gegen die itali.schen Hiilfsvölker 
6*)4. von den Römern vor Mes- 
sana geschlagen 665. stärken sich 
durch grosse Werbungen 668. 
ihre Feldherren vorllamilkar un- 
bedeutend und in beständigem 
Wechsel 673. 674. sie lassen es 
den Armeen an Sold fehlen, ebds., I 
verheeren die Küsten von Italien 
und Sicilion 674. im J. 486 zur 
See von Duilius geschlagen 679. | 
von Regulus in Africa durch die j 
Unfähi^eit ihrer Anführer be- 
siegt 691. acblagen ihn gänzlich 
unterXanthippus Befehl 694. ver= 
lieren darauf eine grosse See- 
schlacht 696- ermuthigt durch den 
Schiffbruch der grossen römi- 
schen Flotte 699. werden bey Pa- 
normua von Cäcilius völlig ge- 
schlagen 703. senden Gesandte 
um Frieden mit dem Regulus nach 
Rom 704. ihre Gefangenen in Rom 
grausam behandelt: doch ist die 
Erzählung darüber sehr zweifel- 
haft 706. gegen Ende des Kriegs 
zeichnen sich ihre Feldherren aus 


III. 716. sie hielten nur Lohn- 
soldaten 724. 

Karthai'iniensiscbe Feldherren auf 
Sicilien suchen Tarent gegen die 
Römer zu schüzen III. 630. 

Karthaginiensische Flotte erscheint 
vor Ostia III. 593. wird von den 
Römern unbenuzt entlassen, ebds. 

Karthago, Rath der hundert und 
vier, wodurch dessen Zahl be- 
stimmt ward I. A. 851. erster 
Vertrag mit den Römern 592 ff. 
Karthagos Erbauung, wann von 
Timäus gesezt 302. Karthagos 
Aufmerksamkeit auf Athen II. A. 
705. erneuert im J. 402 den alten 
Bund mit Rom III. 100. schliesst 
ein Vertbeidigungsbündniss mit 
Rom während des Krieges des 
Pjrrhus 592. mit dem Recht ge- 
genseitiger Einmischung 632. 

Kai'thalo, punischer Admiral, erobert 
eine römische Flotte III. 716. 
zerstört einen Theil einer andern 
717. verwüstet die Küsten von 
Italien 718. 

Kassander vertrieb den ihm ver- 
hassten Pyrrhus aus seinem Reiche 
III. 534. 

Kaslenrerscbiedenheit immer durch 
Einwanderung und Unterjochung 
entstanden I. 327. 

Katana wird 4S3 von den Römern 
erobert III. 606. 

Katarakta bey Diodor, eine Stadt 
in Apulien , welche die Römer 
erobern III. 286. 

Kaulon, Colonie von Kroton I. 177. 

Keltoligyer I. 183. 

Keltoskytben II. 588. 

Kentoripa unter syrakusanischer 
Herrschaft ergiebt sich den Rö- 
mern III. 666. nach dem Kriege 
frey und nicht steuerpflichtig 728. 

Kepbalon von Gergithes, über Ae- 
neas und Roms Gründung I. 203. 
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Keraunilia, apulische Stadt bey Dio- 
dor, 437 von den Römern ein- 
genommen ni. 2S6. wahrschein- 
lich dasselbe mit Cesaunia auf 
dem Sarg des Scipio HI. A. 619. 

Keraunische Gebürge gew&hren nur 
Waldweide HI. 528. 

Kerker, dessen Anlage Ancus zu- 
geschrieben, weshalb I. 392. Pa- 
tricier waren vor dem Decemvirat 
irey von Gefkugniss in demselben 
II, 31S. nicht mehr seit den XII 
Tafeln 374. 

Kestriner, epirotisches Volk, hatten 
bey sich die Sage von einer troi- 
schen Wanderung III. 532. 

Keteier, verschieden von den My- 
sern, wie Meoner von Lydern I. 
241. 

Ketten und Kerker bleiben nach dem 
pötelischenGeseznur als Zwangs- 
mittel für Verurthoilte zu Multen 

m. 180. 

Kimbern, Beigen II, 586. die Zflge 
gegen Rom und Delphi ihnen 
zugeschrieben 587. 

Kineas, Thcssaler von Geburt, Pyr- 
rhus Freund im wahren Sinne 
des Worts III. 539. 562. hat viel- 
leicht noch als Knabe Demosthe- 
nes gehört 562. starb wahrschein- 
lich während Pyrrhus Zug nach 
Sicilien, ebds,, mit Friedensan- 
trägeu nach Rom gesandt 562. 
sucht die Römer zu gewinnen, 
indem er die einzelnen bey Na- 
men zu nennen weiss 564. die 
Geschichte von seinen versuchten 
Bestechungen ist wahrscheinlich 
ersonnen UI. A. 846. seine Rede 
im römischen Senat 566 — 570. 
er wird abgewiesen 578. führt im 
J. 468 die freygegebenen Gefang- 
nen nach Rum zurück 596. 

Klassen, die Stimmen einer jeden, 
gegen die der ersten gerechnet, I 
Mlebuhr, Röm. Qesch. 


müssen im Verbältniss ihres Ge- 
sammtvermögens zu dem der 
ersten Klasse gewesen seyn, wor- 
aus die Mittelzahl der in ihnen 
entbaltnen Bürger folgt I. 494. 

495. dürften ursprünglich nur Ple- 
bejer enthalten haben : doch sind 
früh Clienten eingemischt worden 
522. mit wie vielen Centurien .sie 
in der Feldlegion dienten 527 ff. 
die zweyte, dritte und fünfte stell- 
ten jede die doppelte Zahl Cen- 
turien ihrer Jüngeren 531. die 
vierte nur die einfache: warum 
532. die fünf Klassen werden in 
späterer Zeit nur von dem Ver- 
fasser der sallustischen Briefe er- 
wähnt III. 401 . der figürliche Aus- 
druck „zur fünften Klasse gehö- 
rig“ bey Cicero 402. die Ein- 
schreibung in die fünf Klassen 
kann indess auch nach der Re- 
form immer noch fortbestanden 
haben 403. 

Klassencenturien sind unter derCen- 
sur des Fabius und Decius in 
Tribuscenturien verwandelt UI. 

258. 

Klasseneintheilung des Servius,nach 
welchem Prinzip angeordnet 1. 

488. nur fünf Klassen : die sechste ■ 

von Dionysius irrig angenommen 

489. fünfte Klasse, ihr Vermö- 
gensmaass von Livius ohne Zwei- 
fel richtiger als von Dionysius 
angegeben 490. wurde mit der 
Zeitganz unzweckmässig III. 377. 

392. A. 562. das Verbältniss 
änderte sich schon durch das pö- 
telische Gesez 379. dann durch 
den wachsenden Wohlstand 380. 
im neuen Wablgesez des Fabius 
und Decius gänzlich abgesebafft 
382. dies zeigt sich besonders in 
der neuen Ordnung der Legionen 
389. 


5 


LXVI 


KUsseDTerfaseang, ihr Prin2ip war 
unter den Griechen nicht unbe- 
kannt I. A. 1017. , 

Klasaification nach dem Vermögen, 
ein dürftiges Auskunftsmittel für 
wahre Aristokratie III. 3S6. 

Kleandrias (ohne Zweifel derselbe 
mit Leandrias bey Diodor und 
Kleandrides bey Polyin) vermit- 
telte den Frieden zwischen Ta- 
rent und Thurii III. A. 289. 

Kleandrides (v. Kleandrias) , Feld- 
herr der Thurier gegen die Lu- 
caner I. 107. 

Kleonymus, Enkel des Kleombro- 
tus, ein entarteter Spartiate III. 

316. geht in Dienste von Tarent 

317. erobert Metapontum, und 
frOhnt seinen Lüsten an den Geis- 
seln, ebds., verlässt den taren- 
tinischen Dienst und fiberfällt Kor- 
kyra 3 IS. verheert Messapien, 
dann die Landschaft von Pata- 
vium 319. verliert Korkyra und 
kehrt beschimpft nach Sparta zu- 
rück 320. wird endlich Pyrrhus 
Verführer, ebds. 

Klitarchus (bald nach Alexanders 
Tode) berichtet von der Gesandt- 
schaft der Römer nach Babylon 

'UI. 194. A. 300. 

Könige Roms, für sie in der Chro- 
nik des Eusebius 240 Jahre an- 
gegeben I. 269. übereinstimmend 
mit Fabius 270. und mit Poly- 
bius der den Pontifices folgte 268. 
269. deren Gewalt 381—383. 

Königliche Regierung bey epiro- 
tischen Völkern lU. 530. 

Königliche Würde durch Wahl in 
jeder etruskischen Stadt 1. 141. 
einer von diesen Königen zum 
Haupt der gesammten Nation an- 
genommen 141. abwechselnd zwi 
sehen Römern und Quirlten 338. 

Königawahl aus den Sabinern durch 


die Römer I. 264. allgemeine; 
aus einer Bürgerschaft durch die 
andre 325. 

KOnigtbum , nach dessen Abschaf- 
fung die königlichen Güter unter 
den Plebejern getheilt I. 553. 

Kolophon, wann von den Lydern 
eingenommen I. 66. 

Korkyra von Kleonymus überfallen 
und ausgesogen Ul. 318. geräth 
bald darauf in Agathokles Ge- 
walt 320. Fürstentbnm der La- 
nassa, wird von ihr dem Pyrrhus 
entzogen 537. 

Korton, Cortona, Hauptort der Tyt- 
rhener in Toscana I. 39. Korton 
und nicht Kreston ist bey He- 
rodot richtig 1. A. 89. 

Kramoner, zweifelhafter Name eines 
Volks 1. 165. 

Krater, goldener, für den Zehenten 
der Beute von Veji verfertigt II. 
546. nach Lipara aufgebracht — 
von Timasitbeus gerettet, zu Del- 
phi aufgestellt, von Onomarebus 
eingeschraolzen 547.548. die An- 
gabe des Gewichts von acht Ta- 
lenten ist nur typisch 548. 

Kriegsdienst gab das Recht auf As- 
signation, daher die Aerarier es 
nicht hatten U. 185. in Rom in 
alter Zeit ein Schuz gegen Ver- 
folgung der Gläubiger UI. 74. 
durch die Verfassungsreform von 
449 gleichmässiger vertheilt 3S3. 
384. 

Kriegserklärung, von den Patres 
beschlossen, von den Tribus be- 

1 stätigt U. 690. gegen Veji, ver- 
weigert bis Erledigung der ple- 
bejischen Beschwerden 493. nach 
Feststellung des Soldes 529. 

Kriegserklärungen ursprünglich von 
den Curien beschlossen U. A. 
412. rechtmässig nicht mehr von 
ihnen allein, seitdem die Centu- 
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rien eingerichtet waren II. 209. 
dfes Recht der Centurien aner- 
kannt 481. 

Kriegslisten des Cn. Fulvius III. 
422. 423 des L. Papirius 460. 

Kriegsordnung der Römer, ursprüng- 
lich phalangitisch 111 112. die 

spHtere des fünften Jahrhunderts 
beschrieben 548. 

Kriegsschiffe, im Alterthum die zer- 
brechlichsten von allen III. 699. 

Kriegstribunen: die Wahl von sechs 
derselben wird den Centurien über- 
tragen III. 58. ein solcher sollte 
nicht wieder zum Ceniurio ge- 
macht werden können 75. die 
Hälfte derselben war bey Gau- 
dium geblieben oder schwer ver- 
wundet 246. 

Kriegsvölker, römische, wollen nicht 
siegen II. 210. 

Kroton und dessen Horrschaft I. 
177. die dreyhundert daselbst, 
der Senat 179. von Bruttiem be- 
lagert, durch syrakusanischeHülfe 
gerettet III. 193. durch Tyrannen 
zu Grunde gerichtet 50S> seine 
frühere Geschichte 602. von den 
Römern durch List eingenommen 
603. dann von den insurgirten 
Rheginern überfallen, ebds., und 
633. geht gänzlich unter 604. 

Ktisten: ihre Genealogie fübrthäuiig 
zu Irrthümern III. 205. 

Küste von Latium eine Sandschelle 
I. 215. 

Kuma, Zug der Tyrrhener gegen 
dasselbe nicht falMlhaffLS5. aber 
auch diese Tyrrhener nicht Etrus- 
ker, sondern durch die Völker- 
wanderung vorgedrängte Italer mit 
barbarischen Völkerschaften 86. 
von einer oskischen Cplonie ein- 
genommen 104. unabhängig von 
Kapua, ebds., dessen Gründung 
viel zu hoch gesezt, es ist nicht 


einmal glaublich, dass sie die äl- 
teste griechische Colonie seyn 
sollte I. 173. 174. von Kapua ab- 
hängig III. 128. nach dem lati- 
nischen Krieg im Municipium mit 
Rom 166. erhält von ^m aus 
Präfecten 340. die Sage von der 
Ansiedelung von Kuma 204. seine 
Geschichte noch im dritten Jahr- 
hundert mährchenhaft 205. seine 
Aera datirt von der Zeit, wo es 
oskisch war, ebds. 

Kunst beginnt in Rom im fünften 
Jahrhundert zu blühen HI. 496. 

Kunstwerke der Tusker wahrschein- 
lich Arbeit der unterworfnen Na- 
tion I. 148. 

Kupfer in schweren Massen war 
Courant im mittlern Italien und 
auch in Samnium I. 506. zusam- 
mengesteuert gab den Stoff für 
ein Standbild II. A. 938. 

Kupra, tyrrhenisch, nicht etruskisch 
I. 56. 

Kyklopische Mauern und ungeheure 
Anlagen verschollner Völker I. 
192. 193. 

Kymren in der Niederbretagne nicht 
erst spät aus Britannien einge- 
wandert; sondern von uralter Zeit 
geblieben II. 587. 

Lacinisches Vorgebürge, Gränze für 
römische Schiffe iro Frieden mit 
Tarent 111. 318. 

Lacns Curtius I. 263. 

Ländliche Tribus bilden vielleicht 
die spätere erste Klasse HI. 398. 

Lätorius , C. , College des Volero 
Publilius im zweyten Tribunat U. 
246. sein entschlossenes W ort 249. 

Lävinus s. Valerius. 

Lävius Cispius von Anagnia II. 98. 

Lagerkunst lernten die Römer nicht 
erst von Pyrrhus HI. A. 925. 
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Lakinier, soviel als Latiner auch 
ein Name der Oenotrer I. 95- 

Lakinium, Heiligthum der Oenotrer 
I. 95. 

Lakinius, gleichbedeutend mit La* 
tinus I. 95. 

Lanassa, Ägathokles Tochter, erst 
Pyrrhus dann Demetrius Gemah- 
lin HL 537. 

Landbau Beruf der Italiener, See- 
leben der Griechen I. 652. 

Landbesia, sein Maass imlicinischen 
Ge$ez III. 15. A. 14. die Uober- 
schreitung desselben wurde später 
lässig bestraft 484* 

Landesverweisung den Hörnern in 
älterer Zeit fremd U. 74. 

Laiidsgemeinde fehlte nie in den 
Yölkerstaaten II. 33. wie darin 
abgemehrt ward 34. 

Landverkehr zwischen Born und 
Etrurien kann nicht gänzlich ge- 
sperrt gewesen seyn III. 327. 

Landwirtbe, schlechte, weshalb aus 
der Tribus gestrichen II. 451. 

Lanuvium, verbündet sich mit den 
Volskern U. 657. nach dem la- 
tiniscben Krieg ins volle Bürger- 
recht und in die Tribus Mttcia 
aufgenommen 111. 163. 164. 

Laos, Colonie von Sybaris I. 177. 

Larcius, Sp. , und T. Herminius 
fälschlich als Consuln für 248 
eingeschoben I. 596. 

Larissa, Name vieler pelasgiscber 
Festen L A. 60. 

Lateinische Sprache ihre zwey Ele- 
mente 1. 63. deren eigenthüm- 
licber Charakter 93. 

Latiar, Name'der latinischen Ferien 
U. A. 62. ‘ 

Latina via wahrscheinlich älter als 
die appische Strasse Hl. 359. sie 
war durch Fregellä gesichert 203. 
276. auf ihr rückte Pyrrhus vor 
580. 


Latiner, Name der Siculer in La- 
tium dem Spracbgebranch nach 
gleichbedeutend mitPriskern und 
Lntinern 1. 89. galten Einigen 
für entfremdete Griechen aus dem 
trojanischen Krieg — so Aristo- 
teles 205. und Heraklides Lem- 
bus 206. Bfindniss mit Rom unter 
Servius, dessen Tafel im Dianen- 
tempel auf dem Aventinus 407. 
Friede schon 258 oder 259 her- 
gestellt II. 17. der Bund des Cas- 
sius begründete ein ganz neues 
Yerhältniss als Preis des Einver- 
ständnisses gegen die Plebes IS. 
konnten bey den publilischen Hän- 
deln die Herrschaft zu Rom nicht 
unterstüzen 248. Latiner und Iler- 
niker sind von Korn getrennt nach 
demgallischenUnglück649. doch 
bleibt ein Tbeil der Städte von 
Latium verbündet 649. 650. ihr 
zerrissner Zustand nach dem gal- 
lischen Krieg III. 1U2. ibreLands- 
gemeinde am Quell von Fereii- 
tina bis zur Auflösung des Staats 
im J. 410: 103. haben nach her- 
gestellter Verfassung zwey Prä- 
toreu an ihrer Spizo 108. führen 
den ersten samuitischon Krieg mit 
Rom im Bunde 132. 133. 145. 
ihre Anträge zur Vereinigung mit 
Rom 149. zwar billig, doch uu- 
ausfübrbar 150. werden geschla- 
gen am Vesuvius 154. und bey 
Trifanum 159. von Rom gerichtet 
160 ff. es wird ihnen Conuubium 
und Commercium untersagt 165. 
sie stimmen nachmals in einer 
Tribus 620. ihre Obrigkeiten er- 
hielten als solche römisches Bür- 
gerrecht 625. 

Latinisebes Bündniss, Preis einer 
Verbindung gegen die Plebejer 
1. 674. 

Latinische Colonien, die in der Zeit 
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nach dem juliachen Gescr ein- 
gerichtet wurden, hatten ein ganz 
verschiednes Recht von den al- 
tern II. 91. kein Connubium, da- 
iregen aber Commercium mit den 
Römern 93. nach ihrer Latimtat 
ist die der Freygelassenen ge- 
bildet 90. die nach der Eroberung 
von Latium sind wahre 
festungen, deren erste Cales III. 
198. 199. nachmals heissen so 

auch diejenigen römischen, welche 
Rom zur Zeit des Bundes den 
Latinern eingeraumt hatte 107. 

Latinische Ferien viel alter als Tar- 
quinius IT. 39. dienten den drey 
eidsgenossen Völkern zu gemein- 
schaftlichen Tagen — ihre Dauer 
sechs Tage 40. wurden gleich 
nach dem Antritt des Consnlata 
gehalten III. A. 391. 

Latinisches Gemeindeland wird dem 
römischen Volk ausgetheilt III. 
159. 

Latinische HOlfsvOlker nach261 ab- 
gesonderte Cohorten II. 46. 

Latinische Landsgemeinde II. 33. 

Latinicher Staat, dessen Granren 
II. 20. keine blosse Föderation 
— sondern vereinigt durch Senat 
und Volksversammlung 27 ff. 

Latinische Städte, noth wendig drey- 
Bsig. Dreyfach verschieden bis 
auf Tarquinius II. 21. 25. in der 
Zeit von Albas Grösse I. 224 
n. 21 vierte Ordnung 27. bey 
dem Bttndniss mit Rom neuge- 
ordnet I. 622. Städte, von den 
XXX, welche nach dem grossen 
volskischen Krieg als in der Ge- 
walt der Aequer und Volsker 
Vorkommen II. 292. andre die als 
Coriolans Eroberungen angegeben 
werden 293. andre, von denen es 
nach ihrer Lago nicht zu bezwei- 
feln ist 294. 


Latinins, T., Legende von dem- 
selben n. 121. 

Latinus, wird zu Jupiter Latialis 
I. 94. wessen Sohn? darüber ver- 
schiedene Angaben der Mytho- 
logie 96. nach Cato von den Tro- 
janern erschlagen 215. 

Latium im Vertrag mit Karthago 
erstreckt sich über Terracina 
heraus I. 101. getheilt in die 
Reiche des Latinus und Turnus 
(den Staat der Pnsei LcUini und 
ungemischten Tyrrhener) H. 24. 
seit dem grossen volskischen 
Krieg ganz aufgelöst — Orte die 
nicht in die Gewalt der Sieger go- 
rathen waren, begaben sich unter 
Roma Hoheit 291. erneuert den 
Bund mit Rom ums J. 392: III. 
55. 89. 103. 108. hat darauf den 
wechselnden Oberbefehl im ver- 
einigten Heer 104. 145. Vereini- 
gung seiner und der römischen 
Centurien zu Manipeln, ebds., 
gänzlich besiegt und erobert 412: 
162. die Küste von Latium war 
auch im Alterthum mit Nadel- 
holz bewachsen 283. 

Latiwn für iut Latii oder Latinitas 
H. A. 159. Lalium maius und 
minus II. A. 163. 

latrones, Söldner HI, A. 478. 

Laurenter in Isopolitie mit Rom 
III. 165. 

LautnIä: die Lage des Orts HI. 73. 
266. Siz der Empörung von 408: 
73. 83. Niederlage der Römer 
unter Q. Fabius daselbst 268. ihre 
Folgen, ebds. ff. 

Lsutnmien im capitoliniscben Berg 
III. A. 819. 

Lavici erhält plebejische Colonen, 
mit Heredien H. 489. ist keine 
latinische Colonie II. A. 957. den 
Aequern zugewandt 292. — er- 
obert — Siz einer römischen Co- 
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loni» 52*2. ursprfinglieh latiniscb 
und Colonie, in die Tribns Fu- 
blilia aufgenommen 111. 107. 

Laviker, Name der Latiner 1. 94. 

Lariner, Name der Latiner, daher 
Larinium Name des gemeinsamen 
Heiligthums and Lcuiina lülora 
I. 95. A. 261. “221. 

Lavinia, V ermittierin des B&ndnisses 
italischer Pelasger mit Fremden 
I. 215. 

Lavinienser erz&hHen Tim&us von 
troischen Götterbildern I. 204. 

Larinium, (nicht Lanurium 111. A. 
257.) gemeinschaftliche Colonie 
der Albaner und Latiner 1. 221. 
Gründung und Wunderseichen, 
Bilder der drey Schicksalsthiere 
216. Dionysius lässt die Erobe- 
rung durch die Volsker unent- 
schieden II. 599. ausdauernd im 
latinischen Krieg III, 161. besiegt 
im J. 412: 152. (s. auch Bo- 

TÜlä). 

Lavinus dialektisch für Latinusl. 94. 

Leandrias bey Diodor , richtiger 
Kleandrias 111. A. 289. 

Lebensdauer der Götter endlich, nach 
der Etrusker Theologie I. 155- 

Lectisternium von 356: II. 57 t. 

Legat des Appius Claudias geht 
zuerst allein nach Messana über 
UL 661. dann mit Truppen 662. 

Legende Tom praesullor ludorum, 
— auf Zeiten bezogen die um 
Jahrhunderte aus einander liegen 

n. A. 221. 

Legion, serTianische, war Phalanx 
und völlig griechisch bewaffnet 
I. 528. die zweyta und dritte 
Klasse, weniger mit Bchirmwaffen 
versehen, weil die erste im Vor- 
treffen stand 529. von 4000 Mann, 
besieben sich auf 25 Tribus U. 
A. 1291. Fabeley von zehn Le- 
gionen unter den Decemvirn IL 


A. 742. ihre Stärke 4500 Mann 
in der Manipularaufstellung III. 
115. 249. vier Legionen werden 
im fünften Jahrhundert regelmäs- 
sig ausgeboben 367. Legionen von 
4*200 Mann kommen schon bey 
Polybius im J. 521 vor 404. ihre 
Nummern werden nach der Folge 
ihrer Aushebungszcit gezählt 429. 
eine Legion bey Camerinum durch 
die Gallier im J. 451 aufgerieben 
440. 44^. 

Legionenordnung, die neue sezt Be- 
seitigung der Klassenunterschiede 
voraus 111. 389. sie kommt schon 
im J. 521 vor 404. 

legiones urbanae, verschieden von 
der Reserve aus den senioribu* 
und causariis H. 133. — ohne 
Zweifel phalangitiseh 140. 

legit actionet: ihre Sammlung von 
Cn. Flavius veranstaltet 111. 369. 
Charakter dieses Buchs 370. 

Leibes- und Lebensstrafen des rö- 
mischen Criminalrechts , ihnen 
durch Selbstverbannung sich zu 
entziehen gestatteten die Geseze 
nicht II. 419. 

Leichtigkeit der Werbungen in Grie- 
chenlandin späterer Zeit 111. 317. 

Leid über die im Amt verstorbenen 
Conäuln wie über die Könige ge- 
tragen I. 582. 

Lemuria, Fest I. 251. 

Lentulus, Cn. , Consul 471 zieht 
gegen Pyrrbus nach Lucanien III. 
607. trimphirt 610. A. 926. 

Leonidas von Tarent wahrschein- 
lich der Verfasser der Inschrift 
auf Pyrrbus Spolien Ul. A. 841. 

Lepontier vom rätiscben Stamme I. 

125. ' . , 

Leuternia, Land der Sallentiner I. 
164. 

Leuternier, Sallentiner I. 165. 

Leviten^ wessbalb sie den Zehenten 

m 
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Tom Lande Kanaan erhielten II. 
155. 

lexFuriu zur Verhinderung der Zer- 
splitterung des Vermögens durch 
Testamente, wahrscheinlich nm 
die Mitte des filnften Jahrhunderts 
gegeben III. 413 ff- 

lex sacrala yerbindet ein Heer zur 
äussersten Ausdauer HI. 332- A. 
492. 

lex Iribunicia — ein Curiengesez 
auf Antrag eines Iribimus cele- 
rum I. 586. 

Uberi Bocii stehen den foederatis 
entgegen III. 616. 

Lihertini waren vor Alters auch die 
Söhne der Freygelassnen III. 346. 
in den Aerariern enthalten 347. 
von Appius Claudius in Masse 
in die Plebs aufgenommen 352. 
durch Pabius und Decius auf die 
vier städtischen Tribus beschrankt 
374. 382. 

Liburner waren nicht Illyrier, son- 
dern ein pelasgisches Volk, weit 
ausgebreitet an beyden Ufern dos 
adriatiscben Meers I. 57. 58. Li- 
burner und Illyrier bewohnten 
die Lander zwischen Venetern und 
Pannonien, ehe die Gallier ein- 
brachen II. 589. 

Licinische Familie war früh in Rom 
angesehen und reich IIL 3. 4. 
Licinische Gesezo : Fabel über ihre 
Veranlassung III. 2ff. erstes über 
die Theilung des Consulats 5— 
13. ist im J 395 zum ersten Mal 
gebrochen 56. und öfter bis zum 
J. 407: 58. 81. noch durch Ap- 
pius Claudius bedroht 353. zwey- 
tes: das eigentliche Ackergesez 
13 fif. drittes zur Erleichterung 
der Schuldenlast 23. worin weder 
ein Unrecht noch eine Bedrückung 
liegt 24. 25. sie sind wahrschein- 
lich sttmmtlich wie ein Vertrag 


beschworen III. 36. ihre heilsa- 
men Folgen 84. 

Licinische Jugern IH. 19. 

Licinius, Sp., Volkstribun II. 216. 

Licinius, C. CalvuB, Militartribun 
im J. 377 : HI. 3. Magister Bqni- 
tum 881 : 32 A. 35. 

Licinius, P. Calvus, Haupt des ple- 
bejischen Standes II. 560. Mili- 
tartribun 359, war nach den ca- 
pitolinischen Fasten der näm- 
liche welcher das Amt 355 be- 
kleidet hatte, nicht sein Sohn, 
n, A. 840. 

Licinius Macers Reden waren Stoff 
für Dionysius und Livius H. 11. 
aufmerksam auf Urkunden und 
Geschichte der Verfassung 12 
sicherster Gewihrsmann in der 
alten Geschichte HI. A. 276. 

Licinius, C. Stolo, Ursprung seines 
Beynamens III. 4. er ist die Seele 
der nach ihm benannten Gesez- 
gebung, ebds. , er übertrat sie 
selbst im Landbesiz und wurde 
verurtheilt im J. 407 1 24. 59. 
III. A. 13. er hat sich nicht durch 
sein Schuldgesez bereichert ^ 24. 
wahrscheinlich Triumvir reipu- 
blicae constituendae, und darum 
nicht gleich nach seinem Gesez 
Consul 51. vielleicht gar nicht 
III. A. 76. 

Lieder, Quellen der römischen Ge- 
schichte I. 283 ff. dies hat Peri- 
zonius zuerst bemerkt, ebds., bey 
den Gastmülem gesungen 284. 
drey grosse Lieder sind in der 
königlichen Geschichte zu unter- 
scheiden, von Romulus, von Tul- 
lus und von den Tarquiniern 288. 
289. aus dem von Tullns Frag- 
ment bey Livius erhalten I. A. 
687. in ihnen herrscht plebeji- 
scher Sinn, und Alter als die Her- 
stellung der Stadt können sie 
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nicht gewesen seyn I. 290. hei- 
lige Ober Rotnulus von Diony- 
sius erw&hnt 235 A. 616. 
Ligurer soheinen vor Alters auch 
Toscana bewohnt su haben I. 

181. Völkerschaften ihrer Nation 
wohnten am Gardasee, und sonst 
jenseits des Po, besassen ganz 
Piemont und zum Tbeil Corsica 

182. jenseits der Alpen, bis an 
die Pyren&en 182. ihre Abstam- 
mung unbekannt 183. von Cato 
ungerecht beurtheilt , vielmehr 
lOchtig und achtbar 183. Lignrer 
und Libumer könnten verwandte 
Völker seyn 186. 

Lilybäum, vergeblich von Pyrrhus 
belagert III. 599. Hauptort~der 
Kartboginienser auf Sicilien 704. 
war sehr befestigt 708. von den 
Römern bela^rt 709. sein Hafen 
durch die Belagerungsarbeiten 
zerstört 713. 

Limitation, italisch — ist von den 
Italioten angenommen II. 698. 
ihr Begriff 699. 

Limites, ihre Bezeichnung durch 
Raine II. 700. diese blieben Ge- 
meingut , und zu Wegen Vorbe- 
halten 704. 

Limitirtes Land, dessen Rechtseigen- 
thOmlichkeiten II. 707. 
linteata legio der Samniter III. 458. 
A. 657. 

Lipara von den Römern 494 ge- 
nommen in. 701. 

Liparäcr kreuzen gegen die tyrrhe- 
nischen SeerÄuber II. 547. 

Lis, vielleicht eigentlich der Name 
nur der Centumviralprozesse III. 
,647. 

Lista, Hauptstadt der Sacraner 1. 87. 
Liternum, campanische Stadt HI. 
128. 

liiicines, einerley mit deu aeneato- 
res U. A. 487. 


Livius, L., Volkstribun bey dem 
caudinischen Frieden wird den 
Samnitern mit ausgeliefert HL 
256. 

Livius, M. Pontifex, weihet den De- 
cius zum Tode in der Schlacht 
bey Sentinnm III. 448. 

Livius, T., die Meisterhaftigkeit sei- 
nes Works I. 5. wie dichterisch 
er die alte Geschichte erzählte 
254. entlehnt die Rrz&blung von 
den Königen aus Ennius 384. 
Schilderung der Einnahme Roms 
meisterhaft, obwohl historisch un- 
haltbar II. 609. ist keine Auto- 
rität Ober den plebejischen oder 
patriciscben Stand eines Mannes 
in uralter Zeit H. A 902 u. A. 
735. Misverständniss Aber die Aus- 
loosung von sehn Tribns, um 
Colonen nach Lavici zu geben H. 
A. 958. wie er sich über die Ein- 
führung des Soldes widerspricht 
II. A. 966. hat das Wunder der 
Legende geschwächt H. A. 1054. 
tbeilt seine Geschichte so ein, 
dass der Anfang grosser Bege- 
benheiten mit einer Bücherde- 
cade anftngt II. A. 145. Chro- 
nologie, wie sie von der catoni- 
schen abweicht 625. seine Irr- 
thümer in Zeitangaben HI. A. 
293. weicht von den Triumphal- 
fasten ab 2S0. eingeschobene An- 
merkung (IV. 20.) wegen welcher 
nichts im Text geändert worden 
II. 517. irrt im Berichte von der 
Heeraufstellung UI. 1 14. sein dich- 
terischer Sinn III, A. 141. ver- 
kennt das Verhältniss von Rom 
und Latium zu Anfang des er- 
sten samnitischen Kriegs 132. 134. 
ist ungenau in dem Bericht über 
das Schicksal von Latium, nach 
dem Frieden 163. irrt wahrschein- 
lich über das Jahr des pöteli- 
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sehen Geseses III. 178. benrtheilt 
unrichtig das Verhältniss der Rö- 
mer zu Alexander dem Grossen 
195. verschweigt den Frieden mit 
den Galliern 19G. nennt in dom 
Kriege von 423 immer die PalR- 
politen, nicht die Neapoliten III. 
A. 321. irrt in der Ansicht über 
die Ertheilung des Imperiums 215. 
ist unbillig gegen die Tarentiner 
218. in der Erzählung des zweyten 
samnitischen Kriegs ist er sehr 
gleichgültig über die Ereignisse 
222. flüchtig in Ortsangaben ITT. 
A. 339. verkennt die Gründe der 
grossen Gefahr für Rom im J. 
426: 230. Ist unzuverlässig in der 
Darstellung des oaudinischen Un- 
glücks 246. 247. durch National- 
eitelkeit gänzlich irre geleitet 248. 
durch Misverstäudniss 262. seiue 
Darstellung der Jahre 433 und 
434 ist verfehlt 264. 269. 272- 
ist von den Begebenheiten von 
Patavium ohne Zweifel genau un- 
terrichtet gewesen 320. hat we- 
nigstens sein neuntes Buch nach 
Dräsus Feldzug in Deutschland 
geschrieben 327. verbindet zwey 
Erzählungen zu einer einzigen 
328. ein Beyspiel von seiner Flüch- 
tigkeit ni. A. 492. hat die Ilaupt- 
stelle über die neue Centurien- 
ordnung 394. III. A. 556. sagt kei- 
neswegs ausdrücklich, dass die- 
selbe erst nach Abschluss der 
85 Tribus eingeführt sey 404. 
nimmt unrichtig an, dass die Au- 
gurn durch Zufall vor dem ogul- 
nischen Gesez vier statt sechs ge- 
wesen seyen 411. folgt im dritten 
samnitischen Krieg öfter dem Va- 
lerius Antias 417. ein Irrthura 
berichtigt 429. stellt den Ent- 
schluss der Samniter nach Etru- 
rien zu geben, in einem falschen 


Lichte dar III. 431. verwechselt 
Clusium mit Camerinum III. A. 
637. hat das Tribunat des M’. 
Curius übersehen 482. ist in der 
Erzählung von Pyrrhus Kriege 
altlatinischen Quellen gefolgt III. 
A. 841. Abschied von ihm III. 
A. 666. 

Livius erste Decade beruht in ihrem 
Text auf einem einzigen Urexem- 
plar IT. A. 405. 

Livius emendirt (I. 23. 27): I. A. 
873. — (I. 36): I. A. 892. — 
(II. 1): I. A. 1161. — (II. 15); 
I. A. 1187. — (n. 36): n. A. 
222. — (H. 41): II. A. 364. — 
(II. 63) :ü. A. 555. — (DI. 33): 
n. A. 733. — (111. 56): H. A. 
815. — (V. 12): n. A. 1096.— 
(XXVI, 13): n. A. 150. - Epi- 
tome XX: ü. A. 145. — Epi- 
tome LVni: n. A. 272. — (I. 
44.) aus Eutropius zu emendiren 
I. A. 1031. — von Sigoniua rich- 
tig emendirt II. 43: II. A. 428. 
von Duker richtig emendirt 11. 
24 : II. A. 255. — eine Emfh- 
dation von Kreyssig VII. 8. em- 
pfohlen III. 95. A. 155. durch 
Umstellung eines Sazes IX. 46. 
emendirt III. A. 550. — I. 43. 
9. mit Gronov emendirt III. A. 
572. die richtige Lesart X. 14. 
und 15. nachgewiesen III. A. 622. 
— X. 30. in den Zahlen berich- 

S t III. A. 647. eben so X. 42 : 

. 663. 

Livius IV. 16. ergänzt II. A. 937. 
Anfang des siebenten Buchs wahr- 
scheinlich verstümmelt: wie zu 
ergänzen: II. A. 405. 

Livius verbessert aus Handschriften 
(I. 55. 53): I. A. 1135. — H. 
30: (A/arciis statt Afonius) I. A. 
1328. — (H. 35): H. A. 217. 
— (UI. 9. 10): n. A. 634. — 
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(III. 67): II. A. 793. -(IV. 53. 
und VI. 19); II. A. 1334. 

Livius, Conjectur Ober II. 16: I. 
A. 1236. — über II. 39: II. A. 
535. — über III. 33; II. A. 715. 

Liviwg, die Lesart XXII. 57. be- 
gründet I. A. 1025. 

Liriuj III. 27 Variante, die we- 
nigstens der Sache nach rorzu* 
ziehen ist II. A. 608. 

Livius in. 63 doppelte Lesart, in 
jeder Gestalt der Vulg. vorzu- 
ziehen II. A. 828. 

Livius, V. 32. eine bedenkliche Les> 
art II. 723. 

Livius, eine Stelle (HI. 64) wahr- 
scheinlicher nicht ganz richtig aus- 
gedrückt als verschrieben 11. A. 
833. 

Lobrede über Q. Fabius, dem Mar- 
cus zugescbrieben, muss vorhan- 
den, und Quelle der Erzählung 
vom Feldzug 274 gewesen seyn 
II. 224. 

Location ist allmählich von den cen- 
^rischen Contracten über die Er 
tragsteuor gebräuchlich gewor- 
den ; woher von Location des ager 
geredet ward II. 158. 159. dies 
führte die Griechen irre 160. 

Locupletes oderAssidui, welche da- 
zu gehörten I. 496. I. A. 1041. 

Löhnung des Fussknechts nach Po- 
lybius täglich Vs Denar, oder 
3Vs Asse, für den Monat 100: 
U. 497. 

Lokri, Gründung durch lokrische 
Leibeigene — älteste griechische 
Stadt in Oenotrien I. 175. Acht- 
barkeit und ausgedehntes Gebiet 
176. verrieth nach der Schlacht 
bey Heraklea die römische Ue- 
sazung III. 561. von den Römern 
erobert, nachdem eie die Besazung 
des Pyrrbus niedergemacht hatten 


III. 604. vonPyrrhus unterworfen 
605. 

Lollius, ein Samniter, erregt die 
lezten Spuren eines samnitischen 
Kriegs UI. 635. 

Loskauf des Capitols, dessen Summe 
II. 615. A. 1219. A. 1227. 

Lucanaa, I. A 286. 

lucaria U. A. 1199. ' 

Lucer oder Lucerum wahrschein- 
lich der Name der Stadt auf dem 
Cälius I. 329. 

Luceres bald für Etrusker bald für 
Tyrrhener angesehen — biessen 
auch Lucertes — Bürgerschaft 
einer Stadt auf dem Cälius I. 329. 
ihre Geseze auf Tullus bezogen 
330. als abhängige Latiner an- 
gedeutet durch 'Tullus Abstam- 
mungaus Medullia 331. die min- 
deren Geschlechter 338. 

Luceria, von Q. Fabius im J. 427 
erobert 111. 233. A. 352. von 
den Samnitern 428 belagert 244. 
unmöglich sind dort die römi- 
schen Fahnen und Geissel auf- 
bewahrt und von den Römern 
befreyt 259. ist nach dem cau- 
dinischen Sieg sainnitisch gewor- 
den 260. seine Wichtigkeit 261. 
angeblich von den Römern im 
J. 430 durch Capitulation ge- 
nommen 262. wahrscheinlicher 
erat 434: III. A. 390. 272. von 
einer römischen Colonie besezt 
277. dort wird 452 eine Schlacht 
zwischen Römern und Samnitern 
geliefert 456. 

Lucilius beweist, dass Privernum 
zur Tribus Ufentina gehörte UI. 
A. 314. 

Lucretias Tragödie I. 548 — 550. 

Lucretius, L., und M. Manlius, wes- 
halb gezwungen abzndanken : II. 
555. 

Lucretius, Sp., ist Interrex als Prä- 
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fect der Stadt I. 574. fölscblich 
als Brutus Nachfolger geuannt 

595. 

Lucumouen, ein adliger Priesterstand 
I. 137. auch Besessene so ge- 
nannt 137' kein etruskischer Name 
419. 

Lucaner schon um 329 Herren des 
nordwestlichen Oenotriens 1. 68. 
ihre grösste Ausdehnung 1Q5. an- 
fängliche Niederlassung und Aus- 
breitung, ebds., wie spät sie in 
Oenotrien eindrangen 106. sich 
aasbreiteten, bis zum Frieden mit 
Dionysius d. j. 106 — 108. mit 
griechischer Sprache rertraut 118. 
ihre Kriege gegen Thurii und 
Tarent 110. ein herrschendes 
Volk, und weit grössere Zahl Un- 
tertbanen 111. sind den griechi- 
schen i^tädten in Italien verderb- 
lich Ul. 183. wenden sich nach 
dem Aufstand der Bruttier gegen 
die Siritis 184. gegen sie wird 
Alexander von Epirus zu Hülfe 
gerufen 186. werden von ihm be- 
kriegt 191. besiegen ihn gänzlich 

192. stehen unter Einfluss von 
Tarent, ebds., ihre Macht sinkt 
nach dem Krieg des Alexander 

193. huldigen Alexander dem 
Grossen in Babylon, ebds., die 
Gründe dazu 191. verbünden sich 
mit Born zu Anfang des zweyten 
samnitiscben Kriegs 213. entsa- 
gen dem Bündniss mit Born und 
unterwerfen sich der Hoheit Sam- 
niums 227. 240. die Erzählung 
darüber bey Livius ist fabelhaft 
218.. sie werden der samnitiscben 
Herrschaft entzogen 304. wenden 
sich darauf feindlich gegen Tarent 
315. müssen sich Kleonymus an- 
Bcbliessen 317. werden wieder 
von den Samnitern überfallen 420. 
ihre innern Fehden 217. 420. be- 


geben sich unter Borns Schuz III. 
420. unter leidlichen Bedingungen 
506. bekriegen Thurii 506. 507. 
von C. Fabricius geschlagen 510. 
511. von Carvilius und Papirius 
im J. 476 besiegt 613. 

Lucanien , der grösste Tbeil der 
Einwohner Unterthanen L 68. 

Lucanische Verbannte bey Alexan- 
der von Epirus III. 192. 217. 

Luatrum, römisebes grosses Jahr 1. 
307. Schluss desselben 311. 

Lutatius, Q., entwirft die Verfas- 
sung von Sicilien UI. 731. 

Lyder, sind von den Meonern un- 
terschieden, und eingewanderte 
Barbaren I. A. 340. 

Lydiseber Ursprung der Etrnsker; 
wie diese Meynung entstanden 
ist I. 123. 

Lydus, Johannes, eine ganz ver- 
worrene Stelle erklärt U. A. 252. 
wie er die aus Gajus gezogenen 
Nachrichten des Qracchanus un- 
wissend verstümmelt U. A. 743. 
— (I. 38) emendirt U. A. 907. 
— Misverständniss der Vermeh- 
rung der Quästoren von 4 auf 
8: U. A. 944. bat Gajus sehr 
verstümmelt UI A. 70. 

Lykaoniden, Verzeichniss derselben 
I. 29. 

Lykinus, des Antigonus Befehls- 
haber zu Athen, wahrscheinlich 
aus Tarent entflohen lU. 631. 

Lysimachua entreisstPyrrhus seinen 
Antbeil an Makedonien Hl. 537. 
A. 813. 

Lysistratus formt zuerst Ebenbilder 
der Gesichter I. A. 664. 


Macella, sioilischer Ort, von den 
Bömern genommen III. 680. 
Macbiavellis Ansicht der Ackerge- 
I seze II. 148. 
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Macrobiaa (I. 11. p. 245) .emendirt 
H. A. 221. 

MAcia Tribus aus Latinern gebildet 
III. 154. 

MAHus, Q., Volkstribnn, wird als 
Bürge des caudiniacben Friedens 
auageliefert III. 256. 

MAlins, Sp., schafft und rertbeilt 
Getreide II. 470. 471. angeklagt, 
TOn Abala umgebracht 471. 472. 
seine Schuld wenigstens sehr 
zweifelbafl 473. 474. 

MAnisehes Geses über die vorher- 
gehende CurienbestAtigung für 
Magistratswahlen ITI. 493. 

MAnius, C., der erste Tribun wel- 
cher die Macht seines Amts gel- 
tend machte II. 209. 

MAnius, C., besiegt die Latiner am 
Astura im J. 412: III. 162. ihm 
wird ein Standbild errichtet 167. 
im J. 432 Dictator zur Unter- 
suchung gegen Rotten und Ver- 
schwörungen 341. von einem Vor- 

,wurf des Livins befreyt III. A. 
500. legt sein Amt nieder 342. 
im J. 435 Dictator gegen Capua 
271. wahrscheinlicher Urheber des 
mAnischen Gesezes 493. 

Magitter equilum, spAter vom Dic- 
tator erkohren, -ursprünglich er- 
wAhlt I. 631. vermuthlich von 
den plebejischen Rittercentnrien 
632. Befehlshaber der Reserve, 
wie sonst der Proconsul II. A. 
992. 

Mag istrat ohne Provocation, Ernen- 
nung eines solchen, unter Strafe 
von Aechtung untersagt II. 416. | 

Magistratsjahr der Consulartribu- 
nen, dessen Anfang 353 vorge- 
rückt, weshalb? II. 556. 

Mago, kartbaginiensisober Admiral 
landet bey Ostia 111. 539. 

Mablstatt der Latiner am Quell der 
Ferentina II. 36. 


I maiore» und aentore* verwechselt 

I II. 129 

Makedonier, Pelasger I. 36. 

Malerey als freye Kunst bey den 
Römern in Ehren III. 415. 

Maleventnm, Ziel des Feldzugs vom 
J. 423: III. 244. Zuflucht der 
geschlagenen Samniter 274. dort 
schlAgt Decius 449die Apuler427. 

Mallio Capitolinus, MAhrchen von 
ihm II. A. 1345. 

Mallius, M., ein literarischer Be- 
trüger I. A. 7. 

Malugo ein verscbollner latinischer 
Ort I. A. 765. 

Mamertiner, sabellische Miethsolda- 
ten nach Agathokles Tode III. 
A. 211. greifen Pyrrbus nach 
seiner Rückkehr aus Sioilien an 
605. die zu Messana verheeren 
Sicilien 657. von Hiero in die 
Enge getrieben 658. getheilt in 
eine punische und römische Par- 
tbey 659. spAter Roms Bundsge- 
nossen 683. ihre Republik bleibt 
auch nach dem ersten punischeu 
Krieg unabhängig 728. 

Mamilier , ihr tyrrhenischer Ur- 
sprung, Turiner und Vitaler I. 
A. 235. 

Mamilius, L., von Tusculum II. 333. 

Mamilius, Octavius, und die La- 
tiner nehmen nur in verfälschter 
Darstellung Antbeit am Krieg des 
Porsenna I. 601. 

Mancipi, nur alte Aussprache und 
Schreibart statt mancipii I. A. 
1044. 

I Manipularlegion, ihre Organisation 

m. 110 ff. 

Manius, Sigle dafür I. A. 1199. 

Manlius, C. , nach Einigen Führer 
der Secession vom J. 408: III. 
83. 

Manlius, Cn., bAlt als Consul eine 
Tribusversammlung im Felde, um 
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die Kraft des Soldateneides zu 
erproben III. 5S> 59. 

Manliun, L., Consul 490 siegt mit 
Regulus bey Eknomus III. 6S5. 
wird aus Africa abgerufen 6SS. 

Manlius, L. Vulso, Consul 496 be- 
innt die Belagerung von Lily- 
äum III. 700. 

Manlius, M.. gewiss schon vor der 
gallischen Zeit Feind des Ca- 
millus II. 566. rettet das Capitot 
G14. nicht deshalb, sondern weil 
er dort sein Haus hatte, Capi> 
tolinus genannt U. A. 1214. Kr* 
z&hlung dass er geratben es zu 
besezen, und dort den Befehl ge- 
führt habe 614. Ansprüche, Cha- 
rakter, Kränkung 677. löst einen 
Scbuldeignen 678. bestimmt sein 
ganzes Vermögen dazu: — Pa- 
tronus Plebis 679. was er für 
sie gefordert 680. eingekerkert, 
dann in Froyheit gesezt 681. An- 
klage der Tribunen — mit wel- 
chem Zweck 682. freygesprochen 
683. das Urtheil nicht verscho- 
ben : neue Anklage vor den Cu- 
rien 681. sie ächten ihn 685. 
Manlius bat das Capitol einge- 
nommen — durch Verrath herab* 
gestürzt 686. falsche Erzählungen 
über Seinen Tod 687. das Volk 
beweint ihn 687. 

Manlius, P. , Dictator während der 
Aufregung nach dem licinischen 
Oesez U1. 32. 

Manlius, T., sein Ueldenkampf mit 
dem gallischen Kiesen III. 87. die 
Zeit desselben ist zweifelhaft 88. 
Consul im latinischen Krieg 148. 
seine strenge, Gesinnung gegen 
die Latiner 151. siegt am Ve- 
suviuB 158. 

Manlius, T., der Sohn, nach dem 
unglücklichen Sieg über die tus- 


oulaniscben Befehlshaber hinge- 
richtet III. 154. 155. 

Mannichfaltigkeit in dem populären 
Tbeil eines Staats begründet am 
sichersten die Freyheit lU. 387. 

Manubien von Pometia, bald zu 40 
bald zu 400 Talenten angegeben 
I. 569. 570. typisch berechnet zu 
120 Talenten, wovon ein Dritt- 
theil für Rom 571. A. 1137. 

Marcier, ihre Prophetenbücher wa- 
ren sehr dichterisch 1. A. 688. 

Marcius, Cnäus, nioht Cajus, Co- 
riolauus II. A. 530. sein Zug ist 
von der Skepsis unbeachtet ge- 
lassen — ungeachtet des unver- 
einbaren Widersprachs beyder Ge- 
schichtschreiber 108. (vgl. 268. 
A. 535.) Unmöglichkeiten 109. 
seine Verurtbeilung muss nach 
283 fallen 111. sein Handel fügt 
sieh sehr wohl in die Geschichte, 
wenn er um zwanzig Jahre weiter 
herabgesezt wird 112. 113. die 
ihm zugeschriebenen Friedensbe- 
dingungen sind die von 295: 
113. wie es gekommen dass die 
Sage so weit hinaufgerückt wor- 
den 114. 115. 117. sein Zug 
unter eigenen Auspicieu, ist die 
alte Gestalt der Sage 118. die 
Sage von ihm ist im wesentlichen 
durchaus glaublich , nur in der 
Zeit falsch gesezt 264. Erzählung 
derselben 265 ff. in welcher Folge 
seine Unternehmungen bey Li- 
vius gedacht sind II. Ä. 535. 
befehdet nur die Plebs ehe er 
sich an der Fossa Cluilia lagert 
269. es galt nioht Vortheile für 
die Volsker, sondern die Rück- 
kehr der Verbannten 270—272. 
lebt und stirbt in Frieden unter 
den Volskern — Erdichtungen 
wie er umgekommen sey 273. 
in der rümischen Sage wird er 
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als selbst&ndiger Landesfeind be- 
trachtet, die Volsker oar als seine 
Bundsgenossen II. 274. zweifel- 
haft ob er Antheil am Frieden 
von 295 hatte : seine Eroberungen 
nichts als ein doppeltes Verzeich- 
piss derer welche die Volsker und 
Äequer gewonnen 275. das Vor- 
geben da.ss sein Lager an der 
Stätte des Tempels der Fortuna 
gewesen, ist Verfälschung 115. 

Marcius, C. Butilus, erster plebe- 
jischer Dictator III. 54. siegreich 
gegen die Etrusker 55. 97. ihm 
wird von den Geschlechtern der 
Triumph Ober die Tarquinienser 
verweigert 98. erster plebejischer 
Consul 57. 71. Consul im J. 393: 

71. im J. 403: 70. wiederum 405: 

72. 

Marcius, C. , Consul 438 nimmt 
Allifä ein 287. sodann wird er 
wahrscheinlich in einer Schlacht 
von den Samnitern besiegt und 
abgeschnitten III. 287. 288. Con 
sul 441 besiegt er die Herniker 
298. 299. schlägt auch die Sam- 
uiter 299. triumphirt 300. ihm 
wird eine Eeuterstatue errichtet 
306. 

Marcius, C., in der Schlacht bey 
Sentinum Anführer der Reserve 
III. 449. 

Marcius, C. , ist im J. 482 zum 
zweyten Mal Censor, daher Cen- 
sorinus (doch ungewiss) III. 651. 

Marcius, Q. Philippus, triumphirt 
465 über die Etrusker III. 503. 

Marktparthey, f actio foremis III. 
353. 

Marrana: Fossa Cluilia 1.226. wo 
die launische Strasse sie kreuzt, 
ebds. 

Marruciner, ein sabellisches Volk 
I. 111. im samnitiseben Krieg 


neutral III. 220. schliessen 443 
Frieden mit Rom 294. 309. 

MaiTuvier, ein Name der Marser: 
daher Marruciner I. 112. A. 317. 

Mars steht den Rümern bey gegen 
Lucaner und Brultier III. 510. 

Marser, ein sabellisches Volk I. lU. 
bleiben im samnitiseben Krieg 
neutral III. 220. im J. 439 wahr- 
scheinlich mit den Samnitern be- 
freundet 293. 294. schliessen 403 
Frieden mit Rom 294. 309. im 
J. 445 mit den Aequern zum Auf- 
stand verbunden, aber bald be- 
siegt 313. müssen Roms Hoheit 
anerkennen, ebds., gehörten zu 
den sociis foederatis 616. 

Marsfeld, kann unmöglich in seinem 
ganzen Umfang Eigenthum der 
Tarratia gewesen seyn I. 587. 

Marsischo Inschrift I. 117. Schlan- 
genbeschwörer I. 118. 

Massalioton, die Gallier waren ihnen 
gewogen II. 582. ihre Beysteuer 
für den Loskauf der Stadt be- 
lohnt 621. 648. 

Massentaktik ist überall die älte.ste 
III. 544. von Philippus am wei- 
testen ausgebildet 545. 

Massilias Gründung — die gallische 
Hülfe ist eine Fabel II. 581. Rom 
befreundet III. 283. 

Mastarna, Gefährte des Cäles Vi- 
benna, nach den Etruskern Ser- 
vius Tullius 1. 423. 

Matronen, Ehren deren sie genossen, 
und beschüzende Geseze für sie 
1. 256. 257. haben von der Re- 
publik für ihr Geschmeide nicht 
baares Geld erhalten II. 546. be- 
lohnt für die Beysteuer ihres 
Schmucks 648. 

Matuta , II. 538. ihr Tempel zu 
Fyi'gi von Dionysius ausgeplfln- 
dert 555. ihr Tempel zu Satri- 
cum III. 263. 
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Mavors Ilöhle I. 244. A. 614. 

Maximus, der Bejnarae ist im fünf- 
ten Jahrhundert öfter gegeben 
lU. A. 589. von Livius vor den 
Oeschlechtsnamen gestellt III. A. 
622. 

Meder, diese als Stammväter der 
Libyer anzunehmen veranlasste 
der Name Amzigh II. A. 1153. 

media acies, bey zwey consulari- 
Bchen Legionen, ist die dSr Ve- 
teranen II. 504. 

Medma, Colonie von Lokri I. 176. 

Megakies opfert sich für Pyrrhus 
in der Schlacht bey lleraklea 111. 
557. 

Mega.‘thenes, Führer der chalkidi- 
schen Colonie nach Cumä III. 205. 

Melpum, dessen Fall I. 131. II. 580. 

Menenius, Agrippa, Fabel redet dem 
^ Schuldrecht das Wort I. G78. 

Menenius, T., unterstQzt die Fabier 
nicht — wird geschlagen II. 230. 
angeklagt, damit die Schuld aus- 
gcsprocbeu werde, und verur- 
tbeilt; stirbt an gebrochenem 
Herzen 285. 

Menscbenalter : falsche Scbäzung 
derselben von 3 auf ein Jahr- 
hundert III. 205. 

Meoner, Tyrrhener an der lydischen 
Küste 1. 48. (verhalten sich zu 
den Lydern, wie Tyrrhener zu 
den Etruskern). 

Mercuriustempel , dessen Einwei- 
hung I. A. 1326. 

Messana von den Mamertinern in 
Bosiz genommen und von Uiero 
V belagert III. 657. 658. wird durch 
^ Karthago geschOzt 660. geräth 
endlich in die Gewalt der Kö- 
rner 663. 

Messapier im weitern Sinn, Sailen- 
tiner und Kalabrer, im engem 
Kalabrer 1. 164. 166. sollen Kreter 
gewesen seyn, vier verschiedene 


Erzählungen hierüber 1. 165- 166. 
ihr Krieg mit den Tarentinern 

167. ihre Macht nach dem Siege 
— nachmaliger Verfall — end- 
liche Abhängigkeit von Tarent 

168. von Alexander von Epirus 
bekriegt, dann mit ihm verbündet 
HI. 191. vereinigen sich 465 mit 
Tarent gegen Korn 516. 

Messapisebe angebliche Inschrift ist 
griechisch I. 172. 

Metapontuml. 177. mit Tarent gegen 
die Lucaner verbunden III. 184. 
schliesst ein Böndniss mit Alexan- 
der von Epirus 191. von Kleony- 
mus erobert 317. 

Metöken, keine Erwähnung der- 
selben zu Rom, doch ist Grund 
ihr Daseyn zu vermuthen 1. 659. 
660. welche Isotelie erlangten, 
hatten wohl nicht die Ehrenrechte 
*des Proxenen II. 59. ihre Zahl 
zu Rom ganz unbedeutend — 
woher? 83. 

Meton, der Tarentiner: Erzählung 
von seiner vermeintlichen Weis- 
heit 111. 519. 

Metrodor, der Römerfeind, erzählt 
eine Fabel über den volsinien- 
sischen Krieg III. 476. 

Mettius, nicht Mettus I. A. 873. 
Mettius Fuffetius, Treulosigkeit 
und Strafe 387. 

Mezentius, welche Steuer er von 
den Rutulern nahm und von den 
Latinern begehrte I. 216. 217. 

Milionia, roarsische Stadt von den 
Römern erobert III. 313. aber- 
mals von Postumius 455. 

Militartribunat, consularisches , — 
ursprünglich Bestandtbeil des De- 
cemvirats II. 367. war keine cu- 
rulische Magistratur 439. Ver- 
änderlichkeit der Zahl seiner Glie- 
der 3, 4, 6, 8: 440. wenn acht 
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Torkommen , bo waren darunter 
zwey Censoren II. 440. 441. wenn 
mehr als vier waren, sind zwey 
mit der st&dtischen Prätur, oder 
dem Befehl flher die Keserve he» 
auilragt 442. der vierte des Col- 
legiums ist Pritor urbanus ; Statt- 
halter der Censoren : drey waren | 
die Militartribunen, wenn Cen- 
• soren waren 443. in der Ver- 
fassung von 311 von sechs auf j 
drey herabgesezt 444. vielleicht i 
durch die Tribus erwählt 445- 
Uilitartribunen, consulariscbe, soll- 
ten nach ihrer Einsezung drey 
Patrioier und drey Plebejer seyn 
II. 367. in der Verfassung von . 
310 die Zahl auf drey herabge- 
sezt, ohne Unterschied des Stan- 
des 438. ihr Collegium: der Prä- ' 
tor ihr College als Statthalter 
der Censoren 443. ihr erstes C()l- | 
legium bestand nicht bloss aus I 
Patriciern 461. wurden eben des- I 
halb gezwungen abzudanken 462. ' 
heftige Bewegung darauf 463 | 
von T. Quinctius als Dictator un- 
terdrückt 464. kein Militartribun 
hat triumphirt 439. vor 350 nur 
einmal, im J. 333, ein Plebejer 
480. Uebereinkunfe dass für 355 
bis auf den Prätor nur Plebejer 
erwählt werden sollten 559. dar- 
auf die Plebejer bald ausge- 
schlossen, bald zugelassen 560. 
Spur, dass erwählte Plebejer von 
den Curien verworfen seyn müssen 
II. A. 1098. das Wesen ihres 
Collegiums geändert, als ihre Zahl 
auf sechs gebracht ward 492. im 
J. 376 zur Hälfte aus jedem 
Stande 690. die von 378 nach 
Widerstand und Interregnum er- 
wählt 691. im J. 321 waren drey 
Militartribunen, nicht Consuln 11. 

A. 856. seit 437 werden sechs- 


zehn vom Volke, acht von den 
Consuln erwählt III. 367. 

Million Asse, ßitteroensus wahr- 
scheinlich seit Fabius CensnrIIl 
382. 

Milo führt die ersten Epiroten nach 
Tarent hinüber III 523. befeh- 
ligt daselbst nach Pyrrhus Ueber- 
gang nach Sicilien die zurück- 
gebliebenen Truppen 597. wird 
auAi zulezt in Tarent zurückge- 
lassen 610. herrscht grausam in 
der Stadt 612. verräth sie an 
C. Papirius 630. 631. 

Mindere Geschleobter, gentu mi- 
noru, die des dritten Stamms 
1. 338. früher die Tities vergli- 
chen gegen die Kamnes I. A. 
783. Faction der Tarquinicr, 
welche selbst zu ihnen gehörten 
418. die Stimmen der Senatoren.^ 
aus ihnen nach denen aus den 

? rö8.<eren Geschlechtern gefragt 
I. 129. 130. konnten nur schwei- 
gend über die eröffnete Meynnng 
abmebren 130. A. 243. mussten 
die Befugniss zu reden haben 
wenn sie Consulare waren; aber 
nach denen aus den grossen Ge- 
schlechtern 131. im Cunsulat ge- 
bührt ihnen von Anfang her eine 
Stelle, ebds., — dies ward aber 
seit UoratiuB Consulat bis 253 
nicht gehalten 134. ihr Recht 
wird hergestellt in Cassius er- 
stem Consulat 135. seine An- 
hänger — und durch die Zusi- 
cherung des Cunsulats an die Fa- 
bier von demselben ausgeschlos- ^ 
sen 198. 201. Aussöhnung der 
Grösseren mit ihnen 210. A. 415. 
seitdem heltiger als diese gegen 
die Plebes verbittert 237. 329. II. 

A. 493. ihr Betragen nach Cäsos 
Verurtbeilung 328. Beweis dafür 
dass die maiorea und winoru Par- 
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tbeyen bildeten II. A. 668. den 
grOuereo daroh di« DeeemTirn 
gleichgestellt — im Senat bey 
• der Abstimmnng 358. ohne Cn> 
terschied w&hlbar S59- 

Minorea und tuniores, tnaiore$ and 
seniores Terweohselt II. 129. mi- 
nores und xuvenea verwechselt I. 
A. 1143. 

Mintarnh, Stadt der Ansoner, durch 
Verrath ron den Römern genom- 
men III. 273. im J. 450 mit einer 
Colonie hesest 43.5. doch fanden 
sich mfthsam Colonen wegen der 
Unsicherheit der Gegend und der 
Beschwerlichkeit 436. 

lUnaeins, L., was wohl die alten 
Annalen fiher den Fel dang 296 
ers&hlt haben mögen IL 296. 
Abweichung der capitolinischen 
Fasten Aber ihn 11. A. 604« 

Minneius, L., PrAfect der Annona, 
seine vergeblichen Maass regeln 
IL 470. soll sur Plebes flberge* 
gangen, als Triban cooptirt seyn, 
and den Preis des Koma aaf einen 
As herabgebracht haben : — wel- 
ches widersinnig als Verkauf der 
Yorrüthe des M&lius dargestellt 
wird 476. Ehren womit er be- 
lohnt ward 477. 

Minuoias, M , (im hannib. Krieg) 
sein YerhAltniss and das des Oen- 
tilen Lucius sum rettenden D io- 
tator U. A. 611. 

Minucius, M., dessen Name bey 
Dionysius YL p. 394 einzutragen 
n. 134. 

Hinucius, Ti., Consul 442 gegen 
Samnium IIL 302. nach einem 
Bericht tödtlich verwundet 303. 

Minyer waren Pelasger, ihre an- 
gebliche Yertreibong von Lem- 
nos und Imbros durch die Tyr- 
rhener I. A. 114. 

Hiswachs in Italien, kann um Rom 
Nisbabr, Böm. Qsseh. 


fast nnr ans Mangel an Regen 
entstehen II. A. 918. 

Mittelmeer, geOihrlioh, besonders nm 
die Sommersonnenwende IIL 697. 

Moenia, Oeb&ude in der Stadt FI. 
A. 80. 

Molosser haben eine Zeitlang die 
Hegemonie von Epirus UL 530. 
behalten lange ihre Könige, ebd., 
heissen bey den Ältesten grie- 
chischen Schriftstellern immer 
Molotter IIL A. 295. * 

Molossis, sehr fruchtbare Landschaft 
m. 528. 

Molossiscbe Hnnde sind noch ans- 
geseichnet IIL 528. 

Mondenjabr, römisches, dessen In- 
tercalationen in swey und zwan- 
zigjährigen Perioden versAamt, 
eben nachdem Rom griechische 
Bildung angenommen hatte L305. 

Mont taeer L A. 1332. 

Montani , Genossen eines Bezirks 
vom Septimontinm I. A. 931. vgL 

- m. 349. . > 

A/ontecoco, oapitoliniaeherBerg von 
Alba I. 220. 

Montesqnieus Ansicht der Acker- 
geseze II. 148. 

Morgenstern leuchtet Aeneas am 
Tage, bis er Latium erreicht hat 
1. 213. 

Morgeten auf Sicilien I. 187. 

Mocius, C. ScAvola, Sage von seiner 
That und Belohnung 1. 604. 605. 
vgl. n. 466. : 

Mucins, P., ErzAhlnng dass er als 
Yolkstribnn neun Collegen ver* 
brannt habe II. 464. diese Uin- 
richtong wird dem Populus zu- 
geschrieben, — Mnoius Antheil 
besebrAnkt sich aaf Ufilfe zur 
Yoliziehnng 465. wenn es zehn 
Tribunen waren, so kann sie sieh 
erst nach dem Decemvirat er- 
eignet haben 466. — dann möchte 
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es im J. 811 geschehen seyn467. 
jedoch noch wahrscheinlicher ist 
es nur die Hinrichtang der neun 
Patricier II. 463- 

Münzen, campanische, mit der Auf- 
schrift Romanom III. 341- eine 
Anshülfe des Verkehrs, ehe Sil- 
ber Courant war 646. 

Münzfuss, dessen Beduotion, wann 
sie nothwendig ist, zu Rom für 
das Kupfergeld besonders uner- 
lässlich I. 51 3- auch durch die 
Schulden veranlasst 514. III- 71. 

Münzrecbt war wahrscheinlich in 
Rom kein Regal III. 647. 

Mugilla, nach J. Gronovius sichrer 
Emendation II. A. 595. 

Multa, Berufung von einer ausge- ' 
sprochenen an die Bürgerschaft: 
kann zu der von Dio angedeu- 
teten Zeit nicht der Plebs, son- 
dern nur dem Populus gewährt 
eeyn. GesezlicbesMaa'<s derselben 
schon von Publicola bestimmt 
n. 262. Feststellung einer Gränze 
derselben für die Plebejer durch ; 
Sp. Tarpejus und A Aternius 
314. dieses, und nicht Abschäzung 
Inhalt des Gesezes — Unter- 
schied von multa und poena II. 
A.690. Art wie sie ausgesprochen 
ward 342. 

MuUare II. A. 693. 

Multen durch die curnlischen Ae- 
dilen eingetrieben, so wie ver- 
wendet 111. 47 ff. die höchste gegen 
L. Postumius ausgesprochen 483. 

■Mundus im Comitinm I. 251. 



gegen — die Bedeutung der | 
Pflichtigkeit; noch in den Fan- | 
dekten II. 62. warum Cicero den | 
Begriff für Timäus umschrieb 63. | 
Mwiceps, Artikel bey Festns II. 
A. 109. 

Municipes, übergesiedelte, waren 


augenblicklich und ohne weitere 
Aufnahme Bürgern. 71.72. durch 
das Wahlgesez des Fabius und 
Decius aus den Centuriatcomitien 
entfernt III. 382 ff. 

Municipia unterschieden von den 
focii und dem nomen latinum II. 
A. 150. 

Municipium, bey Festus erhaltene 
DeBnition dreyer Arten U. 64. 
A. 109. erste Art, Isopolitie 65. 
67. zweyte, abhängige Sympo- 
litie 69. dritte Art, gleiche Sym- 
politie, cima iure optima 69. 

Municipium, ursprünglich das Recht 
selbst II. 64. mit den Volskern 
269. eine der Forderungen des 
Coriolanus — und Bedingung des 
Friedens von 295: 289. 

Munitut oder moenitus , meint die 
Gebäude in der Stadt U. A. 80. 

Munus , Pflichtleistung kenoupyia 
II. 61. A. 106. Munua honora- 
rium, ein verwirrter Begriff des 
Gellius n. A. 105. 

Munus J'ungi, nicht munere fungi 
II. A. 105. 

Murgantia, samnitischerOrtlll. 450. 
von den Römern erobert 429. 

Musik und Tanz der Etrusker I. 
152. 

Muth kriegerischer Völker, nach 
ersten Unfällen leicht gebeugt 
hebt sich um so kräftiger III. 234. 

Mythen, griechii^che, waren früh 
in Rom und Italien bekannt 111. 
365. 

Mythischhistorisches Zeitalter, des- 
sen Erzählungen aus historischen 
Liedern gebildet : bey verschie- 
denen Völkern 1. 274. 275- 

Myttistratum auf Sioilien von den 
Römern belagert, durch Hamil- 
kar 487 entsezt 111. 681. im J. 
488 von den Römern grausam 
erobert 682. 
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NATiae war munieepi Catnpamtt II. 
Ä. 103. erzählte Aeneae Auawan- 
^emng nach Latium, und seinen 
Aufenthalt zu Karthago I. 212. 
213. seine Erzählung von llia 
und den Zwillingen 233. Fragm. 
emendirt I. A. 650. 

Namen aus der griechischen My- 
thologie in der populären Rede 
der Römer frfih nmgestaltet IIL 
865. 

Namia, frfiherer Name von Nequi- 
nnm UL 336. 

Naturereigni.«se nach dem licinischen 
Oesez III. 52.' im J. 476 u. 477: 
636. 656. 

Neapolis von den Eretriern gegrün- 
det I. 174. von Eumäern und 
verwandten Griechen angelegt, 
vier Millien von der Altstadt 111. 
207. mit Paläpolis vereint re- 
giert, ehds., von den Römern be- 
lagert 209. 214. wird durch Ca- 
pitulation genommen 217. 

Neapolitanische Verfassung der 
tocchj oder seygj ; deren Geschichte 
I. 4U-446. 

Neapoliter wird als gemeinschaft- 
licher Name für die ans Neapo- 
lis und Faläpolis gebraucht III. 
207. zur Zeit der gallischen Ein- 
nahme Roms mit Samnium ver- 
bfindet 207. 208. vielleicht durch 
Isopolitie III. A. 322. von den 
Römern der Plfinderung und See- 
räuberey beschuldigt 208. weisen 
ihre Gesandtschaft ab 209. 

Nearchus ■, Verfasser des Dialogs 
nepi ijSovriq III. A. 373. 

Nenien, Oedächtnisslieder I. 285. 
in den Inschriften der Scipionen 
erhalten 286. 

Neoptolemus, wahrscheinlich Sohn 
Alexanders des Molossers, herrscht 
eine Zeit lang mit Pyrrhus ge- 
meinschaftlich IIL 535. wird von 


diesem aus dem Wege geräumt, 
ebendas. 

Nepet vor der gallischen Zeit er- 
obert n. 554. den Etruskern fiber- 
liefert 653. wiedergewonnen 654. 
latinische Colonie 650. wurde zur 
Vervollständigung zu den latini- 
schen Orten gezählt III. 107. auf 
der späteren flaminischen Strasse 
deckt es die etruskische Gräaae 
324. 

Nepos Zeitbestimmung der Grftn- 
dung Roms I. 298. 

Nequinum in Umbrien, 447 von den 
Römern erobert, erhält eine Co- 
lonie und den Namen Narnia 111. 
336. war in seiner Vertheidigung 
durch samnitische Hfilfsvölker nn- 
terstttzt 419. 

Neun vornehme Patricier auf dem 
Scheiterhaufen hingerichtet — 
wovon die Kunde in der Ge- 
schichte ausgetilgt nur in den 
Riiualbfichern erhalten blieb II. 
142 ff. 

Nenn Volkstribnnen , deren Hin- 
richtung durch P. Mucius ist 
wahrscheinlich nur eine Umkeh- 
rung der Hinrichtung eines Mu- 
cins Scävola selbneunte IL 145. 

Nexi, konnten in den Legionen die- 
nen, weil ihr Vermögen noch 
immer auf ihrem Namen stand — 
Dionysius Irrtbum, zu glauben, 
sie hätten es nur als Schlenderec 
gethan 1. 644. wurden durch das 
pötelischc Gesez gelöst III. 180. 

nexum, im weitem Sinne nach der 
Definition dee Aelius Gallus I.- 
639. im engem mit Ausscblun 
der mancipia 1. 640. bestand bloss 
fcir die Plebejer H. 318. 

nextts, was darunter zu verstehen 
1. 638. an gefesselte Schuldknecbte 
ist nicht zu denken 639- VarroZ 
Definition 640. der sich nicht 
) 6 * 
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iSste ward ia Knechtachad addi- 
oirt I 641. 

Kiederlaasungen dareh Secesaion 
können in Italien nicht ohne Bey- 
apiel gewesen aeyn II. 219. 

Nikomachna, Pyrrhua Statthalter in 
Kroton, Ton Rnfinna flberliatet 
111. 603. entkoranat mit Verlnat 
nach Tarent, ebda. 

Nola, tyrrheniaoh 1. 84. ehaikidisefa 
und helleniairt, nachher oakiach 
und barbariach 86. 87. Ut mit 
Grund fflr eine ehalkidiache Co> 
lonie EU halten III. 206. den Sam- 
nitern angewandt 128. den Grie- 
chen befraandet ermuntert ea Pa- 
l&polia zum Wideratand gegen 
Rom 208. achickt Hflifatruppen 
dabin 209. aie erhalten freyen 
Abzug 216. von den Römern 435 
durch Vertrag in Beaia genommen 
276. stand mit Bamnium in lao- 
politie, ebda., kommt durch den 
Frieden ron 444 gana unter Roma 
Hoheit 304. 

Nomen und gens gleichbedeutend 
I. A. 807. 

Nonä Caprotinft, durch Varro ron 
den Popnlifhgia unterschieden II. 
641. 

Nonen, 38 imaehnmonatlichen Jahr, 
■o viel als IHes faeti I. 308. 

Norba, Colonie, in der pemptini- 
achen Landschaft im J. 262 : II. 
107. mnss an die Volsker rer- 

r loren gewesen aeyn 123. 294. 
wahrscheinlich ron Rom und La- 
tium gemeinacbaftiicb , mit La- 
tium vereinigt III. 106. 

Nordlichter, gegen das Ende des 
3. Jabrh. der Stadt H. 310. SU. 

Noricum, woher die celtiacben Ge- 
sandten an Alexander gekommen 
aeyn müssen IL 578. 

Notarien, scribae in alter Zeit III. 
349. 350. ihre Innung II. 457. 


ihre Stellung in den epktem Zeitez» 
dea Reichs III. 351. haben das 
rOmische Recht in Italien be- 
wahrt 352. 

Novelli, (Livius XLI. 5.) Beyname 
der Qavillier H. A. 595. 

Nnceria Alfaterna, seine Lage HI. 
286. den Samnitem zngewandk 
128. vom römischen Bündnias ab- 
gefallen 286. römische Soldaten, 
die das Gebiet verwüsten, wor- 
den dort erschlagen 287. wird er- 
obert von Q. Fabius im J. 439: 
293. kommt für immer in rö- 
mischen Besiz durch den Frieden 
von 444: 304. 

Noma Marcius, Sabiner IL 128. 

Nnma Pompilias, Erzübiung von 
ihm I. 265—267. über ihn keine 
Lieder 267. sein Leben entapriohk 
dem ersten S&culum Roms 271. 
daher Dionysius Angabe über sein 
Alter als er König ward I. A, 
661. weshalb fUr seine Regie- 
rung 39 oder 43 Jahre ange- 
nommen wurden 273. 274.''als 
Urheber des Amts der Statthalter 
wahrscheinlich nur durch Ver- 
wechslung mit dem ersten sabi- 
nischen genannt II. 128. 

Numiciös, Ti., Volkstribun, wird 
als GewHbrsmann des caudini- 
sehen Friedens den Samnitem 
ansgeliefert IIL 259'. 

Nnmidische Könige stellen den Kar- 
tbaginiensern Reuterey 111. 668. 
entziehen sich der Herrschaft von 
Karthago 690. .< 

Nnmisios, Pr&tor der Latiner im 
grossen latinisohen Krieg IIL 159. 

Numismatik entbehrt für die Zeit 
der Republik noch wissenschaft- 
licher Begründnng lU. 646. 

Nnmitorios, P. , Virginias Oheim 
IL 395. 399. 

Nnndinen, waren der Dingtag der 
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Flebes l'I.'' 243. hingegen fUr den 
Fopnlus nefcuti and Ferien; es 
durfte mit ihm an diesem Tage 
nicht verhandelt werden hia sie 
durch das bortensiscbe Gesez f 'atä 
worden 243. acht und dreyssig, 
ursprünglich mit den Qerichts- 
^ tagen vereinigt III. 868. 

Mnrsia wird naäi dem sabinischen 
Krieg Prkfectur III. 473. und 
blieb es noch lange 650. 

Nuaung durch Besiz ; Ursache ihrer 
Einführung auch für das Baufeld 
n. 183. 

üymphius, Stratege der Neapoliter, 
Mitverschworner 111. 216. 


ilberarnothal , durch den Durcfa- 
schnitt bey La’neisa vom Wasser 
befreyt I. 147. 

Oberpriester der Etrusker für die 
ganse Nation erwählt 1. 141. 

Oblacus oder Oplacus, ein Fren- 
taner, bedroht Pyrrhus Leben in 
der Schlacht bey Heraklea IIL 
557. A. 837. 

Occupation 11. A. 301. 

occupatorius ager, nur das Gemein- 
feld II. 699. 

Ocriculaner treten allein von den 
Umbrem in ein bleibendes Bünd- 
niss mit Born 111. 335. • 

Ocrisia , ihre wunderbarliehe 
Schwangerschaft I. 403. 

Octacrlius, M’. , Consul 483 ' geht 
nach Sicilien über lll. 666. 

Oetubeixoss, von diesem wusste Ti- 
mäua , und sah darin ein An- 
denken an das dureische Pferd 
L 204. 

Oeffentlicbes Recht in seinen Ab- 
stufungen, den Verhältnissen des 
Privatrechts entsprechend 111. A. 
947. 

Oenotrer waren Pelasger 1. 30. 


Oenotrien umfasst Bruttium undLu- 
eanien I. 63. 

Oenotrus, nach Pherekydes ein Sohn 
des Lykaon, fehlt bey Apollodo- 
rus I. 29. 

Offisiantenstand fehlt nicht in Rom, 
ist aber ohne Einfluss und Ehre 

III. 350. 

Ogulnisches Gesee theilt die Prie- 
sterämter den Plebgern mit IIL 
411. 412. 

Ogulnius, Q., einer der Gesandten 
nach Epidaorus 111. 478. so wie 
such an Ptolemäus Phüadelphua 
III. A. 999. 

Oligarchen au Rom haben viele 
Gegner meuchlerisch ermorden 
lassen — Eid in einigen grieohi- 
sefaen Oligarchien II. 337. 

Oligarchie, ihr Wesen I. 537. Fre- 
vel gegen die Untertbanen in Oli- 
garchien gewöhnlich II. 325. ihre 
Neigung für die niedern Classen 
BUS Hass gegen unabhängige 
Woblgeburt III. 354. 

Olympiadenjahr 98, 1. für den Zug 
der Gelten, auf dem Rom erobert 
sey, ist gewiss von Timäus an- 
gegeben — dies ist aber von der 
Einwanderung über die Alpen 
zu verstehen, ganz irrig von der 
Einnahme Roms verstanden wor- 
den II. 624. ist das Jahr des 
Falls von Yeji und Melpum 634.; 
Ol. 99, 3. ist das wahre Jahr 
der Einnahme Rome 629. 632. 
— und demnach der Anfang unsrer 
christlichen Aera (754 nach Varro, 
752 n. Cato) — 746 zu zählen 633. 

Ombrika bey den Griechen von 
den Alpen bis an den Garganua 
I. 161. 162. 

Opika, als einen Theil davon nennt 
Aristoteles Latium I. 72. 

Opiker, bewohnten vor der sabelli- 
schen Wanderung von Bamnium 
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nur den nördlichen Tbeil I. 72. 
flberw&ltigen von Sabellern ge- 
drängt, die Sieuler und Italer 82. 
im griechischen Sprachgebranch 
vor Alexander, die sabellischen 
Soldner 75 A. 206. Opiker und 
Umbrer von demselben Stamm 92. 

Oppius, Sp., Appius College als 
Prätor nrbanus II. 368. beruft 
den Senat 399. Anklage, Ver- 
brechen und Tod 424. 

Optimaten, ihre Partbey ist bey den 
italischen Bundsgenossen im rö- 
mischen Interesse III. 335. 

Orakel, gesprochene, finden sich in 
Italien nicht I. 565. delphisches 
über den Albanersee, was es an- 
gab — Ueberreste einer alten 
rhythmischen Verdollmetschung 
II. A. 1048. über dasselbe 541. 

orbi orbaeque, weshalb bey den 
Census erwähnt, obwohl nicht ge- 
zählt I, 520. orbae, begreift alle 
ledige Frauen, die nicht unter 
dem caput eines Mannes standen 
(viduat) 520. 

Orester, einer der nördlichen epi- 
rotischen Stämme III. 527. später 
ganz von Spirus getrennt 528. 

Orosius emendirt (II. 4.):I> A. 709. 
— (IV. 13) : U. A. 145. — rechnet 
die Jahre der Stadt wie Fabius, 
um wie viele weniger als Liviua 
632. hat einen mit Jahrszablen 
bezeichneten Auszug ans Livius 
vor sieh gehabt III. A. 735. 

Ortona, von den Aequern belagert 
U. 124 

Ortsnamen, Neutra auf vntum, aus 
griechischen auf aq und oug ge- 
bildet 1. A. 148. 

Ortsstämme, wie auch sie einen 
Schein von Äbnenwesen annah- 
men I. 341. doch ist die Ver- 
bindung der Bürger mit dem Orts 
stamm nicht unzertrennlich noch 


die Zahl der Demen und Phylen 
unveränderlich I. 342. 

Osker durchaus einerley mit Opikern 
I. 75. doch nennt Strabo die un- 
gemischten ausonischen Völker 
Osker, die mit den Sabellern ge- 
mischten Opiker 74. 

Oskische Sprache auch die der sa- 
bellischen Eroberer der Samniter 
nnd Lucaner geworden I. 75. von 
Varro ausdrücklich vom sabini- 
scben unterschieden 76. herrschte 
im ganzen südlichen Italien 76. 
ist der nicht griechische Orund- 
tbeil der latinischen Sprache und 
keineswegs unverständlich 77. 
war noch bey Herculanums Un- 
tergang lebend 12. 117. oskische 
Worte im Latein sind abgekürzt 92. 

Oskische Vornamen III. A. 311. 

Ottilienberg im Elsass, die Mauern 
auf demselben scheinen etruskisch 
zu seyn II. 589. 

Otto, Kaiser, wird gewiss mit Grund 
als Stiller der italiänischon Städte- 
verfassnngen durch Mischung der 
Nationen betrachtet 1. 355. 

Ovidius in den Fasten, ein gewich- 
tiger historischer Zeuge III. 35. 
/ast. n. 201. erklärt II. A. 445. 

Oinnia lex I. A. 1163. 


P sezt das oskische für das latei- 
nische qn. daher Aequi, Opici, 
Apuli, derselbe Name I. 82. 

Päoner, nach Herodot Teukrer, also 
Pelasger I. 58. 

Pästum, dort bleibt unter lucani- 
scher Herrschaft eine griechische 
Einwohnerschaft von Posidoniaten 
1. 106. daselbst sieg^ Alexander 
von Epirus III. 191. erhält 473 
eine Colonie 637. 

Pagani und Montan i in Rom, wie 
unterschieden 111. 349. 


Lxxxvn — 


Pa{p, von Serrios Tollius einge- 
richtet II. 280- TTtpmöita n. A. 
666 . 

Palkpolu, früher Parthenope, im 
Gegeneae von Neapolie 1. 174. 
knmtieche Colonie III. 206. seine 
Lage bestimmt 207. A. 320. von 
den RCmem belagert 209. 214. 
durch Yerratfa genommen 216. 
darauf lerstCrt 217. 

Palatinna und Arentinus hadern in 
der Sage ron der Ältesten Zeit 
her I. 246. 

Palladium, die Griechen glaubten 
es au Siris geborgen I. 201. der 
Wunsch es erbalten su denken, 
aebeint nach der Zerstörung von 
Polieum der Sage, dass Aeneas 
es nach Latium gerettet habe, 
Glauben Tsrachafft su haben 266. 

Palmblitter ala Stoff aum Schreiben 
gebraucht L A. 1119. 

Palmen, seit 453 au Born den Sie- 
gern in den öffentlichen Spielen 
ertheilt III. 497. 

Palmerius erkl&rt sich snerst gegen 
die Erzählung Ton Regulus Ge- 
aandtschafi und Hinrichtung III. 
705. 

Palumbinnm in Campanien ron Sp. 
CarriliuB erobert III. 463. 

Pandosia, Sia der ö notrischen Kö- 
nige 1. 65. dort f&llt Alexander 
ron Epirus im rerzweifelten Kampf 
gegen die Lucaner Ul. 191. 

Pannonier, aweifelhaft ob rrirklich 
Pkoner I. 58. 

PanormuB ron den Römern 493 er- 
obert 111. 700. grosser Sieg des 
Metellua daselbst 702. 703. nach 
dem ersten pnnisehen Krieg hoy 
und nicht steuerpflichtig 728. 

Pantagathns, ein römischer Mönch, 
▼on seinen Schülern öfters ror- 
geschoben, um ihren eigenen Mey- 
nungen Gewicht au geben 111. 


A. 560. seine Meynung über die 
Umbildung der Centnrienrerias- 
sung auf Tribus UI. 390. wider- 
legt 891. 

Papirianisches Recht, dessen Aecht- 
heit nicht zu bezweifeln I. 277. 

Papirius, L. Cursor, Pr&tor zu An- 
fang des latiniscben Kriegs, zum 
Dictator ernannt III. 152. wider 
die Antiater 161. nach der Sage 
war er der harte Wucherer gegen 
den Publilius 179. Dictator im 
J. 434 gegen Samnium 221. kehrt 
um der Anspicien willen nach 
Rom zurück 222. dürstet Rache 
gegen Q. Fabins 224. wird zur 
Begnadigung durch Einstimmig- 
keit des Yolks und Senats ge- 
swungen 225. gewinnt darauf 
einen entscheidenden Sieg über 
die Samniter , ebds. , bewillig 
ihnen Waffenstillstand 226. tn- 
^nmphirt 430 über , die Samniter 
260. in grosser Bedrkngnisa vor 
Lneeria 261. wird 438 von sei- 
nem Feinde Q- Fabras zum Dic- 
tator ernannt 288. 289. besiegt 
die Samniter 291. warzwey Mal 
Dictator, fünf Mal Consul 292. 
seine Yerdienste und Eigenthüm- 
licbkeiten 293. ' 

Papirius, L. Cursor, der Sohn des 
Vorigen, Consul 453 zur Been- 
digung des dritten samnitischen 
Krieges LU. 457. Beyapiel von 
seinem Unglauben und Spott über 
die Auspicien 111. A. 660. schlügt 
die geweihten Heere der Sam- 
niter 460. triumphirt sehr glän- 
zend 463. von den Soldaten wegen 
seines Geizes getadelt, scbmOckt 
das Forum mit Spolien 464. Ccn- 
sul 474. mit Sp. Carrilius zur 
Beendigung der Kriege in Italien 
613. 

Papirius, L , der auf das Qesez 
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über die EinsezuDg; der III viri 
eapi/ales antrftgt, war wahrnchein- 
lich PrUtor, nicht Tribun 111. 480. 

Papirius, M. , den die Gallier er- 
schlugen II. 611. 

Papius tirutulus, Führer der Sam- 
niter: sein Rath entscheidet den 
sweyten samnitischen Krieg III. 
2l3. zur Auslieferung an die Rö- 
mer bestimmt entleibte er sich 
selbst 235- 

ParauSa kommt durch Alexander, 
Eassanders Sohn, an Epirus zu- 
rück m. 536. A. 811. 

Parthenope, alter Name für Palä- 
polis I. 174. III. 2ü6. mit den 
ßamnitern verbündet 136. 

Fartbeyungen in Rom w&hrend des 
zweyten samnitischen Kriegs 111. 
341. 

jPateua , Benennung der steuer- 
pflichtigen Gemeindeländereyen 

11. na. 

Patavium , angeblich trojanisch, 
unter Tiberius die erste Stadt 
Italiens nach Rom I. 184. 

Pater gleichbedeutend mit Bürger 
I. 364. A. 831. 

Patres irrig bey den Spätem nur 
von den Senatoren verstanden 
I. 365. Patres , deren aucloritaa 
notbwendig war, sind die Ge- 
schlechter, nicht der Senat allein, 
hierüber ist Livius anfänglich im 
Irrthum gewesen, nachher sieht 
er klar U. 254. Beyspiele dass 
er sämmtliche Patricier Patres 
nennt II. A. 505. er unterscheidet 
die Patres, als suuveraine Ver- 
sammlung, vom Senat 254. 255. 
Patres und Fopulus gleichbedeu- 
tend II. A. 507. später uur der 
Senat 111. 171. 

Patriciat in Augustus Zeit bis auf 
fünfzig Familien herabgekommen ; 


damals misveratändlich als Adel 
betrachtet I. 366. 

Patricier, Geschlechter, Bürger 

nach Ciocius Freygebome I. 366. 
erbitterte innere Verfeindung der- 
selben II. 142 0". ihre Tyranney 
unter dem zweyten Deceravirat 
384. 385. frohlocken über die Be- 
siegung der ersten plebejischen 
Consuln III. 94. suchen den Bund 
mit Latium zur Unterdrückung 
der Plebejer zu bennzen 55. 109. 
blind in ihren Ansprüchen 168. 
174. ihr ganz verändertes Ver- 
bältnisB erfordert eine andre Stel- 

^ lung in den Centuriatcomitien 
378. auf welche Weise es ihnen 
eingeräumt wurde 382. ihr Wi- 
derstand gegen das oguluische 
Gesez ist nicht bedeutend 412. 

Patricische Geschlechter, eine sehr 
kleine Zahl derselben kommt in 
den Fasten vor, doch giebt es 
Spuren von weit mehreren I. 366. 
367. zählten ohne Zweifel Tau- 
sende von Waffenfähigen 671. 

Patrone auch der freyen italischen 
Völker üben eine richterliche Ge- 
walt aus III. 624. schüren gegen 
Misbrauch der Gewalt 625. 

Patronus , des.sen Pflichten und 
Rechte gegen den Clienten; ihre 
Einerleybeit mit denen des Feu- 
dalverhältnisses 1. 361. Beer- 
bungsreclit gegen den Clienten, 
und Gerichtsbarkeit über ihn 362. 
Patronus und Patricier Namen 
von gleichem Umfang 364. doch 
konnten anfänglich allein die Pa- 
tricier der grossem Geschlechter 
Patrone seyn, später ohne Zwei- 
fel auch die Luceres: lange Zeit 
mit Ausschluss der Plebejer 363. 
Patronus und Matrona, Hausvater 
und Hausmutter 359. 

Pedum, lezter Siz des latinischen 
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Kriegs im J< 411' 1^1‘ ~ 

412 erobert 162. erhilt das cÄ- 
ritisobe Bttrgerreobt 163. 

Pelagonen .in Dalmatien, Pelaager 
I. 67. 

Pelaager, Unfug in den Behauptun- 
gen über sie I. 31. reracbieden 
von den Hellenen , und ihre 
Sprache nicht griechisch 31. doch 
al^r der griechiaehen nahe ver- 
wandt 32. die römischen Dichter, 
schon Ennius, nennen oft die 
Griechen mit diesem Namen 42. 
die Geschichte kennt sie nur in 
Verfall und Zertrümmerung 32. 
33. wie der Wahn über die Aus- 
wanderung ihrer übriggebliebenen 
Trümmer entstanden 60 u. ff. 
einst das ausgedehnteste aller 
Völker in Europa 39. welche grie- 
chische Völker ursprünglich Pe- 
lasger waren 34. ihr Namelüeher* 
licherweise von izskapYoi erkl&rt 
45. 1.A. 107. erscheinen in Attika 
und leisten Frobndienste 47. diese 
waren Bikeler, ebds. , nämlich 
ans Epirus 65. A. 168. fälsch- 
lieh aus Süd-Etrurien bergeleitet 
47. Ausdehnung ihrer Völker- 
schaften in und neben Italien 194. 
195. ihr Schicksal und das der 
Hellenen 195. Pelaager in Etru- 
rien und Umbrien 39 — 42. am 
adriatischen Meer 55. 56. Leib- 
eigene der Italioten 30. auf Sar- 
dinien 189. 

Pelasgische Ortsnamen im Innern 
des südlichen Italiens L 55. von 
den Etruskern eingenommene 

- Städte 129. 

Feligner, ein sabinisches, nicht illy- 
risches Volk I. 111. im ersten 
samnitischen Krieg von den La- 
tinern bekriegtlll. 145. im swey- 
ten samnitischen Krieg neutral 
220. im J. 438 wahrscheinlich 


feindlich gegen Born III. 298. 
Bcbliessen 443 Frieden 294. und 
Bündniss 309. gehörten nachmals 
zu den soeüs joederatis 616. 

Penaten wurden von den Lavinien- 
sem schon zu Timäus Zeit ala 
troisch betrachtet I. 208. samo- 
tbrakisebe Götter 210. 

Penteren der Römer batten zwey 
Manipeln zur Bemannung III. 679. 

Pentrer treiben im Winter ihre Heer- 
den nach Apulien III. 220. 

PerizoniuB, durch ihn beginnen die 
Forschungen in der römischen 
Geschichte I. S. Vlll. erkannte 
zuerst Lieder als Quelle der rö- 
mischen Sagen 284. 

Perusia nach Einigen der Ort der 
ersten Schlacht des Fabius mit 
den Etruskern III. 328. er be- 
siegt sie daselbst vollkommen. 
330. 331. scfalieest einen dreyseig- 
jährigen Waffenstillstandmit Rom 
331. bricht denselben im J. 450: 
432. erlangt 452 einen vieijäh- 
rigen Frieden 475. 

Pest des Jahrs 291 : II. 284. An- 
gaben über den Umfang der Ver- 
wüstungen der Festen von 291 
und 301 : 306. wahrscheinlich weit 
über Italien verbreitet — ver- 
schieden von der attischen, welche 
an Ufern blieb 307. Entstehung 
derjenigen von 291, Zusammen- 
hang aller Seuchen dieser Zeit 
mit den vuleaniseben Bewegun- 
gen 308. 309. herrscht im J. 384: 
III. 52. 

Festen am Ende des 3. Jahrh. ent- 
völkern Italien — schwächen den 
' geschlossenen Stand II 312. brin- 
gen Verwilderung 313. wahr- 
scheinlich mit der attischen sn- 
sammenhängend in 3‘20 bis 323 : 
573. 

Fetaliaraus 1. A. 1119. , 
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Petelia, Metropolis der Lncaner I. 

111 . 

Petelinischer Hayn, Versammlungs- 
ort des Popnlus III, 74. 

Peuketier, rom pelasgischen Stamm 
— mit den Tarentinern verbündet 
I. 168. wahrscheinlich Liburner 
169. Milnner von diesem Volk 
mit latiniscben Namen 171. zähl- 
ten dreyr.ehn Völker 171. in der 
römischen üesohichto nie erwähnt 
172. mit Alexander von Epirua 
verböndet III. 191, 

Peuketius, nach Pherekydes, ein 
Sohn des Lykaon I. 29. 

Pezza, das Jugerum 11. A. 897. 

Pfahl paU I. A. 961. 

Pbalangenaufstellung; ihre Anord- 
nung 111. 547. 

Phalanx , warum Philippus keine 
andre Heeresordnong wählte 1. 
A. 1090. war die älteste der Rö- 
mer und auch bey den Etrus- 
kern gebräuchlich I. A. 1091. 
im römischen bestand die Hälfte 
ans völliggerOsteten der ersten 
Klasse, die andre Hälfte aus den 
unvollkommen bewehrten Hopli- 
ten der zweyten und dritten 529. 
531. 532 keineswegs der Kern 
der spätem makedonischen Heere 

111. 546. 

Phares, Geschlechter zu Suli I. 344. 

Philinus von Agrigent ist für Kar- 
thago partheyisch III. 672. sein 
Hass gegen Rom 706. 

Philippus schenkte seinem Schwager 
Alexander das molossische Kö- 
nigreich 111. 188. sein Phalanx 

112 . 

Philocharis, ein frevelhafter Taren- 
tiner HI. 514. 

Philotis oder Tutula 11. 641. 

Phlegräische Ebenen : ihr Besiz das 
Ziel der griechischen Niederlas- 
sungen in jenen Gegenden III. 206. 


Phratoren hatte später zu Athen 
nicht der Geschlechter allein, son- 
dern jeder Wolilgeborne II. 368. 

Phratrien, von der Geschlechtsver- 
fassung abgelöst 11. 358. 

i^poupd, Colonen H. A. 193. 224. 

Picenter schliessen 447 ein Bünd- 
ni.‘S mit Rom III. 313. 420. schei- 
nen am sabinischen Krieg Theil 
genommen zn haben 473. ihr 
Aufstand im J. 479. schnell un- 
terdrückt 635. ein Theil von ihnen 
wird ans untere Meer versezt 686. 

Picentia, Stadt am Meerbusen von 
Balernum von angesiedelten Pi- 
centern HI. 636 

Picentiner: so heissen die am un- 
tern Meer angesiedelten Picenter 
III. 636. 

Pighius hat Ihr das Jahr nach Cato 
421 Consuln erdichtet II. 626. 
ist in seinen Conjecturen ge- 
wissenlos verwegen II. A. 1297. 

Pilani, alte Benennung der Tria- 
rier III. 114. 

Pisander, ob seine Erzählung weiter 
als in der Rettung des Aeneas 
mit der virgilischen fiberein- 
stimmte ist ungewiss I. 201. 

Piscina publica vielleicht nach dem 
Krieg des Pyrrhus angelegt Hl. 
654. 

Fiso, der Altcensor, in seinen An- 
nalen, verdreht die Sage ratio- 
nalistisch I. 261. 263 II. 10. II. 

Piso, L. , selbst Oligarch zur Zeit 
der Graccben, erzählt doch die 
Geschichte von Cn. Flavius Stola 
mit Vergnügen Hl. 373. 

Pithekusen, die kleinen Inselnneben 
Ischia I. 173. A. 477. 

Plaetoria lex führt zwey Lictoren 
für den Prätor ein III. A. 43, 

Plato war redend eingef&hrt in einem 
Dialog des Nearchus 111. A. 373. 

Platonischer Brief VlII, obwohl 
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Ton besserem Schlag, ist doch 
iinächt I. A. 27. 

Flautier, die, betrachteten die Er- 
oberung TOD Privernum als das 
glorreichste Ereigniss ihrer Fa- 
miliengeschichte III. 201. 

Flantius, C.,Consul 409 zieht gegen 
die Volsker III. 146. 

Plautius, C. , mit Appius Claudius 
436 Censor III. 345. legt sein 
Amt aus SchwAche nieder, ebds , 
erhalt den Beynamen Yenox, weil 
er die Quellen zur appischen 
Wasserleitung gefunden 361. 

Flautus flberträgt in Dingen des 
öffentlichen Lebens nicht aus dem 
griechischen III. A. 557. 

Plebejer vom Patronat ausgeschlos- 
sen I. 363' ihr Elend, und schnöde 
Misshandlungen gegen sie 647. 
verkehrtes Bild, unter dem Dio- 
nysius sie sich denkt 647. nicht 
BO Livius 648. mögen das lieber- 
grewicht der Zahl in der Nation 
(um 260) nicht entschieden ge- 
habt haben 662. ihre Mässigung 
im Sieg II. 239. 250. ihre Be- 
fugniss Patricier welche sich gegetf 
sie vergangen hatten zur Strafe 
zu ziehen, scheint vor 280 be- 
stimmt anerkannt zu seyn II. A. 
468. ihre Orösse in der römi- 
schen Geschichte III. 12 ff. sind 
unzweifelhaft berechtigt zum Be- 
siz des a^er/iu5/ictM 21. III. A. 13. 
erscheinen selbst als Friedens- 
stifter in Seditionen 53. zu beyden 
Consulaten wAhlbar gewiss seit 
533 : 80. ihre Zahl wird hAufiger 
im Senat 1 67. sie erlernen schnell 
die Wissenschaft dermitgetheilten 
Friesterämter 413. 

Plebejische Ackercentnrien von hun- 
dert actus, fünfzig Jugern, sieben 
Hufen II. 184. Aemter, durch 
das valerische Gesezge8chüzt416. 


Beschlüsse, GegenstAnde ihrer 
Concilia I. 473. Familien in pa- 
tricischen Geschlechtern schon 
vor dem Decemvirat — als an 
Uebertritt zur Plebs noch nicht 
zu denken ist II. A. 756. Hufen 
von sieben Jugern 184. deren An- 
weisung nach der Tarquinier Ver- 
bannung I. 587. Rechte nach Tar- 
qninius Sturz hergestellt 551. 
Senatoren muss es schon 334 ge- 
geben haben II. 487. 

Plebejisches Alteste.s Recht Ancus 
zugeschrieben I. 392. 

Plebes der Römer, was sie würk- 
lich war I. 649. Parallele mit 
Irland, Waadtland und Florenz 
650. 651. die zu ihr gehörten 
waren wesentlich Orundeigenthfl- 
mer und freye Landleute ; Hand- 
werker ausgeschlossen 651 — 653. 
ihre eigentliche Entstehung durch 
Ancus 393. 394. obwohl Anfinge 
in den drey ursprünglichen 
StAdten vorhergegangen , dann 
neue aus der Landschaft hinzu- 
gekommen seyn müssen 452. un- 
ter Ancus durch einen Theil der 
Latiner gebildet 4.53. in diesen 
auch adliche Geschlechter, ebds., 
vielleicbtbetrachtete sie den König 
als Patronus 454. stand in keiner 
andern Clientei 455- vor Servius 
noch nicht als ein Ganzes regel- 
missig eingetheilt — Anordnung 
durch neu gebildete Tbeile, wie 
zu Athen 456. Freyheiten , die 
sie durch die Gesezgebung des 
Servius erhielt 474 — 476. Beru- 
fung an ihre Gemeinde, die per- 
sönliche Verpfandung war abge- 
Bchafft 475 ihre Berathungen ent- 
standen ursprünglich alle in ihrer 
Mitte ohne vorhergegangenen An- 
trag des Senats II. 251. ihr ver- 
ändertes Wesen seit dem Deeem- 
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Tirat: die Clienteo werden cu ihr 
gezählt II. 360. die alten Colo* 
nien ihr einrerleibt 361. als Stand, 
abgeschafft durch die Decemriral* 
geseie 3G2. ihr Concilium aufge- 
hoben 384. ihre Gerichte wurden 
nach dem Deceravirat bergeatellt 
417. Plebes, gab es in jeder ita- 
lischen Stadt 506. A. 986. wehrt 
eifersüchtig den Aerariern den 
Eintritt in ihre Rechte III. 346. 

Flebiscit, deasen Billigung als Ge- 
ses Ton den Patres verworfen wor- 
den, muss innerhalb einer ge- 
wis.sen Frist nicht haben erneuert 
werden können II. 322. durch 
die Patres boatHtigt in der Sage 
von Camillus 617. 

Flebiscite, in welchen Fällen ihnen 
ein Senatusconsult vorausgeben 
musste oder es nicht durfte — 
waren vor dem hortensischen Ge- 
ses ohne Genehmigung der Patres 
keine Geseze 11. 2.Ö1. doch ward 
der Einfluss des Senats auf sie 
erhöbt 256. wurden durch Zu- 
stimmung der Patres, Senat und 
Curien, Geseze 253 — 256. nicht 
des Senats allein 254. seit 298 
war der Senat gezwungen sie in 
Erwägung zu ziehen 339. den 
Centurienbeschlüssen gleichge- 
stellt 410. ihre Geaezeskraft bis 
zum zweyten publili>cben Gesez 
von der Annahme durch die Cu- 
rien abhängig 411. aber durch 
diese wurden sie vollkommne Ge- 
seze — umgekehrt erbebt die 
Zustimmung der Plebes einen Be- 
schluss der Patres zum Gesez 
412. Gründe diesen Gang zu wäh- 
len 413. Verschiedenheit im Sinn 
der drey Geseze, von denen es 
heisst dass sie den Plebisciten 
Verbindlichkeit für alle Plebejer 
beygelegt haben 414. 415. nach 


der Herstellung des Volkstribu- 
nats II. 407. ohne Zuthun der 
Curien nur vom Senat beantragt 
lll. 170. 

Plebüas, I. A. 981. II A. 358. 

pUbs xirbana, durch Augustus von 
den Tribus gesondert, hat viel- 
leicht Dionysius Irrthum über 
die Centuriatcomitien veranlasst 
III. 402. 

Plestlna, marsiscbe Stadt von den 
Römern erobert III. 313. 

oder ofukof nennt Dio die 
Plebs, gewiss nach Fabius II. 
A. 367. Dionysius hingegen ge- 
braucht es von den Curien, grade 
verkehrt II. A. 417. 

Plinius, der Aeltere, zeigt sich ohne 
Eitelkeit für die alte römische 
Geschichte 111. 194 

Plistica in Campanien von den Rö- 
mern erobert IIL 265. 

Plutarcb Cim. p. 488. e. emendirt 
II. A. 626. — Fyrrh. p. 386. b. 
emendirt III. A. 811. folgt Dio- 
nysius im Leben des Pyrrhus III. 
A. 844. 111. A. 872. 

•Pödiculer (Pödi, Pödici), Peuketier 
I. 169. 

Poesie: ihre jüngste Spur in der 
römischen Geschichte III. 511. 

Föteliscbes Gesez schaffte das nexvm 
ab, aber nicht die Addiotion I, 
A 1276- wahrscheinlich 435, 
nicht 424 gegeben III 178.341. 
die wichtigen Folgen desselben 
für Veränderung der Elassenver- 
hältnisse 378. 

Pötelius, Consul 389 besiegt die 
Gallier 111. 89. 

Pötelius, C. Libo, Consul 424, Dio- 
tator 435, Urheber des Gesezes 
über die Schuldknechtscbaft HL 
178. 343. er ist aber nicht der 
Sieger des J. 435: 276. 

Pötelius, C., des Vorigen Sohn, in 
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der Bewerbung um die cumliBche 
Aedilit&t ron Cn. Flavias Aber- 
wunden III, 371. 

Pötelius, M., CoDsul 434 siegt bey 
Gaudium III. 273. ohne za tri- 
nmpbiren 275. 

und voXtTai, nrsprflnglich 
wohl im Qegensaz gegen ärj/ws, 
und gleichbedeutend mit popidui 

I. A. 129.5. 

Bohr ela xotv-fj II. A. 120. 

Politie, Verbindung der Aristokratie 
und Demokratie I. 450. 

Pollia, Tribns, eins mit Pnblilia 
L A. 977. 

Polyhnus, I. 29. 2. nicht zu än> 
dem L A. 821. 

Poljbins emendirt {Exc. de terä, 
pag. 3Sl): L A. 533. emendirt 
(I. 20. 9) ; III. A. 1053. Con- 
jeetur (111. 22) ; 1. A. 1183. Cioeros 
historische Nachrichten in der Re- 
publik waren aus ihm entlehnt 
264. A. 1014. namentlieh die 
Jahre der Könige 269. seine Zeit- 
' ' bestimmung der Gründung Roms 
298. Polybius war ron der rhe- 
torischen Zeit nicht nach Wür- 
den geschäzt: — von Lirins erst 
seit den panischen Kriegen be- 
achtet 592. erste Ausgabe ist um 
den Anfang des siebenten Jahr- 
hunderts zu sezen UI. 49 . er ist 
in der Altern Zeit ein nicht so 
sichrer Gewährsmann, als spAter 
87* kennt nicht den Bund zwi* 
sehen Rom und Karthago Tom 

J. 402: 100. berichtet den Frie- 

' den zwischen den Römern und 

Oalliem 196. ist darüber gewiss 
nicht im Irrthum 197. über den 
gallischen Zug ron 447 ist er 
ein bessrer Zeuge als Lirius 337. 
er würde bey seiner Sorgfalt die 
Klassenunterschiede erwähnt ha- 
ben, wenn er sie als noch be- 


stehend gekannt hätte lU. 395. 
seine Abhandlung über die rö- 
mische Kriegsordnung, wie treff- 
lieh auch, ist uns doch nicht ganz 
deutlich 543. 

Pometia war von Tarquinius nicht 
zerstört 1. 571. lag nicht in den 
Sümpfen 572. im Kriege gegen 
die Aurnnker vor 261, zerstört 
IL 104. 

Pomörium des Bomnlus ist der Um- 
fang eines Borgo in der Niede- 
rung, seine Gränzen I. 319. wurde 
in alter Zeit erweitert des tribu- 
nieiseben Schnzea wegen lU. A. 
330. 

Pompejus, Trogus, über den Zug 
der Gallier U. 577. 

Pomptina Tribus III. 107. 

Pomptinisehe Landschaft ist wahr- 
scheinlich das reiche Komland 
an der Mündung des Liris III. 
A. 521. 

Pomptinisehe Sümpfe , ein ver- 
schlammtes Haff, sicher keine ver- 
sunkene Landschaft UI. A. 521. 

Pomptinxu ager, die Gebürgshalde 
über den Sümpfen II. A. 197. 
nicht die Sümpfe: — vielleicht 
ist Satricum darin begriffen U. 
A. 1288. assignirt 689. 

Pontia, Colonie an den pontischen 
Insein, 436 gegründet lU. 278. 
der Ort heisst nicht Pontiä UL 
A. 419. wahrscheinlich gegen Ta- 
rent angelegt 279. gleichzeitig 
mit der Bildung einer Flotte 282. 

Pontifex handhabte die Gewissens- 
pffichten I. 362. Pontifex maxi- 
mus, steht der Wahl der Volks- 
tribunen nach der sweyten Se- 
cession vor U. 403. 405. wes- 
halb 406. 

Ponti&cat blieb immer nur den 
beyden Altern Stämmeneigen, und 
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daher auf vier Personen be- 
schrankt III. 410. 411. 

Pontifices, vier, wie die Angurn I. 
B36. Oben die Dokimasie 1. A. 
857. Pontifices Minores werden 
Irfiher die von Lucerum gewesen 
seyn I. A. 775. sind im Besis 
der Kenntniss von den Bechts- 
tagen und den Formularen III. 
368. durch das ogulnische Oeses 
wurden vier aus den Plebejern 
zugewUhlt und dadnrch im Ganzen 
acht 411. ihre Macht 412. 

Pontius, C., samnitiscber Dictator 
bey Gaudium 111. 250. wahr- 
scheinlich durch griechische Phi- 
losophie gebildet 250. seine Gross- 
mnih gegen die gefangenen Rö- 
mer 252. 253. er rettet durch 
seinen Einfluss die dreybundert 
römischen (ieissel 258. steht auch 
im J. 454 an der Spize der Sam- 
niter 465. schlügt den Q Fahius 
Gurges, ebds., gerüth in Gefangen 
Schaft 468. und wird zur Schande 
Roms bingerichtet 253. 4fi9. 

Pontius, der Vater: sein Rath an 
den Sohn nach der Schlacht bey 
Gaudium III. 250. ist redend ein- 
gefOhrt in einem Dialog des Ne- 
archus III. A. 373. 

Popillius, M. Lünas, beruhigt eine 
Sedition im J. 391, und bat da- 
her seinen Beynamen III. 53. be- 
siegt 400 die Gallier 90. zieht 
den G. Licinius zur Strafe wegen 
flberschriitenen Landmaa-sses 484. 

Poplicola, der Name bezieht sich 
nur auf den Populus I. 589. 

Populifugia, Legende darüber II. 
640. 641. 

Populonia, Colonie der Volaterraner 
1. 129. Siz des etruskisch- galli- 
schen Kriegs 111. 502. 

Populus sp&ter für die Versamm- 
lung der Centurien 1. 468. aller- 


dings von Livins auch für die Plebs 
gebraucht I. A. 993. populus Ro- 
manus Quirites | statt et Q.) Rö- 
mer vom Palatinus, und Sabiner 
vom Quirinalis 326. die Gorruptel 
populus Romanus Quiritium war 
schon vor Livius in Gebrauch I. 
A. 752. Populus und plebes bil- 
den seit Servins den römischen 
Staat 467 — 471. I. A. 983. A. 
984. I. A. 992. 

populxu fOr plebes III. 171. 

Populus der Geschlechter, vor ihm 
zu reden wird dem einzelnen Pa- 
tricier von den ersten Gonsuln 
gestattet I. 588. konnte nur nach 
einem vorhergegangenen Senatus- 
coosult bcscbliessen — im Gegen- 
saz gegen die Plebs II. 251. von 
Dionysius als Demokratie be- 
trachtet 252. versammelt sich in 
Hainen II. A. 1337. sein Gon- 
cilium entschied zwischen Ar- 
deaten und Aricinern 506. 

Porsena oder Porsenna, gleichgültig, 
aber die Penultima darf nicht 
kurz gebraucht werden I. A. 1200. 
— den Krieg desselben rechnet 
Cicero nicht zu den Bestrebungen 
die Tarquinier zuriickzufübren 
601. über den Frieden mit ihm 
hatTacitus die Wahrheit erhalten 

606. A. 1213. die Stadt ward 
ihm znm Eigenthum übergeben 

607. wahrscheinlich damals ein 
Drittheil der Feldmark eingezo- 
gen, das übrige zehentpflichtig 
— Rom, schmachvoll entwaffnet 

608. A. 1216. 1217. huldigt ihm 
durch Ueberreichuog der könig- 
lichen Insignien 609. Sagen über 
das ritterliche Verhültniss zu ihm 
610. A. 1222. 

Porsenas Habe, deren Verkauf — 
mythischer Held Etruriens — sein 
Grabmal ganz fabelhaft I, 612. 
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l. A. 405. in dem Kriege gegen 
ihn ist der Tejentische von 277 
abgeepiegelt 612. 613. Lager und 
Vorr&tbe II, 333. 

porta flumenfana in der Mauer, die 
vom Aventin zum Capitol lief III. 
A. 525. 

Porta JanualU, schloss den Clivns 
der Carinen I. 320. 

Porta NAvia, ihre Lage II. A. 462. 

porta trigemina III. 361. A. 527. 

Posidonia, Colonie von Sybaris I. 
177. musste eine barbarische Co- 
lonie anfnebmen III. 183. 

Posidonius, aus ihm hat Appian den 
Bericht über den aqer publictu 
geschöpft U. A. 104. II. A. 273. 
ihm folgt Diodor Uber die Kriege 
der Celten und Iberer II. A. 1151. 
über die Celten II. A. 1157. 

Posilipo : an seinem westlichen Ab- 
hang lag Paläpolis III. 207. 209 

possessio, nach Aelius Gallus De- 
finition — nach Javolenus — 
und andere bey Festus II. 162. 
Objekt des Besizes II A. 2>S3. 

Possessiones, Besiztbfimer auf dem 
ager publicus II. 161. entstanden 
durch Occupation — waren der 
Vererbung und Veräusserung 
I^hig 163. konnten nie durch Usu- 
capion zuEigcnthum werden 164. 
konnten nicht durch Erbrecht wie 
Eigentbnm Obergeheu; daher gab 
der PrAtor den Besiz solcher 
Grundstücke 173. an der Mili- 
targrenze, wurden von Honorius 
und Theodosius in Eigenthura ver- 
wandelt 11. A. 311. 

Fossessores in der spätem Kaiser- 
zeit stehen den Zflnflen entgegen 

m. 351. 

Possessorische Interdicte, gaben dem 
Besiz Sicherheit II. 168 ff. Er- 
wähnungen derselben in Bezie- 
.hung auf den ager publicus II. 


A. 314. II. A. 315. — allerdings 
betrafen sie nicht ihn allein 170. 

poatvlatio iudicis II. 419 ff. 

Postumius, Auius, dürfte nur seines 
Familiennamens Regillensis we- 
gen anstatt eines andern Dicta- 
tors als Sieger in der Schlacht 
am See Regillus genannt seyn 
L 616. 

Postumius, A. Tubertus, 324 Dic- 
tator — gross im Andenken, sein 
Sieg war Wendepunkt der äqui- 
schen Kriege — grosse Anstren- 
gungen II. 509. der Sohn des 
Dictators wird zum Tode verur- 
theilt: nächtlicher Angriff gegen 
das kleinere Lager: Schlacht am 

' 18. Junius, und entscheidender 
Sieg des Dictators 510. 511. 

Postumius, Livius, angeblich Dic- 
tator von Fidenä II. 641. 

Postumius, L. Megillus, Consul 442 
siegreich gegen Samnium III. 
302. im J. 451 Proprätor 437. 
befehligt die Reserve bey Falerii 
444. Consul im J. 452: 455. er 
triumphirt über die Samniter und 
Etrusker 456. Consul und Feld- 
herr ira J. 455: 468. sein Troz 
und Uebermuth 469. 483. wird 
dafür mit schweren Geldstrafen 
belegt 483. verlezt auch das li- 
oinische Gesez durch übermässi- 
gen Landbesiz 484. 

Postumius, L., der römische Ge- 
sandte in Tarent redete dort grie- 
chisch III. 365. seine Drohungen 
auf die erlittene Beschimpfung 
514. 515. 

Postumius, M. , der consularischo 
Militartribun, ermordet — Gericht 
über die Missetbat II. 491. 

Postumius, Sp., Consul im J. 428: 
III. 244. 1 gt als entehrt nach 
der caudinischen Schmach sein 
Amt nieder 255. mit den andern 
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Bflrgen des Priedem Msgeliefert 
III. 256. w&bnt durch eine heuch- 
lerische Handlung die Römer von 
der Schuld des Friedensbruches 
■n befireyen 258. 

Potitisches Qeschlecht lehrt nach 
der Sage auf Appins Claudius 
Betrieb den Dienst des Hercules 
Staatsknechte, und stirbt aus 111. 
362. wahrscheinlich in der spä- 
tem Pest, ebds. 

Präfeeten vom Prätor ernannt in 
den hemikiscben Municipien III. 
306. nach Capna gesandt 338. 
doch wahrscheinlich dir die dort 
verweilenden römischen B&rger 
jährlich von Kom ans gewählt 
839. 340. 

Präfeeten in den Heeren der Bunds- 
genossen waren Italiker III. 623. 

Praefecturtte III. 306- 340. 473 ß. 

praeiudicium, was es war II. 422. 
entschied den Ansgang des Pro- 
sesses 423. 

Präneste, von den Latinera getrennt, 
muss sich an die Aequer ge- 
schlossen, oder ihnen gehorcht 
haben II. 295. ist entschieden 
feindselig gegen Rom — diese 
Kriege treten an die Stelle der 
äqnischen 650 herrscht Aber acht 
‘Städte 651. Pränestiner erobern 
Satricum 658. erneuern den Krieg 
gegen Rom 662. nach 380 muss 
Friede goschlossen seyn 664. im 
hemikiscben Krieg mit Tibur ver- 
bändet schliesst 396 mit Rom 
Frieden III. 96. sodann mit La- 
tium vereinigt 108. ansharrend 
gegen Rom 411: 161. und 412 
besiegt 162. erhält darauf Iso- 
olitie 165. nach der Schlacht 
ey Lautulä wahrscheinlich im 
Aufhtand 269. durch Geissein, die 
im römischen Aerarium bewahrt 
wurden, gesichert 542. es war 


der loste Punkt vor Rom , dets 
Pyrrhus besezte III. 581. A. 865. 

Prärogativs, ein Beweis, wie wenig 
die Römer von der Weisheit der 
Wahlversammlungen erwarteten 
HI. 387. 396. später auch in den 
Tribnscentnrien vorkommend 389. 
bey den alten Centurien war sie 
nnnöthig, aber wichtig, seitdem 
sie auf Tribus gegrftndet waren 

396. eie war schon vor Alters in 
den Tributeomitien gebränchlieh 

397. A. 568. konnte indesa nnr 
aus den ländlichen genonimen 
werden 398. 

Präteztaten, deren Wesen — die 
Einheiten können in ihnen nicht 
beobachtet gewesen seyn 1. A. 
1150. 

Prätor wird seit 451 der Regel nach 
ein a^ehender Consul IH. A. 
630. Prätoren , latinische 108. 
samnitische 209. Prätor urbann» 
fährt sechs Fasces 38. A. 43. 
der sweyte ist wohl nicht euerst 
ihr die Jurisdiction unter den 
Fremden > sondern snm Befehl 
der Reserve und in der Provina. 
eingefäfart 731. 732. 

Prittoren , anfängliche Benennung 
der Consuln — Dio Cassius be- 
obachtet diesen Spracbgebranch. 
bis zum Decemvirat 1. 577. Prä-- 
toren waren später die höchste 
Obrigkeit der Latiner — die au- 
erst ernannten fälschlich auf di». 
Zeit von Tullus Hostiliua bezogen 
II. 38. 

Prätoriaches Erbrecht, ganz nnsu-. 
lässige Vorstellung von demselben 
— dessen wahre Entstehung und 
Ansbildung U. 174. 

Prätorisebe Obrigkeit verlor dureh- 
die Xll Tafeln die Macht offen- 
kundige Verbrechen auch mit dem. 
Tode^zu bestrafen, nicht II. 362.. 
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Prltur für Fremde ; Wichtigkeit ihrer 
Einsezung I. Ä. 1318- 

Frätura urbana, Amt dea custot 
urbis II. 137. im conaulariscben 
Militartribunat war immer einem 
Patricier rorbebalten 44*2. wenn 
Cenaoren waren, von ihnen aua- 
geübt, wenn sie fehlten, von 
einem Statthalter; bia das Col- 
legium auf sechs gebracht ward 
442. 443. 445. im Collegium der 
Consuiartribunen war einem Pa- 
tricier Vorbehalten 55D — 561. 
bleibt den Patriciern nach dem 
liciniacben Gesez 111. 35. wes- 
halb diese von grosser Wichtig- 
keit für dieselben 37. erhält nach 
der Absonderung vom Consulat 
dieganze Jurisdiction, ebda., durch 
die Centurien zu besezen, ebds., 
im J. 418 zuerst von einem Ple- 
bejer bekleidet 175. wahrschein- 
lich in Folge eines publilischen 
Ocsezes 177. die Tbeilung dauert 
bis zum Ende des bannibalischen 
Kriegs 111. A. 277. wahrschein- 
lich zuweilen mit der Censur ver- 
bunden 356. 

Preise der meisten Gegenstände 
sind Zu Rom wie zu Athen sehr 
gestiegen III. 379. durcbschnitts- 
weise etwa auf das Dreifache 380. 

Friansium II. A. 101. 

Frinceps des Senats, der erste unter 
den Decem primi, der Decurie 
der Interregen, — ist zugleich 
Vogt der Stadt, und erster In- 
terrez 11. 127. A. 236. 

Principes, proceres, primäres gleich- 
bedeutend mit Decem primi II. 
A. 47. 

Principes, ihre Stellung und Be- 
waffnung 111. 114. 116. ihre Zu- 
sammensezung 117. 

Prisci 1. 89. ihre Einwanderung in 
Latium, siehe Sacraner — ge- 

Niebuhr, Röm. Qesob. 


hörten zum oskischen Stamm 91. 
92. 

Prisci Latini, irrige Meynung dass 
alle von Alba ausgegangene , 
Colonien waren I. 222. so viel 
als Prisci et Latini — keines- 
wegs alte Latiner 89. 417. A. 
914. 

Privernas, Beyname dea Consnls 
Aemilius III. 201. 

Privernuin im Krieg der Uerniker 
feindselig gegen Rom III. 96. 
dem latinischen Staat fremd 102. 
zur Vereinigung gezwungen 108. 
im Kampf mit Rom im J. 409, 
und um zwey Drittel des Ge- 
meindelandes gekürzt 147. em- 
pört sich im J. 420: 200. wird 
nach bartnUckigem Widerstand 
erobert 201. hart gestraft, dann 
zurlsopolitie, und431 ins Bürger- 
recht aufgenommen 202. Haupt- 
stadt in der Tribus Ufentina 202. 
empört sich 426 wieder 228. und 
wird streng bestraft 230. 

Privilegia, welche die XII Tafeln 
verboten : was sie waren ist dunkel 
II, A. 749. 

Probulen in griechischen Oligar- 
chien der tägliche Rath — Dio- 
nysius nennt so die Rathsherren 
der Latiner und Samniter II. 29. 
A. 36. aber auch den romuli- 
schen Senat II. A. 38. 

Proconsul , Befehlshaber der Re- 
servelegionen II. 140. II. A. 449. 

Proconsulat eingefübrt III. 214. 

' seine Gewalt nicht über Stadt 
und Weichbild ausgedehnt 215. 
Anfangs durcb Senatsbeschluss 
und Plebiscit, dann durch den 
Senat allein Überträgen 215. 

Prodigien bey m Herannahen des gal- 
lischen Kriegs im J. 451 : IH. 
437. A. 631. bey Pyrrhus Rück-« 
kehr aus Sicilien ^7. 
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Fiolepais bey Liviua II. A. 484. 
bey Dionysins über die Maoi- 
pnlarlcgion II. A. 570 

Proletarier und capite centi I. 491). 
wie die Proletarier den Locu- 
pletes in bürgerlicbon Rechten 
nacbatanden — gewiss waren sie 
nicht wählbar 5ül. 50^. 

Proselyten der Gerechtigkeit ent- 
sprechen den Männern von der 
Oeineinde, die des Thors den 
Metöken 1. A. 900. 

Frosorpina: ihr Tempel von Pyr- 
rhus beraubt 111. G06. 

Froviticia, Wort und Begriff er- 
klärt 111. 727. 

Provisorische Verfassung nach der 
zweyten Secession II 403. 408- 

Frovocation bestand schon unter 
den Königen für die Patricier an 
dieGeschlechter 1.382. 555 durch 
das valerische Gesez den Plebe- 
jern gewährt 590. galt nur bis 
eine Millie vor der Stadt 591. 
war Iflr die Plebejer durch die 
Pecemviralgeseze verloren, wäh- 
rend sie fflr die Patricier blieb 
II. 383. 

Proxenie, giebt dem Einzelnen die 
Rechte des Isopoliten II. 59. 

ProxenuB, Ehren desselben welche 
Coriolanus bey den Volskern ge- 
niesst II. 2ti7. 

Frytanien des attischen Senats ent- 
standen, da der Vorsiz in der 
Ekklesia dem Archon entzogen 
ward II. 371. 

Prytanis, wahrscheinlich vor Alters 
Amtsnaine des Eponymus 11. 371. 

Ptolemäus Keraunus scheint allein 
Pyrrbus UnterstOzung gesandt zu 
haben 111 521 . 522. 541. A. 81S: 
kommt um gegen die Gallier 593. 

Ptolemäns Philadelpbus sucht im 
J .473 Roms Froundscbaftlll.641. 

puMicare, den Besiz einziehen um 


das Eigenthum zu verleihen II, 
A. 685. 

Publicius Clivus : seine Entstehung 
III. A. 68. seine Lage III. A. 
527. 

publicum; Ka.sten des Populus ; in 
publicum redigere I. A. 1 106. I. 
A publicum, Vermögen des 
Populus, wie vielerley Gegen- 
stände es befasste II. 153. im 
S. Jahrb. n. Cb. fast nur auf 
Ströhme , Ufer, Strassen be- 
schränkt 172. Verfügungen dar- 
über, ihre Stelle in UlpiansCom- 
mentar beweist die Beziehnng 
der Interdicte auf dieselben II. 
A. 320. 

Publilia Tribus 111. 107. 

Publilische Geseze: erstes schafft 
für Ccnturienbeschlüsse die Be- 
stätigung der Curien ab 111. 169 ff. 
zweytes lässt es auch für Ple- 
biscita mit der Beystimmung des 
Senats genügen 170. 171. drittes 
theilt die Censur zwischen beyden 
Ständen 173. ein viertes theilte 
wahrscheinlich auch die Prätur 
177. 

Publilisches, jüngeres, Gesez, über 
die Plebiscite, dessen Sinn II. 415, 

Publilische Rogationen des Jahrs 
283 — über die Wahl der Ae- 
dilen — über die Befugniss der 
Plebes für sich über gemeine An- 
gelegenheiten zu berathen und 
zu beschliessen II. 246. ein sol- 
cher Beschluss war anfangs nur 
eine Resolution 247. diese Ro- 
gationen bedurften der Zustim- 
mung der Patres 248. tuinultua- 
riscber Widerstand — überwun- 
den — die Rogationen beschlossen 
250. von den Patres angenommen 
256. 

Publilius, C. , nach Livius Veran- 
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lasBunir sam pötelisoben Geses 
III. 179. ' 

Pablilius, Q. Philo, schlägt die La* 
tiner im J. 411: III. 161- zur 
Dictatur ernannt, um den Wider- 
stand der Patricier zu beseitigen 
168- seine Qe.sezgebung 169 ff. 
erster plebejischer Prätor 176- 
er belagert 423 Paläpolis 209. 
ist zuerst mit procon.sulariscber 
Gewalt bekleidet 214. rettet Pa- 
pirius Cursor ans der Bedräng- 
niss Ton Luceria 261. in die Un- 
tersachuDgen von 432 verwickelt 
342. 

Pnblilius, Yolero, die ihm zuge- 
ffigte Kränkung veranlasst Auf- 
stand — er wird zum Tribun er- 
wählt II. 239. — promulgirt die 
Rogation Ober die Wahl der Tri- 
baneo durch die Tribus 240. 
Motiv , seiner Wiedererwählung 
zweifelhaft — neue Rogationen 
246. 

Puglia (Apulien), Zeit der Emdte 
daselbst III. A. 344. 

Pulcinella stammt aus den Atella- 
nen III. 127. 

Pullius und Fnndanius, die An- 
kläger des P. Clodius, wahr- 
scheinlich curuliscbe Aedilen, 
nicht Tribunen III. 46. A. 67. 

Pullius Clivus, sein wahrscheinlicher 
Ursprung III. A. 67. 

Punischer Krieg, erster III. 657 — 
721. dem niederländisch - spani- 
schen ähnlich 704. seit 497 min- 
der rühmlich für die Römer 707. 
ist in den Anstrengungen, die er 
erfordert, unerreicht 722. Men- 
schenverlust während .t desselben 

725. . 

Purpurn, versicolor bey Livius III. 
A. 434. 

pxUei, Brunnen und Cisternen III. i 
A. 524. 


Puteoli erhält von Rom aus Prä- 
fecten III. 340. 

Pyrgi, dessen Einnahme Ol. 99, 1. 
fällt auf 363: II. 634. 

Pyrrhus nimmt in den Vertrag mit 
Tarent die Klausel freyer Rück- 
kehr auf III. 513. sein Geschlecht 
ist ausser dem spartanischen das 
einzige noch übrige Heroenge- 
schlecht 530. sucht Hülfe und 
Unterpfänder bey den Königen 
der makedonischen Reiche 521. 
seine Jugendgesehicbte 533 ff. er- 
hält Schuz und Hülfe am ägyp- 
tischen Hofe, und verdrängt bald 
seinen Milherrseber Neoptolemus 
535. erlangt durch Alexander, 
Kassanders Sohn, grosse Erwei- 
terung seiner Herrschaft 536. 
verscherzt den Be^^iz von Make- 
donien 537. war sieben und drey- 
ssig Jahr alt, da ihn die Taren- 
tiner riefen 533. seine Bigen- 
thümlicbkeit 539. hatte das Be- 
dürfniss der Freundschaft, ebda., 
bewundert die Römer 540. 558. 
zwey Thaten, die ihm Unehre 
machen 540. 541. er stellt ab- > 
wechselnd Cohorten und phalan- 
gitische Speiren auf 552. sein 
Uebergang nach Italien durch 
einen Sturm sehr gefährdet 541. 
553. er versucht erst Unterhand- 
lungen mit Rum, um Zeit zu ge- 
winnen 556. er siegt bey He- 
rakles 556 ff. seine Maxime, ge- 
schlagene Feinde nicht gleich 
zu verfolgen III. A. 838. er hatte 
in Kineas seinen guten Dämon 
562. versuchte immer gern so 
weit als irgend möglich Unter- 
handlungen III. A. 844. die Be- 
dingungen, unter denen er Frieden > 
anbot 565. sein Anschlag au. 
Capua und Neapel verfehlt 579. 
dringt bis fünf Millien über Prä- 
7* 
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neste hinaus vor III. 581. kehrt 
aus Ungeduld um 582. meidet 
eine Schlacht in Campanien, und 
bezieht Winterquartiere in Ta- 
rent 584. entlässt die römischen 
Gefangenen auf Urlaub 586. be- 
lagert Venusia 588. schlägt die 
BSmer hey Asculum 589. wird 
nach Einigen in der Schlacht 
verwundet 590. sieht sich nach 
Tarent zurück 592. richtet seine 
Gedanken auf Sicilien 593. geht 
hinüber 598. sein Unternehmen 
scheitert nach dreyjährigom Au- 
fenthalt an der Belagerung von 
Lilybäum 599. er kehrt nach Ita- 
lien zurück, von den Karthagi- 
niensern in der Meerenge ge- 
schlagen 605. er lässt seine un- 
glücklichen Kathgeber hinrichten 
606. geht routhlos in die Schlacht 
bey Beneventum 608. > gänzlich 
geschlagen 609. eilt nach Epirus 
zurück 610. Andeutung seiner 
lezten Schicksale 61 1 . wahrschein- 
liches Jahr seines Todes III. A. i 
928. I 

Pythagoras, nach einer Sage Tyr- 
rbener, aus Lemnus oder Imbros 
I. 48. die Meynung dass Nnma i 
sein Schüler gewesen, war zu 
Rom allgemein herrschend, ehe 
sie chronologisch widerlegt ward 
264 265. seine Persönlichkeit 
nicht historischer als die des 
Numa — gro.sses Ansehen zu Rom 
■in alten Zeiten 265. ihm wird 
auf dem Comitiura zu Rom eine 
Statue errichtet III. 363. 

Fyxus, Colonie in Rhegium 1. 175. 


■Quästoren, ihre Zahl wird im J. 
479 auf acht vermehrt III. 645. 
A. 1003. 

Quaegtores classici — Säckelmeister, 


ihre Wahl von Publicola dem 
Volk überlassen I. A. 1157. — 
das Beywort ist durch Lydus er- 
halten II. A. 949. — bezieht sich 
auf ihre Ernennung durch die 
Centurien seit Publicola — vor 
334 zwey — in diesem Jahr Ver- 
doppelung — beweist vermehrte 
Geschäfte, nämlich durch Zehen- 
ten und beabsichtigte Soldzah- 
lung - Hälfte der Stellen für 
die Plebs gefordert 484. Ver- 
gleich dass aus den Ständen ohne 
Unterschied gewählt werden solle 
— welches hernach zum Vor- 
theil der Plebejer geräth 485. 
die das Amt bekleidet batten, 
traten ohne Zweifel in den Senat 
486. 

quaestores classici und parricidii 
von Dionysius verwechselt, er 
nennt raßiat welche er ijeeras 
hätte nennen sollen II. A. 366. 
eben so von Tacitus und Ulpian 
verwechselt II. A. 836. 

Quaestores parricidii — Rüge- 
herren, bey der Abschaffung des 
Königthums beybehalten wie sie 
gewesen waren I. 582. schon vor- 
her durch den Populus gewählt 
583. als Theil des Decemvirats, 
Vorgänger der curulischen Ae- 
dilen II. 369. bringen die Klage 
gegen Manlius vor die Curien, 
oder tragen auf Aecbtung an 684. 

Quästur gab ein Anrecht zur Auf- 
nahme in den Senat III. 645* 

Quästur des Parricidium, für 407 
zum erstenmal durch die Cen- 
turien verliehen II. 433. 

Quartiere, im Mittelalter gewöhn- 
liche örtliche Eintbeilung freier 
Städte und Landschaften, häufig 
nachher auf sechs vermehrt 1. A. 
969. 

Quatuorvirat nach der Abscbafifung 
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des KünigthumB, worin die drey 
patricischen St&mme und die Ple- 
bejer vertreten sind 1. 573. ist 
wahrscheinlich in einigen Fasten 
angezeichnet gewesen, und daher 
Sp. Luoretins im ersten Jahr der 
Republik als Consul genannt 595- 

Quatuorviri für die Strassen (Vio- 
curi) 111. ti35. • 

Quinctier, gehörten zu den min- 
dern Geschlechtern II. 328. 

Quinctilier des Romulus I. 245. 

Quinctius, Cäso, seine Gewaltsam- 
keiten, Kraft und Stolz — An- 
klage gegen ihn — Zeugniss des 
M. VolsciuB II. 324. Prozess gegen 
ihn nach dem icilischen Gesez 
325. 326. er geht in das Ezi- 
lium 326. Gerücht dass er in 
der Stadt sey 329. ist wahrschein- 
lich mit Appius Herdoniua um- 
gekommen 333. 

Quinctius, L. Cincinnatas, dichte- 
rische Sage von seiner Dictatnr 
und dem Zug auf den Algidus 
II. 297 If. ihre Unmöglichkeit — 
und dichterische Bedeutung 301. 
302. — seine Ernennung zur Dic- 
tatur 298. sehr glaublich dass 
der ihm zugeschriebene Zug ganz 
fabelhaft ist 303. 304 kann nicht 
durch die Beytreibung der für 
Cäso verbürgten Summe iu Ar- 
muth gerathen seyn 327. von 
Senat und Curien widerrechtlich 
zum Consul ernannt 334. II. A. 
425. Entwürfe der Gegenrevo- 
lution 334. 335. aufgegeben, eben 
wie Cinoinnatus Wiedererwäh- 
lung 336. er erzwingt als Oic- 
tator Volscius Austreibung 337. 
Ernennung zum Consulat durch 
die Patres II. A. 425. gegen M&- 
lius zum Dictator ernannt — ge- 
waltsame Maassregeln 471. l&sst 


M&Hus umbringen II. 472. Mord 
im Dienst einer Faction 474. 

Quinctius, P., um welchen Punkt 
sich seine von Cicero vertheidigte 
Sache dreht I. A. 1280. 

Quinctius, T. , siegt bey Antium 
und gewinnt die Stadt II. 277. 
im J. 290 Befehlshaber der Re- 
serve 282. als Führer des Ent- 
sazes 296 genannt, wohl fälsch- 
lich 296. Dictator 311, bey der 
Verdrängung der consularischen 
Militartribunen 463. 464. für 3 16, 
wie es scheint durch die Patres - 
zum Consulat befördert II. A. 
469. A. 917. 

Quinctius, T., Dictator, siegt über 
die Pränestlner an der Alia II. 
660. erobert neun Städte iu neun 
I Tagen 661. 

j Quinqueviri men.sarii III. 70. — für 
die Sicherheit der Stadt 647. 
jQuintius, T. , (unsicher welcher), 
zum Führer des Aufstandes im 
J. 408 gewählt III. 73. A. U7. 

Quirina Tribus aus Sabinern ge- 
bildet III. 650. 

Quirlten , Bürger von Quirium I. 
321. später auf die Plebejer über- 
tragen 326. 471. 1. A. 636. Formel 
populns romanuB Quiriies: und 
populus plehsque rotnana gleich- 
bedeutend I. A. 992. 

Quirium, wird der Name der sa- 
binischen Stadt auf dem Quiri- 
nalis gewesen seyn I. 321. wahr- 
scheinlich der geheime latinische 
Name welcher nicht ausgespro- 
chen werden durfte 326. 


Radagais, der Gothe: wahrschein- 
licher Ort seines Lagers in den 
Apenninen III. 91. A. 144. 
Raeti, nicht Rhaeti I. A. 345. 
Ramnes und Tities, die beyden Bür- 
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gerschaften von Roma und Qui- 
num als Stilmme in einem ver- 

■ einigten Staat 1. 329. Ramnos 
bleiben an Ehre allemal über den 
Tities 339. sind maiorea im Ver- 
hftltniss gegen die Tities I. A. 
1143. 

Basuna, eiuheimiscber Name der 
Etrusker I. 125. 

Batb bey den Molossern aus den 
näuptern der Gcscblecbter be- 
stebend 111. 531. 

Batumena, Thur zu Born, und Le> 
gende I. 55B. 

Bavenna, pelasgisch I. 41. 

Bea, nicht Rhea I. 234. 

Beate wurde nach dem sabinischon 
Krieg Präfector III 473. und 
blieb cs , nachdem die übrigen 
Sabiner das Volibürgcrrecht er- 
langt hatten 650. 

Becht der Vorträge zwischen alten 
Völkern, gemachte Eroberungen 
im Bereich des einen Thcils wie- 
der anszuliefern III. 1U9. A. 308. 

— des Besizes nach Eroherunsen 

203. 

Rechte zu Rom vor den XII Ta- 
feln II. 315 ff. es fehlte nicht an 

‘ geschriebenen — aber es ver- 
hielt sich wio in Italien vor Ent- 

' Wertung der Statuten 316. jeder 
Stamm der Patricier hatte ein 
'"verschiedenes Recht — und eben 

■ so die Plebs des Ancus 3 19. 

*Rechtstage: dies fasti: Schwierig- 
keit sie zu kennen 111. 368. 

Rechtsvcrwaltung inMiinioipien und 
Provinzen für die dort sich auf- 
haltenden römischen Bürger III. 
. 339. 340. 

Bede vor der samniti.sohen Lands- 
gemeinde gehalten III. 237 — 244. 

— des Kineas im römischen Se- 
nat 566 — 570. — des Appius 


Clanditts in Erwiderung daran 
III. 571 578 

Begenziegel, imbrices, in Rom ein- 
geführt III. 654. 

Begifugium am 24. Februar, als 
Datum nur symbolisch gewählt 
I. 566. 

Begillus, Schlacht am See, ward 
in verschiedne Jahre gosezt I. 
016. die ErzUhlung davon ist ein 
Heldenlied 617 — 619. 

Region, eine solche unter demselben 
Namen, entsprach jeder örtlichen 
Tribus, vier in der Stadt I. 458, 
für die Landschaft Hess Cato die 
Zahl unbestimmt, nach Fabius 
waren cs seebsundzwanzig 459. 
womit Varro fibereinstimmt 460. 

Register der Geburten und Sterbe- 
fülio: Anmeldungen aus allen 

Familien, und jeder Wohnungs- 
verändernng I. 517. 

Regulus s. Atilius. 

Reisige, ihre 2000 Asse sind nach 
dem zehnmonatlichen Jahr zu 
verstehen ; das doppelte vom Sold 
des .Fussknechta I. 497. 

Reiterey, der Bömer sohwacbe Seite 
UL 188. 553. 

Bemuria oder Remoria, ein Ort 
neben Born, aufBemus bezogen 
I. 231. stdieint.' vier Million jen- 
seits der Stadt gelegen zu haben 
248. ’ 

Republik, ihre Einsezung zu Born 
I. 551. 

Res mancipi, dazu sind vor Alters 
mehr Gegenstände als von den 
alten Juristen gezählt worden I. 
503. 504. 

Eeservelegion aus den Seniores und 
causarii II. 138. war eingerichtet 

- wie die Feldlegionen : deren Be- 
fehlshaber, von den Consuln er- 
nannt, proconsul , kommt nach 
dem Decemvirat nicht mehr vor 
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II. 140. eine einzige, unter den lion Asse gilt nicht für Serrins 

Decemvirn nach der alten Sage Yerfaaanng 1. 4S2. 484. für die 

II. A. 742. Nachkemmen auch der plebeji- 

Rheginm, Colonie der Euinäer nnd sehen Kitter war nur Terschnl- 

Cfaalkidier I. 175. nimmt nicht dete Armuth entehrend 483. doch 

Thtiil an der Gesandtschaft der muss eine Gränze de.s Censns 

Italioten an Pyirhus 111. 520. angenommen werden welche zum 

der römischen Sache ergeben 553. Kossdienst verpflichtete 484. be- 

Ton der campaniseben Besazung steht wahrscheinlich schon im 

überfallen und unterworfen 561. bannibalischen Kriege 111. 406. 

von den Römern im J. 476 mit Ritterpfeide , Anordnung der Aus- 
Sturm wieder genommen 634. rüstung und P.-nsionen wird L. 
hat seinen griechischen Charakter Tarquinius dem ersten zugeschrie- 
am IHngsten behauptet 635. ben — Summe zum Ankauf, nicht 

Rhetorische Verzerrung des Cha- übermässig hoch angegeben — 

rakters von Cincinnatus II. A. Sinn dos Befehls das Ross zu 

612. verkaufen I. 486. darüber' ein 

Bhodier machten der Seeräuberey Plebiscit, worauf Cicero anspielt 

der Tyrrhener ein Endo III. 495. 1. A. 1016. die Geseze darüber 

Riesen, der italischen Fabel, die erklärt 111. 406. 407. A. 588. 

sich in Leuternia unter der Erde Bitterstand, wahrscheiuliob durch 
verborgen I. 191. in den römi- das neue Wahlgesea des Fabius 

sehen, wie in andern Volkssagen und Deeius durch den Censns 

III. 88. A. 141. von einer Million Asse bestimmt 

Riesenjüngling (Mars) hilft den III. 382. 405. 406. das Verhält- 

Römern gegen Lucaner und Brut- niss desselben in den neuen Cen- 

tier III. 510. turiatcomitien ein viel günstigeres 

Bitter, patrici.-^che, ihnen konnte nur geworden 384. 
das Pferd entzogen, nicht sie aus Ritualböcher, etruskische I. 157. 
der Centurie ausgestricben wer- I 158. 

den II. 452. in den alten Cen- { Römer, gehören keinem Volksstamra 
turien zuerst aufgerufen III 389. on> treil sie aus der Mischung 

in der spätem Ordnung in der mehrerer entstanden waren I. 7. 

ersten Classe der ländlichen Tri- zerfallen allerdings in Patrone 

' bus stimmend 399. ihr jährlicher und Clienten; aber nur die äl- 

feierlicher Aufzug durch Fabius testen, vor Entstehung der Ple- 

nnd Decins geordnet 406. bes 358. 359 geneigt, erlittene 

Bittercensus s. Ritterlicher Censns, Demfitbignngen zu verdecken III. 

Rittercenturien, zwölf des Servius 134. waren immer schwach in 

Tullius, aus den Vornehmsten der Reuterey 138. heftig aufge- 

und Reichsten der Gemeindoge- bracht gegen die latinischen An- 
bildet I. 480. für die Patrioier, träge löl. 152. sie schliessen im 

die in den sex *affragia waren, Jahr 418 ein Bündniss mit Ale- 

kam der Reiebthum nicht io Be- xander von Epirus I91.undFrie- 

tracht 481. den mit den Galliern 196. sie 

Ritterlicher Census von einer Mil- haben Beziehungen zu Alexander 
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dem Groseon gehabt III. 195. 
htttten ihm aber nimmermehr die 
Spiao bieten können 196. rer- 
lecen durch Beseaung von Fre- 
gellA die Rechte der Samniter 
203. fordern Genngtbuung von 
Neapoliten 208. ihre unbilligen 
Forderungen an Ramnium 210. 
haben unl&iigbar ihre Eide ge* 
brechen 212. verbünden tich mit 
Lucaiiern und Apulern 213. aind 
sorgaam für die Erhaltung wohl- 
habender Familien 414. ausdau- 
ernd in Strapazen aller Art 447. 
gem&aaigt in ihren Forderungen 
an Tarent 514. günnen sich Kühe 
nach dem Krieg des Pyrrhus 612. 
liefern den Apolloniaten dieje- 
nigen aus, welche ihre (iesandten 
beleidigt 644. nehmen zu ihrer 
Schande das Biindniss der Ma- 
mertiner an 660- sind im Anfang 
des ersten ptinischen Kriegs ohne 
alle Kriegsflotte 661. versuchen 
den ersten Uebergang nach Si- 
oilien vergeblich 662. bemäch- 
tigen sich Messanas durch Ver- 
rath 663. unterwerfen 483 fast 
gani Sieilien 667. befestigen sich 
484 vor Agrigent 669. in grosser 
Notb von Hiero treu unterstüzt 
670' schlagen den Hanno in der 
Verzweiflung 671. bauen eine 
Flotte nach dem Muster einer ge- 
strandeten karthagischen Pentere 
675. machen 489 ungeheure An- 
strengungen zur See 685. gehen 
nach Afrika über im J. 490: 
687. verheeren die blühende Ge- 
gend um Karthago 688. räumen 
492 nach Regulus Niederlage 
Afrika gänzlich 697. ihre Flotte 
492 durch einen furchtbaren Sturm 
zerstört 698. bauen eine neue 700. 
diese wird abermals 493 am Pa- 
linurus vom Sturm zertrümmert 


III. 701. ihre Beharrlichkeit im 
Kriege 716. ihre ausserordent- 
lichen Anstrengungen und Opfer 
723. 

Römische Escadre im Hafen von 
Tarent überfallen und zerstreuet 
III. 512. 

Kömische Gefangene werden ver- 
gebens von Pyrrhns zum Dienst 
aufgefordert III. 559. A. 839. 
kehren nach abgelaufenem Ur- 
laub alle zu Pyrrhus zurück 587. 

Römische Gesandtschaft, an Alexan- 
der den Grossen nach Babylon, 
in wie fern zweifelhaft III. 194. 
A 300. 

Römische Geschichte, wie sie im 
XV. und XVI. Jahrh. behandelt 
ward I. S. VII. die Freyheit in 
ihrer Behandlung erwacht im 
XVH. : 8. VIII wie un.'^re Zeit 
zu einer tiefem Bearbeitung be- 
rafen war 8. IX. X. XL 

Römisches Heer, 463 von den Gal- 
liern in Etrurien aufgerieben III. 
499. 

Römische Könige, mittlere Dauer 
ihrer Regierungen nach der der 
venetianischen Dogen zu ermes- 
sen 1. A. 912. 

Römische Kriegsordnung, um die 
Mitte des fünften Jahrhunderts 
vollendet III. 545. 

Römischer Senat, richtet in Ange- 
legeuheiten der Bundsgenossen 

111. 624. giebt den Töchtern des 
Curius und Fabricius eine Aus- 
steuer 653- beschliesst den Ban 
einer Kriegsflotte 675. 

Römische Unterthanen fallen nach 
der Schlacht bey Herakles ab 
III 560. 

Römische Waffen, nach Sallustvon 
den Samnitern angenommen III. 

112. 137. 544. 

Rom, (die Stadt), griechische An- 
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f aben über den Ursprung der 
tadt: sicnliscb, tyrrhenisch oder 
polasgisch I. 237. I. A. 602. 
troisch 238 — 240- griechisch, aus 
der Zeit der Heimfahrten 240. 
241. gemischt 241. andre unbe- 
stimmte Angaben 242. ist durch 
das PomCrium des Romains schon 
erweitert 319 enthielt im ser- 
vianischen Umfang viele Weide- 
pifieo 437. Luft in demselben ge- 
sund — die Landleute können 
sich dort wKhrend der bösen Jah- 
reszeit aufhalten 438. — Befesti- 
gung und Umfang der Stadt 439. 
Born als Deppelstaat; abgesonderte 
Senats - und Ge.schlechterver- 
eammlungen der Römer und Sa- 
biner: znsammentretend für ge- 
meinsame Beschlösse 1. 257. durch 
Bomulns vereinigt 258. 

Rom durch den Aufstand in La- 
tium im J. 426 in panischen 
Schrecken versezt III. 229. for- 
dert Unterwerfung von Samnium 
231. seine grösste Schande ist 
die Hinrichtung des C. Pontius 
253. es gründet seine Seemacht 
im zweyten samnitischen Krieg 
282. der Leistungen gegen die 
Herniker entbunden 306. beweist 
den Tiburtern Treue und Scho- 
nung 31 1. ist zu manchen Hftrten 
durch Nothwendigkeit gezwungen 
312. w&brend des zweyten sam- 
nitischen Kriegs sittlich zerrüttet 
und verwildert 341. durch Auf 
- nähme der Libertinen in die Plebs 
noch mehr gefährdet 353. macht 
im J. 451 die grössten Anstren- 
gungen 438. rüstet sich zur eignen 
Yertheidigung 444. in Griechen- 
land und Makedonien gefürchtet 
522. seine Würde in Kineas Augen 
578. Grund seiner Grösse in der 
Stetigkeit seiner Entwicklung 


III. 628. klagt heftig in Karthago 
Überdessen Einmischung in dieta- 
rentiniseben Angelegenheiten 632. 
dureh eine V ersch wörung der aus- 
gehobenen und gefangenen Sam- 
niter 487 in grosser Gefahr 682. 

Roma, pelasgischer Name einer tyr- 
rhenischen Stadt I. 318. Roma 
und Quirium ; in ihrer Geschie- 
denheit und Verbindung 323. ver- 
einigt zu einem Staat 325. wahr- 
scheinlich Colonien der Albaner 
und Sabiner als Eidsgenossen IL 
56. 

Roma, die Heroine I. A. 599. 

Roms Gebiet, dessen Umfang unter 
den ersten Consuln I. 593. 

Romulea, samnitischer Ort an der 
Gr&nze von Apulien, im J. 450 
erobert III. 429. 

Romulns, wie sich über ihn Hel- 
denlied und ausfüllende Fabeln 
unterscheiden I. 258. 259. in der 
alten Sage nicht tyrannisch 259. 
Sage von ihm verpfuscht und ver- 
fälscht 261 — 263. gen Himmel 
geführt, im Heldenliede 260. 

Romulns und Romus , Sage von 
ihnen als Roms Erbauern, durch- 
aus einheimisch uralt 1.231. 232. 
mannichfaltige Angaben über ihre 
Abkunft: einheimische 235. 236. 
griechische 1. A. 598. 238. 239. 
die einheimisebe Sage über sie 
243 ff. 

Romulus und Huma, Ursache der 
ihnen zugeschriebenen Jahrszah- 
len I. 273. 

Romulus oder Romus, waren in der 
frühesten griechischen Erwäh- 
nung wohl Sohn oder Söhne des 
Aeneas und der Kreusa 1. A. 598. 
und dies erhielt sich zu Alexan- 
dria 242. 

Rorarier: ihre Stellung und Be- 
nuzung III. 117. A. 192. 
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Jtoifra, alte, Lage und Bexchaffen- 
heit !■ A. 99ü. alte und neue, 
ihr Ort auf dom römiücben Fo- 
rum in. A. 268- 

Rubbio we.sontIich die alte plebe- 
jische Hufe von sieben Jugern; 

II. 458. abgeleitet von rubrum 
459. 

Ruderer in Eile auf der römischen 
Flotte herbeygeschafl’t und geübt 

III. 676. 

Rufinns s. Cornelius. 

RusellA, bis dahin dringen die Rö- 
mer 445 in Etrurien vor III. 336. 
im J. 450 feindlich gegen Rom 
432. die Landschaft wird von Po- 
stumius durulizogon im J. 452; 
474. 


Sabeller , nach gewöhnlichem 
Sprachgebrauch der Name der 
von den Sabinern ausgegangenen 
Völker, darf aber auch für den 
ganzen Volksstamm dienen 1. 101. 
waren Deuter des Vogelflugs 118. 
bewohnten olTno Flecken 119. 
waren schwach durch die völlige 
Unabhängigkeit ihrer einzelnen 
Völker 119. ihreCohorten zählten 
vierhundert Mann, ihre Legionen 
viertausend II. 96. die südlichen 
waren mit der gnechischen Lit- 
teratur vertraut I. 10. Sabeller 
und Opiker nicht unwahrschein- 
lich von einem Stamm 116. 

Sabelliscbe Nation, ungemein zahl- 
reich — durch Aufnahme der Un- 
terworfenen I. 114. Pflanzvölker, 
I von heiligen Thieren geführt 103. 
Völker , Verschiedenheit ihrer 
Sitten 118. die Zahl ihrer Ein- 
theiliingen war vier II. 97. ihre 
Eidsgenossensebatten enthielten 
jede vier Cantone 96. eine solche 


bildeten die vier nördlichen Völ- 
ker I. 112. 

Sabellischc Völker zur Zeit der Ge- 
fahr den Samnitern entfremdet, 
nähern sich ihnen, da es zu spät 
war III. 294. 295. müssen sich 
von Samnium trennen 304. 

Sabiner, ihre ursprüngliche Ileimath 
nach Cato um Amiternum, I. 102. 
ihre Ausbreitung — in Latium — 
und in Süditalien — Autochtho- 
nen 115. angebliche Mischung 
mit Lnkonern 115. 116. weil sie 
mit Peiasgern verwechselt wurden 
I. A. 131. ihre Niederlassung zu 
Rom ganz unzweifelhaft — ihre 
Ausbreitung den Tiber hinab 322. 
zur Aniphiktyonio des Dianen- 
tempcls aufgonommen 407. die 
Erzählungen bey Dionysius über 
die gegen sie geführten Kriege 
sind erfunden 616. durch den 
Frieden von 252 muss mit ihnen 
Munioipium geschlossen seyn; 
daher die Vermehrung der Cen- 
suszahl in 256: 623 H. 99. über- 
ziehen 2S5 die römische Land- 
schaft 276. schlagen das Heer der 
Decemvirn 388. von M Ilora- 
tius besiegt, worauf die Kriege 
mit ihnen ganz aufhören : wahr- 
scheinlich war Landreoht ge- 
schlossen 502. Meldung, dass sie 
Bürgerrecht ohne Suffragium 
hatten 503. sie erschöpften sich 
in Auswanderungen 504. haben 
wahrscheinlich am dritten sana- 
nitischen Kriege Theil genommen 
III. 419 A. 60.S. dies die Ver- 
anlassung zum Krieg gegen sie 
471. sie greifen zu den Waffen, 
um ibreUnabhftngigkeit nichtauf- 
Eugeben 472. von Curius schnell 
unterworfen, ebds., und 473. ihr 
Land reich und fruchtbar, ebda., 
sie müssen das cäritische Bür- 
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g^erroobt fknnehmen, ebda., er- 
halten später das Vollbürger- 
recht, ungewiss wann III. 650. 

Sabinerinnen, deren Rauh, weshalb 
4 Monate nach der Gründung der 
Stadt gesezt — Verfälschung des 
Cnejna Gellius I. A. 630. waren 
nach der alten Sage nur dreyssig 
253. ihr Raub gedichtet weil zwi- 
schen Römern und Quiriten ur- 
sprünglich kein Connubium be- 
stand .323. 324. 

Sabinischer Krieg aus dem sam- 
nitischen entstanden III. 471. III. 
A. 608. 

Sabinische Sittenstrenge I. 118. 

»acramenlum multae II. A. 695. 

Bacraner I. 88. werden von den 
Sabinern aus der Gegend von 
Reale verdrängt und dom obern 
Latium 87. heissen eigentlich 
Prisci 89. 

Säcula der Etrusker I. 155. Ab- 
weichungen der Annalen von dem 
Büchern der Duiimvirn über den 
Eintritt eines neuen Säculum 268. 
das zweyto römische beginnt mit 
Tullus Hostilius 268. Roms er- 
stes, unterscheidet absichtlich, 
eine nicht historische Zeit gött- 
licher Wallung 273. 

Säeularsystem der Römer war dem 
aztekischen verwandt 1 311.312. 

Säculum, das chronologische der 
Mondenjahre bestand aus fünf 
Intercalationsperioden 1 305. aus 
dem von 132 zehnmonatlichen 
Jahren, bey zweymaliger Inter- 
calation eines Monats von drey 
Wochen, ergiebt sich ein tropi- 
sches Jahr welches genauer ist 
als das julianisebe 309. 310. 

Säpinum, von L. Fapirius erobert 
III. 463. 

Sagen, Fabulae, ob sie rhythmische 
Form hatten, bey ihnen Neben- 


sache II. 7. im Volk gebildete 
sind verschieden von Tränmen 
I. 247. von unsichrer Zeit III. 
A. 313. aus Büchern unter das 
Volk gekommen III. A. 713. 
Sagra, Schlacht bey: die Zeit un- 
gefähr bestimmt III. A. 904. 
Saguntum, Colonie der Ardeaten 

I. 50. 

Stdaria via ist wahrscheinlich älter 
als die appischo Strasse III. 359. 
Salasser, vom Stamm der Taurisker 

II. 599. 

Salernnm, wahrscheinlich nach dem 
zwoyten samnitischen Krieg im 
Besiz der Campaner III 304. A. 
208 campanische Colonie um die 
Picentiner in Gehorsam zu hal- 
ten 637. 

Salier wurden aus den beyden äl- 
testen Stämmen genommen III. 
410. 

Sallentiner, gleichbedeutend mit 
Leuterniern V. 166. drey Völker, 
und zwölf Städte, ebds, u. A. 
449. von Alexander von Epirus 
angegrifien III. 191. feindlich ge- 
gen Rom 296. müssen sich mit 
Kleouymus vereinigen 317. von 
Tarent abhängig 565 schlossen 
wahrscheinlich gleich nach dem 
Krieg des Pyrrhus Frieden mit 
Rom 612. sind 480 im Aufstand, 
aber schnell besiegt 635. 638. 
Sallentum, Stadt wird nirgends er- 
wähnt 1. 166. 

Sallust; die Briefe unter seinem 
Namen an Cäsar sind spätestens 
im zweyten Jahrhundert erdichtet 

III. 401. 

Salmasius ist über die attischen Ge- 
schlechter im völligsten Irrtbum 
I. A. 800. 

Salonius, L., im Aufstand von 408 
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belbeiligt : nnderg eu brurtbei]en, 
•lg bey LiriuB III. 75. 

Balpinaton, verbündet mit den Yul- 
siniensorn II. 554. 

Balpinum, könnte Orvieto seyn II. 
A. 1088. 

Sal* wurde von Tarent zu den In- 
nern italischen Landschaften ver- 
führt III. 184. 

Samniter in Bkylax Zeit erstrecken 
sich von einem Meer zum andern 

I. 104. ihre Cantone 120. vier: 
ihre Gehörten zühlten vierhundert, 
ihre Legionen viertausend Mann 

II. 96. breiten sich gegen den 
Liris aus III. 128. schlagen die 
vereinigten Sidiciner und Cam- 
pancr 130. werden von den Rö- 
mern am Gauriis geschlagen 135. 
dann bey Suessula 142. sind den- 
noch nicht verzagt 145. scbliesson 
einen ehrenvollen Frieden 146. 
nehmen 'Fheil an der Schlacht 
am Vesuvius gegen die Latiner 
156. sind mit den Lucanern ge- 
gen Alexander von Jipirus ver- 
bündet, und werden bey Pästum 
geschlagen 191. dann mit Tarent 
verbündet 192. haben die Sidi- 
ciner nach dem Frieden mit Rom 
wahrscheinlich unterworfen 199. 
reizen die Privernaten und Fun- 
daner zum Aufstand 200. fordern 
von den Römern R&umnng von 
Fregellü 203. mit den Palüpo- 
liten verbündet reizen sie sie 
durch Versprechungen zum Wi- 
derstand gegen Rom 208. schicken 
ihnen Hülfe 209. gelühmt durch 
ihre getheilte Verfassung 210. 
213. lehnen die römischen An- 
sinnungen ab 211. mit allen an- 
gr&nsonden Völkern ausser den 
Vestinern verfeindet 213. von Fa 
bius geschlagen 223. von Papi- 


rius besiegt 225. sie erlangen auP 
ein Jahr Waffenstillstand 111.226. 
unterhandeln vergebens um Frie- 
den, ebds., brechen nicht den 
Watfenstill.stand, wie Livius be- 
hauptet 227. ihr edles Vertrauen 
auf Pontius 253. ihr Reiohthum 

III. A. 426. erleiden 427 eine 
grosse Niederlage an der West- 
gränze 232. und zugleich durch 
(i Fabius in Apulien 233. durch 
die Unflllle gebeugt wünschen sie 
Frieden 23.5. weigern sich der 
zu harten Bedingungen gftnzlicher 
Unterwerfung 236. sperren den 
Römern die Strasse bey Gaudium, 
und schlagen ihren verzweifelten 
Ausfall zurück 246. nach Zona- 
ras hütten sie sogar das römi- 
sche Lager erstürmt 248. gewin- 
nen ansehnliche Vortheile nach 
dem caudinischen Siege 260. wer- 
den bey Luceria angeblich ge- 
schlagen 261. 262. ihre Bedr&ng- 
niss wird übertrieben dargostellt 
264. bey Saticula geschlagen 265. 
ihr Plan im Feldzug 433: 267. 
111. A. 402. sie siegen bey LautuU 
268. seit 434 sind sie in bestftn- 
digem Nachtheil 269. haben wahr- 
scheinlich 438 noch einen Sieg 
erföchten 287. ihr Plan, ihre Armee 
mit den Etruskern zu vereinigen, 
misslingt 288. prachtvolle Rüstung 
ihrer Truppen 290. doch nicht 
von dom ganzen Heere zu ver- 
stehen 291. im J. 441 von P. 
Gornelius und G. Mareius mitten 
in ihrem Lande gänzlich ge- 
schlagen 299. erkaufen Waffen- 
stillstand 300. müssen darauf im 
Frieden Roms Hoheit anerkennen 
304. finden sich in fremden Dien- 
sten 336. haben im dritten sam- 
nitischen Krieg unmöglich so 
grosse Verluste erlitten, wie es 
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JiWius nach Valerius Antias er- 
säblt III. 417. dennoch sind ihre 
Anstrengungen kaum tu begrei- 
fen 418- sie trachten nach der 
Herrschaft Ober Lucanien 420- 
wei.sen die römischen Gesandten, 
die ihnen dies untersagen, turück 
421. werden am Tifemus nach 
tapferer Gegenwehr geschlagen 
426. führen 45U ein Heer nach 
Etrurien, und geben ihr eignes 
Land Preis 431. verheeren Cam- 
panien 434. werden dort von Vo- 
lumnius überfallen und geschla- 
gen 435. dringen auch im J. 451 
wieder in Campanien ein 443. 
jnit Galliern und Etruskern ver- 
einigt bey Sentinum geschlagen 
449. die übriggebliebenen 5000 
entkommen 452. sie werden in 
der Btellatischen Landschaft aufs 
neue geschlagen 454. noch im 
Feldzug 452 machen sie unge- 
heure Anstrengungen 455. bieten 
die letten Kräfte durch geistliche 
Schrecknisse auf 457. dennoch 
besiegt 460. siegen noch einmal 
unter C. Pontius 465. dann aber 
durch Fabius den Vater entschei- 
dend besiegt 467. 468. führen 
den vierten Krieg gegen Rom nur 
matt 517. 518. von L. Aemilius 
während des Kriegs des Pyrrhua 
heimgesuebt 542. 555. im J. 469 
von Junius Bubulcus und Cor- 
nelius Rnfinus 601. befinden sich 
471 in Pyrrhus Heer 608. 474 
von Sp. Carvilius und L. Papi- 
rins gänzlich besiegt 613. kom- 
men in Dedition 614. bleiben 
auch nach dem endlichen Frieden 
wahrscheinlich in einem Verbände 
619. doch wohl nur die einzelnen 
Völker für sich 620. sie erholen 
sich ausserordentlich schnell wie- 
-der 622. 


Samnitische Orte, ihre Lage ist 
häufig verdunkelt III. 232. 

Samnitischer Krieg : erster III. 1 36 ff. 
ttveyter 209 ff. soine Nothwendig- 
keit 210 ff. 238. System der Rö- 
mer, ihn in Apulien und an der 
westlichen Gränze zu führen 261. 
Wendepunkt in demselben das 
J. 434: 269. nicht gelähmt durch 
den etruskischen 283. beendigt 
im J. 440: 304. dritter, die Ge- 
schichte desselben wohl bestimm- 
ter als die des vorigen, doch noch 
sehr mangelhaft 416. die Anstren- 
gungen zu demselben sind fast 
unerklärlich 418. vierter, wird 
nur matt geführt 517. 

Samnitische Sprache war sabinisch 
I. 116. erhielt sich länger als 
diese 117. 

Samniura verbündet sich 396 mit 
Rum III. 100. 131. seine Gränzen 
und .seine Verfassung zu Anfang 
des Kriegs 122 ff. 209. plan- 
mässig von den Römern verödet 
301. im Frieden von 444 schon 
beschränkt 304. von Fabius und 
Decius 449 furchtbar verheeit427. 

Samothrakier, als Blutslreunde des 
römischen Volks anerkannt 1.211. 

Sanas und Fortis II. 373. 

Barden, die civilisirten, waren ganz 
punisch geworden I. 188 

Sardinien, die Tyrrhener daselbst 
waren Pelasger I. 142. Ruinen 
von denen die Griechen erzählen 
und noch erhaltene kyklopische 
Gebäude 189. 190. drey einhei- 
mische Völker daselbst 188. ganz 
unter kartbaginiensiseber Herr- 
schaft, von den Römern ange- 
griffen 111. 680. 

Sarrasterzu Nuceria, Pelasger 1. 52. 

Sarsinaten, abgesondert von den 
Umbrern I. 163. 480 im Aufstand 
gegen Rom 111. 638. 
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Saticula nahe bey Capua III. 139. 
oskische Stadt von den Kötnern 
belagert and erobert 265. 266. 
erhält 436 eine römische Colonie 
278. 

Saticuler oder Saticer, Osker I. 81. 

Satricam, dessen Lage II. A. 21. 
in der Antiater Gewalt 292. vor 
361 unter Koms Hoheit 525. er- 
obert 656. Colonie dorthin 657. 
von 2000 Bürgern 681. diese ver- 
tilgt 658. von Antiatern geräumt, 
von den Verbündeten eingeäsobert 
663. von den Latinern zerstört, 
von den Volskern hergestellt, wird 
404 von Hörnern und Latinern 
aufs Neue zerstört III. 101. Kampf 
darum zwischen Römern und An- 
tiaten 147. füllt zu den Samni- 
tern ab 260. Lage des Orts und 
Zeit, wo es Colonie geworden, un- 
bekannt, ebds., durch Verrath von i 
den Hörnern erobert 263. ging 
damals unter, ebda. 

Satumia, einheimischer Name des 
mittlem Italien L 25. 27. 

Saturnia, vermuthlich im Gebiet von 
Volsinii, ist nach Besiegung der 
Etrusker Präleotur geworden Hl. 
474. 503. 

Saturnischec Vers, lyrische und 
höchst mannigfaltige Numeri I. 
A< 687. i gebrtuchlich für In- 
'aebrifiten : so in der des T. Quinc- 

.t tius bey Livius II. A. 1297. 

Bavini, nannten sich die von den 
Sabinern ausgegangenen Völker 
I. 101. 

Soävola, Bedeutung des Namens 
nach Varro I. A. 1211. 

Scaliger, seine Grösse L A. 660. 

Scaptia, Lage des Orts 11. A. 21. 

Bcaptia Tribus aus Latinern errichtet 
UI. 164. 165. 

Bcaptius , der angebliche Zeuge ge- 


gen Ardeaten und Ariciner, sein 
Name bedenklich II. A. 985. 

Scheiterhaufen , Todesstrafe der 
Hocbverrüther U. A. 814. (vgl. 
8. 143 und 402). 

Schenkelmauern zum Schuz der 
Brücken, und auf Trastevere, bat 
es nicht gegeben I. 439. II. A. 
444. 

»ckiatta, aus dem niederdeutschen 
Wort Schlacht I. 355. 

Scbicksalsbücher, librifcUalea, unter 
der Duumvirn Obhut, ausser den 
sibylliniscben I. 564. fänden sich 
allgemein in griechischen Städten 
565. 

Schiffe der Alten ohne Baum für 
Proviant III. 666. 

Scbiffsbaubolz von Corsica zu be- 
ziehen versucht 111. 282. 

Schilde der römischen Truppen ver- 
j grössert UI. 121. 

Schlacht boy Oandium erwiesen aus 
Zeugnissen und dem Zusammen- 
hang der Begebenheiten Ul. 246, 
247. zweyte Schlacht bey Gau- 
dium, 434, unglücklich für die 
Samniter 274. — bey Sentinum 
entwickelt 447. — ohne Namen, 
welche den dritten samnitischen 
Krieg entscheidet 467. — bey 
Heriütlea 556 ff. — bey Asculum 
589. — boy Sagra chronologisch 
bestimmt UL A. 906. — bey 
Beneventum 608 ff. — bey Ek- 
nomus 687. — bey Panormus 702. 

Schlachtordnung bey Sentinum UI. 
446. 

Schlangen des Aesculapius zu £pi- 
daurus III. 479. riesige, dem rö- 
mischen Heer in Afrika verderb- 
lich, wahrscheinlich aus Nävius 
Gedicht 691. 

Seholüi Veronensia ad Aen. II. 717. 
emendirtl.A. 552. zurPlanctiana 
emendirt II. 40. 
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Scli 08 s ward von dem, auf dessen 
Namen auch die durch Nexum 
verpfhndeten Gegenstände sich be* 
fanden, nicht nach dem Maass- 
stab reinen Vermögens entrichtet, 
traf eigentlich die Plebejer I. 645. 

Schreibekunst schon früh in Rom 
ziemlich verbreitet III. 350. 

Schreiben seit uralten Zeiten zu 
Rom in allen öffentlichen Ver- 
handlungen gebräuchlich 111. 350. 

Schrift, die Marser, und die Tafel 
von Bantia, gebrauchten latini- 
sehe; die Samniter etruskische; 
Lucaner wahrscheinlich griechi- 
sche I, 117. 

Schuldeigen, wer so zugesprochen 
ward, mit dem wurden es auch 
die, die in seiner Gewalt waren 

I. 643. 

Schuldentilgung und Befreynng der 
Verpfändeten , waren Bedingun- 
gen des Friedens mit der Ge- 
meinde!. 678. zur Erhaltung der 
Grnndeigenthfimer kann das min- 
dere Uebel seyn 678. 679. durch 
gesezliche Hülfe des Staats im 

J. 403 : 111. 70. im J. 408 durch 
Aufstand erzwungen 77. abermals 
489. 

Scbnldgesez, licinisches: seine ge- 
rechte Beurtbeilung III. 23 ff. 
pötelisches 178 ff. 343. 

Scbuldknechtschsft im Hauskerker 

II. 672. 673. des Nexus abge- 
sebafft III. 179. 343. 

Scbnldrecht, musste durch die Dic- 
tatur hergestellt seyn wenn es 
wirklich vorher abgeschafft ge- 
wesen ist I. 634. betraf nur die 
Plebejer, zum Vortheil der Pa- 
tricier 635. Gründe für den ple- 
bejischen Stand selbst es fort- 
dauern zu lassen II. 318. bleibt 
für sie allein auch nach den Xll 
Tafeln 374. Sohuldrecht der Xll 


Tafeln, für Schulden die nicht 
aus einem nexum entstanden II. 
668 ff. der Zweck war den Schuld- 
ner, oder einen der Seinigen zu 
zwincren ein nexum einzugehen 
670. 671. 

Schuzgeld der blossen Einwohner 
1. 524. 

Scipio 8. Cornelius. 

Sclaven waren zahlreich in Capna 

III. 126. 

eeribae, Notarien, die angesehenste 
Zunft, doch nur aus Libertinen 
bestehend III. 349. ihre vielfachen 
Gescbäft»350. machen Anspruch, 
einen dritten Stand zu bilden 351. 

Secession erste, oder crustuminische 

I. 668. völlig abweichende Er- 
zählungen über dieselbe 669. 670. 
kann nicht vier Monate gedauert 
haben : — Ursache der irrigen 
Meynung 674. A. 1342. zweyte : 

II. 401. beendigt 403. abweichende 
Erzählungen über dieselbe 404. 
ist würklicb ausgebroohen nach 
dem liciniseben Qesez III. 35. 
der Aufstand von 408 war eine, 
solche 82. — vor dem horten- 
sischen Gesez 489. 490. 

Sechshundert Hausgesinde, zehn aus 
jedem albanischen Ort (richtiger 
ans jeder Curie von Alba) und 
aus jeder latiniseben Stadt nach 
Lavinium gesandt I. 222. 

Sechszigjährige Greise, Fabel von 
dem Beschluss über sie 11. 642. 

Seemacht der Etrusker, durch Hieros 
Sieg gebrochen I. 143. 

Seemacht der Körner, die ersten 
Schritte zu ihrer Bildung UI. 282. 

Seeräuberey erst der Tyrrhener, 
dann der Etrusker I. 143. um 
die Mitte des fünften Jahrh. Korns 
— durch die Khodier aus den 
griechischen Meeren vertrieben; 
von Korn unterdrückt 144. Ton 
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Rom unterthftnigen Stftdten ge- 
trieben III. 495. 

Segesta ■. Egeste. 

tegsj tu Neapel I. 444. 

Selbstmord, von der rOmischen Re- 
ligion verdammt II. 257. 

Beleukus Kallinikos, in freund- 
Bcbaftlicben Beziehungen zum rö- 
mischen Senat I. 20S. 

Selinus wird von den Kartbagi- 
nien.<ern ger&umt 111. 704. 

semel ivttaurati ludi, einen Tag 
wiederholt II. A. 68. 

Semitn, Weg zum Gehen und Rei- 
ten III. 357. auch das italienische 
> cordonata III. A. 518. 

Sempronisches Oesez, seit dem- 
selben ertheilt der Senat pro- 
consularische Gewalt III. 215. 

Sempronius, A. Atratinus, erster 
vom Populus ernannter Statt- 
halter II. 136. 14U. ein ausge- 
zeichneter Mann 141. weshalb 
wohl als Interrex genannt 211. 
beruhigt 212. 

Sempronius, C. Atratinus, seine 
schlechte Führung gegen die Vols- 
ker II. 520 Erbitterung gegen 
ihn 521. angeklagt, losgesprochen, 
später in eine Multa verurtheilt 
522. 

Sempronius, C. Bläsus, Consul 493 
verwüstet die libysche Küste III. 
701. 

Sempronius, P., Consul 443 be- 
siegt die Aequer III. A. 463. und 
bildet mit P. Sulpioius aus ihnen 
die beyden neuen Tribus 314. 
rügt als Tribun den Appius Clau- 
dius wegen der ungesezlich ver- 
längerten Censur 356. Prätor im 
J. 450 führt er das städtische 
Commando in der drohenden Ge- 
fahr 435. besiegt den Aufstand 
der Picenter im J. 478; 636. 


I Sena, Colonie zur Bewachung der 
I . Gallier 463 angelegt III. 501. 
j Senat keine willkürliche Einrichtung 
I der ersten Könige I. 375. reprä- 
sentirto die Geschlechter 376. 
durch Abordnung aus denselben 
in Decurien getbeilt die den Cu- 
rien entsprachen 377. dessen Er- 
gänzung durch Aufnahme der 
Conscripti bald Brutus, bald Pu- 
blicola zugeschrieben 584. 585. 
dass damals Plebejer aufgenom- 
men wurden, ist doch nicht ganz 
sicher 586. hey dem Anssterben 
der Geschlechter musste an die 
Stelle ihrer Vertretung die der 
Curien kommen ehe Plebejer zu- 
gelassen wurden 585. in welcher 
Weise er durch Tarquinius Pris- 
ous verdoppelt seyn dürfte — 
von 150 auf 300 gebracht 442. 
443. irriger Wahn dass er An- 
fangs willkürlich zusammengesezt 
sey und Senatoren willkürlich 
übergangen wären II. 453. — 
nicht der Senat allein ist 269 
und darnach im Besiz der Con- 
sulwabl zu denken, sondern unter 
Bestätigung der Curien 205. es 
mehren sich die Plebejer in ihm 
III. 167. er veranlasst die pu- 
blilischen Qeseze 168. 169. er 
bandelt durch die Tribunen uit-. 
mittelbar mit der Plebs 171. sein 
Beschluss ist nöthig zur Ernen- 
nung des Dictators 288. von Ap- 
pius Claudius insultirt, durch die 
Tribunen geschüzt 345. 355. die 
Stadien seiner Umbildung bis za 
einer vom Volk gewählten Ver- 
sammlung 646. die Senate in den 
italischen Städten waren im han- 
uibalischen Kriege römisch ge- 
sinnt 620. 

Senat der Latiner bestand aus De- 
ourien II, 31. jede von diesen 
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auB den Behn ersten der stfidti- 
Bchen Senate II. 32. 

Senate sind in den etruskischen 
Städten noch im hannibaliscben 
Krieg allgewaltig I. 138. die der 
latinischen Städte, der Colonien 
und Municipien bestanden aus 
hundert Männern 332. II. 32. 

senaioru pedarii, aniänglieb die 
aus den mindern Geschlechtern, 
welche nur beytreten oder yer- 
werfen konnten, nachher verän- 
dert sich die Bedeutung II. 130. 

Benatoriscber Census besteht wahr- 
scheinlich im bannibalischen 
Kriege, dem ritterlichen gleich III. 
406. 

Senatusconsult über Tibur vollstän- 
dig mitgetheilt III. A. 466. 

aenioret: ihr Lebensalter beginnt mit 
dem vollendeten 45> Jahre 1. 490. 
Tuberos Angabe vom vollendeten 
46. Jahre ist für die älteste Zeit ir- 
rig, wiewohl mit dem später einge- 
fObrten Gebrauche übereinstim- 
mend 491. Folge davon dass es 
Gebrauch ward das 16. Jahr zum 
Knabenalter zu zählen 491. die 
aeniores blieben im Besiz der 
Bürgerrechte, sowie in derDienst- 
verpflichtung nur bis zum 60. 
Jahre — Unterschied von den 
senea 492. das Erlöschen ihrer 
Bürgerrechte betraf die Bitter 
nicht, als welche nicht nach dem 
Alter abgetheilt waren I. A. 1026. 
die Zahl der aeniorea im strengen 
Sinn war ein Drittheil, die von 
allen Männern welche das 45. 
Jahr zurückgelegt hatten , die 
Hälfte dertwntores493. 494. wa- 
ren nicht bloss zur Vertheidigung 
der Stadt bestimmt, sondern auch 
als Reserve ins Feld geführt II. 
138. ihre geringe Zahl in alter 
Zeit 139. 

Niebahr, Röm, Geseb. 


Senoner schlossen wahrscheinlich 
nach der Schlacht bey Sentinum 
ein Bfindniss mit den Römern 
III. 500. ermordeten die an sie 
geschickten Fetialen 501. werden 
durch eine furchtbare Niederlage 
gestraft, ebda., ihre Reste wer- 
den noch einmal sammt den Bo- 
jem am See Vadimo geschlagen 
502. 

Sentinum, Ort der Schlacht, in Um- 
brien unfern der gallischen Gränze 
III. 445. 

September, Fieberzeit zu Rom II. 
284. 

Septimontinm, Fest, zum Andenken 
des Umfangs von Rom vor Ser- 
vius I. 430. nach Varro Name 
des Orts I. A. 930. sieben Be- 
zirke desselben 430. 

Seranus, Beyname des A. Atilius 

m. 715. 

Sergius, M’., vor Veji II. 532. 

de Serre, gross als Redner und' 
Staatsmann III. A. 320. 

Servianische Verfassung, wie be- 
schränkt die Macht der Gemeinde 
in ihr war I. 536. bestand offen- 
bar nicht mehr am Ende der Re- 
publik III, 3S8. 

Servilius, Cn. Cäpio, Consnl 493 
verwüstet die libysche Küste III. 
701. 

Servilius, C. Ahala, Oberster der 
Bitter, tödtete Sp. Mälius II. 472. 
deshalb angeklagt wählt er das 
Ezilium — ungewiss wie bald 
nachher 745. seine Zurückbem- 
fung ist dem Verfasser der Do- 
clamation pro domo nicht zu 
glauben II. A. 929. 

Servilius, C., Magister Equitnm, 
als Manlius angeklagt war II. 683. 
A. 1335. 

Servilius, P., beruhigt den Auf- 
stand über die Scbuldennoth I, 
8 
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664. «ein Sieg bejr Aricia über 
die Volsker II. 106. 

Bcrvilius, Sp. , stürmt deo Jani- 
oulus II. 232. BDgeklagt und los* 
gesprochen 235. 

ServiuB , Etymologie des Namens 
I. 420. ein Heros dieses Namens 
anzunehmen II. A. 920. 

Serrius Tullius: rerschiedene £r- 
ittblungen über seine Abkunft 
I. 403. 404. wunderbare Erschei- 
nung, Fortuna ihm vermählt 
404. glänzende Jugendthaten. 
Eidam des Königs, herrscht unter 
seinem Namen, empfängt das Im- 
perium ohne Wahl, von den Cen- 
turien bestätigt, siegt über die 
Yejenter 405. gepriesen als Ge- 
sesgeber und Wohlthäter des 
Volks 406. Bund mit den La- 
tinern als Amphiktyonie des Dia- 
nentempels auf dem Arentinus 
407. Verschwörung der Patricier 
gegen ihn, Servius verwehrt ihnen 
auf den Esquilien zu wohnen 408- 
will die consularische Verfassung 
einführen, der jüngere Tarqui- 
nius empört sich und ermordet 
ihn 409. die Aufregung des Volks 
bey seinem Leichenbegängniss 
410. seine Leiche blieb nach an- 
derer Erzählung unbegraben I A. 
909. Liebe der Gemeinde für sein 
Andenken; Feier seines Geburts- 
tags 411. als Begründer des Bür- 
gerrechts der Freygelassenen von 
den Knechten verehrt 1. A. 1320. 
auf ihn werden die allgemeinen < 
plebejischen Beeil te zurückgeführt 
die sich auf die V Classen be- 
ziehen II. 320. nach innerer Wahr- > 
scheinlichkeit auch von den Lu- 
cerern berzuleiten I. 421. nach 
den Etruskern war er von ihrer 
Nation Mastarnagenannt423. wo- 
durch das Gewicht der Erzäh- 


r lung geschwächt wird 425. seine 
Commentarien 277. 

• Servius der Sohn II. A. 111. 
Servius ad Aen. emendirt (I 10 ) 
I. A. 248. - (VII. 677.) ’l. Ä. 
1 371. 

Setia muss eine Zeitlang in der 
Volsker Gewalt gewesen seyn II. 
123. 294. latinische Colonie 650. 
689. mit Latium vereinigt III. 105. 
Setinische Strasse von Veliträ bis 
Tarracina HI. 358. 

Seuche wüthet in Korn im J. 450. 
454. 466, es war ein Typbus III. 
477. — im J. 481 und 482: 656. 
— im Belagerungsheer vor Li- 
lybäum 712. 

Seuchen II. 568. 

sexcenti, Sprachgebrauch erklärt I 
A. 568. 

»ex suffragia, die sechs Eittercen- 
turien des Tarquinius I. 480. 
Sextius, L. Lateranus, College des 
C. Licinius in der Gesezgebung 
111. 1. erster plebejischer Con- 
sul 24. 

Sibyllinische Bücher I. 544. waren 
drey an der Zahl, auf Palm- 
blättern geschrieben 560- wie sie 
befragt wurden — ihre Orakel 
verkündeten nicht zukünftige Be- 
gebenheiten, sondern vorordneien 
Gottesdienst 561. die römischen 
kamen aus lonien 562. waren 
griechisch abgefasst 563. gehören 
zu den Schicksalsbüchern, aber 
mit andern mehr 564. 

Sicani und Sieuli ist nach Ana- 
logie derselbe Name I. A. 219. 
508. 

Sicilien im ersten punischen Krieg 
furchtbar verheert III. 704. für 
Bern eine nothwendige, wenn auch 
nicht lohnende Erwerbung 724. 
zuerst als Provinz eingerichtet 
727 ff. 
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Sicililch« St&dte fallen Rom achnell 
zu 111. 667. Grund des Verfalls 
vieler 730. Ver&ssung der grie- 
ohiscben nach dem Census ein- 
geführt 731. 

Sicinius, L , zum Anführer der £m* 
pSrten gewählt 1. 668. dann zum 
’Volkstribun 686. 

Sicinius (oder Siccius), L. Denta- 
tus : seine Tbaten , Ehren und 
Ruhm 11.390. 391. die Triumphe 
, woran ihm Theilnahme znge- 
schrieben wird, überschreiten die 
MSglichkeit390. A. 769. doppelte 
Erzählung über den Verrath ge- 
. gen ihn 391. 392. 

Bioinins, T. VoLscus (nicht Sabi- 
nus), CoDsul 267 : neun Feinde 
desselben mit Feuer hintrerichtet 
U. 143. 

Bieuler an der nntem Tiber, bis Fa - 
lerii, werden Argirer und Achäer 
genannt ; sie sind die wahren Abo- 
riginer 1. 52. Auswanderung eines 
Theils der Ueberwältigten als Ur- 
sache der Einwanderung nach Si- 
oilien betrachtet 53. ihre Orte 
in Latium 87. 88. 

Sidiciner, oder Sidicer, Osker 1. 81. 
Sidiciner vom ausonisohen Stamm 
soeben Hülfe gegen die Samniter 
bey Capua Ul. 129. im Frieden 
den Samnitern Preis gegeben 146. 
verbünden sich mit den Latinern 
147. und werden mit ihnen von 
den Römern besiegt 197. behar- 
ren aber im Kriege gegen die 
Aurunker, ebds., nachmals wahr- 
scheinlich von den Samnitern kraft 
des Vertrags unterworfen 199. 
ergeben sich wahrscheinlich im 
zweyten samnitisohen Krieg den 
Römern 200. 

Sieben, Zahl der örtlichen Einthei- 
lungRomsin allen Zeiten 1. 431. 
A. 934. 


Signia 259 als Colonie neu ge- 
gründet II. 106. muss eine Zeit- 
lang in der Volsker Gewalt ge- 
wesen seyn 294. mit Latium ver- 
einigt III. 105. in der eingezo- 
genen ecetranischen Mark ge- 
gründet H)6. 

Sigonius Vermuthung über Livius 
IV. 42. bestätigt 11. A. 869. Ab- 
bandlung über Livius Chrono- 
logie ist vortrefflich II. A. 1239. 

Sigynner, was Uerodot wohl über 
sie andenten wollte 1. 186. 

Sikeler, Oenotrer so genannt 1. 54. 
dem önotrischeu Namen gleich 
64. auch die Epiroten werden so 
genannt 65. hellenisirt 188- 

Sikeliotischer Fürst, welcher Rom 
mit Korn aushalf, war der ältere 
Dionysius; auf Coriolanus Zeit 
bezogen II. 110. 

Silawald musste zur Hälfte von den 
Bruttiem an die Römer abge- 
treten werden III. 614. 

Silber wurde seit 477 in Rom aus- 
geprägt III. 646. häuüg im Ge- 
brauch, seit dem Schluss des 
ersten pnnischen Kriegs 723. 

Silurer, Iberer II. 586. 

Silvier, in der einheimischen alba- 
nischen Sage, wie mit der lati- 
nischen über Aeneas vereinigt I. 
229. j 

Silvium, Stadt in Apulien, von den f 
Samnitern vertheidigt, von den ' 
Römern genommen 111. 297. 

Silvius, wie lange er ausgesohlossen 
gewesen 1. 229. 

Sinuessa, griechische Anlage, ob- 
gleich spätes oskisob 111. 206. 
erhält 450 eine Colonie 436. 

Sipontum, pelasgiach I. 169. 

Siris, kolofoniscbe Niederlassung I. 
178. galt bey den Griechen für 
eine troische Colonie 201. 

8 * 
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Siriti8, die, Ton den Lucanern be- 
drängt III. 1S4. 

Sitte der Griechen, auf Oeaandt- 
schaften Häupter von beyden Par- 
theyen auBKuschioken III. 520. 
A. 770. 

Skordisker vertrieben die Triballer 
II. 578. 

Skylax, emendirt I. A. 293. I. A. 
443. Conjectur zu p. 30: I. A. 
216. er nennt nur die griechi- 
schen Städte in Epirus III. 528. 

tocii nomen latinum ( miebräuch- 
lioh nominit leUini ) : Entstehung 
des Ausdrucke III. 615. A. 935. 
seine Ausdehnung zweifelhaft, 
ebds., foederati et liheri unter- 
schieden GIG. können ins Bür- 
gerrecht eintreten C20. haben An- 
theil an der Ackervertheilung 621. 
hatten Zutritt zu den latiniscben 
Colonien, ebds.. daher bey dem 
graccbischen Ackergesez zu ihrem 
Nachtheil betbeiligt 621. 622. 
können mit dem Ausland weder 
Vertrag noch Krieg führen 623. 
unter ihnen erscheint der römi- 
sche Consul und Prätor mit dem 
vollen Imperium 624. 

Söldner in samnitiscbem Dienst, 
wahrscheinlich von Tarent auf- 
gestellt III. 234. 

Söldnerdienst in Tarent wie in Flo- 
V renz durch die Verhältnisse ge- 
boten III. 185. 

Sold, Einführung desselben I. 525. 
unmittelbar erhoben II. 454. wie 
es damit vor dem vejentischen 
Krieg gestanden 495. Sold der 
Ritter ist durcbgehends das dop- 
pelte von dem der Fussknechte 
497. II. A. 969. — der dreyfache 
zu Rom Entschädigung für das 
festgestellte Ritterpferd 497. Sold 
der Befehlshaber war ursprüng- 
lich dreyfacb 498. wie viel der 


Seid für eine Legion betrug II. 
A. 1040. 

Sold der Ritter dreyfach gegen den 
des Fussvolks : ob nach 408 ver- 
ändert, ist zweifelhaft III, 76. 

Solinus (jpag. 14. a.) von Lipsiua 
richtig emendirt I. 236. 

Soloeis auf Sicilien von den Rö- 
mern 493 erobert IIL 700. 

Solonisches Gesez in den Pandekten 
emendirt I. A. 795. 

Solonische Klas.seneintheilung, 
gänzlich verschieden von der ser- 
vianischen I. A. 1017. 11. 346. 

Boluius dem nexua oder nexu «nnc- 
tus entgegengesezt I. A. 1274. 

Sonnen Gnsterniss bey Romulus Tod 
I. 260. A. 641. um das J. 350: 
279. A. 675. 

Sonuenjahre, ägyptische und romu- 
lisohe I. 307. bey Ennius von 
366 Tagen 310. 

Sonnenuhr 353 aus der samniti- 
scben Beute au&estellt III. 497. 

Sophokles, seine Begränzung von 
Italien I. 20. A. 139. nennt die 
Argiver Tyrsener - Pelasger 44. 
48. sezt Aeneas Wandrung vor 
Einnahme Trojas 200. 212. 

Sophus ; dieser Beyname des Sem- 
pronius deutet auf griechischen 
Verkehr III. 366. 

Sora von den Samnitem eingenom- 
men III. 265. von den Römern 
wieder erobert 436, nicht 434: 
272. die Geschichte der verrätho- 
riscben Einnahme 2S0. von den 
Samnitem abermals genommen 
296. von den Römern zum zwey- 
ten Mal erobert 303. mit einer 
Colonie besezt 312. 

Sortes in italischen Tempeln auf- 
bewahrt I. 565. 566. 

Spanische Aera von der Schlacht 
bey Actium I. 291. 

Sparta: das grosse Erdbeben da- 
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■elbst 01. 79, 2: U. A. 626. seit 
Agis in Schwache und Verfall 
III. 315. seine Entartung in spä- 
terer Zeit 316. 

Spartanische Geschichte durch fal- 
sche Bereohnnng ungebührlich ge- 
dehnt 111. 295. 

Spartiaten, ihre Abschliessnng ge- 
gen die Umlande I. 538. leben 
in Ueppigkeit an makedonischen 
Höfen 111. 316. 

Specht, Romulus und Remns Er- 
nährer bey Orid L A. 614. 

Spes: an ihrem Tempel fallen die 
Fabier II. 231. 

Spina, Hauptpunkt der pelasgischen 
Wandrung bey Hellanious I. 41. 
60. A. 89. 

tpoüa opima des A. CorneliuB Cos- 
sns U. 516. ^ 

Bponsion, anr Vermeidung der Haft 

H. 421. 

Sprachen : ihre früheste Natnr nnd 
Schicksale I,~ 62. 

Sprachgebrauch unsrer Alten ron 
rOmtschen Verhältnissen III. A.6. 

Spnrius, in Handschriften gewöhn- 
licher >S. P. abgekürzt, als Sp, 

I. A. 1187. 

Staatsrecht, römisches, schon ron 
Cincius bearbeitet U. 10- beson- 
ders TonC. JuniusGracchanns 12. 

Stadt, älteste, auf dem Palatinus 
(Roma) I. 319. auf dem Qniri- 
nalis (Qnirium) 321. bewde ur- 
sprünglich geschieden 323. dritte 
auf dem Cälins (Lncer oder Lu- 
«erum) 329. plebejische auf dem 
Arentinus 454. jede hatte die- 
selben Aemter, namentlich Prie- 

. Btercollegien welche bey der Ver- 

- einigung für die beyden ersten 
Stämme auf den gesammten Staat 
bezogen wurden, für den dritten 
nur in Hinsicht der Vestalinnen 
335 ff. 


Stämme nach der Herkunft in grie- 
chischen Staaten, auf Thera und 
zu Thorium I. 328. in Italien zu 
Mantua I. A. 757. in bestimmter 
Zahl, gehörten zu dem Charak- 
teristischen jeder Nation 322. diese 
Form war ein unveränderliches 
Geses hey der Entatehnnu neuer 
Staaten auch wenn sie Bürger- 
schaften eines andern Volksdilags 
aufhahm — daher zu Rom drey 
Stämme und dreyssig Curien 332. 
Stämme nach Geschlechtern nnd 
Stämme nach Orten, ^uXal ye- 
vtxa( und romxat 339. 340. wel- 
cher Unterschied von Aristoteles 
und Polybins nicht mehr beachtet 
wird 340. änsserste Gränzen der 
Strenge nnd Milderung bey den 
Stämmen der Geschlechter 340. 
341. diese Stämme beseitigt II. 
359. 

Stämme des Klisthenes haben gar 
keine Beziehung auf die Fhra- 
trien nnd Geschlechter I. 346. 
wahrscheinlich anfangs nur für 
den Demos — erst später Na- 
tionaleintheilung IL 346. 347. 

Stände zu Rom, Völker genannt 
II. 316. A. 742. 

Stätigkeit der Grundsäze in Fa- 
milien und Corporationen freyer 
Staaten II. 427. 428. 

Stand des römischen und griechi- 
schen Redners vor dem Volk III. 
A. 761. 

Btatione» munieipiorum , was sie 
waren H. A. 116. 

Statins Gellins, Imperator der Sam- 
niter, geräth in römische Gefan- 
genschaft III. 302. 303. 

Statius Minacius, samnitischer Feld- 
herr, wird von den Römern ge- 
&ngen genommen III. 434. 

Statthalter, Begriff des Amts, — 
angemessenster Ausdruck für den 
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euftox urbit II. A. 231. was un- 
ter den Königen? war der erste 
Senator — seine Befugnisse 126. 
war Standesbaupt im Senat und 
auf dem Forum — Pr&tor ur- 
banus 137. bildete und befeh- 
ligte die .st&dtiscben Legionen 1 88. 

Stattbalteramt wird 267 zu einer 
durch die Curien verliehenen 
Würde — uur Consuiaren er- 
hielten es II. 136. 

Statue einer Gottheit : diese nimmt 
sie sich bey deren Einweihung 
zum Leibe II. A. 212. 

Statuen von Erz, das vorzüglichste 
der etruskischen Kunst I. 149. 
der zu FidenA ermordeten Ab- 
geordneten II. 514. Plinius sah 
nachgebildete II. A. 1004. 

Stein des Aesculapius in Orosius 
Erzählung III 479. 

Stellatische Landschaft, ursprüng- 
lich im Besie von Capua III. 128. 
wird von den Samnitern ver- 
wüstet 301. in derselben werden 
die Samniter451 geschlagen 454. 

Stenius Statilius, lucaniscber Feld- 
herr: gegen ihn ist ein Oesez 
von C. Aelius erlassen 111. 508- 

Stephanus von Byzanz: der Aus- 
zug aus demselben ist zum Theil 
nur eine Abkürzung von dem des 
Hermolaus II. A. 109. 

Stesicborus erzählte von der Ein- 
schiffung des Aeneas und der 
Seinigen nach llesperien — wo- 
bey noch nicht bestimmt an La- 
tium zu denken ist I. 201. 

Steuersäzo und ihr Verbähniss vom 
Getreide und von Baumfrüchten 
III 17. A. 15. 

Stipendium, der Sold für 12 Mo- 
nate, 1 200 Asse, drey Goldstücke, 
als Einheit — ward unter den 
Kaisern in drey Raten ausgezahlt 
II. 499. 


Stipendium quartum II. A. 975. vor 
Alters ohne Zweifel dem Fnss- 
knecht monatweise, füt- die Dauer 
seines Dienstes gezahlt 499. 

Stockwerke im nämlichen Hause, 
verschiedenen Eigentbümern ge- 
hörig II. 339. 

Störungen des plebejischen Con- 
cilium , vorzüglich durch Cäso 
Quinctius II. 323. 324. 

Stollen, durch den Veji eingenom- 
men seyn soll, ist in der Sage 
noth wendig in Junos Tempel her- 
vorgebend gedacht II. 541. 542. 
wie sich die Angaben denken 
lassen, wenn jener Umstand nicht 
wäre — ungleich wahrschein- 
licher war es nur ein gewöhn- 
licher Cunicnlus 543. 544. 

arSpara, Sprachen II. A. 443. 

Strabo emendirt (III. p. 139. c.): 
I. A.417. — (IV.p. 187. o.): II. 
A. 159. — (IV. p. 203. a .) : I. 
A. 494. — (V. p. 231. a.): I. 
A. 215. — (V. p. 231. b.): U. 
A. 154. - (V. p. 232. 6.): I. 

A. 604. — (VI. p. 253): I. A. 

303. — (VI. p. 264. c.): I. A. 

309. — (VI. p. 281. o.): L A. 

449. — (XIV. p 654. d.): LA. 
170. 

Strafbestimmungen bey Eheschei- 
dungen aus dem Zinsfuss erklärt 
III. 69. 

Strafen gegen übermässige und ver- 
botene Benuzung des aqer pu- 
blicus III. 15. 19. — gegen die 
am Siris geschlagenen Legionen 
strenge vollzogen 584. A. 870. 

Strassenbau, römischer, mit Pflaste- 
rung von Lavapolygonen III. 357. 
nach IsidoruB von den Eartha- 
giniensern erlernt 359. nach dem 
Krieg des Pyrrhus gefördert 655. 

Streitkräite, mit denen Pyrrhus nach 
Italien ging III. 541. 
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8treitw&gen der Gallier schrecken 
die Römer III. 447. 

Sturm zerstreut die epirotische Flotte 
III. 553. zerstört die römische 
Flotte an der sicilischen Küste 
699. 

Sublicische Brücke: Grund ihrer 
ZusammenfÜgung ohne Eisen II. 
A. 458. ausserhalb der Stadt III. 
A. 525. 

tubseciva, Brüche Ton Centurien, 
oder unrerlooste II. 707. von 
Vespasian eingeeogen, von Do- 
tnitian den Communen zurück- 
gegeben 171 

Snbura, Dorf unter den Carinen I. 
432. gehört zu den sogenannten 
montes III. 349. 

Suburana, als plebejische Region 
entspricht Lucerum I. A. 972. 

Sucusa, nachmals Subura, Dorf un- 
ter den Carinen I. 320. 

Sümpfe am Niederarno I. 147. 

Suessa Aurunca f&lk nach der 
Schlacht bey Lautulft von den 
Römern ab III. 268 im J. 436 
mit einer römischen Colonie be- 
sezt 278. wahrscheinlich gar nicht 
verschieden von Suessa Pometia 
III A. 521. 

Suessa Pometia: dessen Zerstörung 
durch Tarquinius eine Fabel II. 
103. der Name scheint zusam- 
mengesezt wie Laurolavinium II. 
A. 186 

SuesBula, von Capua abhängig III. 
128. dort sezten sich die am Gau- 
rus geschlagnen Samniter wieder 
138. 142. nach dem latinischen 
Krieg im römischen Mnnicipium 
166. 

»uffragia sex equitum stimmten in 
der neuen Centurienordnung nach 
der ersten Klasse der ländlichen 
Tribus III. 398. enthalten immer 


nur die patricisohen Geschlechter 
III. 399. 

Sulla feindlich gegen den plebe- 
jischen Adel, begünstigt die nie- 
dern Stände III. 354. 

Sulpicius, C., rettet als Legat 989 
das von den Hernikem geschla- 
gene Heer III. 94. ist 391 sieg- 
reich gegen die Gallier 89. 90. 

Sulpicius, C. Longus, Consul 426: 
seine Siege in Samnium zwei- 
felhaft UL 228. Consul 434 siegt 
unfern Caudium über die Sam- 
niter 273. triumphirt allein 275. 

Sulpicius, P., Consul, 443 nach den , 
Triumphalfasten siegreich inSam- 
nium III. 303. und gegen die 
Aequer 308. bildet 447 die bey- 
den neuen Tribus Aniensis und 
Terentina aus den Aequern 314. 
ist Consul 467 bey Asculum 588. 

Summanns, sein thönernec Bild auf 
dem Capitol von einem Wetter 
herabgestürzt III 607. 

Surrentum, wahrscheinlich nach dem 
zweyten samnitischen Krieg an 
Capua gefallen III. A. 453. 

Sutriura, wahrscheinlich 361 erobert 
II. 554. verloren und wieder ge- 
wonnen 653. vielleicht Verdopp- 
lung von 369: 654. latinische 
Colonie 650. 655 689. zur Ver- 
vollständigung zu den latinischen 
Orten gezählt III. 107. von den 
Etruskern 4.38 belagert 324- sie 
werden dort von Q Aemilius an- 
gegriffen 325. aufs neue belagert 
und entsezt 326. 

Swinburne bezweifelt mit Unrecht, 
dass Forchia di Arpaia das Ter- 
rain der caudinischen Niederlage 
eey III. 249. 

Sybaris beherrscht das nördliche 
Oenotrien von einer Küste bis 
zur andern, in gleicher Weise 
Kroton und Lokri I. 67. Sybaris 
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und dessen Herrschsft I. 177. es 
ist wenigstens über Gebühr rer- 
scbrieen 179. 

Sympolitische Angehörige hatten die 
Rechte des Isotelen il. 59. 

Sympolitische Mnnicipes, Pfahlbür- 
ger II. 87. 

Synarchie II. 370. 

myysvett ursprünglich gleichbe- 
deutend mit yevvrjTal, doch ent- 
scheidet der Gebrauch allmäh- 
lich für ülutsfreundscbaft I, A. 
803. 8 13. auyysvtXi im griechi- 
schen Italien, wo man zu Rom 

, Patricia« gentis homine» sairte 

I. A. 8-21. 

aoyxkudei waren die späteren Juden 
allerdings I. A. 1. 

eüvodoq, allgemeines Wort für die 
Landsgemeinde der Achäer II. 
A. 54. 

Syrakusaner, Erbfeinde von Kar- 
thago, verlangen Bündniss mit 
Rom in. 665. 

Syssitien, in Sparta ^in später Zeit 
noch bestehend III. 316. in Ta- 
rent von Pyrrhus verboten 554. 

Tafel der Pontifioes, welche Poly- 
bius sah I. 296. 

Tafelgut der Könige und Tempel 

II. 179. u. A. 336 der römi- 
schen Krone, von Clienten an- 
gebaut I. 383. 

Tafeln, zwey lezte der XII: ihre 
Oeseze von Cicero unbillig ge- 
nannt II. 374. müssen diejenigen 
enthalten haben in denen Un- 
gleichheit des Rechts fortbestand 
375. Ciceros Tadel übertrieben 
^ A. 750. wie sie den Plebe- 
jern ungünstig und doch mit Zu- 
ziehung von Gesezgebern ihres 
Standes verfasst waren 375. müs- 


sen grossen Widerspruch gefun- 
den haben II. 379. 

Tage der grossen Feste entspre- 
chen der Zahl der Theile des 
Volks II. 40. 

Tages, ein unterirdischer Zwerg I. 
156. die nach seiner Lehre anf- 
geschriebenen Bücher 157. 

Tagsazung , dauerte wahrschein- 
lich noch bey den überwundenen 
Italikern fort III. 619. 

Taktik, römische und makedonische 
verglichen III. 543 ff. 

Talium oder Italium, Ort in Apu- 
lien bey Diodor III. 286. 

Tanaquil, des ersten Tarquiniua 
Ehegemahl I. 395 . 

Tarchon gehört zur meoniscbon Fa- 
bel I. 130. ist tyrrhenisch, den 
Rasena fremd 424. 

Tarent I. 176. 177. war lange von 
der Sache der Italioten abge- 
sondert III. 183. bekriegt sogar 
Tburii, ebds., wird von den Lu- 
canern bedrängt 184. durch die 
Niederlage von den Messapiern 
demokratisch geworden, undstark 
mit Italischem gemischt, ebds., 
Quellen seines Wohlstands 184. 
185. mit Samnium befreundet 185. 
A. 291. dem eigentlichen Grie- 
chenland fremd und nie eine See- 
macht 185. nach dem Krieg des 
Alexander von Epirus glänzender 
als je 192. im Bunde mit Sain- 
nium und Einfluss übend auf 
die Lucaner, ebds., stellt wahr- 
scheinlich im zweyten samniti- 
schen Krieg den Samnitern Söld- 
ner 234. sendet 436 eine £s- 
cadre unter Akrotatus gegen Agri- 
gent 279. von den Lucanern seit 
442 aufs neue bekriegt und voa 
Rom bedroht 315* nimmt Kleo- 
nymus von Sparta in seine Dienste 
317. entledigt sich desselben nach 
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dem Frieden mit den Laoanern 
III- 318- scbliesst ohne Zweifel 
445 Frieden mitBom, ebds., bleibt 
im dritten samnitischen Krieg neu- 
tral 319- verwirft die römischen 
Friedensbedingungen 517. leidet 
sehr unter Milos Regiment 612. 
durch dessen Verratb von den 
Römern genommen 631. ohne 
Zweifel hart gestraft 631. erhält 
römische Besazung 632. 

Tarentiner, gehören nicht zu den 
Italioten I. 20- ihr Krieg mit den 
Messapiern, um die persische Zeit 
167. tragen ihren schlimmen Ruf 
grossentbeils unverdient 111. 185. 
ihre Reuterey ist nicht verächt- 
lich III. A. 292. Söldnerdienst 
ist bey ihnen nothwendig 185. 
eie nehmen Alexander von Epi- 
rns in ihren Dienst 189. sind 
später mit ihm verfeindet, ebds., 
191. ermutbigen Neapolis zum 
Widerstand gegen Rom 208. sen- 
den aber keine Hülfe 215. an- 
geblich sind sie die Ursache des 
Abfalls der Lucaner von Rom 
218. den Samnitern hfilfreioh219. 
versuchen vergeblich zwischen 
Rom und Samnium Frieden zu 
vermitteln 262. erregen nachmals 
Etrusker und Gallier zum Kriege 
498. opfern die übrigen griechi- 
schen Städte ihrer eignen Sicher- 
heit 508. bringen eine allgemeine 
Coalition der nord- und südita- 
liscben Völker gegen Rom zu 
Stande 509. überfallen 464 die 
römische Escadre in ihrem Hafen 
512. beschimpfen schmählich die 
römische Gesandtschaft 514. 515. 
wenden sich an Pyrrhus von Epi- 
xus 518. werden von diesem selbst 
zum Kriegsdienst gezwungen 554. 
unzufrieden mit der zurückge- 
lassnen Besazung 597. wenden 


sich um Hülle gegen Rom an 
die Kartbaginienser lU. 630. 

Tarentinische Milizen unter Kleo- 
nymus Befehl III. 317. 

Tarentinische Reuter in makedo- 
nischen Armeen III. A. 292. 

Tarkynäer, Tarqninienser I. 96. 

Tarpeja, Sage von ihr I. 254. noch 
fortlebende 255. III. A. 524. von 
Piso verdreht I. 263. 

Tarquinienser wider die ältere Sage 
genannt als Zuflucht des ver- 
bannten Königs I. 569. mislun- 
gene Diversion für Yeji II. 533. 
im Krieg gegen Rom, vielleicht 
allein unter allen Etruskern 654. 
392 im Krieg mit Rom 111. 96. 
anfangs siegreich 97. von C. Mar- 
cius gezüchtigt 98. erbitterte 
Feinde Roms 321. 323. schliessen 
399 einen vierzigjährigen Waflfen- 
stillstand, ebds., nicht eidbrüchig 
324. erlangen 439 Frieden 334. 
gestatten 445 den Römern freyen 
Durchzug durch ihr Gebiet 336. 

Tarqninier, ein Geschlecht, nicht 
bloss eine Familie I. 416. sämmt- 
lich verbannt 553. scheinen nach 
des lezten Königs Verbannung 
anfänglich die eine Stelle im Con- 
sulat erhalten zu haben. Das 
ganze Geschlecht ward hernach 
verbannt 576. n. A. 1148. 

Tarquinii, pelasgisch I. 41. 

Tarquinius, L. Collatinus, Lucre- 
tias Gemahl, wohnt zu Collatia 
I. 548. Consul mit Brutus I. 551. 
mit den Tarquiuiern verbannt 553. 

Tarquinius, L. Priscus, — Her- 
kunft 1.395. zieht nach Rom 396. 
Wahl — siegreiche Kriege ge- 
gen die Latiuer und Sabiner 396. 
Aequer und Etrusker 397. Un- 
terwerfung der lezten, wovon Ci- 
cero undLivius nichts wissen 397. 
398. verdoppelt die Reuterey — 
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will aaob drcy neue Centarien 
der Ritter, oder Stftraroe der Ge- 
schlechter einfährei) 1.398- weicht 
dem Widerspruch des Attus Na- 
vius; bildet aber zweyte Centn- 
rien399. baut die Wassergewölbe, 
zur Austrocknung der Niederun- 
gen in der Stadt: — Forum und 
Circus 400. richtet die römischen 
Spiele ein 401. rer&ndert den 
Gottesdienst 402. ermordet 403. 
die Zahlenangaben fOr ihn und 
Servius Tullius sind ganz wider- 
sinnig 413. kein Etrusker 416. 
der Beyname Priscus auch in an- 
dern Familien — gleich andern 
Volk^namen 417. 1.A.914. deutet 
an dass sie zu den mindern Ge- 
schlechtern gehörten, ihrer Fac- 
tion 418. als Lucumo gedacht, 
eins mit C&les Vibonna — als 
Beherrscher Etruriens mit Tar- 
chon 424. ihm wird richtig die 
Vermehrung der Priesterinnen der 
Vesta zugescbrieben 111. 410. 

Tarquinius, L. Superbug: seine und 
der Altern Tullia Verbrechen I 
40S u. ff. war in allen Annalen, 
Piso allein ausgenommen, als 
Sohn des ersten Tarquinius ge- 
nannt, und die Erzählung fordert 
es ihn so zu betrachten 412. raubt 
den Plebejern alle von Servius 
bewilligten Vortbeile 541. unter- 
drückt dann auch die Patricier 
— herrscht mit Glück und Geiste, 
erlangt die Hoheit über Latium 
542. latiniscbe Ferien, Verbin- 
dung der römischen und latini- 
schcn Centurien zu Manipeln — 
Eroberung von Suessa Pometia 
543 Wunderzeicben im könig- 
lichen Hause und Sendung der 
Söhne des Königs nach L'eipbi 
546. neue Wunderzeichen die sei- 
nen Fall verkündigen 547. wie 


sein Reich gestürzt ward I. 550. 
wird verbannt 560. wendet sich 
nach Cäre, dann nach Tarquinii 
550.551. seine Anh&nger die ihn 
in die Verbannung begleiten, zahl- 
reich I. A. 1104. Verschwörung 
welche seine Gesandten einlei- 
teten 552. kenntliche Verlüum- 
dungen wider ihn 572. ist sicher 
nach dem alten Gedicht am Re- 
gillus gefallen 619 wie seine Un- 
fähigkeit zu Ross zu dienen zu 
verstehen sey 111. 407. vergl. UI. 
A. 588. 

Tariacina, tpayeivd II. A. 1026. 
siehe Anxur. 

Tarraco, tyrrhenisch I. 50. 

Tarratia: ihre Freygebigkeit vom 
Volk belohnt III. 506. 

Tatius, in der Sage, Tyrann I. 259. 

Taurasia in Samnium, nach der 
Inschrift des Sargs von L. Sci- 
pio genommen III. 424. 428. A. 
619. 

Tauromenium bleibt frey in der 
römischen Provinz Sicilien III. 
728. 

Teanum , Hauptstadt der Sidiciner 
HI. 129. von den Samnitern er- 
obert, unterwirft sich im samni- 
tischen Krieg den Römern 200. 

Teanum in Apulien, den Römern 
unterworfen, erhält Vertragsrecht 
III. 264. 

Teates und Teanenses das näm- 
liche Volk 111. A. 393. 

Teleboer, Pelasger 1. 35. auf Ca- 
prea 52. 

Telegonus bey den Tragikern und 
Tusculanern 1. 205. 

Telephus, arkadisch (pelasgiscb) I. 
241. 

Temesa, wohl nur von Alexandri- 
nern ausoniscb genannt 1. 72. 

Tempanius, Sex., und die plebeji- 
schen Reisigen II. 520. 521. 
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Tempel der Erde; dessen St&tte 
II. A. 373. der Peneten, Ttell. 
S. Cosma e Damiano I. Ä. 935. 
der Spes, dessen Lage — Ge- 
fecht bey demselben II. 231. iden- 
tisch mit dem Hinterhalt im Krieg 
des Porsenna U. A. 460- 
templum, was der Augur begr&nzt, 
und dadurch eingeweiht hat II. 
700 ein durch Auspieien zur 
Theilung bestimmtes Territorinm 
war ein Templum 701. 
Terentiliscbe Bogation im neunten 
Jahr im allgemeinen angenom- 
men II. 343. 

Terentilins, C. Harsa, nicht Teren* 
tillus Arsa II. A. 634. dessen Bo- 
gation 313. ihr Zweck dreyfach 
314. 315, ihre Schicksale 321 ff. 
Terentina Tribus, 447 ans Aequern 
gestiftet III. 314. 

Terenzische Didaakalien , ein Be- 
weis für die Abwechslung der 
Stände in der curulischen Aedi- 
litat III. A. 72. 

Terina, Colonie von Kreton I. 177. 
terra, Definition II. 695. 
Testamente: Verschiedenheit der 
Abfassung für beyde Stände II. 
319. plebejische, von den Co- 
mitien der Centurion auf dem 
Marsfeld oder vor dem Feind be- 
atätigt I. 534 weshalb es zu 
Testamenten der Genehmigung 
des Standes bedurfte II. 381. was 
veranlasst hat unbedingt freye 
Befugniss für sie au gestatten — 
welche blieb als die Ursache auf- 
-■ hörte 382. vergebliche Versuche 
sie zu beschränken 383. 
Tetrarchen in Asien, waren Zemin- 
dare II. 152. 

Teukrer und Troja sind pelasgiscb, 
durchaus nicht Pbryger I. 38. 
Teutonen, (wahrscheinlich verschrie- 
ben) zu Pisa I. 43. 


Tharryps, König der Molosser im 
peloponnesischen Krieg , bringt 
Geseso und Cnltur nach Epirus 
III. 531. 

Theater zu Fiesoie I. 146. 152. 

Theater griechischer Art, frfih in 
lUlien III. 364. A. 531. 

Theater in griechischen Städten in 
der Begel mit einer Aussicht auf 
das Meer III. 512. 

Theophrast (Hist, plant. V. 9.) emen- 
dirt I. A. 38. wie er diese Büeher 
schrieb* und allmählich fortffifarte 
und überarbeitete I. A. 39. Zeit- 
bestimmung ihrer Abfassung III. 
282. 

Theopompus kann die Einnahme 
Borns nur in einer Episode er- 
zählt haben II. 623. 

Tbermä auf Bicilien 494 eingenom- 
men III. 702. 

Thermen Trajans, fälschlich nach 
Titus genannt I. A. 735. 

Thesproter waren Pelasger I. 34. 
scheinen eine Zeitlsng die Hege- 
monie von Epirus gehabt zu haben 
III. 529. 

Thesprotienränsserst fruchtbar, doch 
durchaus vulcanisch lU. 528. 

Thessaler und Pelasger gleichbe- 
deutend 1.34. A. 69.1.41. waren 
Thesproter dem Stamme nach III. 
A. 295. 

ThessaliseheBeuter in Pyrrhus Heer 
III. 552. 

Thonarboiten von Arretium undTar« 
quinii : ihr verschiedener Cba« 
rakter I. 149. zu Tarquinii ihr 
Ursprung griechisch 149. - 

Thore Borns zum Tbeil an steilen 
Abhängen III. A. 527. - 

Thron und Insignien der römischen 
Könige zwiefach I. 251. 

Thurii, jüngste griechische Stadt 
in Oenotrien 1. 178. von Tarent 
und Lucanern hart bedrängt UI. 
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183. ron Eleonymus erobert nnd 
daroh die ROmer befreyt III. 319- 
schon darob die Sohlsoht sm Lsos 
Ton seiner BHithe gest&rst 507. 
▼on den Lacanem angegriffen 
sacht es Hfilfe bey Rom 50& von 
C. Fsbricins entsest 511. erhält 
römische Besasung, ebds., im J. 
464 Ton den Tarentinem erobert 
nnd geplOndert 513. 

Thnriner errichten dem G. FahrN 
eins eine Stotne III. 511. 

Tiberineel, Bis des AesenUpias, 
sur Gestalt einer Trireme aos- 
gebanet III. 479. 

Tibnr, von den Latinern g^rennt, 
mnes sich an die Aeqner geschlos- 
sen oder ihnen gehorcht haben 
II. 295. unterwirft sich den Gal- 
liern im J. 388: III. 89. erklärt 
sich 389 fhr die Hemiker 95. 
sohliesst 396 Frieden mit Rom, 
ebds., erst später mit Latium ver- 
einigt 108. im latinischen Krieg 
ausharrend gegen Rom 161. be- 
siegt von L. CamiUns 162. er- 
hält Isopolitie 165. seine Treue 
ia einem Benatnsconsult gerecht- 
fertigt 309. die Anklage war wahr- 
- Boheinliob swisehen dem herni- 
kisdien und äquischen Krieg er- 
hoben 311. 

> Tiefe der römischen Heeraufstellung 
in ihrer Anwendung erklärt UI. 

' 550 ff. 

Tifata, Berg bey Capus UI. 130. 

Tifernum, Stadt der Pentrerlll. 302. 

Tifernus: an demselben siegt Fa- 
bins 449 über die Samniter Ul. 
426. 

Timäus suchte die troische Abstam- 
mung der Römer su beweisen I. 
204. kann Romulus nicht als Ae- 
neas Sohn genannt haben, — der 
Chronologie wegen 242. nach wel- 
cher latinischen Ansicht er die 


Zeit der Gründung Roma be- 
stimmt I. 302. schrieb über Ale- 
xander von Epirus IIL A. 296. 
behandelte den Krieg des Pyr- 
rhus in einem eignen Werk 590. 

Timositheus , sein Verdienst nm 
Rom, und dessen Belohnung IL 
547. 

Timokratie: ihr Prinoip wurde in 
der Verfassung des Fabias fast 
gänslioh aufgegeben UL 385. 

tocckj au Neapel I. 444. 

Toga, männliche: wann sie enge- 
legt ward L 491. 

Toleria, dessen Lage U. A. 21. 

Tolumnins, Lar, König von Veji, 
befiehlt den Tod der au Fidenä 
verhafteten Abgeordneten — bfisst 
dafür mit dem Leben U. 515. 
dichterische Erzählung des Zwey- 
kampfs worin er fiel 519. 

Topographie Roma ist oft durch 
me ältesten Bearbeiter am besten 
erläutert, durch spätere verwirrt 
III. 389. 

Tngan scheint erst die appische 
Strasse durch die pomptinischen 
Sümpfe gebauet zu haben III. 
357. 

transverti limites oder tremües II. 

A. 534. 

Trauer der Matronen (jährige) über 
Brutus I. 554. Publicola 620* 
Coriolonus II. 273. nach dem Un- 
glück von Gaudium III. 254. 
Farbe der Trauer in Rom 378. 

— des Adels und der Ritter we- 
gen der Wahl des Flavius und 
Anicius zu curulischen Aedilen 
371. 

Trebia, eine Stadt der Hemiker IL 
94. \ 

Trebonius, L., dessen Plebiscit gebotX 
die sämmtlioben zehn Tribunen \ 
vollzählig zu erwählen II. 433. ' 

Trebonius, P., Plebejer, zur Censur 



cxxv 


s 


als College der Militartribunen 
erwählt; — muss abdanken II. 675. 

Trebulaner an der samnitischen 
Oränze erhalten 444 das Bürger* 
recht ohne Suffraginm III. 314. 

Triarier, benannt weil sie aus den 
drey Classon bestanden I. 531. 
als Lagerbesazung, zehn Centn- 
rien ans jeder - Classe der Ho- 
pliten , schon in der phalangiti- 
schen Legion II. A. 450. 569. 
heissen auch Filani III. 114. Er- 
klärung des Namens 117. IIS. 

Triballer wohnten zu Herodots Zeit 
iu Slaronien und Niederungarn : 
Ton den Skordiskern vertrieben 
II. 578. erscheinen Ol. 101. 1. 
bey Abdera 579. 

Tribnnatder Gemeinde : dessen Heil- 
samkeit und Nothwendigkeit I. 
690 u. ff. gewaltige Elrhebung des- 
selben 694. durch die Decem- 
virn ausdrücklich aufgehoben II. 
363> hergestellt 403. 

Tribunen der Celeres, Phylarchen 
der romulischen Stämme, Magi- 
strate und Priester I. 368. Irr- 
thum dass es nur einen gegeben 
habe, ebds. u. Ä. 840. 

Tribunen der Flebes, nrsprünglich 
nur zwey I. 685. abweichende 
Angaben über die Vermehrung 
der Zahl 686. seit sie auf fünf 
gebracht war, repräsentirten sie 
die Classen 686. mussten anfäng- 
lich von den Curien genehmigt 
worden 687. welches von Wahl 
durch die Curien missverstanden 
ist 688. in ihrem Collegium ent- 
schied lange die Stimmenmehr- 
heit 689. ursprünglich nur be- 
stimmt um dem Einzelnen Schuz 
zu gewähren 680. 681. ihre 

Unverlezlichkeit 681. ihre Vor- 
träge an die Gemeinde durften 
nicht gestört werden 681. in den 


spätem Zeiten waren sie Magistra- 
tur der Nation, anfänglich nur Re- 
präsentanten ihres Standes I. 682, 
sie ersezten dessen Einwilligung 
683. waren wegen Verlesung ple- 
bejischer Freyheiten zu Anklagen 
gegen die patricischen Obrig- 
keiten nach Ablauf ihres Magi- 
strats befugt 684. jenseits der 
Bannmillie dem Imperium gleich 
andern blos gegeben II. A. 413. 
schon vor Volero Publilius Wahl 
nicht mehr durch die Curien be- 
stätigt 215. in ihrem Collegium 
entschied bis zur Mitte des 4. 
Jahrh. die Mehrheit 216. A. 476. 
publilische Rogation über ihre 
Wahl durch die Tribua 240. re- 
deten gegen das Comitium ge- 
wandt 241. Vermehrung ihrer 
Zahl auf fünf: welchen Zeitpunkt 
Dio sich dafür dachte 262. Bo- 
mtion welche die Störungen ihrer 
Vorträge verpönte — Sp. Icilius 
zugeschrieben 263. von den Cu- 
rien angenommen — wodurch um 
zwanzig Jahr zu hoch heraufge- 
sezt 264. ihr Collegium von 293 
bis 297 beständig wiedererwählt 
336. ihre Zahl verdoppelt 338. 
können während des ersten De- 
cemvirats nicht gefehlt haben 352. 
ihr Collegium zeigt seit dem De- 
cemvirat einen sehr veränderten 
Charakter '360. zwanzig; einer 
für jede Tribus — in jeder Do- 
curie ein Vormann 400. Erwäh- 
nung plebejischer Phylarchen II. 
A. 777. erste zwey: waren De- 
curionon unter den servianischen : 
— die Wahl neuer konnte nicht 
wie die patricischer Obrigkeiten 
von andern als den Vorgängern 
gehalten werden 406. musste von 
einem Patricier gegen einen an- 
dern Tribun angerufen werden 
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kdnnen II. 423. Erzählnng wie 
es gekommen sey, dass ftir 307 
nur fünf erwttblt, die übrigen 
ergänzt wurden 430. wabrschein- 
licber, dass fünf erwählte Ple- 
bejer eben so riele Patricier zur 
Ergänzung ernennen sollten 432. 
nach dem Decemrirat, haben Zu- 
tritt in der Curie 435. — ihr 
Siz, wo? 436. im J. 324 vom 
Senat gegen die Consuln aufge- 
rufen 480. die Gewalt der Ein- 
sage wider den Willen der Mehr- 
heit ist zwischen 339 und 360 
eingetreten 494. wahrscheinlich 
352 durch Ap. Claudius 495. im 
J. 353 abhängig von der Oli- 
garchie 557. im folgenden Jahr 
ihre Hoffnungen getäuscht 558. 
hemmen den Kcchtsgang über 
Schuldklagen, und Erhebung des 
Schosses 690. handeln in Auf- 
trag des Senats mit dem Volk 
d. i mit der Plebs lU. 171. neh- 
men Au.spicien seit dem publi- 
lischen Oesea 172. werden in 
seltenen Fällen mit Aufträgen 
des Senats ausgesandt 256. vom 
Senat an Q. Fabius geschickt, 
um ihn zu verhalten 330. 

Tribuni aerarii 1. 464. 

Tribus, örtliche oder plebejische, 
werden im Verlauf der Zeit erb- 
lich für die Familien I. 456. Pa- 
rallele der Quartiere des Cantons 
Schwyz 1. A. 969. jedoch gewiss 
nicht unwandelbar — sie waren 
nicht geschlossen 457. waren nach 
Fabius und Varro dreys.sig 460. 
vor 259 aber nur zwanzig 459. 
dieses dadurch erklärt, dass da- 
mals ein Drittel des Gebiets ver- 
loren gewesen seyn muss: Bey- 
spiel von Elis 461. Namen der 
zwanzig, welche vor der Crustu- 
mina bestanden; von diesen sind 


die ländlichen sämmtlich nach 
Eponymen benannt, die Crustu- 
mina zuerst nach einem Ort I. 
A. 977. scheinen Decurien einer 
Eintheilung durch drey gewesen 
zu seyn 463. jede hatte einen 
Tribunus; daher kommen die TH- 
huni aerarii 464. enthielten an- 
fänglich nur die Plebejer, weder 
Patricier noch Clienten 464 — 
467. die Einerleyheit des Namens 
einiger Stämme und Geschlechter 
zeigt nur dass sie dem nämlichen 
Heros geweiht waren 466. ört- 
liche, werden zur Nationalein- 
tbeilung erhoben II. 355. hören 
als plebejische auf 362. seitdem 
Decemvirat befinden sich auch 
die Patricier in denselben 356- 
vier neue, aus Capenatern, Vo- 
jentern, Faliskern 643. die neuen 
in Rom werden volksstärker ge- 
bildet, je grösser die Entfernung 
der Aufzunehmenden lU. 377. 
nach dem neuen Wahlgesez des 
Fabius und Decius sollen sie mit 
zwey Centurien stimmen 382. nur 
so ist Livius Ausdruck I. 43. 
genau III. 394. nach ihnen wurde 
seit der Zeit die Aushebung ge- 
halten 383. Feindseligkeiten unter 
verschiedenen 387. A. 555. itirt 
vocatae: und diese vielleicht ein- 
getheilt in primo und postremo 
vocatae: ländliche und städtische 
398. auch unter den städtischen 
war eine Rangfolge III. A. 569. 
sie haben die Wahlen zu den 
neuen Magistraturen 648. 

Tribus Crustumina, die erste von 
einem Ort benannte I. 622. 

Tribuscentutien statt der Classen- 
centurien : ihr Wesen in der neuen 
Centurienverfassung III. 382. 383. 
402. 

Tribuscomitien unter dem Zwang 
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des Soldateneides zu halten, wird 
mit Todesstrafe verboten III. 59- 
verdrllngen immer mehr die der 
Centurien 348. lassen jeden Qui- 
nten ohne Rücksicht auf sein 
Vermögen au 400. 
iribtäum: traf die Plebes — war 
nicht dem Einkommen angemes- 
sen, sondern eine directe Eigen- 
thumsteuer I. 518. tributum in 
capita, keine Kopfsteuer 519. 
Schoss, nach Abschäzung, nicht 
nach dem steuerpflichtigen Eigen- 
tbum 523. für die Aerarier, aber 
vor dem servianischen Census 
auch für die Plebes gebräuch- 
lich 524i monatliche Anweisungen 
von 100 Assen 525. von zehn 
Drachmen , welches Tarquinius. 
ausgeschrieben haben soll, ist der 
Monatsaold eines b'ussknechts II. 
497. — das Tributum war nicht 
verpachtet 454. dessen Ausschrei- 
bung und Maass ward vom Senat 
allein bestimmt — die Comitien 
entschieden nur über den Zweck 
454. unter welchen Umständen 
allein die Erhebung durch die 
Tribunen verboten ward 455. seine 
Anordnung trafen die Censoren 
willkürlich 456. 457. dessen Sim- 
plum ein As vom Tausend II. 
A. 892. — von einigen Gegen- 
ständen ein Multiplum berechnet 
456. für die Plebejer erdrückend : 
Einsage der Tribunen 500. ohne 
Rücksicht auf die Verschuldung 
erhoben 674. nach willkürlichen 
Abschäzungen 675. 
tricipitinus, Drilling II. .4. 107. 
iriens iertius , mit Sicherheit er- 
klärt; sollte aber wohl iriens 
quartus heissen II. A. 1296. 
Trifanum zwischen Sinuessa und 
Minturnä: dort erleiden die Lati- 
ner die zweyte Niederlage 111. 159. 


Triften haben zu einer Zeit allein 
Steuern gegeben II. 179. 

Triumph, etruskische Feyerlichkeit 
I. A. 890. von der Gemeinde be- 
willigt II. 426. auf dem albani- 
schen Berge : römischer dasei bst 
nur Wiederholung alter Sitte 42. 

Triumphalfasten, capitolinische, sind 
kein Beweis tür an sich unglaub- 
hafte Triumphen, A 579. offen- 
bar verfälscht, da sie den Tag 
der Triumphe des Königs Ser- 
viuB verzeichnen 1. 406. eben so 
für Tarquinius Priscus 419. geben 
keine entscheidende Gewissheit 
IIL 231. 303. weichen von Li- 
vius Darstellung ab 280. 304. 

triumphus curulisi dessen Bezie- 
hung auf curulische Ehren: kein 
consularischer Tribun hat einen 
solchen geführt II. 439. 

triumviri capitales, Fraisricbter, die 
Criminalbehörde, welche nach den 
Quästoren und Aedilen eingesezt 
wurde 111. 44. zwischen 454 und 
459 durch ein Gesez des Papi- 
rius480. ihre Functionen, ebds. ff. 

triumviri reipublicae constUuendao 
traten ein gleich nach dem lioi- 
nischen Gesez 111. 20. 50. A. 75. 

Triuinvirn des Münzamts: ihre Ein- 
sezung III. 646. 

Troer: Sage vou ihrer Niederlas- 
sung in Latium veranlasst durch 
die Beziehung der Tyrrbener zu 
Samothrake und Troja als pe- 
lasgiscbem Ort I. 210. 211. die 
des Aeneas, von Cato als nur 100 
an der Zahl angedeutet 214 bey 
den späteren Griechen Barbaren 
241. 

Trogus 8. Pompejus. 

Troja, nach Cato Name der troi- 
schen Niederlassung in Latium 
I. 214. 

Troilum, wahrscheinlich eins mit 
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Trossalnm, nabe bey YoUinii, 
453 TOD Sp. CarrilinB genommen 
III. 475. 

Troiscbe Colonie in Latium, nach 
der kltetiten römiscben Sage, nur 
Bemannung eines einzigen Bchifis 

l. 198. u. 212. ihre Ueberkunfl 
w&re nicht nnmOglicb 198. 

Troiscbe Wanderung nach Epirus 

m. 532. 

Tullias Greuel gegen die Leicbe 
des Vaters I. 410. 

Tullns Hostilins; mit ibm beginnt 
ein neues Sftculum und eine als 
bistoriscb gemeynte Erzählung I. 
274. Krieg mit den Latinern, Li- 
viuB unbekannt 389. mit den Sa- 
binern — vom Bliz getödtet, 
wegen Anmassung ihm uner- 
laubter Ceremonien 390. die Er- 
zählung von seiner List bey der 
Kriegserklärung gegen Alba ist 
dichterisch gefasst nicht wider- 
sinnig I. A. 869. Krieg gegen 
Alba 385 ff. 

Turini, einerley mit Tyrrbeni I. 50. 

Turinus (Tyrrhenus), Beyname der 
Mamilier I. 17. 

Turnus gleichbedeutend mit Tyr- 
rhenus I. 50. oder mit Turinus 

— fär Herdonius wohl Beyname 
nicht Eigenname I. A. 558. 

Turpilius, T., Präfect im jugurtbi- 
niscben Krieg, war Italiker II. 
A. 135. III. 623. 

Tusci und Turini einerley I. 88. 

Tusculaner : die Erzählung wie sie 
der Römer Zorn entwaffnet, ge- 
hört der Sage von Camillus an : 

— scheinen zur Sympolitie herab- 
gesezt zu seyn II. 659. an voll- 
kommnes Bürgerrecht ist nicht 
zu denken 660. nach dem lati- 
nischen Krieg wahrscheinlich in 
ihrem Bürgerrecht herabgesezt 
III. 164. empörten sich 426: 228. 


nur mit Mühe von der Vertilgung 
gerettet III. 231. 

Tusculum : die Burg von den Ae- 
quern überrascht, von den Rö- 
mern wiedergewonnen II. 286. 
287. die Unterstadt überrascht, 
mit der Römer Hülfe wiederge- 
wonnen, — von den Veliternem 
belagert 663. uraltes Wasserge- 
wölbe daselbst III. A 523. dort 
£ndet sich früh griechisches Thea- 
ter 364. A. 531. 

Tusker, sind eigentlich die Tyr- 
rhener, nicht Etrusker I. 124« 

Tuskisch scheint noch in Gellius 
Zeit lebende Sprache gewesen 
zu seyn I. 12. 

Tympb^ kommt wieder an Epirus 
III. 536. A. 811. 

Tyndaris: die Einwohner des Orts 
werden von den Karthaginien- 
sern nach Lilybäum versezt III. 
667. in der Nähe gewinnen die 
Römer 489 einen Seesieg 685. 
von den Römern 493 erobert 700. 

Tyrannis war schwerlich ernstlich 
Appius Claudius Ziel III. 355. 

Tyrrhener, verschieden von den 
Etruskern I. 43. 44. Tyrsener 
oder Tyrsener-Pelasger, die Ar- 
giver und die aus Lemnoa und 
Imbros 44. Myrsilus Erzählung 
über ihre Wanderung 45. Tyr- 
rbener am Hellespont, und Athos, 
zu Thukydides Zeit zu Athen 
allein als Pelasger bekannt 43. 
Tyrrhener bey Hesiodus, welche 
Latinus beherrscht, sind nicht 
Etrusker 49. huldigen Alexander 
dem Grossen in Babylon III. 193. 
unter ihnen sind vielleicht auch 
Römer zu verstehen III. A. 300. 

Tyrrhenische Glossen (bey Hesy- 
chius) sind pelasgisch 1. A. i3* 
I. A. 60. 
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Tjrrheniscbe HflIfsT&Iker der Athe- 
nienBer in Sicilien II. A. 705. 

Tyrrhenisohe Orte, von Antium bis 
an die Grttnze der Oenotrer I. 
50-52. 

Tjrrheniscbe Beli^ionsgebr&ucbe 
bej Plato, pelasgische von 8a- 
motbrake 1. A. 74. 

Tjrrheniscbe Seeräuber II. 547. 
durch die Bbodier, dann durch 
die Römer unterdrückt III. 495- 
III. A. 724. 

Tußf>tjv6i\ ob dieses anstatt Tup- 
ainvos fiüber als Plato vorkommt 
I. A. 100. 


üebersiedelung auf die beschränkt 
welche Kinder anrückliessen : — 
wer das Elxilium erwählte war 
genöthigt vorher sein Gmndeigen- 
tbum zu veräussern II. 460. 
TJebertragung eines späteren Vor- 
falls aul frühere Zeit, so dass 
derselbe verdoppelt erscheint, 
Bejspiele I. 612. 613. II. 275. 
A. 554. 296. 303. 665. 
üebertreibnngen römischer Anna- 
listen UI. 140. 141. 143. 
Ufentina Tribus, 431 gestiftet, mit 
dem Hauptort Privernum lU. 202. 
Umbrer, aueh Umbrici I. 160. in 
welchem Sinn sie das älteste Volk 
Italiens genannt werden I. A. 
430. ihre weite Ausdehnung, und 
spätere Beschränkung 161. den 
Galliern unterworfen — ihre Ohn- 
macht, als sie mit Rom zusam- 
mentrafen 162. ihr Land einge- 
theilt in plagae und tribu» 162. 
Umbrer und Pelasger bewohnten 
Toscana vor den Etruskern 128. 

, 129. werden im J. 439 leicht 
von Fabius unterworfen UI. 294. 
ihre bejspiellose Feigheit 334. 
wurden jedoch nicht bleibend un> 
Nisbuhr, Röm. Qesob. 


tertbäniff UI. 335. haben Theil an 
der Schlacht bej Sentinüm 445. 
lassen sich noch einmal zum Krieg 
gegen Rom verführen 499. 

Umbrien von den Galliern unter- 
jocht UI. 197. 

Umbrische Sprache dem Latein ver- 
wandt, — Scbriftzflge, sowohl 
etruskische als lateinische dort 
gebräuchlich I. 163. 

Umbrische Völker schliessen sich 
450 den Etruskern gegen Rom 
an UL 432. 

Umkehrung in das entgegengesezte 

I ist charakteristisch an Sagenge- 
sohichten I. 45. A. 106. Bej- 
spiele 49. 54. von den Ijdischen 
Tjrrbenem I. A. 596. die Hin- 
richtung der nenn Patricier und 
der neun Volkstribunen U. 145. 
468. 

Umpflügen , mit der Furche ein- 
scbliessen I. 603. 

Unbestimmtheit suchen bejde Li- 
vius und Dionysius in .den ent- 
schiedenen Ausdruck ihrer Ge- 
währsmänner durch eine einge- 
fügte Partikel zu bringen I. A. 
1228. II. A. 172. A. 670- A. 775. 
A. 1282. 

Ungerechte Schmähungen der Fein- 
de Roms bej den Geschicht- 
schreibem II. A. 562. 

Ungesunde Orte: die es jezt sind, 
waren es durcbgehends schon im 
Alterthum I. A. 952. 

Unsicherheit der römischen Ge- 
schichte noch in später Zeit Ul. 
245. 261. 299. 301. A. 341. 

Unterirdische Leitungen der aqua 
Claudia III. 361. 

Untersuchungen gegen Rotten und 
Verschwörungen im J. 432 an- 
gefangen lU. 341. als fruchtlos 
aufgegeben 343. 

Unveränderlichkeit der Institutio- 
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nen war SparU rerderblich III. 
315. 

Unsi&lziDsfusB durch die XII Tafeln 
oiDgefUhrt II. 383. nach der gal- 
lischen Zeit aufgehoben, um Geld 
nach Rom zu ziehen 674. — 393 
gesezlich hergestellt 111. 60 ff. 
yerschiedene Nachrichten über sei- 
nen Ursprung bey Tacitns und 
Livius 61. wahrscheinlich schon 
in den XII Tafeln festgesezt, 
aber gesezlich wieder aufgehoben 
62. terschiedene Meynnngen über 
seine Bedeutungen, ebds. ff., in 
Wahrheit 'yom zehnmonatlichen 
Jahr zu yerstehen 67. also zehn 
Prozent yom gewöhnlichen Jahr 
68 . 

Urkunden, Quelle der späteren grie- 
chischen Historiker I. 276. zu 
Rom sehr wenige aus der alten 
Zeit erhalten, welche angeführt 
werden 276. 277. 

Usucapion war gegen den römischen 
Staat unmöglich II. 164. 

usua, die Benuzung, wo ein andrer 
das Eigenthum ^t II. 156. - 
der Besiz, suhjectW IL A. 283. 

utus fructu» (usua et fructus), Ver- 
einigung der Entrichtung mit dem 
Besiz II. 157. 

uti posaidetis t dessen ältere For- 
mel II. 169. 

uxoT liberorum quaevendorutn causa 
II. A. 880. 


'VacciuB (wohl nicht Vaccus) Vi- 
truyius, Feldherr der Fundaner 
und Priyernaten III. 200. gefan- 
gen und hingerichtet 202. 

Vadimo, schweflichter See zwischen 
Falerii undPerusialH. 333. dort- 
hin sezt Liyius einen Sieg des 
Q. Fabius über die Etrusker 382. 
an demselben wurde die Vertil- 


?’ung8Bchlacht der Bojer geliefert 
II. 502. 

Valeria, erste Priesterin der J’or- 
tuna muliebris, wie sie in die 
bearbeitete Sage yon Coriolanus 
gemischt ist II. 116. 

Valerier, wählend der fünf ersten 
Jahre ununterbrochen im Consn- 
lat: — ansbUndige Ehren des 
Geschlechts I. 597. welche schlie- 
ssen lassen, dass demselben eine 
der Stellen des Consulats zuge- 
sichert war: — ihre sabinische 
Abkunft 598. ihre ältere Stamm- 
tafel verfälscht II. 6. A. 8. poli- 
tischer Charakter des Geschlechts 
428 ff. 

Valerische Gens dem Volke freund- 
lich gesinnt III. 70. 74. ihre Ge- 
schichte ist zuweilen durch Va- 
lerius von Antium entstellt 148. 
Valerisches Gesez, welches den äch- 
tete der sich königliche Gewalt 
anmasste L 589. — ein zweites 
welches Berufung auf die Ge- 
meinde von den Strafaussprüchcn 
der Consuln gewährte 590. in 
welchem Sinn es ohne Pönal- 
sanction war 591. 

Valerische Strasse, schon Land- 
strasse, ehe sie kunstmässig er- 
baut wurde: ihre Richtung III. 
312. 

Valerius Antias : dessen lügenhafte 
Angaben I. 264. 557. erdichtet 
Zahlen willkürlich 584. U. 10. 
Livius erkennt seine Lügenhaf- 
tigkeit II. A. 570. Spuren seiner 
Uebertreibung III. 143. denen Li- 
vius folgt 417. 

Valerius, L., und M. Horatius: ihr 
Auftreten im Senat gegen die 
Deoemvirn dürfte eine apokiy- 
phische Erzählung seyn: wM- 
halb ? — II. 388. regen das Volk 
auf gegen Appius 398, vermit- 
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teln die Versöhnung mit der Pie- 
bes II. 401. Cicero weise daron 
nichts: nennt jenen nnr als nach- 
her hes&nftigend 404. dem Volk 

, theuer 409. ihre consularischen 
Geaeze — von den Curien ange- 
nommen 410. erstes, wodurch die 
Flehiscite den Centnriatbeschlfls- 
sen gleichgestellt wurden 410. 
zweytes, Aechtung gegen den wel- 
cher einen Magistrat ohne Pro- 
Tocation würde ernennen lassen 
— drittes, Sicherung der plebe- 
jischen Ohrigkeiten — riertes, 
Zustellung der Senatsheschlfisse 
an die Aedilen 416. führen die 
Kriege siegreich 425. Erbitterung 
des Senats wider sie — der Tri- 
umph Terweigert — von der Ge- 
meinde Euerkannt 426. 

Valerius, L., siegt über die Vols- 
ker II. 504. lür 307 , bey der ! 
ersten Wahl der Quästoren des 
Parricidium dnrch die Centurien 
ernannt 434. 

Valerius, L., Duumvir navalis, blieb 
vor Tarent III. 512. 513. 

Valerius, Manius, erdichtet: statt 
Marcus I. 599. war von Diony- 
sius unter den an die Plebs ab- 
geordneten Decem primi genannt 
U. A. 246. 

Valerius, M’., 483 Consul geht nach 
Sicilien über III. 666, 

Valerius, Marcus, — nicht Manius 
I. A. 1328. Dictator, zur Zeit 
der Gährung, versöhnend , sieg- 
reich — legt sein Amt nieder, 
da er der Gemeinde seine Zu- 
sage nicht halten konnte 666. 
667. Erzählungen wonach er als 
Dictator den Frieden mit der Plebs 
bewürkte 669. 

Valerius, M. Corvus: vier Mal cn- 
ralischer Aedil III. 43. Dictator 
im J, 408: 74. in einer andern 


Erzählnng übergangen III. 83. 
A. 134. sein Kampf mit dem gal- 
lischen Krieger 92. Feldherr ge- 
gen die Samniter im J. 407 : 136. 
siegt am Gaurus 137. und bey 
Snessnla 142. seine Verdienste 
und sein Glück 143. 144. viel- 
leicht führte er 438 die Beuterey 
gegen die Samniter 291. III. A. 436. 

Valerius, M. Maximus (III. A. 589.) 
erobert nach den Triumphalfasten 
436 Sora III. 280. fährt wahr- 
scheinlich in dem Sieg über die 
Samniter 438 die römische Reu- 
terey291. III. A. 436. Consul 446 
erneuert er das valerische Oesez 
über die Provocation ans Volk 
413. 

Valerius, M. Pontifex, weiht den 
Oecius zum Tode III. 156. 

Valerius, M., Hess seine Schlacht 
gegen Hiero im Tempel malen 
III. 415. 

Valerius, P. , siegt 279 über die 
I Vejenter II. 233. bewegt die Tri- 
> bunen ihren Widerspruch gegen 
die allgemeine Vereidung des 
Heerbanns aufzugeben 332. fällt 
bey der Wiedereroberung des Ca- 
pitols 333. die Gemeinde besteuert 
sich für sein Begräbniss 334. 

Valerius, P. Lävinus, Consul 466 
gegen Pyrrhus und Tarent III. 
542. hält die Lucaner ab , sich 
mit Pyrrhus zu verbfinden 555. 
bey Heraklea am Liris geschla- 
gen 556. verstärkt sich in Cam- 
panien 579. bietet Pyrrhus auf 
dessen Rückkehr vergeblich eine 
Schlacht an 583. 

Valerius, P. Pnblicola, Brutus Col- 
lege I. 553. zerstört seinen Bau 
auf der hohen Velia: empfängt 
einen Bauplaz unter derselben ; 
— erkennt die Hoheit des Po- 
pulus an 554. — seine Geseze und 
9* 
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Ordnung«n I. 555. Einriohtungen 
und Ordnungen die ihm luge- 
aobriebon werden 583. 588 — 591. 
iit ohne Zweifel nach der Dioh- 
tnng am See Regillua gefallen 
620. Trauer der Matronen über 
ihn; Bestattung auf Kosten beyder 
Stände 620. ist eine Ehre, und 
beweist nicht Dürftigkeit 621. 
macht eine Ausnahme ron der 
Regel der nicht tulässigen Wie- 
dererwäbluDg II. 378. 

Valerius, P. Publicola, 403 Consnl 
und Urheber der Schuldentilgung 
III. 70. 

Valerias Procnlus am Ende des 4. 
Jahrb. n. Chr. II. 429. 

Valle Caudina; der Name existirte 
noch im Mittelalter III. 249. 

vallis Albana, die Niederung ron 
Grottaferrata II. 285. I 

Varro, von geringem Werth über ! 
die Geschichte I. 13. seine Er- > 
eUhlung über Aeneas Auswan- 
derung 213. seine Zeitbestimmung 
der Gründung Roms 299. 

Varro emendirt: de l. L. V. 8. aus 
dem Cod. Flor. I. A. 926. — 
de l. L. Vn. p. 101 : I. A. 1273. 
bey Nonius I. A. 778. de vUa 
pop. R. II. A. 1227. im Fragm. 

I des Frontinus II. 698. A. 9. d. 

R. I, 2. interpretirt III. A. 
19. de L. L. VII. 5. unrer- 
besserlieh yerdorben III. 281* 

Vatloa, oder Vaticum ; von einem 
solchen Ort muss der ager Va~ 
ticanus genannt seyn I. 320. 

Veoilius, Berg, die Fajola U. 390. 
A. 767. 

Vectigalgüter , städtische: deren 

Eigenthümlichkeiten II. A. 311. 

Vejenter allein unterstüzten Tar- 
quinius, nach Cicero I. 568. Krieg 
ron 271 bis 280: II. 223-233. 
Friede auf 40 Jahre 233. Ve- 


jenter, mit den Fidenatem ver- 
bündet II. 513. Waffenstillstand 
mit Rom 514. awanzigjähriger519. 
Vejenter scheuen den Krieg ge- 
gen Rom 525. — sie fanden sich 
von den Etruskern verlassen — 
weshalb 526. eine schwache Bfir- 
gerschafit — herrscht über Pe- 
riOken — grosser Umfang der 
Stadt 527. ■ 

Vejentina, Tribus, falsche Lesart 
statt Ufentina I. A. 977. '- 

Vejis Umfang — Schwäche IL 234. 
Veji ist nicht eehn Jabre lang 
eingeschlossen gewesen 529. Ka- 
stelle um die Stadt, und Läger, 
sie CU unterstücen 5S0. Belage- 
rung im J. 352 — durch Aus- 
fall vereitelt 531. Unglück im 
J. 3.53 : 532. unglücklicher Aus- 
fall 533. — dichterische Sage über 
Vejis Untergang, wodurch die Ge- 
schichte ganz verdrängt ist 534 ff. 
die Vejenter flehen vergebens um 
Schonung 536. Minengang, — .. 
das Volk zur Beute berufen 587* 
Gelübde des Dictators; Einnahme 
533. 539. Rogation wegen Assig- 
nation der Stadt 561. mit Recht 
widersprochen — verworfen 562. 
die Plebejer wollen cu Veji woh- 
nen — dies wird glücklich ver- 
eitelt 644. 645. abgetragen 647. 

Velia: ihre Lage I. 431. A. 935. 
summa Velia, wo P. Valerius 
baute — bey S. Francesca Ro- 
mans 554. 

Velina Tribus aus Sabinern gebil- 
det UI. 650. 

Velino See durch M’. Curiusi-iii 
die Nera abgelassen UI. 486. 

Veliträ 260 den Volskern wieder 
entrissen — nicht volskisch ur- 
sprünglich, sondern latinisch IL 
106. Colonie im J. 262, gegen 
die Volsker 107. war gegen Ende 
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des 3. Jahrb. volskisch geworden 

II. 292. erhält im J. 351 Colo- 
, nen 525. feindselig 656. 657. war 
' nicht die neunte von T. Quinc- 

tius eroberte Stadt 661. belagert 
663. — nicht erobert, sondern 
Bchliesst Frieden 664. im herni- 
kischen Sjrieg feindselig gegen 
Born in. 96. dem latinischen Staat 
fremd 102. zur Vereinigung mit 
demselben gezwungen 108. hart- 
näckig im latinischen Krieg 411 : 
161. Ton C. Mänius besiegt 412: 
164. später in der Tribus Scap- 
tia 165. empOrt sich 426: 228. 
strenge bestraft 230. 

Vella, zweifelhailer Ort, den Car- 
vilins erobert III. 463. A. 664. 

Vellejns Faterculns mit Livins im 
Widerstreit III. A. 267. ~ 

Venafmm, Tolskischer Ort, nach 
dem sabinischen Krieg Präfeetnr 
m. 474. von Samnium getrennt 
638. 

Venedig: Anfang und Ursache sei- 
nes Untergangs III. 629. 

Veneter, reich, begehen sich in 
Borns Schuz I. 184. nach He- 
rodot Illyrier, wohl aber viel- 
mehr Libumer 185. 186. Skylax 
denkt sie sieh auf der östlichen 
Koste II. A. 1141. 

Veneter in der Niederbretagne, waren 
Beigen II. 587. 

Venetisohe Inschrift 1. 186. 

Venoz, Beyname des C. Plantins 
von den entdeckten Quellen 111. 
361. 

Venusia in Apulien von L. Posta- 
mins erobert, und mit einer Co- 
lonie von 20000 Bürgern besezt 

III. 470. Sammlungsort der Bö- 
rner nach der Schlacht bey He- 
raklea 558. von Pyrrhns bela- 
gert 586. 

ver sacrum I. 102. 


Verarmung die aus der gallischen 
Eroberung floss, verursachte die 
Unruhen bis zum licinischen Gesei 
n. 666. während der samnitischen 
Kriege III. 489. 

Veräusserungen schosspfliohtiger 
Sacken: Pflicht sie anzumelden 

I. 517. 

Verbannte: ihre Bflckkehrwar äu- 
sserstes Unglück II. 271. werden 
nach der Bäumung der Stadt zn- 
rflokberufen seyn 643. 

Verbindung von zwey Erzählungen 
des nämlichen Ereignisses za 
einer: Beyspiel II. 405. A. 781. 

Verbrechen, die vor die Trinmvim 
gehören III. 481. 

Verbrechern die auf der That be- 
troffen waren, ward vom Prätor 
die geaezliche Strafe zuerkannt 

II. 419, sie wurden bis dies ge- 

schehen konnte in den Kerker 
geworfen 420. • 

Verdoppelung des Voeals, oskisoh 
und altlateinisch I. A. 286. 

Vereinigung des zweyten und dritten 
Stamms angedentet durch die Ver- 
mehrung des Senats I. 334. 335* 

VerfalLne Schuldner: warum sie 
nicht nach Latium verkauft werden 
sollten II. A. 1312. 

Verfassung von 311: II. 487. 438. 

Vergiftungsversuch des Pjrrrhus 
wahrscheinlich nur vorgegeben um 
ein Verhältniss anzuknflpfen III. 
596. 

Vergleich mit der Gemeinde nach 
der zweyten Secession II. 403. 

Verkauf der eigenen Person des 
Schuldners und der Seinigen, und 
Dienste für Schuld, waren all- 
gemeines Becht I. 637. 638. 

Verlesung der Bogationen vor der 
Volksgemeinde musste darob 
Schreiber geschehen UL 27. durch 
C. Cornelias übertreten, ebds. 
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VerloosuDg der Ackercenturien' II. 
706. 

Vermögen der Einzelnen in Born 
war im f&nften Jahrhundert sehr 
gewachsen III. 379. 

Vermgo auf dem Algidus II. 524. 
verloren 550. 

Verschiedene Völker die in einer 
Nation begriffen sind, werden h&o- 
fig schon im Alterthum als ver- 
schieden von der ganzen Nation 
betrachtet I. 73. Beyspiel 91. 
92. A. 255. (A. 69. A. 114.) 

Verschuldung: wodurch sie nach 
der gallischen Zeit für die Ple- 
bejer allgemein ward und immer 
wuchs II. 674. 

Versteigerung, öffentliche, der La- 
dungen, weshalb im Vertrag mit 
Karüiago verordnet I. 594. 595. 

Verstflmmelung der Gliedmassen 
schloss von hohen Aemtern aus 
I. 605. A. 1209. 

vertura I. 646. 

Versus oder Voraus, tuskisches, um- 
brisches, campanisches Maass II. 
705. 

Vertrag zwischen Alexander von 
Epirus und Born 418: III. 191. 

— zwischen Rom und Tarent 
fiber die Gr&nze des Seegebiets 
später nicht mehr bindend 512. 

— mit italischen Orten von sehr 
verschiedenen Bedingungen 6 1 8 ff. 

Vertumnus und Voltumns, wahr- 
scheinlich die nämliche Gottheit, 
in der Doppelheit des Gegen- 
sazes IL A. 210. 

Verulä, hernikischer Ort, bleibt den 
Römern treu III. 297. 

Vescia, ausonische Stadt, wahr- 
scheinlich das heutige S. Agata 
di Goti III. A. 253. A. 628. 
durch Verrath von den Römern 
genommen 273. 

Veseris, wo die grosse Latiner- 


Bchlaoht geliefert ist, ungewiss 
ob ein Ort, ein Fluss oder ein 
Berg 111. A. 244. 

Vespasians Imperium: Tafel des 
Gesezes darüber unzweifelhaft ächt 
I. 860. 

Vestalinnen vor Tarquinius 4, durch 
ihn 6: I. 335. beziehen sich auf 
die drey Stämme III. 410. 

Vestiner, ein sabellisches Volk I. 
112. sind allein von den sabel- 
lischen Völkern mit den Sam- 
nitern befreundet III. 213. von 
den apulischen Weiden minder 
abhängig als die übrigen Can- 
tone 220. durch ihr Land ging 
die Strasse von Rom nach Apu- 
lien, ebds., feindselig gegen Rom, 
doch leicht besiegt 221. Zeitbe- 
stimmung des vestinischen Kriegs 
III. A. 342. später stehen sie auf 
Roms Seite, und sind im J. 445 
verbündet 313. scheinen am sa- 
binischen Kriege Theil genommen 
zu haben 473. 

Vesuvius, Schlacht am, III. 154. 
die Gegend um denselben ist we- 
nigstens nach Einnahme von Nola 
den Römern unterthan 287. 

Vettern und Blutsfreunde verschie- 
den I. A. 803. 

Vettius Messias, Feldherr der Vols- 
ker II. 511. 

Vetulonium kommt in der histo- 
rischen Zeit nicht vor I. 132. 

Veturius, T., nach Valerius Maxi- 
mus Veranlassung des pötelischen 
Gesezes III. 179. 

Veturius, T., 428 Consul III. 244. 
durch die caudinische Schmach 
entehrt legt er sein Amt nieder 
255. den Samnitern mit den übri- 
gen Bürgen des Friedens ausge- 
liefert 256. 

Via sacra, Landwehre und Scheide 
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cwiBchen Romft und Qairiam I. 
324. 

Vietor de origine gerUis romanae, 
Werk eines Betrfigers im XV. 
Jsbrbundert I. A. 274. 

Vicos PatriciuB im Tbal unter den 
Esquilien um Santa Podentina 

I. 408. 

viduae, ledige Frauen, sowobl noch 
nicht verbeirathete Erbinnen als 
Wittwen I. 520. 

Viebaucht ist der Hauptreichthum 
Yon Samnium Ul. 285. 
Viertausend Asse : die änsserste Ver- 
mdgensgränze in der neuen Cen- 
turienTerfassung III. 382. 399. 
A. 573. 

Vindeliker waren Libumer I. 186. 
vindex scelerum vom Kerker, bej 
Cicero, — Verbfirgung der Str&fe 

II. A. 81B. 

vindiciae aecundum libertaiem ; 
durch iua gentium und XII Ta- 
feln geboten II. 394. Appins giebt 
sie aecundum aervitutem U. A. 
773. 

Vindieta: Freylassung durch die- 
selbe I. 588. 

Viocuri im f&nften Jahrhundert ein- 
gesezt Ul. 655. 

Virgils Aeneis und ihre M&ngel; 
seine Gelehrsamkeit und edler 
Sinn I. 217—219- seine richtige 
Vorstellung von den Eponymen 
I. A. 980. 

Virginia; ihre Tragödie U. 393— 
398. 

Virginius, L. , adlich in seinem 
Stande II. 393. zur Stadt geru- 
fen, — tödtet die Tochter, — 
bewegt das Heer zur Secession 
896—399. 

Virginius, L. , cons. Militartribun 
vor Veji II. 532. 
oiriianus ager IL 696. 


Visoellia, ein rerschollner Ort I. A. 
765. 

Vitalia, fflr Italia I. A. 18. 

Vitellia, Göttin I. 16. 

Vitellia, wahrscheinlich Mittelpunkt • 
der 360 ins äquische Land ge- 
schickten Klernchie II. 550. ver- 
loren 551. 

Vitellier und Aquillier verschworen 
sich mit den Tarquiniem als zu 
den minorea gehörig, welche /ac- 
tio regia waren I. A. 1143. 

Vitellium, oskisch f&r Italien I. 
16. u. A. 19. 

Vitellius, Sohn des Faunus, eins 
mit Italus I. 16. 

Vitruvins ist wahrscheinlich ein os- 
kischer Vorname UI. A. 311. 

Vhalus (Italofll, Beyname der Ma- 

' miiier L 17. auf den Mdnzen von 
P&stum I, A. 17. 

Voconisohes Gesez scheint noch die 
alte erste Classe su berOcksich- 
tigen lU. 401. ist jünger als das 
fnrisehe 414. 

Völker die mehrere Namen führen, 
werden Inder Ansicht mythischer 
Zeiten unter diesem Namen als 
mehrere und verfeindete darge- 
stellt I. A. 558. 

Völkemamen im launischen : deren 
abgeleitete Formen 1. A. 219. 

Völkerwanderungen in Italien I. 
194 ff. 

Vogt der Stadt, angemessenes Wort 
för cuatoa urbia U. A. 231. 

Volcienter oder Vuloienter, im Unl- 
fang von Etrurien, wahrschein- 
lich den Etruskern fremd I. 134. 

VolesuB, der Eponymus der Vale- 
rier, fftlschlich 'als Vater der er- 
sten von diesem Geschlecht wel- 
che in der Geschichte verkom- 
men, genannt I. 598. ein angeb- 
licher Enkel desselben fast lOO 
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Jahr nach dem Anfang der Re- 
publik I. 599. 

Yolksdichter mahlen allenthalben 
Pracht und Reichthum 1. 603. 

- Volksdichtung schmückt ihre Ge- 
bilde mit Gold und Fracht I. A. 
632. 

Y olksgemeinde 6ndct sich bey dne 
Molossern III. 531. 

Yolkslieder, lebende, Bild der rö- 
mischen, ivaren Ferizonius noch 
unbekannt I. 284. 285* 

Yolkstribunat ist unvereinbar mit 
irgend einem andern Amt III. A. 
35. 

Yolkstribunen : wie konnten solche 
bey Gaudium zugegen seyn? III. 
256. A. 382. wahrscheinlich in 
Folge einer Treulosigkeit 257. 

Yolnips: dessen tnskische Tragö- 
dien I. 151. — nicht Yolumnins 

I. A. 415. 

Yolscenter, ohne Zweifel ein auso- 
nisches Yolk im Umfang von Lu- 
canien I. 79. 

Yolscius, M., dessen Zeugniss gegen 
C&so Qninctius II. 324. die Tbat 
kann nicht erdichtet gewesen seyn 

II. A. 661. vor den Curien an- 
geklagt 336. vertrieben 337. 

Volsi, bey Skylax ’OXtroi, Grund- 
form des Namens der Yolsker 
I. 78. 

Yolsinienser befreyen die Leibeige- 
nen im römischen Krieg ; Folgen 
davon und Entstellung dieser Yor- 
falle I. 138-140. 

Yolsinii: Krieg gegen dasselbe II. 
554. soll durch die Römer aus 
gallischer Belagerung entsezt seyn 
619. früher in hauügen Kriegen 
mit Rom, seit dem gallischen Un- 
glück friedlich III. 321. wegen 
innerer Revolutionen, ebds. — 
450 ist es wieder feindlich 432. 
schliesst 452 'Waffenstillstand, 


nicht Frieden mitRom III. 475. sezt 
bald darauf den Krieg hartnäckig 
fort 476. 498. Fabel des Metro- 
dor über die Ursache des Kriegs, 
ebds., wird 466 allein unter den 
Etruskern von Ti. Coruncanius 
besiegt 503. die unterdrückten 
fteyen Bürger suchen bey Rom 
Hülfe gegen die mächtig geword- 
nen Hörigen 639. diese werden 
nach der Besiegung schwer ge- 
züchtigt 640. die Stadt wird gänz- 
lich geschleift, ebds. 

Yolsker von Äntium und Ecetra 
zeitwidrig unter Tarqninius bey 
den latinischen Ferien erwähnt 
H. A. 179. dringen in Latium 
ein seit 251, — erobern Antium 
und Yeliträ, welches lezte ihnen 
wieder entrissen wird 103 — 107. 
ihr angetragenes Bündniss von 
den Latinern verschmäht 105. 
Forderungen für sie, welche Co- 
riolanns zugeschrieben werden 
269. sind die Bedingungen des 
Friedens von 295: 270. 287. vor* 
beeren 291 die römische Land- 
schaft 284. schlagen die Latiner 
im Thal von Qrottaferrata 285. 
Friede von 295 mit ihnen irrig 
auf die Aequer bezogen : — An- 
deutungen über denselben 289. 
290. die von Antium und Ecetra 
beginnen Krieg gegen Rom, nach 
der gallischen Zeit 652. werden 
Römer in der pomptinischen Tri- 
bus, andre Latiner III. 60. ihre 
Reste erneuern den Krieg gegen 
Rom und Latium im J. 402: 101. 
wohnten auf den pontischen In- 
seln 278. 

Yolsker von Antium und Priver- 
num 409 von den Römern besiegt 

III. 147. 

Yolskische Colonen aus Äntium, bey 
den Aequern II. 279. 
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YolskiBcfae Kriege : deren ermüdende 
EinfSrmigkeit in den Annalen II. 
100. — welche doch nur deren 
Schnid ist 101. Eintheilnng in 
vier ZeitrHume 102. volskische 
und äquische bis 295 : 276 ff. 
seit 2S5 wird die römische Land- 
schaft Terheert 276. 

Volskische Sprache wird vom os- 
kischen unterschieden , nämlich 
dem der Samniter I. 80. 

Volskische Städte, alle den Hörnern 
nach dem zweyten samnitiscben 
Krieg untcrthan III. 304. 

Voltumna: Messe am Tempel der- 
selben in Etrurien III. 327. 

Volumnius, L., Consul 439, be- 
kriegt die Sailentiner III. 296. 
mit Appius Claudius 450 Consul 
429. eroberte wahrscheinlich Fe- 
rentinum, Romulea und Murgan- 
tia 430. sein Zwist mit Appius 
433. er siegt mit ihnen gemein- 
schaftlich in Etrurien , ebds., 
schlägt die Samniter in Campa- 
nien 434. und kehrt zur Consul- 
wahl nach Kom zurück 435. Pro- 
consul 451 : 436. beschäftigt die 
Samniter in ihrem eignen Lande 

442. vereinigt sich mit der Haupt- 
armee zur Schlacht bey Scntinum 

443. geht dann wieder gegen die 
Samniter nach Campanien 453. 

Vomero, Berg bey Paläpolis 111.209. 

Vorstadt exira porlam flumentanam 
III. 360. A. 525. 

Vulcanal, über dem Comitium, von 
wo die Obrigkeit zu den Curien 
redete I. A. 1344- II. 398. A. 527. 

Vulcienter, etruskisches Volk, 466 
sammt den Volsiniensern besiegt 
III. 503. 

Vulcanische Bewegungen von gros- 
ser Bedeutung scheinen Sterbe- 
läufte zu erregen II. 309. Zu- 


sammenhangmit den Kordlichtern 
310. 

Vnltumus, Sieg des Vulumnius über 
die Samniter an demselben IIL 
435. 


Waffen: ihre Verschiedenheit bey 
Körnern und Etruskern, und daher 
die verschiedene Wirkung III. 325. 

Waffenstillstand zwischen Rom und 
Samnium III. 226. wahrschein- 

. lieh auch im J. 428 : 236. A. 360. 
in den Jahren 431 und 432: 263. 
den Hernikern bewilligt 299. von 
den Samnitern erkauft 300. den 
Etruskern 439 bewilligt 334. und 
von Jahr zu Jahr verlängert 335. 
ist mit Pyrrhus geschlossen, ehe 
er nach Sicilien überging 597. 

Waffenstillstände auf cyclische 
Jahre I. 314. 

W agen : das Recht darauf in den 
Senat zu fahren war auf die Dauer 
der Magistratur beschränkt: Gel- 
lius Ausdruck falsch: — derDic- 
tator war verpflichtet sich des 
Wagens zu bedienen II, 439. 

Wahlen die durch die Curien voll' 
hracht wurden, dem Senat allein 
zugeschrieben II. 203. 204. die 
der Centurien standen unter der 
Gewalt des Vorsizenden, der keine 
Stimmen lÜr Plebejer annahm — 
andre Mittel um diese auszu- 
schliesson 479. geben im Sinn 
der Römer nicht die Sicherheit, 
den vorzüglich Tauglichen zu 
finden lU. 387. sie sind nur das 
Auskunflsmittel, einen Mann an 
seine Stolle zu seren 396. A. 567. 

Wahlgesez umgestossen, nach Sp. 
Cassius Tode II. 201. 

W ahlgesez des Fabius und Decius 
zur neuen Ordnung des Staats 
III. 381. die nothwendigen Zwecke 
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eines solchen, und die von der 
Sache selbst Torgeschriebenen Mit- 
tel m 882. 

Wall und Graben des Romulus auf j 
der Linie des Pomörium I. 251. | 

Wall dos Serrins — Beschreibung ' 

I. 436. 437. Tollendet die Stadt | 

— welches ihm zugeschrieben ^ 
wird, jener also wird inconsequent 
auf Tarquinius den Tyrannen he- < 
zogen 436. 1 

Washingtons GrOsse ist die Bundes- 
rerfassung III. 40S. 

Wasserbau der Etrusker I. 148. 

Wassergewölbe {cloacae), und Ufer- 
bau I. 400. 

Wasserleitung vom Anio her nach 
dem Krieg des Pyrrhus angelegt 
III. 653. I 

Wechselgesch&fte waren den Rö- ! 
mern gewiss nicht unbekannt II. 
A. 1319. 

Weihung eines geächteten, von Men- 
schenopfern geblieben — Fälle | 
wo sie verhängt war I. 590. { 

Wettgelder, tacramenta, von den | 
Triumviri capitales eingetrieben ‘ 
III. 408. 

Wiedererbauung Roms: Widerwil- | 
len der Plebs dagegen II, 643. ; 
644. unordentlich ausgeführt 645. j 

Wiedererwählung, unmittelbare, , 
eines hohen Magistrats, weshalb | 
unzulässig, und wohl ausdrück- ! 
lieh verboten — die des Vor- ! 
sizenden fÖr ihn schmählich II, I 
378. 

Winter, fürchterlicher, von 355: 

II. 568. gewiss verbunden mit 
Erdbeben 569. von 476 auf 477 
der strengste in Italien, von dem 
vrir wissen III. 636. 656. 

Wissenschaften der Etrusker I. 154. 

Wochen von acht Tagen , 38 im 
zehnmonatlicben Jahr I. 308. 


WölHn, die eherne: Zeit und Ort 
ihrer Entstehung III. 496. 

Wohlstand vor der gallischen Zeit 

II. 667. macht das Schuldrecht 
wie es die XII Tafeln erhalten 
batten, leidlich 668. 

Wolf den Römern ein günstiges 
Vorzeichen vor der Schlacht bey 
Sentinum III. 446. 

WoIIenzeuefabrikation befördert 
überall den Unterhalt einer gros- 
sen städtischen Bevölkerung III. 
184. 

Wucher in der alten Zeit nur von 
den Patriciem ausgeübt, zu Lasten 
der Plebejer I. 636. wenigstens 
durch Clienten auf den Xamen 
jener 637. II. 676. 

W under in der römischen Geschichte, 
wie sie von uns anzusehen sind 

III. A 644. 

Wundergeschiebten unter den ari- 
stotelischen Schriften um Olymp. 
130 geschrieben I. A. 382. gros- 
sentheils aus Timäus gezogen 
23. 24. 

Wunderglaube that weder der Weis- 
heit noch der Tugend der Rö- 
mer Eintrag III. 204. 

Wurfspiess'dos Romulus, eingewur- 
zelt und belaubt I. A. 618. 


Xanthippus , der Spartaner, Kar- 
thagos Retter, war in den Kriegen 
der makedonischen Reiche ge- 
bildet III. 692. zum Oberbefehl 
berufen erfüllt er in Karthago 
Alles mit neuem Geiste 693. be- 
siegt Regulus völlig 694. 695. 
verlässt nach dem Siege Karthago 
699. 

Xenophon über Ausmünzung von 
feinem Silber I. A. 1065. 
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Zählung, angebliche, der gesammten 
EinTv ebner Attikas, ist wenig- 
stens in Hinsicht der Knechte 
ganz unglaubhaft II. A. 143. 

Zäume der Römer : wie es zu rer- 
steben, dass sie den Pferden die- 
selben zuweilen vor der Schlacht 
abnahmen III 223. A. 340. 

Zahl der eigentlichen römischen 
Borger war vor der gallischen 
Zeit sehr angewachsen II. A. 979 

Zahl der Fhratrien und Geschlechter 
zu Athen entspricht den Monaten 
und deren Tagen I. 347. 

Zahl der Sybariten, 300,000, ist 
nicht historisch zu nehmen II. A. 
147. 

Zahlen die nur ans Angaben aus- 
gerechnet sind : die 28 Schlachten 
des Schnldknechts I. A. 1323. 
die der ausgezogenen Plebejer 

I. A. 1331. die 4000 nach Pa- 
läpolis gesandten Samniter II. 
96. die Dienstjabre des Scaptius 

II. A. 214. die 1000 des Sp. Fu- 
rios II. A. 569. die 4000 oder 
4500 des Ap. Herdonius II. A. 
670. die Narben des L. Sicinius 
U. A. 769. die 400 Begleiter des 
Yirginius II. A. 775. 

Zahlen, Formeln, die nicht eigent- 
lich numerisch zu betrachten sind, 
wie 7 und 70 bey den Hebräern: 
6 bey den Latinern II. A. 147. 
12 Familien und 30 Männer der 
Potitier I. 672. der Zehente der 
Beute einer reichen Stadt oder 
eines grossen Siegs , 12 mal 10 
Talente Silber, oder 12 Talente 
Gold: Suessa, und die Schlacht 
am Regillus I. A. 1137. Veji II. 
548. 

Zahlen, nationale: die der Sabeller 
war vier, wie die der Römer 
droy II. 95. daher waren ihre 
Völker vierfach getheilt 96. 97. 


zwölf in römischen Einrichtungen 
vielleicht aus der Vermehrung 
beyder Zahlen entstanden, auch 
zu Athen II. 97. drey und ein 
Drittheil bey den Römern ; in 
der Sage von dem Geschenk eines 
goldenen Kranzes an Cincinnatus 
11. A. 612. wahrscheinlich auch 
bey dem von T. Quinctius ge- 
weihten : so wie im Gelübde des 
Senats II. A. 1296. 

Zahlen der Knechte zu Korinth und 
Aegina sind lächerlich II. 80. 

Zahlenschema der römischen Ge- 
schichte I. 280 ff. nach welchen 
Ansichten die Regierung der Kö- 
nige bestimmt ward 281. 

Zahlzeichen in alten Handschriften 
wegen des ausgelassnen Zeichens 
für 1000 Grund vieler Verschrei- 
bungen III. A. 622. nach Pierius 
Valerianus erklärt III. A. 647. 

Zehente : nur dieser ward den Göt- 
tern und dem Staat von ihrem 
Baufeld entrichtet — von Baum- 
früchten und Trauben mehr — 
wahrscheinlich auch vom Ertrage 
des Viehs II. 155. die Patricier 
entzogen sich der Entrichtung 
187. muss seit 354 regelmässig 
eingegangen seyn 483. — vor 
338 gesezlich hergestellt 482. — 
ja vor 334 — nämlich durch die 
Kogation von 331: — 483. bey 
den Römern Kriterium des blo- 
ssen Besizes, bey den Griechen 
auch dem Eigenthum aufgelegt 

I. A. 1088. daher in Sicilien Grund- 
steuer II. 158. 

Zehente einer ungemein reichen 
Beute, durch zwölf Talente Gold 
oder 120 Talente Silber ausge- 
sprochen I. A. 1137. II. 548. 

Zehente von Veji: dessen Gelübde 
spät bekannt gemacht, erzürnt 

II. 545. 
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Zebentpflichtige L&ndere;en auf Si- 
cilien III. 729. 

Zehentpiliehtigkeit der ROmer gegen 
die Etrusker, und Befreyung von 
derselben I. Ä. 1215. 

Zehn, die regelro&ssige Tiefe der 
rCmiscben Heeresaufstellung III. 
549. 

Zeitmessung der Etrusker, nach cy- 
clischen Jahren , 8äkeln , Welt- 

. tagen und Weltwochen 1. 154. 155. 

Zeugen bey plebejischen Käufen : 
deren Zweck II. 459. 

Zinscontracte auf die Dauer des zehn- 
monatlichen Jahrs geschlossen I. 
645. 

Zinsdarlehen war eine Zeit lang in 
Rom ganz verboten III. 78. 

Zinsen zum Kapital geschlagen I. 


ist nacfagebildet in der Geschichte 
der Lucaner III. 218. 

Zünfte gingen zu Rathhaus, ehe sie 
dort Siz hatten II. 436. 

Zünfte, neun alte der Aerarier III. 
349. kein Quirite be&ndet sich 
in denselben III. A. 508. 

Zwanzig Geissel entsprechen den 
Curien der beyden ersten Stämnae 
I. 609. 

Zweifel ob eine auf der Tribunen 
Antrag gefasste Behebung Oesez 
oder Plebiscit sey II. 412. A. 803. 

Zwey freye Ahnen Bedingung des 
plebejischen Bürgerstandea HI. 
346. • 

Zwey Jugem wurden noch den Co- 
lonen zu Anxur angewiesen III. 
203. 


646. 

Zinsfuss zu Athen eine Drachme von 
der Mna, zuweilen neun Obolen 
UI. 65. 

Zonaras U. p. 25- e. von einer fal- 

' sehen Aenderung gereinigt II. A. 
431. sein Bericht über die cau- 
dinische Schlacht 111. 247. 248. 
er erzählt fälschlich von einer 
Niederlage der ROmer im J. 437 : 
235. ist in der Topographie sehr 
mangelhaft UI. A. 774. A. 835. 
emendirt UI A. 631. '659. III. 
A. 775. A. 1060. über den Süh- 
nungstod der Decier lU. A* 644. 

Zopyrus: das Mährchen xon ihm 


Zwey verschiedene Erzählungen aa- 
sammengefügt IL A. 575* 
Zwevkampf der Goratier und Cu- 
riatier entschied in der älteren 
Sage ohne Zweifel ohne weitere 
Kriegsrüstnng zwischen Rom und 
Alba I. A. 870. 

Zweyte Centnrien des KOnigs Tar- 
quiniuB — erste und zweyte Ram- 
nes, Tities, Luceres I. 399. 
Zwölf Tafeln, Quelle des Offent- 
' liehen und Privatrechts — kei- 
neswegs nur über das lezte II. 
314. ihre Qesezgebung war Con- 
solidation von Statuten II. A. 756. 
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